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Griberzog Carl IL
Hergog von der Stépermath

®eboren den 3. Heumonat , 1540. Geftorben ben
7. Heumonat, 1590, ;

ﬁarl ber jingfte ber Sohne Ferdinands deg Eriten
twurbe yu Wien geboren. Er genof eine feiner hohen
Herfunft angemeffene Eriiehung, und mufte anf
Befedl feines Vaters, fobald er jum Jiinglingsalter
Hevangewadifen war, Franfreidy, Spanien und Jtae
fien bereifen , um fich Kenntniffe von Menfden und
Canbern durd cigene Erfabrung su fammeln, Nach
feiner Suvidtnnft wurbe er foghid ju Staatéges
daften geyogen ; er mufte einige Candtige Halten,
unb mandmal febr widhtige Staatdangelegenbeiten
ftatt feines Vaters verbanbeln. Da er ben dergleis
fdren Gelegenheiten durch weife Befdeidenbeit und
wahre Staatstlugheit fih audjeichnete, fo trug Fevs
pinand fein Bebenfen, ibn nod) bey feinen Leb-
seiten fen Snnerdfiveichern al8 Stadthalter torjus
fewen, @c ging alfo in fetnem vier und ywanjigfien
Sabre nad Grds in die Steyermark ab, mwar aber
Y;I:TT*P :
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uidht lange bort gewefew, alé er bas’ Ubfter chen feis
wes Vaters vernahm, uud jest nach deffen legrm
Willen e-:e[[si}reg'nt Innerdficeichs wurbe, j

Die mneruﬁmcbtfcben Lanber erhielten alfo wie-
ber cinem eigenen Heren, und fie bedburften einen’,
benu ¢8 fah Dafelbft Nberall giemlich vermiret aus.
Die Nenerungsfidt in Religionsfaden batte fich
aud) ba cingeniftet, und (el um fich gegriffen.
31 ihrem Gefolge wanbdelten bier, fo mwie fiberall,
wo fie hinfam, politifhe Frepheitefdmwindel : Sgaﬁ
und Verfolgungsgeift, Serftdhrung des hiuslichen
Sricbens und der dffentlihen Rube; Aufdsfung ter
Bande ywifden Obrigfeit und Untertban; Verbans
nung der drifilihen Nachftenlicbe; Anfrubhren und
Biegerfrirge. Diefe Uebel nabmen in jenen Lane
dern Befto mebr Gderband, wo der Landesfirft nicdt
pecidnlich jugegen fepn fonnte, und bie Regierung
nuv durd) Beamte verfehen wurbe. Diefen mangelte
eé entweber an Entfdloffenheit und Seftigieit ded
Geiftes , ober nicht felten an ter néthigen Gefdids
lidleit bem einbredpenden Uehel bey Beiten worjue
fommen ; bisweilen fehlte ihnen der ernfihafte Wille ,
unb mandymal fehnten fid einige wobhl gar felbft
nad Neuerang, wenu fie badurdy Reichthum, Ehrens
fiellen , Hoberes Unfehen, ober grofece Anuddehnung
three Gemalt ju ervingen §iH fdhmeicheln Fonnten.
Die uieiften Glieder ded Herven » und Ritterftandes
Jnnersftreihs batten fid {don in Cuthers  Lebhre
befannt, welde fie nach Moglicheeit beglinfligten,,
unb bem Biirgee und Banernfande eimufishen fid




Bemihten.  Siehatten bereits unter fid ¢inen Bund
gWcdioffen, bem memen Eryherjoge, e fie gur Huls
bigung cingeladen hatte, biefe nicht eher gu leiften,
Big er ihnen die Gewiffensfrepheit werde jugefidert
Haben. 3mwar exfdienen fie jur SHuldigungsfeperlichs
feit, al¢ aber Earl die Hulbigung forberte, erbacd
ten fie allerhand Borwindbe und Uusfchte, fie v
pergdgern.  €axl, ibres Bauberns fiberdriig ,
fovach endlih im Ton einesd beleibigten Firfen.
428a8 foll biefes Saudbern, it Herrn ? Warum weis
gtef ihr eud) eurem rechtmafigen Fhrften die [ HE
pige Pflicht dev Trene und bed Gehorfams ju {eiften ?
besmegen find wiv jest Hier perfammelt ; eure Dros
Bungen fdreden mid nicht, und niemals werbe ich
wir bon eund) Gefese vorfdhreiben faffn. Die Ses
wiffengfeenheit, die ibr peclanget , unterliegt nidht
meiner Gewalt , fonbern fiehet denen ju, welden
permdge Ded gottlihen Redhté die Geelforge anbers
tramet ift; inbeffen aber leiftet miv, wag ihr mic
f{hulbig feyd. Diefer bejeigte Cenft bewog fie g
Bulbigen; und nacdhbem biefes gefchehen war, gab
er Befehl; dak fih bon nun an Niemand mehr unz
terfatngen foll , bie mene Lehre in feinen Lanbern fers
ner ausjubreiten ; den Kirdpen follen bie ihnen mit
Semwalt abgendthigten Giiter rieder juridgeftelt,
und bie aufroiegelnden Paftoren anffer Cand gefdaft
werten. Mit ernjtem MNachdrude Hielt er anf bie
Bepbadtung feines Befehled, und volliog ibn an
Sen Uebertretern. Diefes erfubr ein gewiffer Paftor
Teubee, bder vermeffentlich ihm jiviber Haubelte ,
in feinen Predigten das Noff yum Aufitand veihte,




und nidt utiterlief, Peofeloten ju mahen. & wuehe
eingejogen, dber bie Granjen -gemiefen , und bie
nibrigen yum Sdmweigen gebradpt,

Jm gwepten Jahre feiner Jegierung erbob fich
tine {dywarge Ungliidemolte ju Conftantinope!, bie
Defierrrihé Staaten ju berheeren brebte.  @in Krieg
Brad) aus mit Marimilian dem Swenten, feinem Brus
der, die Tarfen jogen mit groffer Heeresmadht gegen
Hungarn Hevan. Edleuniger TWiberftand war alfo
hodft néthig. Marimilian warh um Bepftand dey
den Dentfchen ju Regensburg, und Carl mubte die
Hungarn bagu aufiordern. Alfo begab et fih nach
Prefburg, und Hielt einen Landtag, Sebhr fraemifdy
war beffen Anfang; aber Carl fief bie Gemithee
braufen, und lenkre fie, wie ein gefchidter Steners
maun, fein Shiff im Gturme, mit grofter Torfidy¢
ju feinem 3iele, Die Nation bemilligte , mad er bers
langte, und ein Reichétagefchluf ergientg burdis gange
Land; bak nad dem alten Herfommen e Reichs
jeber edle unbd freye Glterbofiger in tigenter YPerfon
i Feloe zieben folice, wenn der & dnig fie felbft anfit.
renwiitbe, Al ber Feind wirflid) berangeriide war,
ging e mit feinen beyden Brabern , bem Kaifer und
€uiberioge Kerbinand ing §eld, unb erbielt die Be-
febighaberftelle in Sliyrien , weldbes er wader bers
theibigte, und da die Feinde Slavonien plinberten,
feblug er fie jurdd'; lieferte ibnen andh ein Trefien
beyy ©luna, evlegts bavinn viertanfend verfelben, und

madite ben Bafla von Bosnien i feinen Gefanges
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aett. e wirde wahefdeinlich nody mebhreve Siege
eefamoff Haben , wenn ev es HAtte wagen ditefen,
dfters yu fblagen, Wllein, ba jeder fiber den Feind
errungene Sieg andy mit einigem Verlufi bes Ucebers
tinbers verbunpen ift ; fo fonnte erficdh nicht fehwas
dhen, ofne fich Der Gefabr ausqufesen , fich nachund
nady felbft al¢ Gieger aufyureiben, Alfo hielt er fich
jest nur Vertheibignngéweife, fo lange ber Krieg
nody wibrte, nach deffen Endigung gr etft toicher
nad) Grdg juridiam.

it qar ein volles Jahr fonnte er bafelbfi vers
weilen, weil ihn Marimilian , Ddeffen Jufrauen er
im vollen Mafe befaf, evindite, ecine NReife nody
Epanien 1 thun , und dem Konig Philipp den
Bwenten, wegen des Todfales feiner Gemablinn bas
Bepleid yu begeigen, und bey diefer Gelegenbeit nm
bie Hand ber Eoniglichen Primjeffinn und Schmefter
Maria fic den RKaifer g werben , nebftbey aud den
Konig 3u bewegen, baf er die geplagten Niederlander
gelinber behanbeln , ten graufamen Hergog von Alba
sjurdi®rnfen, und die fpanifhen Truppen aus bem
vande jiehen modte. Dief waven bie Gegenftante,
fiber welhe er mif tem firengen Konig fprechen,
und unterhandeln folite. Die Werbinbung Mariens
mit dem Kaifer fand feine Schwierigfeit, die Furbitre
fitr die Niederlander, und das Verlangen der Ubs
fiibrung der Rriegsodler wurbe mit Bitterfeit beants
wortet, und in RiEfiht der Jurviddberufung bes
$Heryoge von AUlba wolite Phillipp fogar eigenniigige
Abfichten bey Carl wittern , weil biefer unter anvern
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Grinben, bie ibn dazu {timmen foliten, aud biefen
anfilhrée: baf Sep ber damaligen Lage und Stim-
mung ber Nieberlinder eine Pecfon von Hoherem
Unfeben, alg der Hersog fey, dafelbft alg Stadthals
ter erforderlich ware. Phillipp folgerte baraus, oba
fdon febr unridtig, alg follte er ¢inem Bruder bes
RKaifers bemeldre Stelle nbertragen , wobon er aber
fiir jest weit entfernt war. Al nun Carl fah, bak
feine Senbung ben erwinfdien Erfolg nidpt erveichte,
berlief er en Mabdriterhof, nahm feinen TWeg ber
Jtalien, und hinterbradite feinem faiferlichen Deu-
Ber die NMadhricht von dem, was er bemwirfe babe.

Der Criherjoq Batte bereits bag drepfigfte Jahe
feires Ulters angetreten, und nod) war e fedigen
Gtandes, Der Kaifer Magimilian, der ihn liebte,
wollte jegt fiir ihn nm eine anfehnliche Braut wers
bert, und er beftete fein Augenmert auf bie Koni-
ginn Elifabeth von England. Man fing an, fich mit
ihr in Unterhandlungen Hieriiber eimgulaffen. Glifas
Beth vermarf dHen Antrag nicht. Ein englifdhec Ges
fanbter, ber Graf von Guffer , erfbien ju Srag,
und Iub ben Eryherjoq ein, fid nady England 3u
begebenr, und felbft mit der Koniginn fidh ju unter-
reben.  €avl war ju diefem bereit, allein Miarimis
lian glaubte, ‘eg fonne diefes nod) immer gefdhehen,
wenn vorber alle Punfte, bie Denrath betreffend,
bevidbtiget wiren. v wollte feinen Bruber it
dem BVerdrnffe ausfesen , vieleidht von der fonigin
vine abichlagige Untmwort ju erhalten ; demnach bielt
er ihn bon ber Reife ab, und Carl enefhuldigts fidh
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in cinem cigenbindigen Sdhreiben an bie Konigin
fiber fein Uugbleiben. Hierauf erbielt er von ihe
biele frenndlidhe TWorte jur AUntwort; jebodh feinen
beftimmten Befdheid, woraus e jdliefen fonnte,
daf e8 Der Konigin nidht Eenft fey, und fomit gab
er feine Hofinung auf fie auf, und verebligte fich
mit ber Prinyeffin Maria, Wlbredhrs des Finften,
Herjogs in Bapern, Todter. Flott, in feiner Fefuis
tengefchichte Dbecbeutfdhlands f{chreibt: der Crihera
30g Babe barum in die Verbindbung mit Elifabethen
nidit gewilliget, weil fie ihm die frepe Religionsdbung
nidht ugefiehen wollte.

Bigher hatten ihm ber Tiirfenfrieg, die Gefdhafte,
die er fiv feinen faiferlidhen Brubder beforgte, und
feine Neifen nicht Jeit gegdnnt, fich den Angelegens
Heiten feiner eigenenn £ander befonders ju widmen.
Sest aber, ba er hinlaugliche Mube gewann, waven
jene fein Hauptangenmerf. Drey Stide befdaitia-
ten ibn aber vor allen andern; die Aufrechthaltung
per fatholifchen Religion, die Beftimmung gewiffer
Grangen filr die Befenner ber neuen Lehre, undeine
Beffere Bildung ber Jugend. Da fidh um diefe Jeit
ber Rubm bes neu entflandenen Jefuitenordens ibers
all verbreitet Hatte, unbd man fie filr bdie fabigften
Manner jum Unterrichte ber Ingend bielt, fo glaubte
audh Garl feinen Unterthanen feine groffere Fohls
that evweifen ju Eonnen, al8 wenn er den BVifern
der Gefelidaft Jefu ibre Jugend anvertrante, Dies
femnach (ud cr einige Derfelben nach Grag ein; ers *
baute {huen auf feine Koften e¢in pradtiges Colies
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ginm; wied ihnen reidliche Cintinfee 3 ihrem Uiea
terhalte an, und friftete tugleich cine Hohe Shule,
worauf fie bie theologifdhen unb philofopbifden Cehra
facher berfeben foliten. Ein gleiche fhat er fiie fie
i Klagenfiret und Laibadh,  Uuf diefe TWeife gfaubte
er flir die Religion und bie Jugend binfanglidhy ge-
forgt su baben. Nun ging er jur Cinvidfung der
©taatvermaltung, Er beftellte eitien geheimen Rath,
eine muetsferreichifdhe Regierung und Kammer; und
einen befondern Hoffriegerath ; hieranfoerbeferte ep
bie Lanbredite, fithrte eine beffere Geriditdorbnung
an; unbd gab fir dbag allgemeine Befte viele nene
febr trefflihe ®efese. feine Unterthanen aueh
bor duffern Geinden Sidyerheit yu verfdafen, und
bie Gringen per Unterftepermart und Kdrnthen vor
ben Cinfallen und Streiferenyen ju beden , befeftigte
et einen Theil Kroatiens, Her ihm vom Keifer war
eingevaumt worben ; er Baute am Bufammenfiufe der
Kora und Culpa eine neue Stadt und Feftung, die
er Carlftadt nannte; fepte Waraddin in einen quten
Vertheidignngsftand, ungab endlid) Grds, die Haupts
ftabt Der Ctepermart, mit Wallen nnd Mavern, be-
fefligte Dag Bergfdlof, verband e& mit ber. Stabdt,
und madyte bas Gange su einer anfebulichen Seftung.

Da er nodh mit bdiefen Cuncidptungen i thun
hatte, ging Marunilian per Bwepte , aus diefer Welt,
und Rudolph, der &ltefte feiner Eohne, wurde das
Daupt des Sfterreihifhen Haufes.  Faft um biefe
nimliche Seit ging der Waffenfillftand mit der ottos
mannifden Pforte u Enbe, unbd jebermann erwars
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tete einen abermaligen Srieg mit ihr. Rudolyh bee
ftatigte fogleich unfern Eryherjogin dev Stabthalters
{haft Slpriend, und legte ihm badurd) die Gorge
auf , fiir die Erhaltung bemelbter Probing u wadyen,
Sarl wollte daber nichts vevabfdumen , und fich auf
jepen Sall vorbereiten , welches um fo néthiger war,
als fidy fchon einige thrtifpe Streifparthenen an ben
inneedfterceichifben Grangen geigten. v fing Pem:
nad) an, Truppen yu werben,; und das nothige Geld
fiir ben Kriegganfwand ju fuden. Ein allgemeinet
Canbtag wurbe nad Brnd an der Mur, einem artis
gen Gtabtchen bev Oberfieyermart, ausgefdricben
und gebalten. Gt Fam felbft daju, und gab Den
perfammelten Standen folgende Punite ju uberlegen;
i man auf alle mogliche §alle fich wiber bie Tites
fen gefafit halten, bie Granjen widerfie figern, unb
woher man bie hiegn ndthigen Gelber nehmen wolle?
Nllein , hier erging eb ibm, wie ben Kaifern aufden
Reidpstagen.  BDie evangelifhen Stanbe wollten bon
der Gefahe ibred BVaterlanded nichtd Horven ; foubern
erlangten it Ungefiimme bie frepe Religionsdtbung.
Garl bemibte fidh, fie durdh) Griindbe und milbe Nady=
giebigfeit auf bie Pflichten, weldpe fie dem Raterlanbe
fduldig feven, aufmerffam yu madhen ; und fie ju
ihrer @cfillung ju bereben. Jebodh feine Berebfams
Feit fand Feinen Eingang bey ihnen, und fie blieben
taub gegen feine vaterlichen Vorftelungen. Al er
pemnach anf diefe Art nichte augrichten fonnte , ber-
fudbte er ben Ernft, und fagte: ,Jhr Herven ferd
alfo fo fehr fitr euer Gewiffen beforgt, daf ibr daé
Meinige mit der grdbten Coft, welche fich Denfen [ARE:
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Gefdbweven wollef, Dentet ihr denn nidht davan,
baft i jum Bervather an unferm Vaterlande , unb
an bem Glauben weiner, und euver Vater und Nors
fabhren werben mifite, wenn ich euch Hie angefudhte
NReligionsirenheit geftattete? Wie Edunet ihe, ohne
daritber su evedthen, fo efwad andh nur eurem Feinde
gumuthen? Jch bin in der Fatholifhen Religion von
Jugend auf erjogen worben, in biefer lebten meine
und euve Weltern und Vorfahren glidlich: in DHiefer
glaubte fich bas ganye BVolf feit taufend Jabren felig,
in diefer will auch ich leben und fterben, und feine
Gewalt auf Erben witd midh von diefem Entfdhlufe
abwendig madhen tonnen. Veclanget baber nidt,
baf ich eudh erlaube, was idh nadh meinem Gewiffen
nicht thun baef.” llein biefe billige und geredyte
Jorbernng ded beften Filrflen fand abermalé Fein
@ehdr bey den Stinben der profeftantifden Darthey ;
bielmehr fingen fie an , yu [drmen, von der Unfisfung
be Lanbtagee yu fpeechen, unb einige decfelben brobs'
ten mit Waffen und Gewalt ; und der von ihnen
anfgeheste Pobel ihred Anhanged, fprady fogar bon
einem bfalle ju ben Tirfen. Carl, dem dag Wohl
bed Baterlanded, die Rube und Sidberbeit all feiner
Untectbanen 1ber alles ging , die er aber ohne bie
thatige Hilfe aller Stande nidht erhalten Fonnte,
fab fidh endlidh gebrungen, bem allgemeinen Beften
ein Opfer ju bringen , und nachjugeben, und fomit
erlaubte et Den profeftantiffen Standen die frepe
Ausibung bder augeburgifhen EConfeffion in den
Etavten Grag und Judbenburg in ber Stepermark,
Slagenfurt in Karntben, und Laibed in Krain,
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Sebodh wurben die ansbriidliden Bebingungen bey-
gefiigt : baf fie diefe Erlanbnifi nidt weiter ausbeh:
nen ; ben Qatholifen nicht ferner befdhwerlich fallen ;
einanber nidt befdhimpfen , und feinen Meniden jn
ibrer Cehre bereben follen; and) foll biefe Srepheit
weder ben fibrigen Statten oder Marktfleden , nodh
aud feinen Sammeralbertfchaften jufteben, Hiemit
befriebigten fich bie proteftantifthen Stanbe auf einige
Beit, und bewilligten ibm eine anfehnliche Summe
s Thicfentriege, die er audh fogleich yur Auseifiung
cittes Qriegsheeres anwandte. Bey der Crydblung
per angefibrten Thatfache find bie proteftantifden
Sdyriftfteller nicht einig. Einer Derfelben fehreibt;
ber Crihergog Habe feinen proteftantifhen Standen
bie Gewiffensfrenbeit um jwey Millionen Gulben
perfauft; und fo Hatte er alfo nad diefem Scrifts
fteller aus Habfudht, nicht aber aué Drang ber Jeits
umftande, und in Ridfidt ded Beften ded Vater-
{andbes gebandelt. Ullein, fo dadbte Carl nidht; er
Bewilligte nur, waé er aud Nothmwendigleit der Um:
ftanbe nicht woll abfdhlagen fonnte. Punfendorf er-
3ablte hingegen : Marimilian habe ben proteftantifden
Standen Jnnerdftreichs ibre NReligiontfrenheit durdy
et anfehnlidhes Diplom jugefichert, nachdem fie ibm
awep Millionen Gulden unter dbem Namen einer
Crener bejablt batten. nnd da Carl jenes Habe ju.
ehdrufen wollen, Hitten fieihre frene Religionefibung
nenerdingd burdh yweny Millionen erhandbelt, Diefe
MWerfdpicbenbeit in' ber Eridblung ter angefitbifen
Cdrift@eler jeigt {hon an: daf bier Feine Wabrheif
fene  Die Unvichtigleit {alt aber nod mebr anf,
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wenn man weif ; daf nicht Marimilian, fondern Cart
Deve und Regent Jnnersfiveiche war ; baf jener ohne
einen wefentlichen @ingriff in- die Rechte feines Brus
bers g madyen, ben GStinden jemer Lander feine
Religionsduldung geflatten, und bas folglich audh
von feitem Wiberrufe bes geqebenen Diploms die
NRebe fepn fonnte. Marimilian  evtheilte die Reli-
gionsfrenheit bensdftreichifhen , und Carl ben inners
dfiveichifden Gtdnben, beyde thaten 8, weil fie
nidht anbders Fonuten, und beybe fiigten ibrer geges
benent Erlaubnif gewiffe einfchranfende Bebingun-
gen bey ; bab e8 Carln fehr fdmer follen mufte,
bie Religionsbulbungsatte i ertheilen , Fann audy
aus bem abgenommen wethen, weil er Daburch eini-
germaffen feinen borher ben Proteftanten Sffentlidh
erflarten Gefinnungen {elbft ju widerfprechen gengs
thiget murbe; benn ba fe ihu. einft fragten, wie e
fame, baf, ba fein Vater, der Kaifer, deh augss
burgifcpen Confeffionsberwandten die frene Religiongs
tibung in Oeftreich geftattet Dabe, er biefem nicht
nadahme, und den feyermarfijden Proteflanten
nidt gleidhe Grabe, erweife ? fo antwortete er Biers
auf: Curer Gattung Leute haben einft meinen Vas
ter verfilhret ! Jdb bin durd tag Beofprel meines
Naters, den e8 wegen eured Muthwillens feine Hond-
Tung oft gerenet hat, ®liiger geworben, wnd mwerbe
niemalé etwas thun, fo mich nachmale gerenen Fonnie,

RNacbbem alfo Carl bie innern Lanbedangelegens
heiten berichtiget batte, reifte er nadp Kroatien, um
aud) bort bie ndthigen Siderheitdanfalten gu trefe
e fen,
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fe, uhb taer Dafclbft bamit fertig war, befudpté
et bern @aifer Rudolph ju Prag, dev ibn ju fehen
wimfdpte, um fich dber cinige widtige @egenftanbe
bey ihm ‘Raths exholen. - Die” Entfernung des
ganbetfiivfien wollten tie protefiantifden Stande
penfigen , um die Jabl ibver Religionegenoffen 3u
Sermelrew, wnd bie Fatholifhen Bitrger in den biee
pemcloten Stavten auf iGre Seite ju bringen, Jhvee
Ubficht jufolge, erbauten fie in ber Ndbe landess
fieftlicher Stabte und Fleden Qivchent, damit bie
Einwobhner jener Ovte gereiyt werben modten , ibren
Gottesdient gu befuden. Dieh war ibnen nidt
genng; fie:befegtenalindplig alle Uemter und Dienfte
ber, Candfdaft mit ihren Religionsgenoffen’, und
{dloffen die Katholiten bavon aus. Endlid famen
fié fo wiit, bak-fie viefe Festein fogar aller bivgers
lidien Redpte und Bortheilt berauden wollten, unbd
bie Hanbwerts;infte maditen untee fich einen Bund;
baf Fein Meiftec: einen Fatholifden Gefellen langer
alg ‘Bierzehnt Tage in Webeif behalten , Fein Katholif
ale Meifee ober Biirger onfgenommen  weeben foll
Bu gleidrer Beit wurben die tatholifhen Pfavverfibers
all verdringe, nnd Yhre Phrigben, protefantifden
Lehrevn fibergeben. . Das Maah:ter Ungeredhrigeit
wolf 31t maden’, dberfiel ber proteftantifde Pibel die
Ratholitern an verfhiebemen: Orten bey ihrem Sots
tegdienfte ‘mit bloffen Gdbeln nad BGemebren , in
tenn Rivdytn; miflyandelte bie Fatholifden Priefer
unb Geelforger aitf offener Steabe ; wennfie ibre
Bhidgtew mit Ceffjeifung - et legten Whenbmahled
bey Svanfen ober Erevhenven cofilen ‘wollten,
6. B
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Bie neuen Prediger firdubten fid dfentlidh,  bie
fanbeshecelidhen Befehle 3u exfillen, predigten lin:
gehorfam and Gewiffenspficht, wie fie fagten, weil
man Goft mebr alg Ben Menfden gehorden miffe.
Der Landesfirft wolte ben neuen Kalender ein:
gefiihet wiffen; allein bie profeftantifhen Landftdnde
affer Drep Hergogthimer festen fih bagegen, und
bie Paftoren in ber Stepermarf, wanbdten fich defs
wegen  fogar an bae Confifiorium ded Herzogs
fudbwig ju Wirtemberg, und fragten fih an, ob
fie bievinn ibrer vedhtmdfigen Dbrigleit gebordhen
follen ? Bum Glide war tas Confiftorium fo befcheie
ben, unbgab ibnen ben Nath, den neuen Kalender
anjunehimen,

Der glitige Fitefl hatte gerawmme Seit Nadhfidhe
mit; bem ungehorfamen Fordevst, naddem er aber
fah, baf die fatholifde Lehre Gefabr laufe, in fei-
nen Lanbern ganilich verdbrdngt, und ihre Befenner
nnferdriidt ju werben ; fo gab er den Klagen, Vore
fleliungen unb bringendben Bitten der fatholifen
Behdr, bem Hereinbrechenden tebel nody bey Seiten
Ginbalt au thun, und ju jeigen, bad er Lanbedhere
fen.  Gv fieng baler bamit: au ; DaB er ben geifts
lidben Stanben ibre mit Gewalt entriffenen Pfars
repen und Kiveben wieber vindHdndigte, und bdie un-
gehorfamen Prebiger der augburgifhen Confeffion
and bem Canbe wied, ober fie aud) mit dem Kerfer
flrafte, wenn fie das8 Wolf aufmwiegelten. Diefes
ecbitterte den Pobel unter dben Proteffanten nidht
wenig, nnd er befdimpfte, wo er fonnte, dieMints
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fter bes Randesficften, bie Bifdofe von Seflan und
®urk, die mandmal fogar in Lebensgefahye geviethen ,
und ¢é hatte einft wenig gefeblet, dag Carl felbft
angegriffen worben ware. v befand fih nabmiich
anf einer Jagh auffer Jubenburg ; ploglich erhob fich
ein Gefdiren: , Der utherrfdhe Prediger von Dbers
welé fey gefangen worben.,” Uugenblidlich rottete
fid cin Haufe wilber Bauern gufammen, verfah fich
mit Niorbgewehren , eilte aufdben Fhcften ju, umgine
gelte ihn, erfredhte fich fogar ihbm Gewalt anjus
broben, -wenn er nicdht fogleich ihren Trediger
auf frepen Fuf flellen wivbe; fie wihen audy nicdht
ther bon ibhm, alé bid ber Paftor perfohnlich erfchien ,
und ben rafenden Haufen jur Vernunft bradhte.
Carl war giitig genug, ben Frevlern diefes Vergehen
nadhyufehen,  Snubeffen aber batte 1hn biefer Vorfall
belebrt, was er in Sutunfc von feiner Dulbung und
Nachfiche " gegen die nemen Religionsbelenner ju eve
warten habe; er bdadpte baber audh von diefer Jeit
an, mit alfem Crnfte davanf,. bie evtheilte Srepbheit
wieher eingufdhranten , und die Kacholifen frafrigf
bey ihren Geredhtfamen ju fdilgen.

Diefed wollte er, ald ibn der Tod von Diefer
Welt wegnahm. - Die Urfadhe hievon war, dab er
fhon einige Reit her immer unpalid fid befand,
welde Unpaflidhteit durd ben Verdruf vermehee wure
be, bem hm bie Neligiondsanterenen verurfadpten,
Gomwobl fein Gemith von Sorgen ju erleidtern,
alg audy feine porviittete Gefundbeit wieder hevjus
flelien, bDegab ev fih madh Den Bidern ju Mannirse
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porf in Defireih, llein e war nidt fo ghdhid
feine Badfur i vollenden, Cin Eilbothe bradte
ihm , nadh tueger Beit feined WUnfenthalts in den
Babdern; die Hodi trauvige Nachridht : Der unfelige
Religiendywift habe cinen fehr gefabrlichen Unffland
i Gri ervegt, mwobey dad Jefuitenfollegivm und
pag Rathhaue geftsemt; bdie in biefem, wegen ers
wecEten Unrnben, gefangen gefeffenen Profeflanten
Herausgeniommen , und ber Stabtridhter und B
getnreifter von Hen VProteffanten mifhanbdelt worden
fenerr; alied gewinne bad Anfehen ju einem blutigen
Ditegerfriege, und einer allgemeinen Gabrung. Der
frante Gt Dieritber &duiferft in feinem Gemithe
Betroffen , vergaf feine Gefundheitsumftande, und
¢ilte mit Gattinn und Kinbern nach der Stepermart
qurid ; verviditete yu Mariagell eine furge Undacht,
wad el fich von ba in einer Sanfte nad Brnd an
ber Mur bringen, wo er fich anf bas TWaffer feste,
gliadlich n ©ivas anfanbete, aber fdhon: am dritten
Tage nadh feiner Untunft veefdhied. Diemals glanyte
feine Tugend fdodner, alg in feiner Sterbeftunbde;
er fibertrug bie Heftigflen Schmeryen mit einem heis
tern Blide; und weber feine um ihn jammernden
Rinber , toch aud) feine W gefegheten Leibetunis
flnben an feiner Eeite weinende Gattinn, Fonnten
feitte Geele tritben : et empfabl fie der ewigen Bor-
it , und bebauerte nicdhtd o febr, afs dak er die
tatholifde Religion nicht wicber ovolifommen Her-
flellen Tonwe.  Er hatte einen Monath whd drey Tage
fher finfyig Jabre gelebt, als ec ceich an Verbienften
Bintibermwandelte, su feinem Scdhipfer. Sein Leichs
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fam wurde nad bem Stitte Sebfan Nberfibre, uud
in dem vorihm Dafelbft pierlidh exbauten Manfelinm
Bepgefest.

Der Name und dad Undentert diefes Fhrjten iff
big auf Heutigen Tag jebem biebern Stepermarfer
Heilig und berehrungdwiebig; bdenn ihm bat . bre
Stepermart eine verbefferte Gefeggebung, Enltur,
und Veveblung ber Jnugend iu banten, Er Hatfe
aud fiie den Unterricht der ihm anverfranten £an:
per Bosnien, Croatien und Dalmatien geforgt, uud
um ven Bewohnern diefer NReidhe gedbrudte Biicher
in ibrer Sprade ju verfdaffen , ju Gras auf feing
Goften eine illprifde Buddruderen angelegts: Die
illgrifden Krieger befonbers trauerten um ibn : benn
er Hatte fie vorgliglich geliebt, fidh qegen fie {rey-
gebig erwiefen, und ihnen jur beflimmeen eit ihre
€éhnung tecabfolgen faffen; bamit ex durch ibre
$Hilfe und ihren Benftand bie Grangen feiner Lhnbder
{chitgen, und feinen Unferthanen Rube und Sigher-
beit bor Sen Ticfen verfdafen mobte,

ufgeflart und dbuldbend , wie fein Bruder Mayis
milian, wollte er bie Religionsparthenen in Harmonie
bringen und echalten, arntete aber bafir, fo wie
jener , nur Unbanf von denen, Die er beghnftigte,
und madte bie andern wifmuthig, welhe duvch (zing
Duldbung in . bem afthergebradhten Glaybensfpfteme
geftdbret worben ju fepn, wabhnfen. Gut und fy-
gendhaft, wie fein Vater, fiblte er feinm qubered
Lyrgniigen, alg im Woblthun, Er perpinigle ouf




feinem Theone die Cerecbtigleit mit Milde, und
vergak weit lieber Beleidigungen, ald daf er fie abns
bete. Etreng war er gegen fich {elbft; aber Hidit
nadyfidhtig gegen bie Fehltcitte anberer; nacdh dem
Beyfpiele feines Vaters lebte er mit Nichternheit und
Cimplicitat, Bebend im Neben und Schreiben;
fbnell im Entidluffe, aber febr vorfidbtig in der
nsfibrung ; unverbroffen in Geldaften; RKenner
und Freund ver Wiffenfdaften, und mehrerer Spras
~dhen Funbig, und gefdidt in ritterlichen Uebungen
feber Wrt. Eeine Grdffe war mittelmiffiq; fein
Angeficht gut qefarbt und boldfelig ; blond fein Haar,
offen und Heiter bie Stirn! freundlidh und liebreidh
fein Blif, GSeinen Kinbern war er ein forgfaltiger
MWater; feiner Gattin ein yactlicher Gemabl; feinen
Drhdern ein wabrer Freund; und feinen Unters
thanen ein woblthatiger Fiieft; geliebt von allen
Redhtichaffenen , und nur geflrdtet bom Bdfewidte,

. Carl hatte ein fruchtbared Chebett; fechs € Lihne
@b neun Ticbter entfproffen aug feinen Senden,
wobon nur dren, Ferbinand, Carl und Elifabeth
eot ithm aud biefer Welt abgiengen. Unna und Con-
flantia wurden Koniginnen von Pohlen durdh Siegs
munbs Heg Dritten Hanb. Maria Margaretha wurbe
bie Gemablinn Philipps des Dritten von, Gpanien,

it weldem {hon borher Gregoria berfprodhen war,
aber alé Brauf frarh ; Maria Chriftiana war Gattinn
bes Giegmund Bothori, Groffirfien von Siebens
Biirgen; Marie Maghalena erhielt um Gemaht Cass
mus ben Swenten, Grofherjog ju Floren;, Eleonore
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Begab fidh iné Rlofter, und RKatharina verblibte im
adtyehnten Jabre ibres Altevs gu Grag; obne eine
Beftimmung i Haben.

Ferdbivand L

erabtrgog Phillipp war bereitd jum Lénig vou Car
{fiilienn ernannt, alé er diefen Pringen mit dev fpanis
fden Eebprinyeffin. Donnag Jobanna erjengte. Sie
gebat ihn ju Ulfal in Epanien ben xoten Mary 1503,
unbd foll, wie einige bevichten, durd die Folgen feiner
®eburt an ihrem Verflande Schaden gelitten haben ,
und in eine et von Blddfinnigteit verfallen fevu.
Der Konig Don Ferbinand pon Urragonien, fein
miitterfiger Grofibater bertratt bey feiner Tanfe
bie Pathenftelle, und legte ihm feinen Nabmen bey.
v fihrte audp Ober ihn die Vormundidaft, nads
fem fich Der Qaifer Marimifian mit ibm Hieriiber
verglidhen. Hatte. Die erften Jabre feined Lebens
bradhte Ferdinand ju Simancas 3u, wo ev unter
per Wnifidht feined Oberfthofmeifiers Don Pedro
Muguey de Guymann bvon dem gelehrien Alvave




t Oforio fowobl in den Grunbiisen ber Religion, ol

f} auch in den Wiffenfdaften. untervidhtet wurde, e
blieb big jum Tobe feined miltterlichen Grofdaters
bafelbft , und erreidhte bereits dag Alter von breyyehn
Jabren. Man beflirdhtete nun einige Uneuben, und
fithrte ihbn nadh Vallabolid, wo man ihn in den St.
Georgen - Kollegium, wie in eine Feftung einfdlof,
und bewadhte ;s denn man war fie feine Perfon fehy
beforgt , weil er ber Liebling ded Konigs feines Grofs
baters gewefen war, und dudy bon den vornehmften
Caftillianifdyen Grofen geliebt, und gefchast wurde,
Ganboval Bat ung. bad BHild diefed. Pringen nadh
Oforio, wie folgt, entworfen, Der Jnfant Don
Ferdinand mwar von einer anmuthvollen Bilbung,
weig und fhdn gefacht, batte einen woblgebanten
Qdvper, anfgeworfene Civpen, ein bolles Ungeficht,
eifre fleine wohlgemadyte Nafe, grofe und fehdne
Dugent , fehr blonde Haare, unbd eine fo reigende
anyitgliche Miene, DAk fie jebeviman einnabm.. Er
war weit finnreider, alg bie Kinder feined Wlters,
und befaf ein ungemein bovtreflihes Gebachenif,
it neun Jabren war er {don fibig, Rath anjunels
men, und aud jugeben. Er war fehr dbulbfam, und nads:
fihtig, Datfe DHang pum LKriege, und ymr Jagh,
licbte von Natur aus bie Geredtigfrit und Tugend
folchergefialt, taf, wenn er mit anbern Rindern
fuielte, und biefe ans Ehrfurcht qegen it ¢ bavauf
anfegten, ihn gewinnen yu laffen -ee e6 nicmale jus
gab, wenn es wiber Gpielvegeln war; denn erwollte
alled mit Nebt. €r war niht fehr frepgebig, mweil
gt in Diefen und alien anbern Dingen, und in Ges
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Barden und-@ang eivre UehnlichFeit mit feinem Srofs
pater dem Kinige Ferdinand batte, weswegen ibn
aud diefer fo febr liebte, mwie {don gefagt worben
iff. Mebft diefen war er ein Freund von mancherien
Handarbeiten und Khnften, ols Mablen, Bilbhauen ,
und vorylglih der Metallgieferen; er Batte aud
gerne mit Wetillerie, Pulver, und Schieffen ju thun.
Das Lefen-von Gefdichten und bdie Sryahlung bon
Helbenthaten vergnigte ihn , und er driadte fie fei:
niem Gebadinife feft ein. Er war fehe fahn, und
fannte beynabe feine Surdht. Fenu er fiel oder fidh
periwounbete, fo jammerte und fagte ex nidht, wie
anbere Kinder, fondern biinkte fich bielmehr grof
mit feinen Leidben, Er af viel, hoete gerne Schaltss
ngrren an, und fand Verguiigen am Unblide vers
fhiebener BVogel, und im Befige wilder Thiere. Ev
war nidt ftavk, fonbern vielmehr gartlidh. Erfagte
tieeh. alé ein Kind von finf bis neun. Fahren fo
{darffinnige; Wberbachte unp fluge Reben, dab fich je-
dermann bariiber berrundervie; obfchon er alg Heranges
reifter ann. fich niht fo jeigte.  2Weil Ferdinand
feinem @rofbater wegen der grofen Uehulicbfeit in

- Geberben und Sitten febr [ieb war, fo ernannfe ibn

biefer in einem Teftamente, dad er ju Burgod madhte,
sum- Reichvervefer , wenn - er bereinft mit Tod ab-
geben follte, Allein, alé er jum Sterben fam , uber:
tebeten ibn’ feine gebeine Mdthe, befonbers. Don
Bapata, und Carvajal, diefe Crnennung Ferdinands
jum Neichsvermwefer in feinem legten Willen ju widers
rufen, inbem fie ibm vorfellfen, der Pring fey nod
v dung, bedicfe felbft nod) ber Leifung, bie Cafit-




lianer fenen Hochfinnige, und unruhige Kdofe, bie
einen” Mann jum einftweiligen Regenten ndthig hata
ten, big ber rechtmdfige RKinig Carl anfommen
wiitbe. - Ungern entfdlof fih ber Kdnig jum Wie-
bervufe, und fragfe fie, wad dbann mit dbem Pringen
aefcheten follte? fie gabent ihm den Nath bdemfelben
ein jabrlidhes Einfommen auf dad Konigreich Neapel
anpuweifen.  Diefed that er, und gab den Befehl,
baf feinem Cieblinge jabrlich fiinfjigtaufend Dutaten
aug jenem Reiche follten beyahlt werben; dag Reidhes
ftaatéruder aber follte einftweilen Der KLarbinal, und
‘@ribifcboff bon Tolebo’ Ximenes fithren.

Der Kdnig ftardb, und Ferbinand, welder von
ber Willensdnderring Deffelben nidhte wufte, bielt
fih fir ben Neichevegenten; erlieh auch in biefer
AbTicht einige Shreiben an die Kangelepen, in wels
dhen er fich el Sufante unterfdried. Diefed verdrof
einige Beamte, und Don Lorenyo Salindey vermwies
e bem Cefretair deffelben, inbem ev fagte; fie bats
ten Feinen @dnig auffer dem Kaifer, und jener Titel
gehdre nur bem Souberain ded Canded ju. Diefs
Rede wurbe bon ecinigen Gpaniern fehr gepriefen,

“und fie legten fie, wie eine Weiffagung ané, weil
Earl ibr Kontg, aud) vomifdher Kaifer geworben war,

Nadh ber Verorbrnug des bverftorbenen Ddnigs
mar alfo Eimenes NReichevermwefer; aber Ubrian der
gemefene Sehrmeifter, und Bevolmadtigte Carls in
Gpanien, madhte gleichfalle Unfpruch daranf, Diek
veranfafite eine Srennung ywifchen den Glicbern bes

et
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Staatsrathes s Guabeloupe, und bie Folge mwar,
bab der SGnfant Ferdinand nun nad Mabdrid- tame
&eine Sreunde, derer er febr biel Hatte, und aud
anbderve, bie thr RVaterland liebten, ober fonft eigens
nigige Ubfichten Hatten, ergriffen nun jede Gelegene
beit, bem Pringen Lobreden ju Halten ; fein Genie,
und feine Gemithégaben Nberal Hernusjuftreidhen,
ibn den Spaniern ju empfehlen, weil er nad franie
fdhen &itten und Grunbfasen eryogen; bon feinee
Geburtsfiunbe an immer in Spanien gelebt babe,
nnd demnad ein Spanier bem Herje, und Geifte
nady fene, e8 ware hart, einen Fhrefien ald Kinig
anjunehmen, bder weder bey ihnen gebobren, obe
eryogen , nodh audh jemald im Canbe gefehen worben,
und dem bie Lantedart, Gewobnheiten, und Sefege
bed Reidhé ganylich unbefannt fepn.

Durdh biefe, und bergleihen Rebent fdhienen fie
ju vervathen, daf fie dem Pringen Spaniens Krone
gerne yerfchaffen modhten ; fie fudbten audh bdiefen
nah ihren Ubfidhten ju lenfen, und ed fheint, bak
fie auf fein junged Gemith einen flarfen Einbrud
utliffen gemadht haben ; bann er wurbe tieffinnig,
und endlidh gang fhwermiithig. Um fid aunfiubeis
tern, gieng er faft immer auf bie Jagh. Da er
nun am 8ten Sunh 1516, den Berg Parbo beh
Mabrit durchftreifte, um Wild anfyufpicen, tam ibm
pldplich ¢in Cinfiedler bon einer fehe fremben Ges
ftalt und Kleibumg entgegen ; ev {chien grofe Heilige
Feit und Bufie in feiuen Jigen anjudenten. Diefer
forach ju ibm: ,Erv werde Konig von Eaftilien wers
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‘berr, er 6l baran nicht yweifele, und fein Vorhaben

nidht aufgeben , denn biefed fey der Wille Gottes.”

Mit diefen gieng bder Einfiedler fiber ben Berg, obne

jemalg wieder gefeben ju werben. Der qutmiithige
Mind , und Gefdichtichreiber Sandoval fiigt biefer
Sefdyidite vod ben. Niemand Habe ecfabren , wer
biefer Cinfiedler gemwefen , o2 miége wohl ein Bofer
Geift gemefen feyn, weldyer gefucht habe, dag Reich
i1 jereiften.  Ullein wenn Her fromme Gefchicht-
febreiber ein renig fiber die Eriheinung bdiefed Cin-
fiedlerd nacbgedadht Hatte, fo wiede er fich diefelbe
gaty natirlidh aug den Umftanden Haben erfliren
“Fdnnen , obne ¢inen bdfen Dimon tabey 3u vermus
then.  Die Freunde Ferdinande wiinfdten ibn

‘tinen Cntidhluf yu bringen; fie wufiten, dak er
mifibergniigt war, weil man ibm bie Gtabthalters
fdhaft , unb nodh anbere Dinge mebr, die ihm fein
Grofivarer im erftn Teftament sgefdyrieben Batte,

wiederum wegqenommen, fie wufiten, daf er aber
audy fromm war , und feiner PAicht nicht untren

werbent wollte; daher berfleibeten fie einen ibres

“IMitteld , unbd ber follte Den jungen Fiieften durch
einen auferorbentlichen Weg beftimmen, Hag NReidh
3u fudpen,

Ximenes ber Qarbinal, beffen Seharfblid nichts
bon allem, mwas gefdah, entgieng, und dev felbft
den Groffen Spaniens verhafic war, weil fie in ibm
ben groffen Mann von Verdienft und Salenten faben,
befirdptete ernfllibe Solgen fir ben Etaat, e
beridptete alles an Carln, nadh ben Niederlanden ;
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und pldslich fam bon bort ber Befehl, die ganye Dita
nerfdhaft Ferdinands abjudbanfen , bten Oberfthofs
meifter Nuguey de Guzmann , wie aud den Cehrer
Oforvio in Rubeftand ju fegen , und die Stelle ded
erfien bem Marquis be Wquilar, audy wiber den Wils
len bes Snfanten, ju fbertragen. Diefe Verdndera
ung fdmerste den jungen Fheflen ungemein, Crers
fuchte den Karbdinal, ibm ju helfen, oder ihm ju
melden , was er tn diefen Fall fitr ihn ju thun ges
venfe. Der Qardinal gab jur Autwort: er fdune:
ibm mit nidts andern bepfieben , alg den Befebl
bes Qonigé ju voilyiehen, und er miffe alé ein tu-
genbhafter Bruber diefen Befebl fir gut Halten.
Diefes verurfachte , baf Ferdinand anfben Karbinal
ungehalten wurbe, wmit bem er vorher gut Freund
war, und mandes wn der Regierungsfnuft von ihm
evlernt Datte.

Ferdbinand begab fih nad Uranda de Duero,
als Kacl nad Spanien fam, ohne ibm enfgegen ju
eilen, Bende Bribder {dyienen einander abgeneigt,
weil jebodh Carl immer nodh beforgte, daf er dad
Reich, fo lange Ferdinand davinn fidh aufhalte, nidt
fider und rubig mdchte befiten Fdnnen, fo ent{dlof
er fih, ibn Daldbmdglichit barans ju entfernen. Dies
fem Jwede qemdf , befudbte er ihn ju Avanda, und
veriweilfe fid) ba einige Tage, nm ihn yue Ubreife
pu:beveben, @ecdbinand, nidté weniger ald herefde
firdbtig , bequemte fidh daw.  Ulein mon wimfdte ,
feiner auf bad gefdhwinbefie entledigt su werben
weil man fidh immer mit dem Traumbild befdaftigte,.
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¢4 tinnte ihbm Die Cuft anwandelu, Theil an ber
Regierung haben ju wollen. Der bey Karin alled
permbgente Hergog von Kroy (nad dem foanifhen
Feuret genannt) fibernabm e, ihn yur WUbreife fo
gefdhmwind als mbglich, gu néthigen, inbem ev bens
fetben anbielt, feinem Bruber , bem Kénig Carl, bas
$Hanbwaffer nach der Tafel ju reiden, und an ber
Tafel felbft, ywifden den Miniftern ju fisen. Carl
fehien ibn 3u bevauern; Ullein er dnberte boh an
ten Unftalten feined Minifters nichts.

Sn dem finfyehnten Jabre reifle Ferdinand nad
pen Niederlanden ab, wo er o lange verblieh, bis
Carl jur Kaferfrénung nod Dentfchland fam, unbd
ibn wit nady Uachen vabn,  Carl, welder wegen
per Ungelegenbeiten feiner franifhen Canber nidht
immer in Deutfdhland bleiben fonnte, ernannfe una
fern @riberyog jum bdeutfchen Reichsvermefer, und
fiberlieh ihm audy Defterreich fammt allen dabon abs
hangenben beutfchen Provingen mit Ausnabhme dev
Dovlande, unt ped Eifafies. Dafdon Magimilian,
{ein Grofibater , ihm bie hungarijche Prinjeffinn Unna
it Gemahlinn beflimme atte, fo veifte er nady Ling,
unbd fenerte dafelbft feine Hodpyeit mit ihr. Lon da
aus tam et nach ©rag, und nahm die Hulbigung
per innecdilerceichifchen Lanber vor. Er wollte hiers
auf nach Wien, aber ein pidsliger Cinfall der Tz
fen in SKarnthen unterdrach fein Bornehwen , ee
mufire nody einmal nach ben Nieverlanden, um von
Garl BDepftand wiber jene ju erbitten. Daber fonnre
e audh in’ bev Megtevung feinev echaltenen Lander
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nidté unternehmen; fonbern er verfdob alles big
3u feiner Burﬁqf}unft. Nach diefer -war es feine evfte
@orge, ben in Defterreich entftandenen Untuben
abjubelfern, melhe fdon feit Dem Ubfterhen Mayis
niiliang gedauert hatten. Diefer Monareh hatte in
feinen festen TWillen verorbnet; daf alle Srabthalter
und Staatsbeamte in ihren Wemtern bleiben, und
bie NRegierungdgefchafte fo lange beforgen foliten,
bi¢ einer feiner Cntel nady Deutfchland time , und
die Regierung felbft dbernehmen witrde. Die Stande,’
und bie Biirger in Wien theilcen fidh in Fattionen,
und eine wollte fich an die Anorbnung Marimilians
Balten; bie anbere hingegen fie umftoffen, und nadh
ihrem Cigendiinfel eine Staargvermaltung einfiibren.
Diefe legtece bebielt die Oberhand. Anf ihr Betreis
ben wurde ein Uugfduf won fechyehn Derfonen aud
ben drey Etanden jufammengefest, der Regierung
~ big jur Unfunft eined Monarchen vorjuftehen, Dies
fer Uubfdhuf beftund aud unrubigen berrfchfiichtigen
Kdpfen, die e8 bald fo weit bradten, daf die alren
©taatdbiener entweder abgefent murben, ober aus
Ciebe jur Rube ihre befleideten Aemter feldft wies
verlegten. Dabey blieb es nicdht, fondeen Sobhann
von Pudham , Martin Lopin, ein abgefester Nidter,
und Ninnee , ein Garber, riffen alle Gefdifte an
fich , bilbeten ein Triumvirat , fdalteten nach Wil
tihr mit denen Saatdeintiinften, fehonfeen fich eigens
madtig ihren Gebalt, pragten Mingen, und bes
hanbdelten alle , die nidht ihres Gelichtere waren, nach
Despoten Ust.  Imey Xabre lang bawerte diefer
unfng ‘uny Kavls bmabhauncefdheeiben bichen ohué
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Sivtang, und afd Ferbinanbbas eefeental in-Deflevs
reichs Qandern erfdhien, {dlugen fie ihm bdie anges
fuchten Hilfsqelder wiber bie Tiifen ab, und fors
becten fogar Gerechtigleit vom ihm wider aften Hes
genten,  Gevechtigheit (ollte ibmen jest gu Theil
werben,

Nun fam Ferdimmad nad  wienerifd Renftadts
Hier hatte er bie Udbgedrdmeten ber gefammten Stlna
te Obersund Niederdferreiche befdeten, um wmit
ibnen fowob! wegen ber Tixfenbilfe, (aig anberer
widytigen Gegendnde fich: yn bevatbidiagens Wegen
bes exften @efdhaftes waven tafelbft Ubgefandie aus
bew Neidh ; aud Hungarn; und Podlen eingefrefferts
G2 war ber adite bedDeumonatd im Jabu eintaufend
fnfhunbert und poey tnd y= aniig welden Fecbinand
jum groffen Gerichtstage ber Vnenbefiifcer Deftimmbes
U badey gany ohne Pavchepiichieit vorjugehen, erbot
e fich louter auslanbifche Dervest wnd R:cbeegelebrte
gt Hichtern , und befdbloh in cigener Perfon: vor
offem Bolfe auf bem Sfentlihen Marftrlage ju Geo
vidhte gu fiben, Unter Dewt frenen Himimel wurbe
paber fein Thron aufgefhlagen , mnd ein qolbener
emfeffel Davanf geftellet, yu feiner Rechten und Lin-
fen bie Gtithle der Ridhter gereibets Das Geridhr
wurbe erdfnet, allegebettencn Ridter fwuren bor
allem Qolee laut: vedt gu fyreden nadh Pfdt ,
Gewiffen, und dem Gefege. Feperlidh war biefer
Anbiid Ded erften Gervidbted ; tiefed Schweigen
Beceldte bey bee quidauenben Menge. Bie beflags
ton Lanbed s Regenten und ihee Klhger die Neuerer
' traten
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teaten euf, und verbandelten ifre Unbringen, Klas
gen unbd. wedfelfeitigen Befduidigungen laut und éfs
fentlich, - MNidht auf einmal fonnte alles erhoben :
und erdetert werder, €8 wurden vier Sigungen
gehalten, und nacdpdem man alles erfchdpft suhaben
glaubte, was jum Auefprude eines gevechten Urtheils
nothwendig tff, fo ergieng nad) einer reifen Beraths
feblagung bdas Urtheil , und murbe laut verfefen.
nDem perblendeten , und irre gefiihreen Wolfe fen
vollfommene Verseibung ertheilet ; der von Puham
Epjinger und Rinnee , und die iibrigen Rabelsilihrer
follen enthauptet, Gamp , der Faktion WUbvotat und
Rathgeber auf dren Jahre des Landes berwiefen wer-
pen, Diejenigen aber, weldpe bie Mingen gepragt,
follen ihre Srepbeiten berliehren.”’ Nach abaelefenen
Urtheile blieh. Ferbinand nod eine Seitlang figen ;
fabh mitleibig auf die Verurtheilten Hevab, in der
Grwartung, dafi fie um Gnabde fiehen wiirben, Aber
feiner derfelben that e8, alfo berlieh er den Richters
ftubl, unb begab fih in feine Burg, bie Eduldigen
wurden Gierauf ergriffen; ind Gefangnif gefibet,
unbd in ein paar Tagen dag Urtheil an ihnen volle
3ogen.  Jebermann pries die Gerechtigheit und NMilde
bes nemen Kivfen, der durd die Befivafung wenis
aer, bie Biegerliche Ordbnung, und innere Sidperheit
wieber hergeftellet Hatte.

©r fam im niditen Sahre nad Tyrol, und orde

nefe eine nene Negierung an, er becfubr aber audy

fo fireng gegen die Wiebertaufer in Tyrol, baf hiers

nber eine fo fhedptecliche Gabrung enftand, daf er
6, (64
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fidh felbit 3o Snfyend nidt fider glabte , und fidh
um frembe Hriegévdlfer ju feinen Sdhul umfaf.
im abev diefe beyablen ju Eontien , erhob er ane Mans
gel anibaaren Gelbe bon einigen Platven,, Propftepent,
und Stiftern den .@ird)mfrbqs', jeboch mit bem Lers
foredhen , ibn wicher yu exfesen. Das Geviteht von
E€infiibrang frember Truppen madyte bds Uebel drger,
begtiahe baé gefammee Sand gerieth in Lufruhr,
und den befimmerten Fhcften dbrigte nun Eein an:
peré Mittel . ald in gtdbter Gefdnvinbigheit einen
alfgemeinen Landbtag anjufagen , und fein BVorhaben
aufjugeben. Da ed in Tyrol” Herfommene i, dag

" audy bie Bauern bey den Candtigen ju exfdeinén,

Beredhtiget find, fo ertheilte ev ibren Ubgeordnetent
fideres Geleit,  Sie freliten fich ridhitig beym Lanbds
tage ein, und bemittten fo biel, daf allen insgefammt
terjeibung gewdfet, und eine neue ELanbdorbnung
anfgetichtet wurbe, welde bad finf und ywanyigs
jabrige Landlibell genannt' wurte , ‘weil eé dnf fo
lange 3eit in Giltigleit Bletben follte, Uber feffon
im fiebenten Jabre DHarnach wurbe ¢¢ wieber aufges
Boben , weil ¢8 den Gerechtfamen der fibrigen Stanbe
i fehe nadhtheilig war. Tadbdem der Lanbtag ben
Frieben Dergeftellet hatte, erhob fid ein Streit ywis
fchen bem Ctidblande, und der Stadt Trient, wegen
Einfihrung der Weine, Die Etidhlander bebrohten
tie Stadt gu belagern, und fie gu jerfidhren, allein
Terdinand wabhim biefe in Sdiug , und fidherte fie
badburd vor aller Gewalt, :

@28 erofneté fich nidht lange bievanf fir ihn ein
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tocites Geld, wo er fowobl feinen Mnth, ald audf
feine Regententlugheit gang voryiiglich jeigen fonnte,
Der Kinig von Hungarn, und Béhmen, Lubwig
ber Bwente, fein Sdhwager, verlohr in der ungliicde
liden Sdladht bey NModpacy wiber die Tiirfen fein
junges Leben, Bepbe Neiche waren alfo ohne Obers
baupt; denn Lubwig hatte feine KLinber. Nady ten
Eebfolgvertrigen jwifden Defterveidh und erftgemelba
ten Heidpen gebiihrien beyde Lronen unfireitig bem
€riherjoge Ferbinand. Sedodh ber Chrgeis des Wons
woben bon Gicbenbivgey , Grafen von Jigs, Fohanu
Rapolya, ber fich {hon ald hungarifher Linig anfah,
bie Tpatigteit unb Deredfamteit feines Clienten,
beg nnrvibigen Srephan Terbds, und nod mehreve
Nebenumftonte madhtin ‘Thm  fein ungeyweifeltés
Redt fteeitig,

Die Rante de¢ Terbdy, bie Schmeideleien und
groffen Berfprechungen des Woywoben , der mit feis
tiem Heeve big nad) Tofay vorgerudt war, braditen
6 Dabin, baf ber Wohwobe an eben diefem Orfe
gum bungavifden Ronig auegernfen wnrte, worauf
et feinen Sug nad) Hfen nabhm, die Stadt und Fes
ftung mit_ciner Befagnng verfah, und dann nadh
Stublweiffenburg jur Kednung eilfe, die aud hier
vollyogen wurde, LVon hier gieng er wieder nady
Dfen yurhd; dafelbft fam Rinfo, ein trenlofer Spas
fier, al$ Abgefanbdter des Ldnige Frany bes Ceften,
bor Graufreid mit cinem Sdreiben an die ganje
bungarifde Mation, und mehrere an einyelne Grofé
e Heids yu thm; e franydfifhe Kinig beyeigte

6, € 3
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Bievin fein Bepleid dber vas unglidlihe Schidfal
Bed Ronigé Sudwig, uud jugleih, dab e ihm ein
BHerzlicher Troft fey, Daf die Nagion einen fo wadern
Mann, wie Johann, jum Konig gewdplf habe. Er
ermabne fie baher, Daf fie lieher in Rube diefem,
alg durdh Uneinigkeit einem fremden und unbefannten
gebordhen mochten, Johann werbe fie dburd feine
Gegenmwart mit Woblthaten uberhauten . Ddie Ubwes
fenbeit ded Fremben fie feinen Miniftern jur Heute
faffen. €8 mwurde ein Bianduif ywifhen Johann
und dbem fénig von Franfreich befbloffen, in wel
dhen anch der Pabit Clemens ter Siebente, unbd die
Republifen Nenedig nnd Floreny begriffen mwaren.
Diefes Biunini wurbe von Verbos allgemein fund
gemacht , bamit dadurdy die Gemiither ber Nagion
wider Ferbinand eingenommen, und ihm der Speps
ter enfriffen werden midpte.

Diefe WUBGicht wurbe aber nicht evveicht, Die bers
wittmete Koniginn Maria, und Der Valatin Stephan
Batbori vevanlaften einen Landtag s Prefiburg,
wobin die anfebnlihften Manner bed Reidhg, bie
Abgefandten mebrever Eonigliden Stadte, und febr
viefe Ebellente fich berfligten , nnd unter allgemeinen
Freubenruf Ferdinanden jum Kdinig ausriefen, jus
gleid auch die Toahl Johannes alé ungiltiq vers
watfen, weil fie wiber bie Reichegefeke fey unters
nommen worben , inbem porziiglich bem Palatin das
Redht jufomme, bie Reidsftande jufammen ju rufen,
und bie erfte und Hauptfadlidfte Stimme ju geben.
Lon biefer TWahl benadridhtigten die Kdniginn und
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ser Talatin ben Neungewahiten, und drangen dars
auf, ficdy ungefaumt mic einer Armee in Hunghrn
einguftellen, feine Rechte ju behaupten, und feinen
Gegner nidht Seit ju {affen, fich feft au fegen.

Ferdinand antwortete ihnen: er babe feiner Rechte
nidt vergeffen ; fen aber nur dbadurd gehinbert wors
Ber, in Hungarn ju erfheinen, weil {Hm und feiner
Gemahlinn die Bébhmen ibr Reich nbertragen , fobald
e bajelbft gefront fey, und alled ridtig gemade
Haben wicbe, wolle er undergiglich mit einem Heere
Bey ihnen eintreffen, und fich fo benehmen, daf ex
nidhte vernadlaffige von allen dem , womit ev ihnen
feine GrEenntlichfeit besengen fonne. Ee both ber
RNation fir ihre befondere Treme feme Huld und
Woblgewogenheit an , und hielt and redlish 2Borte

Aus Bohmen, Scblefien, Oefterveih und ten
Snlandern und Sdhwaben joq er {dhleunig cin Kriegée
heer jufammen, bradhy nach Hungarn auf, und alg
ev an die Granye fam, bewilltommten ihn bder Pa-
fatin , und viele Edle bes NReiche; er [egte ben Eid
ab , ihre Redre und Freyheiten aufrecht yu erhalten,
und bievanf vereinigten fidh dbie Truppen bes Palas
ting, und anbderer Magnaten mit den Seinigen.
©ie rudten pun langfam vor, und fawen bid Hhun-
garifch Altenburg, das fich fogleidh evgab. Hier wurde
Rath gehalten , und hberlegt, ob er bHafelbit mit
einer Ubtheilung feiner Wrmee bleiben, und bden
Erfolg der Kriegdoperagionen feiner Feldberren abs
warten , oder 06 ec fogleich wit dem ganjen Kriegss
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Beere ferner borbringen foll 2 Die Dentfden und
Bihmen frimmeen fiie die erfle, Die HDungarn fite bie
Tegte Meinung.  Nad) veifer Ueberlegung trat Fers
dinand ben Dungarn bey, und gwar bewog ihn hies
1 biefe eben eingetroffene Nadyricht von dev Beburt
gineg Pringen, von bem feine Gattin glidlih wae
entbundben worben, Ceine Staaten Gotfen alfo
einen Herrn, wenn er and) im Felbjuge umiommen
follite. 2lfo brach die WUrmee auf. Ferdinand nahm
im Borbepgicben Raal weg, Comorn ergab fich nach
cinigen Qanonenihiffen, fo that ¢ oud Gran,
und Wiffegrad. Die Fiotille anf der Donan unters
warf fih ihm gleichfalle, unb fofam er ohne Blutige
Gefedyte vor Dfen an, aus weldher Etadt fih Jobann
pon Sapolpa eiligh gefilichtet , und dber die Theif
begeben Datte, Ferdinand lagerte fich, unbd wartete,
um u febm, ob nidyt efwa eine feindliche Urmee
ihm entgegen giehen wirbe; da fih aber von Peiner
Geite her ein Feind 3919!‘! bielt ev cinenfeneclidhen
@mjug in die Stadt; fpried einen Aeichstag aug,
unb befahl bem Grafen Nitlad bon Salm, bum
filichtigen Feinde nadjufegen , von weldem jest einige
fireifende ﬂqr*benen ini Vorfdein Famen, Salm
traf ibn an, dberfiel und fdlug ihn aus vem Felde.
@r fanbfe einen @ilbothen ded Grafen bon Thurn
mit ber Nadridt feines Sieged eilends an ihn wits
per quriid® , aber Nadasdy fieng den Bothen ju Peit
auf, unb fhete ibn vor den Kiénig, biefer fragte
ibn, ob alles gut ftehe? allein Der Bothe antwortete
nidyt.  Man feagte ihnum die Urfache feined Schweis
qené, und ev ermicberfe: et Gabe feinem Deren
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aibfidh - terforodhen, Feinam Meafden eftoas Nemes .
3u fagen, big ex ju Ofen bey ibwm augefomnnten fepi
_ mwiebe; -er werde aud iemanben bie Lriefe nbers
veidhen, aufer man wiicde ihm Gewalt authun, Die
Grone und Staudhaftigieit diefes Dienfhen Dewogen
pen &onig ibn alfogleih 3u feinem Deren abgehen
31 laffen ; ohne beffen Brieffchaften ju unterindens
andy nabm er e8 uicht nbel, daf ein anoever eher,
alé ev felbft, Machridht von ben neueften Kriegebes
gebenbeiten erliielt. . Gewik ein fehdnes Bepipiel dev
anakigung feiner Teugierdes Befonbers ba evin bans
gev Erwarfung widhtiger Ereigniffe flund, bon wels
den einigermaffen fein Schidfal abpieng. Erv hatte
pab bey Dem Eilbpthen gefunbene Briefpafet exdfney
fonnen; wenn ex Gewalt gebrandt hatte; weil er
wobhl. wermuthen fonnte, baf aud ein Bericht ded
Salmé en ibn davinn enthalfen fepn miiffe, wis ¢8
auch war, und ben ihm vuw Turyo fcbnell Dbers
brachte; worauf er einen feperfichen Lobgefang ans
flimmen fief, und Lem Heren per Kriegé{daaren fhe
ben yerlichenen &ieg paunffe, ’

Di¢ Seit wav indeffen u dem Befiimmben Neiches
tage herangefommen., Fip Gtaude des Reiches fanz
pen fich in jablreiher Menge ein; pertn beynabe alle
perlichen Ded Sohannes Parthen. lleé gieng hier
nad Funfde ; bieyuPrehfburg gefdehene Wabl foucde
pon allen beftdttiget ; %ohann und feine Unbhanger
fhr Reidpefeinbde eeflavt, wenn fie nidt in einer ges
wiffen, ibunen anberaumten Reit die Waffen nieders
feaen , und fich bem Konige Ferbinand unfermenien
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wirben.  Wudp bie Siebenbiirger, und tie Najion
ber Gedler wurben jum Geborfame aufgeforbert ,
witrigenfalls fie feindlich behanbelt werden follen.
Enblid) bewilligten die Etande eine allgemeine Konfs
fteuer buveh bas gange HReich, welcbe aber ju den
tinftigen Kriegéereigniffen follte verivendet werben,
Jobann liek in Ofen durd feine Vertrauten Sfents
liche GSchmabfarten wiber Ferbinand an ven Kirchens
thiren anfdhlagen ; aber biefer veradhtete diefen nies
trigen Sunfigriff feined Gegners, und wirbigte fie
feiner AGiberlegung. Bevor er Ofen verlieh, ftifrete
er ein Denfmal fener Menfdrenlicbe, ein Epital
girm Beflen der Franten Golbaten, Diefed mufte
mit allem Ndthigen jur Genlige verfehen werben,
und er fegte den berfihmten Sohann Faber, bden
Leidenvedner Mapimilians jum Oberanffeher deffels
ben. Fabere Gorgfalt und Thatigeit rettete viele
bom Tobe, die fonft gewif biefem BHaften unterlies
gen miffen.  Da durdy bie Reichsverfammiung der
Keonungstag Ferdinants feftgefeget worven war,
und biefer fid ndberte, reifte er jest nadh Stubls
weiffenburg, und wurbe mit grifiter Pradt alé huns
garifer Konig gefrdnt.  Uuch Hier dahte er auf
bes NReidhe Befte; berathfdblagte fich mit einigen
Magnatert, was er wobl jur allgemeinen Woblfahret
befonders thun Ednne: e Befeste bie Chrenflellen des
Neiches mit verdienfloollen Mannern, bielt den un=
glivdlichen Konig Lubwig ein fattlidhes Ceichenbes
gingnifi, gieng fobann auf einige Jeit nadh Gran,
weil in Dfen eine grafilihe Pef eingeriffen war.
Da er voraus fehen fonnte, da bey den Unruben
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in Dungarn der Thet nicht faumen werde, fich ind
Eviel 3 mifden, um feine Croberungen weiter auss
yutchnen ; Bielt er nod ecinen Reidhstag bor feiner
Ubreife; fhried auf bicfen alle Maafregein vor,
welche ben einem Einfalle Ded Erbfeinbed ju befolgen
am tauglichfien fdpienent , und fehrte hievanf nad) Wien
puenid. ©rbacte indiefer Furyen eif vieles gewirkef,
fa er feinen Mebenbubler berbrangt; den Thron
Hungarng, und die Suneigung des grofen Theils
ter Mayion fich evworben, und aud) nigliche Gefege
gegeben batfe.

Er begab fich bon Wien nach Mabhren , hielt andh hier
31t Snapm eitten Lanbfag, und wardb um Bepftand
wider die Thrfen, BVon Znapm reifte er nad Drag,
um audh da alled ju veranflalten, wad fowoebl jure
©iderbeit bed Reichesd, ald feiner Krone erfordeclih
war. Die Bohmen Hatten ihn jwar ohne Wibers
ftand al8 ibhren gefesmaffigen Konig angenommen,
aber Deffen ofhngeadhtet gab 8 dody einige ‘unter ibh-
nen, welde ywendentige Gefinnungen gegen ibn
verriethen , und unter der Hand beén Johann Japoiya
beglinftigten ; ja einige waren bdiefem fogar ju Hilfe
geaogen. Der Entywed feiter bdhmifden Neife war
ebenfallé, die Bobhmen wiber die. Tirfen um Dilfe
amjufuchen , nebfibey aber die Regrevung auguordnen,
bas verfallene Minywefen eingurichfen , die von den
porigen Hoénigen  verpfandeten  Hervfdaften und
Sdloffer; welde Kuongiifer waven, wieder einjus
{6fen, und audy die Einigleit ywifden der ywiftigen
Praget - Burgeefdaft Herguitellens lled, auferdem
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Mmanygefdafte fam ju Stande,  Seine Gegenmart
peraniafite audh Staatsberhanbdlungen mit andwirtis
gen Fieften. €4 erfhien ber Marfqraf Georg bon
Branpenburg, und madte Unfprud anf dbas Heryog-
thum Oprelin, weil ¢8 ihm vonden Konigen Ulabida
{aus, und Endwig fey gefhentt worden. Jhm aber
widerfprachen die Standbe Bihmensd, und jwat qus
pem flaatérechtliden Grunde; baf bie Kdnige obne
ihre ¢inﬁimmung, und wiver die Reidhsgrundiage
nidt ein ok, vielweniger aber ein fo anfehn=
lihed Ghrffenthum ber{dhenfen, und pevaufern
tounten. Der Streit wurbe fo heftig, daf beyde
Theile yu Schimpfroorten tamen. Ferdinand winfdte
Snittler werden gun Ednnen, und both bem Marfgra-
fen eineanfehnliche Summe Gelbes an , feinem un-
gegriinbeten Unfpruche ju entfagen, weil er dod
permdg ber Reichsgrundfage filr ibn nicdht forechen
ténne. Gein gut gemeintes Anerbicthen wurbe vers
worfen, und ber Macfgraf gieng voll Jorn nadg
Haufe.

€8 fam audy ein pobinifder Gefandter, ber im
Mamen feined Konige Siegmund cinen Fricden ywis
fhen Gerbinand , und tem Johann Japolya ftiften
folite. Da aber die Aenberungen des Gefandten der
Jiiede Gerdinands , und feinen Gerechtfamen ju nahe
giengen, fo mufte er unvervidhteter Dinge abreifen.
Serbinand fdidte ibm alfogleidh einen Gefandien
nady, ber fich ey Sieqgmund befhweren mubte, dak
bie Po blen feinen Geind Unfenthalt gaben, und ibn
unterftiigen; er fuchte ben Kinig ihn aus dem Reiche

-
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pur entfernen, ober aber in feine Hinde ju liefern.
Tohann Datte indeffen cinem gemiffen Mintowig
©Gely jugefdhidt, ipm bafie in Dentihland Kriegse
bolf ju iwerben, und nad) Toblen gusufiihren. Fers
bumnb ufubt biefed, verlegte den Truopen ben Weg
dabin, unbi)mbnte ben Minfowip feine Ubfidht auss
jufibren. Segen bas Enbe feined Yufenthalts ju
Prag Belehnte er ben Plaligrafen Srievridh, unb
feinen Hruber; bann bdie Laubgrafen von Lendjtens
berg, dic Hersoge von Fanern mit den Lehem, bie
fie von Bohmen trugen ; theilte enblich die Ult»und
Neuftadt von Prag, die Ludig in eine jufommen
gejogen, wieber ab, und gab benbhen ibren befonbern
Magificat, KLaum Hatle Ferbinand Bohmen verlafs
fen, und feine Mefibeny in Wien betretten, alé fhon
bie Nachricht bey ihm eintraf; Bapolpa fepe mit eis
nem Qriegeheere n Hungarn eingebrodhen , werbde
dued den pobinifden Starofien Lasfo, und anbdere
wadtige Poblen unterfiist, habe bereits ein Bluts
wif mit bem tirfifden Kaifer gefhloffen, fidh in befe
fen ©dug begeben, unbd ermarte nun bon diefem ind
Reich elngefest yu werden, Diefe Nacdhricht madhte
ibn in etwas beftivyt, aber er fafite fid) bald wieber,
bradhte eiligfi eime Yrnige ju Stande , untergab fie
bem Befehle bee Catyianerd, weil eben biefer fdon
porher wiber Den Sapolpe glidlich gewefen war,
llein jett jeigte fih Eafyianer ald eine feige Mems
me, er lie bad ihm anvertraute Heer bey Effet im
Stih, und mtfioh, fobald fich die Thrfen peigten.
Dadurch gerieth die gampe Faiferliche Wemee in Bers
witrnng , und erlitt eine allgemeine Niederlage. Fers
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dinand bingegen cerfdumte feiner Seits nidhts , dent
Geinde Den nadbbdridlichfien Widerfland entgegen fes
gen ju Fonnen; er bereiffe feine Grblander, Hielt
Canbtige w Gras, in Karntben, Tyrel und Rors
pertfterreidh, vevlangte Mannfdaft und Geld; und
erhielt alfed mit auferorbentlicher Berertwilligleit ,
bon biefen trenen fander. Ein gleiches Gefuch
madhte er an die Reihsftande, auf einem MReichdtag
ju Speper ; fie Bewilligten ibwm vieryehn taufend
Mann, wobon jedod EFeiner erfchien.  Lon Speyer
gieng feine RMeife ifer Limy nady, Budweis in Bioh:
men, wofelbft er die bdhmifchen Gtanbe ju fdleus
nigen Bepftand ermabhnte. Sie fagten ihm biefen
st anf Den Fall | wenn die Feirtbe bi2 nach Defters
reidh vordringen follten, und erbothen fich dann alle
inggefamme, ben DOefterveichern bepyuitehen. Die
faufiger und Sdlefier gelobten audy nadh Mogliche
feit mityumicfen. Nachbem er alles diefed bewirft
batte ; fo gieng er vergnigt nadh Liny, woO ihm ein
ymepter Pring gebohren wurde, mweldher in  Der
Taufe ben Nabnien Ferbinand erbielt. Erwar iiber
diefe Geburt fehr erfrenet, weil fein Haug nun eine
ywepte Stltge befam ; allein feine Sreute twuiche ihm
gar fchmell becbittert , feine an bie hungatifden
' Gréngen ausgefdhidten Kuudfdafter bradbten ihm
Bothfdaft, der Sultan Golimann fep witflidh mit
vinet ungeheuren Madht von KRonfantinopel aufges
brodhen, feine Uiyt fep Dungarn ju untrejoden,
wnd fogar nad) Iien vorjudringen. Gdyon  fepe
eine tictifdpe Urmee vovausgespgen, am Der Gan
angelangt, und fude Benden yu {dlagen, Unbers
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siiglich erlieh Gecbinand Sdhreiben an jene bentfde
Reidsftande, welche auf dem NReichstage ju Speyer
jum Kriegéausfchuf waren ernannt mworden; bath
fie {dhleunigft nad)y Regenipurg ju fommen, wobhin
er felbft fich ohné Seitverfaunmnif begab. = Hier fiellte
et ihnen anf daé nachbridlicdhfte die dringende SGes
fabr, unb die Nothwendigteit bor, Dem Feinbe mif
einem anfebnlichen Deere entgegen ju yichen, bevor
er die Ordngen Oeftevreichs erreihe.  Nun mwurde
Befchloffen, Vol gu werben, und das Hieyn erforders
lidpe Geld ju erheben,  Fndeffen warven bdodh nidpt
alle Gefandte Hiemit einverflanden; fonberm meins
ten, man mife ben Kundfdaftern nidht fogleich
alles glauben, weil fie gemeiniglich die Gefahr grofer
maditen, alg fie in Der That felbft fep; man foll qus
*ihren Mittel vertraute Leute nad Ofen {hiden, um
fich von der IirFlichTeit jener Unsfagen ju tiberyengen.
Diefes wurbe bewilliget, und mit der Vollfredung des
erfien Abfhlufes einflveilen gany"gemach abgethan.
9Man Fann aug diefem ganjen Hergange deutlich abs
“nehmen, wie wenig e8 den deutfchen Standen Ernft
war, Ferbinanden bepjufiehen, oder beffer gefagt,
toie wenig ihnen baran gelegen war, Deutidhlands
Grdngen vor dinem ubermach tigen Feinde ju fchigen,

IMWahrend Her JFeit, ald man im deutfchen Reiche
einige Truppen warb, und der Wieberfunft der nach
Ofen abgefdhidten Manner entgegen fah, war Solis
mann , ber Held und Sdhreden Des Drients; der
tapfevite Kriegémann {einer Jeit fhon Meifter eines
gtoffen Theils bon Hungarn geworben; Hatte hep
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Diohacy e Heéer voii soocoo Manm gemuflert ;
weldhes nidht aus weiblihen Ufiaten, fonbern and
abgehieteten, Hibren , und had) ber firengflen Qriegss
judt’ abgeridbteten Rriegern beftand. Mit piefen
filientte er wie ein wilber Orfan bturdy Hungarn
und ‘nabwm feinet Rig gerabegn nach Wien, welches
Hetbinand Foum nod mit binldnglicher Mannfdaft
Befepen fonnte. Die getrenen Unterihanen Oefters
veihe ju fdreden , morbete, bverbeerte, nud jevs
fidrte ber Demann alled in Oefterreich dieffeits Der
Donait ; und [ingft ber fepermarfifthen Grange,
bréngte, und &t\gﬂigte 9Gien Srey TWochen lang;
und Ferbinand fonnte nidt Helfen; benn weit ents
fernt mar ‘afle Silfe. Der Raifer Larl, fein Brubee
Befand fidy iri Stalien; ticbentfden Ceblander waren
allein qu {diady der {Hredlidhen Macdt Solimanns
ju witerfieben , die Denticheni yanberten nod gts
wobnlidher Aet ; bdenn nody brannten ibhre Héufer,
und Palldfte nicht, die Obren ber meiflen driffliden
Nadite warven tanb fir fein Gefudh, um Beyflands
@uropa gitterte, und Nienand wollte die Gefabr mit
Gerbinand theilen.  Wlfo blieb er allein, banfe auf
®otres Madht, tnd that taé Seinige. €t flog nadh
Bobmen, und bewivfte durch feine Deredfambeit ein
allgemeinee Sandbaufgeboth aller waffenfabigen Mannde
pecfofien, bee gangen Reidhed, Doch ehe Diefes nod
ganylich Bewertfeliiget war, fam ihm bie hodf ete
frentihe Borhfdaft ju; bdah Solimann bdie Belagers
fing aufgehoben , und wieber nad Hungarn yurids
geganigén fey. Die ganje Welt erflaunte fiber ben
fo unverhoften Ubjug bes Solimanné,; und SRiemand
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wufité fid biebon éinen Grund anyiigebens Uleinr
e fdeinen mebrere gewefen ju feyn. Mangel an
Proviant und Fucter; der nahe Winter, welchen di¢
Ovientaler niht aishalten fonnten, nodh wodlten,
endlidh) dag Geritht, daf Fecbinand mit einem jabile
veiden  Qriegihéete junt Enifage Heranvndé, und
eine. Schladht wagen mwolle, ju mweldher die bnrdh
Hungeeind Urbeiten entfeafteten Mufelminner teine
2uft batten. IWicklidh fanbden fdhon 23000 Mabree
bey Bnapm intér MWaffen, die: Ferdinand mnftecte,
weil er fie aber nidht mebr bon Nothen hatte, et
toieoer nady Haufe entlichs . Solimann Hegnigte: fidd
fire ®iefmal, den Johanfi Sapolga auf ten hungaris
fdyeit Throvi gefest, und ju feinem Cehendmann gés
madht 3 Haben , er gieng mif einer unermaflichen
Beute, und So,o00 Menfdhen ; die ¢r ju Stlaben
gemacht batte , nad Konflantinopel jurid. Die
Feldbhervr Ferbinanbé bdrangen nuy wieder in Huns
garn vor,; Famen: big nach Dfen;, Belagerten ¢¢, wies
foobl vergeblid.

Solimanti échob fich, diefen Sehimbf ju viden,
fiod einmal von feinem Throne; erfdien wicdernm
an ber Epige cined jahliofen Heered in Hungarm,
aber Gund bielt thnn lAngere Jeit anf.  Jubeffen eilte
Rarl feinem Bruber 31 Hilfe, und er gab Deflers
teid) auf , vermitftete hingegen die Stepermart, und
fpleppte abermald 3o,000 Menf{den beybderley Gex
fblechtes, in bie Quedtidaft Hinweg. Solimann
glaubfe fidh nun gecadier ju Baben, er trac filr jest
aidt wiebsr auf; aber ber Hrieg wiber Ben Johann
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Rapolya bauerte fort, obfdon jum Nadtheile Fere
Binandé, woran nicht er, fondern feine Felbherven
€ duld waren , alé welde heile unerfohren in ber
Qriegefunde, ober aber aud Feigheit, oder Geig un:
sthatig blieben , und fich bey ber hungarifhen Ndtion
eben. darum veradtlich, oper verhafit madhten. Da
bemniach Ferdinand fah, taf feine MWaffen Feinen

; Sortgang batfen, und er fowohl, alé audy fein Seg-

ner bed Krieges miibe waven, fo fcbloffen fie ju Wai-
gen einen Fricben unter folgendven Bebingniffen:
Sehann foll, fo_lang er febe, in jenem Theile des
& onigreihs, tem er wivklich befige, Konig feyn,
sind vom ~Ferbinand alé ‘Kinig betitelt werben , nadh
feinent Tobe foll dag gauye Konigreich Ferdinanben,
mnd feinen Kinvern jufallen.: FWirbe Jobann fich
swevehlichen , und einen mannliden Ecben Hinterlafs
feri, fo foll piefer Siebenbitrgen, alle Sdldfjer feis
-nes Waters, und nebitbey ovon Ferbinatiben enfies
e pag Fieflenthum Opoduy ober ein anberes in

Edylefien erhalten,

Bald nadh diefem Bertrage vereblichte fich Johann
mit Ffabellen, einer Todter pes Kinigs Siegmuud
Yon Pohlen, ergengte mit ihr, einent Pringen, den
ev aber ju erjichen bag Glid nidht batfe,, fonbern
bag Beitliche verlieh, - bevor Der Pring. grofjabrig
geworben war.  3fabellen feine Mutter, und ein
gewefener Mondy , - Georg Uchyfenih, jest . Bifdpof
pon. Tarbein , unter dem Namen Georg Martinugji
befannt, fabeten bie bormunbfchaftliche NRegiernng.
Dig eheflichtige und hochmithige Mucter fonnte e

niH;
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#icht berragen, baf fie af8 gemefene wirfliche £
niginn jegt gur Privatperfon Herabgefest wechen ,
und ihr Sobn nidt audy, mie fein Vater, Kdnig
fetyn follte, fie fann davauf, ibm die Krone feines
Baters yu verfdaffen, obfchon fie wubte, bdaf nad
bem Sriebendvertrage, Ferbinand der recdhtméafige
Konig fep. Martinugi eben fo berefchficbtig, und
ﬁolg, ale fie, winfdyte ein Gleidhes , weil er dadurdy
utigemeinte Chre und Unfehen 3u er[anqen l;oﬁ’fc.
©r gab b daher den Rath , fid mit dem jungen
" Pringen dem Thrfen in die Arme ju merfen, und
burd) beffen Madht fidh im Befige ded NReidhe ju ers
Halten, &ie folgte ibrem Rathgeber, fehte ben Culs
tan alg Wittwe um Shug fiie ihren Waifen an , und
Colimann gewibrte ibn ibr; erfdien wiederin bun-
garn als Feloherr; eroberte e Bepnabe gan; fammé
ber Hauptftadt Ofen; ernannte den Pringen jum
Siirften Sicbenbiirgend unter tirtifder Bothmaffige
Beit, und Behiclt Hungarn fir fich,

Ferbinand veclobr alio auf biefe Aet die Freidte
feines mit Sobann gefdlofenen Grievendoertrages,
und fab fid in die Nothwendigfeit verfent, mit bem
Siiefen um Dungart ju fedpten. Allein das Kriegss
glid b(gunihgte ibn nidt, Snbdeffen bradyte ev 8
durdh lnterhantlung dod babin , baf der midhtige
Martinugi fite ihn geworninen wurbe, und nun Xfas
Bellen unbd ihren Pringen ubercedete , Herbinanden
Giebenbiirgen ju iberlaffen, %erbinanb war fiir diee
fen Dienff Mactinugyi HodfE banfbar, madte iHn
fum Stabdthalter beé Fivftenthums mit unumfdeints

6. )
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ter Gewalt; qab ihm Edniglihe Cinfianfte, ernannfe
ibn jum Eribifdofe bon Gran; und erwarb ithmben
Karbinalghut vom Pabfte, und Caflalbo fein Feld-
Here in Ciebenbiivgen mufite ibm alle Chrenbejens
gungen , wie cinem regierenten Fieften evweifen.
Martinugyi batte demnad bepnabe alled , wad ein
Qinig befigen fann, Neichthiimer, Macht, und Ans
fehen. G fithrte ben Krieg im Nahmen Ferbinands
gegen bie Thrken ; gieng aber babey oftmals febr et
genfinnig gu Werfe, unb Hordfe nicht auf Caflalbo,
ber alg CSolbaf die Sunft Krieg ju fHbren, bod bels
fer, ald ber Karbinal ju verfiehen wahnte. Caftaldo,
ein habfiibtiger , verfchmigter Mann fand fich Ladurdy
Beleibiget, tie Macht, und Edhige bes KLardinald
waten ihm ein Dotn im Wuge, er febnfe fich dars
nady, und fann -auf Mittel, ihrer babhaft ju mwers
Pen, und ben Karbinal aus dem Wege yu vaumen,
Sn biefer Abfidhe febrieb ev bon Seit i Feit an Fevs
binand, fuchte ben Stabthalter verdichtig ju madhen,
befdhuldigte ibn Heimlicher Lerflandniffe mit bden
Thiefen , fohete einige Scheinbemweife an, aus welden
et darthun wollfe, dak Martinuyi damit umgehe,
fich jum unabhingigen Fieflen Giebenbiivgens ju
madhen. ' G fegte feine geheime Untlagen fo lange
fort, Bi¢ Ferdinand ibm cinmal fdried; er modte
bie Defepten Oerter vertheibigen, mannlicd hanbdeln,
wegen bed Kardinalé wdre fih nach Umftanben ju
tidhten, Diefes Schreiben legte Caftalbo, weil er fo
wollte, alg einen Befehl ausd, welder thm auftrug,
e Karbinal ous der Welt u fdaffen. Er volls
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Bradyte audh biefe-graulide That auf tine menchels
morderifche Art,

€in allgemeines Auffeben ervegte ber Mord eines
fo angefehenen Mannes , wie Martinuzyi war, bder Hie
evibifhofliche TWiirde begleifete, und den Kardinalse
but trug, nidt nur in Hungarn, fondern aud in
gatty Guropa,  Ferbinand verlohr daburd) bie Neie
guung, und bas Foblwollen - mander madtigen
Stanbe bes Konigreids, obfhon er von Her Gerech:
tigleit feimer Gadhe Nberjeugt war, und in einer
offentlichen Sdrift alle feine Griinde an Tay legte;
bie ibn bemogen Batten, dem Caflalbo obermahnte
Aufteage 3u geben, Gr fonnte jebosh ben Wahn
bieler Menfdien nidht tilgen, die da meinten ,-Mare
tinugi fey unfcduldig ermordet worden, Der Pabfk
{ud ibn vor feinen Ridbterftuhl jur Tevantwortung;
und e that e burdy Ubgefandte. Der heilige Rater
unterfuchte alleg, waé auf dben Mord Beyug, batte
febr genau, und fonnte Feinen Beweis finben, baf
Serbittand denfelden befohlen babe, befiwegen fiellte
er audh alle fernere Unterfudhung. cin., Wenn dem
Konig Ferdinand biehey etwas jur Laflgelegt werden
fonnte, fo ware e¢ biefi, bafi er fetnem Felbherrn ju
biel Redlichfeit gutrante, ibu fir rechtfchaffener hielt,
al¢ er war, feinen Angaben, unb den Dbhrenblar
ferepen feiner Feinde bey Hofe, obne genanere Une
terfudung glaubte, und fid in feinem Gdhreiben fo.
ausbritdte, daf ed mibbraucht werden fonnte, Tn:
beffenn war Martinugsi nichee weniger , alé fhultlog,
fonbdern er batte wirflich Berratheren vor, wie dielee

6. Da
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der vengianifde Kronograph Paul Paruta, ein in
jeber Riudficht offenhersiger, gelebrter und glanb
witcbiger Mann bebauptet, Mit ibm fimmen nod
itberein, Thuan, Jfthuanffi, und der bernhmte Slei-
ban, jene Bepbe fdreiben : Ferbinand fen von Ca-
ftatbo binfergangen worbem , und Niemand alg e
felbft Babe die nacdtheiligiten Folgen Der Mordbthat
empfinben miffen.  Sleiban beridtet wmit Flaven
MWorten : Caftalbo fen der Urheber bed Dorded ges
wefen, und Martinugsi Habe allerhand neue Uh:
fdbtage gefdhmiebet, und fein Auge auf die Selbfis
Derefbaft geridtet, weswegen er umgefommen fey,

@8 baunerte bee Krieg mit der' Pfoete forf, und
pie Mufelmanner fudten Hungarn und Siebenbiirs
gen bon Seit ju Seit heim,  Ferbinand ju fdwad ,
fie aug bem Reihe ganylich verdrangen ju fonnen ,
foielte bie Rolle des FTabiug, und bemibte fih die
Feinde nue cingubhalten, dak fie nidte von Widtig-
feit unternebmen fonnten. Er bermied baber mif
groffer Sorgfalt jebe Scblacht, befabl dbevall, wo ef
bie Noth erforbevte, Graben und Sdanjen avfiu-
werfen, und Verhaue anynleged , damit der Feind
auf feinent Marfche alfer Orten aufgebalten werden
niddite. Auf diefe Urt vercitelte er alle groffen Ub-
fihten Solimannd, Diefer nur geroohnt in einem
einjigen Geldbjwge Konigreidhe jur exobern; mufite fidh
Begnitgen, in Hungarn {dwade Feftungen , unbes
beutende Gleden wegyunehmen, und fih nur auf
einen Theil beg RNeidhe emufdranten. Wenn nad
ben Jeitumilanben bie eingefblagenen Maafregeln
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midf jureidhten, ben wiehenden Feind gucid ju Balten,
fo {idte Ferbinand Gefandte, nnd reide Gefhente
nady Konftantinopel, fllug ben Feg ber Unters
Bandluwg ein, unbd gelangte auf diefe Weife ju feis
siem Bwede. Und fo retfete er ben grofiten Theil
et Reidyes , obfdbon eé berall offen, und durd Fas
sionen jevvdttet war. Endlid Fam er fogar am Ende
feines Cebend jum rubigen Befis deffelben. Nady»
bem fih Saifer Karl wegen bder viekn Hegierunges
gefdafte feiner weitlaufigen Staaten fidh felten lang
in Dentfdland aufhalten fonnte, bie Lage bes Deut-
fchen Reidhe aber wegen ber Religiondjinferepen,
und der nahen ITihefengefabr febr miflid war, fo
Bewog er bie Qurffirfien ané patriotifder Abficht ,
feinen Brubder mit der rdmifhen Kénigefrone ju bea
eheen, weil nur diefer in feiner Ubmwefenbeit das
Zobl Deutfhiande am beften beforgen Ednne. Sein
Untrag fand Eingang, und Ferdinand wurbe rémis
fder Kinig, obgleid nidht ohne Wsiderfpeud bed
peoteftantifhen Ruefirften von Sadfen, unbd feiner
Becbimbeten, unter weldhen ber Lanbgraf von Hef:
fen einer ber voryfiglihflen war , ber bie dentfde
Kénigefrone nidht gerne auf Ferbirande Hanpt fah,
weil er als ein naber Unbvermandrer Heg Heryogs
Ulridh voun Wiirtenberg, der feines Herjogthums ents
feyt worben mwar, jest bamit umgieng, ihn wieber
einifesen, und alfo wiber Ferbinand felbf fleeiten
mufte.  Der Herjog Ulrich batte fein Land wegen
eines Candfricbengbrudies im RKriege gegen den fhmae
bifhen Bund eingedbifit, und diefer o8 geaen Erfag
bev Kriegsfoften bem Kaifer Karl ibevlaffen, welder
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feinem Bruber anfanglich alé Etadthalter baviber
feste, nady der Beit aber e8 ihm ald Eigenthum gab’,
wind thm in Gegenmwart aller Farfien und Stanbde die
Belehrung bieriiber evtheilfe. Drey Jabr lang be
fab e8 Ferbinand alé Herr, nadh biefen aber Eamen
per Lanbgraf von Heffen, und Ulrich mit einer Avs
mee, entriffen ¢8 ihm, und festen fich eigenmachtig
in Defi deffelben. WlS fie bey ihrew Unmarfde ihm
ihre Griinbe fiberfbrieben, gab evihuen jur Untwort :
,&v wolle fein Reht vor unbefangenen GEehiebdridgs
tern beweifen, wenn fie ein glewhes thun wollten.”
€r feste ihnen feine Gewalt entgegen 7 entweder aug
angebohrner Gitte, ober weil ev fonft Gefhafre genug
hatte, und fidg wegen diefes Herjogthums in feinen
Qrieg untecyiehen wollte,  Eben barum nahm er
audy tag Gdreiben bepber Firflen gelaffen auf,
welched fie ihm nadh Prag fandten, und worinn fie
ibm melbeten = baf fie bad Cand eingenomuen hatten,
@ben barum both er ihnen grvne , und freundfdafts
Tich bie Hand, yu einem Vergleiche, welcher auch ju
Gaban in Bobmen yn Stande am,  Die Wergleichss
puntre waren : Der Kuefieit ju Sachfen, Philipy,
fandgraf yu Heffen, und Ulridh , Heryog zu Wirtens
Berg erfennen den Erjberiog, unb Konig Ferbinand
alé edmifhen Konig, Gerbinand geftattet Dem Hers
joge Ufvih den unangefodhfenen Befis von TWivs
temberg, jebod uuter ber Bebdingung ; paf Ulrich
uub feine Nachtdmmiinge das Heryogthum von Des
fevveich su Cehen nehmen, und wenn Wiirtembergs
Mannsftamme ghmylich evldichen foll, Daffelde bem
Haus Oefterreid cigemthhmbich jufalle. Sowohl Tev
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peefonlich, ober aber burd) Gefandte wegen des
Wergangenen Abbitte thun, und Ferbinand foll fidh
Beym Kaifer fir fie verwenden , daf audh diefer thnen
vergeihbe. Ulrich foll fein Bindnik widber Ferdinand
{dlieffen, und yur Neligiondberanderung foll Nies
manb gejwungen werden.  AlS ficdh ber fhmaltalbifche
Bund in Dentfchland gebildet hatte, und widber das
Reichoberhaupt ten Kaifer Karl ind Feld jo5, fblof
Ferdinand mit dem Neryog Morig bon Sadfen ein
Hiandnif wiver den Kurficfen ju Cadbfen, vesd
Bunded Haupt {hidte ihm eine Urmee ju Hilf, die
aus Hungarn und Echlefiern beffund |, unbd befahl
auch den Bohmen, fih mit dbem Herjoge ju vereinic
gen.  Diefe vudten ywar in Sadhfen vin, Fehrien
aber Bald um, weil fie, wie fie vorgaben, mit
Gachfen tn einem Freundfhaftebintnife fins
pen, und daher wiber Fen Kurfurfien nide friegen
phivften. Die wabhre Ucfade ihres Ridjuges aber
war , weil fie bon ber proteftantifdhen Narthey aufs
gemieqe(t wucben, Ferdinand frellte ihnen vor; ef
fey hier nidht die Frage von Der Uufredthalfung dev
teut{chen Frepheit, fondern es fep davum ju thun:
jene Shrflen und Stinde ju beywingen , welde unfer
tem Vorwande, daf die Bewifensirenheit gefrantet
werde, gerne bie Staatdverfaffung Deutfchlands unts
ftiirgen mddten, und bdefwegen ibr gefeymifiges
Oberhaupt gany unerwartet befehbeten; er ermahnte
fie baber, dbie TWaffen nicht nieberyu legen, S ibm
Bierauf einige fiandifhe Glieber - die ESimwendung
madhten, daf biefes ibrer Frepheit nadhtheilig fey,
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perfprad ¢r ihnen alle Siderbeiteleiftung, und hafi
ibnen biefes in feinem Falle jemals jum Echaben
geveichen follte; ev fep weit bavon entfecnt ihre
renbeit 3u fdmalern, fie modten ihm nur jest
Folge [eiften. Die Stande verfpraden ibm Geld,
ober Truppen ju ftellen, und e entlieh fie. Mit
imfem Verfprechen waren die mrager unb Utraqui
ﬁen nidt gufrieben , fieverlangten cinen neuen Lanbs
tag, ber ihnen aud bon Ferbinand jugeitanben
wurke; nur erfudte er fie, nidtd ju unteenghmen,
Pevor ber Candfag gebalter wurde, Ullein {dhon am
pierfen Tage, nachdem ibnen der Candfag bermilliget
wotben war, trafen fie jufammen , und feblofen
einen Bund jur Vertheibigung ihrer Frepheit, bdie
poch bon Niemand angefodten murde, Tad fie aber
eigentlich im Sdild fihrten, verriethen fie, alg fie
ben Unfang machten, ihr Vorhaben ju bewertfteligen,
benn fie festen ihre vedbtmafigen Obrigfeiten ab,
vifleten ein @riegeherr bon 30,000 Mann aus, er-
wablten tinen gewiffen RKafpar Ping 3u ibren Ne-
genten, bielfen die fonigliden Prinjeffinen wie ges
fangen , fdhidten Ubgeorbnete an ben Furfiriten
Gadlen, berfpradhen ibm Freundidbaft, und Bey:
ftand, und daf fie fieté an ihn fich Halten wollten,
wenn aud er fie nidt berlaﬂ‘m wirhe, Eie Ecm(ﬁa
teten ibm , Ferbinand fiehe jest mif ciner Armee an
der Grange ihres Reidhes , und fey TWillens , nad.
fteng ing Soadhimsthall emgurud‘m, fobald " aber
piefes gefdhehen fepn werbe, wirden fie auf ihn log
gehen, Diek an den ju ©Sadfen. Uud an bdie
!mabur fdbrieben fie, und forbexten fie auf, baﬁ fe
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fih mit ibngn vereinigen , und dag faiferlidhe fonigs
libe Deer aus bem Lanbe ju jagen, ibnen helfen
midfen. Ferbinand von allem, wag in Jrag ges
fdhah, gemau untervichtet, befabf ben Pragern ju
wieberhobltenmalen die Waffen abjulegen, aber fie,
und bie Stande ihrer Parthen weigerten fih, und
gabenn ihm jur Antwort : fie ftlinden nur fiveitfertig
ba, um ihre Grame ju bededen, Noch war feing
Langmuth nicht mitbe, fie neuerdings jn mabnen ,
iebody drobte er ibnen audy, wenn fie bartnadig fich
wider ibn frduben wirden , eingn Weg eingufdlagen,
auf welden er ibre Dreiftigfeit gewif beydbmen
werbe, Ubep fie fubren forr, wis bigher, pflichts
wibrig gegen ibn ju banbeln,

€¢ erfdhien bie 3eit bes Lanbdfags, %trbi'ncnp
fertigte in {einem Stabmen, Jobanu ben Bifchof
von Ollmig, und einige Rathe dayu ab, gab ibnen
die Weifung, ihn ernftlich ju entfdbulbigen, bafi et
picht felbft erfcheinen fdnne, dann folifen fie die
Aufidfung bes Bunbes, und die Wblegung ber Wafs
fen veclangen, weil obne biefe bepden Gtude teine
frepe Beratbidlagung Plag greifen fonne; wirden
bie Sranbe biefe billige Forberung eingehen, fo
bacten bie Wbgeorbneten madh) ibrer mitgegedenen
Sdrift weiter vorzugehen, jebod nidts ju entfdeis
ben; fondern alles an ihn ju beridhten ; wivbe aber
bie Sorberung abgemiefen, fo follen fie in Feine weis
tere Verhandlung fich cinlaffen. Das leptere gefdab,
denn di¢ Gtanbde gehordhten nicht, fordern befhlof
{en cine Deputazion an den Konig u fhiden, um
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fich ju rechtfertigen, tber bag, mwas fie gethan Ipafterr’
unt um ibn gu Bitten; baf er Geym ‘Raifer fiir ten
Surfiirfien von Galgburg Fhefprade thun  wolle,
Aberfeher nody, alé biefe Deputayton abgegangen
war, erfdioll Die Nachridht von dem Siege Karls und
Ferbinande Nber den Kurfliieften, und daf biefer
felbft, fo-wie auch dee Candgraf von Heffen gefangen
fens | Fest flimmeen fie um, berfurachen Proviant ju
liefern, und erfucditen den Ldnig, bah erbag Krieges
beer nadh Hungarn wiber tie Shrfen abfibren médhre
fie wollten baben nicht die lesten fenn. Shnen ants
uortete Ferdinand aud tem CLager ot LWittenberg
fellte ibnen ihr Unveeht bor, und Bemied ihnert ; baf
bt ‘eingegangened Dindbnif wider ibn, und dem
faifer gerichfet fen, befiweqen verlange er die Anf
[8fung deffelben, und eine Ab{chrift bavon, wirden
fie ibm Bievinn nidh¢ willfabren: fo witbe er fdbon
Rath u fdaffen wiffen. UL ev Bievauf nach Qents
merif gefommen war, {ebried ¢r nod einmal an Hie
Etinbe yu Prag, befabl ibnen auceinander jttgehen
und thm das WUnliegen cines jeden boryutragen ; benn
et wiffe, baft viele qug Unvecfichtigheit qefehlt Hats
fert, diefen wolle er verjeihen ; aud) feinen etwasd ju
Leid thun, aufer der fih an Her von ihm aufgeqtell-
ten Dbrigieit bergriffen habe.  Er Harrte einige Jeit
ihrer Ridantwort und Eeflarung entgegen s aber fie
gaben feine. Alfo brach er mit ber Wrmee von
Centmerig nach Prag auf.  Die Prager verfuchten
mit Dephilfe benachbacter Stadte ihr auferfies :
festen fidh yur Wehre , wurden aber gefdlagen, uud
ergaben fidh ganylich Gbermdltiget, der Féniglidhen
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( nabe. Serbinand jog in Prag ein; liek bie Birs
cer auf baé Sdhlok fommen, und hielt ihnen bep
einer dffentlichen Verfamumlung ihre Lergehen gegen
fetne Eonigliche 2Birbe und Perfon vor, und befahl
ihnen auf jeden Tunft feiner Untlage pinftlid
antmorten,  Diefes ju thun, hHatten fie jest dasd Hery
nitht, fie fiehten feine Gnabe an, und bathen weis
Leb, befi e nidht nady frenqem Rechte mit ihnen
beifabren wolle,  2uf diefed foradh ev gleichfam I1ds
helnd, unb mit leifen Kopfniden. ,,Die Thranen
feyn jest 3u foat, fie Hatten tamal weinen follen,
alg fie mit einanber yuerft Nath qehalten, bie Wafe
fen wiber ibn ju ergreifen,”  Ueber biefe Untmwort
evfdhroden, wanbdten fie fich an den jungen Eriheryog
Gerbivand ; und bathen ihn um gnddbige Firforache
Bey feinem Vater, Der Dring forad) fie fie bringend ,
utth” Ferdinand veryish jeben eingelnen, aber die
©trafe im Gangen bebielt ev fich vor, und madbte
ibnen folgenbe Bebingungen, unter welden er ihnen
berjeihen wolle: ,&ie follen dag gefchloffene Biinde
nifi gimyfidh vernichten, und tie Siegel Bievon jers
Brecien; ibm afle ihre Srenheitebriefe aucliefern,
um einiged nad) feinem Gutbefinden daran abanbern
p fonnen.  Sie follen ihm fermer bie Briefe der
Blinfte, und anbrer Févver, wie fie yu Unruben
Anlaf qegeben, wie and affe Sehriften, welde ihe
Bindnif mit dem Knefieften Jobann Friedridy ,
unbd andern betrdfen, alled Gefchin , und alfe Waf:
fen, bie ein jeber befafie, und weldhe auf bas Finigs
libe Sblof gebracht werden follen, einantworten,
und entlich ven Bievanfihlag anf immer beyahion;
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wenn fie diefed thun wicken , wolle ex mit Ansnahue
cinigee, Die ubrigen alle verfdonen Dag Volf
willigte in feine Forberungen, und er felite fogleidh
finfytg Gefangene auf freven Fub, Einige Udelide,
weldye alg Uneubeftifter gleichfalld jur Verantwortung
waren vorgelaben worten , aber widh erfchienen,
wurben ihrer Giiter und ihreé Lebend verluftig ertlart,
fafvar PAing bingegen , alé des Lafters Der beleidigs
ten Majeftiat fchuldig evfannt, und weil e fieh finchtig
gtmadht Batte, finftanfend Dufaten Preig auf feis
nen Ropf gefest. ©o wie die Prager, ergaben fich audy
bie fibrigen &tadte und Ebfe, und Ferbinand be-
Banbelte fie gelinde , und grobmutbheoll.

(e in Bohmen alled berubiget , und in Orbnung
gebrandt war, fdrieb Ferdinand in Hungarn einen
_ @anbtag nad Tyrnau aud, Weil er aber nicht felbf
Dabey exfdeinen fonnte, inbem er ben yu gleicher
Beit nady Angfpneg angefesten Reidetag befudpen
mufite, fo fandte et den Graf Niflag Salm , und
Thomas Nadasdi ftact feiner bahin, Uuf. diefem
Canbtage wurbe auf dag bringende Unfudhen Tevs
dinands den Bauern bie Frevjigigheit wieber geges
Bewt, welde fie unter der Regierung Uladislaud jur
Seit ber Krempyiige verlobren Batten, und biefes
ungeadhtet der Meinung der meiften, welde 8 nidt
sugeben wollten, Deflo angenehmer aber mwar bich
Fetdinanben, und bie Bauern erhoben ihn alé den
Behanpter ihrer Frepheit mit gevechten Lobfpridhen
5ig jum Himmel. Hatte Ferbinand fein anbdeves
Berbient, o8 weldes cv fish bier um dic Vauery
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it Hutigarn eemotbien Hat, fo ware fein Nabme fdon
wiltbig, von ber Gefhichtdmufe in dag Dud) ber
Unfterbliteit cingettagen ju werben.

€r vermeilte ¢inige Beit auf dem Reidétage 1
Ungeburg , fdlidbtete verfchiedene Gefdhafte, und
bemiihte fich vorylighich, bie Religionéhndel bepjus
legen. @ Datte feinem erfigebobrnen Pringen Na-
rimilian mit gum Reidetage genomtmen , um ikn den
beutfhen Stanben vor Wngen ju fiellen. @ fanbte
ibn bann ‘von Augdburg bis nadh Cpanien, wo er
fid) vermdbite , und bie Stadbthaitermirde Beglettete,
Bi¢ er guridbernfen wurde, weil der Kaifer Darl
um die deutfdhe Kaifertrone fire feinen Sobn BHillipy
warb. Diefes molite Ferdinand nidht juaeben, denn
v war wirflih rémifder Kdnig, und bacte affo
voryiigliches Redht anf die Kaifermiirde, auch wollte ee
feinen cigenen’ Sobn ben Pringen Phillipy nidyt nads
fegen Laffen, €r berief alfo benfelben eiligft juchd ,
sm burh feine Gegenwart feinen Endywed befio
feidhter yu erveichen ; weil ev wufite, Laf Marimilian
Beh jebermann beliebt, und fberall angefehen war,
€r icete fih nidyt, benn die demtidhen Firften thas
ten bem Pringen ju gefallen , wae erbeclangte, unh
Karle Plan fdpeiterte nun jum sweptenmale, wie
flbon dren Jabre wvother, bda er biefes Gefdafres
wegen bitedh feine Cchmwefter ble Koniginn Maria
mit Ferdinanden unterhandeln lieh. Diefer befdiverte
fidh {hon bamals febr, und glaubte, def man ihm
Ducdh eine dergleiden Bumuthung befhimpfe, mweil
¢ badurd) widht aur fane Ehre, ump fein. Unfehem




verlichre, (ondern weil man iHm and in Erryer Qeid
fiie einen feigen Mann Balten wirde, ber feine
eignen ©ohne empfindlicdh beleidige, wenn er ibnen
Dad Reht, fo fie allenfalls ans Reich haden Faanten |
niehme, um e feinen MNeffen dem Don Philipy 4
gebert.  Diefer fen ohnedieh veih und madptig, aber
feine eignen wvielen Sdihne hacten nur fehr einges
fhrantte Reide, und fehr geringe Einkinfte, umd
Rredjte, und bas meifte, wodurd er fich felbit, und’
feine Sobne aufrechtbalten fonnce, fey nur einmwenig
€hre, und Sdagung, Wann fie biefe veridren,
um fie Demjenigen ju geben, ber fhon fo biel be-
fie, fo Ednnten fie in cin Cpital geben. Crein
Neffe. Don Philipp follte Here, und {dnig feon,
von gany Spanien, ber Hatfte Jtaliens, unb anbrer
febr bieler , unbd veicher Provingen , jn bever Regierung
grofie Qrafte ecforbert wirben ; wenn man ihn aber
nech baju mit der Caft beg beutiden Reichs befdhweren
wollte, fo modhte ihn dieh bielmehr in Verlegenheit
fegen , und ibn mit einer pridenden Biirdbe beladen
beiffen , ftatt ibn ju echihen. Man midyte bebens
fen, paf Don Phillipy ein Menfd fey, unbd alg ein
folher nur eingefdrantte Krafte, Fabigfeiten , und
Talente habe, bemnady foll ihm ber Kaifer nidht mit
fo groffen Dblwgenbeiten belaften, weil Phillige
gioeifelgohne nicht bie Edultern baben mwiitbe, bie
Biirbe u tragen; Karl midie fih mafigen, uad
ber Degierde, feinen Sobu ju pergeofern, ein Jiel
fesen, wenn ex nicdht wolle, dah diefer exliege, unh
erbriidt werbe, und Daf ein unbegranjter Ehrgeif
Ba¢ Haus Oefterreich ju Grund vidte,  Ules Diefes
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fagte Ferbinand mit einem fo beflimmerten Gemiithe ,
und fo bieler CEmpfindung feiner Ccheeiter, bder
Koniginn Maria, dab, alg e ber Kaifer vernahm,
er bon feinem Lorhalen fir dishmal abfiand.

Den gefangenen Kurfiieffen von Sachlen hatte
Kaifer Carl feiner Kurmiirhe entfest, und bie Sur
an Den Herjog Moris von Sadhfen nbevtragen , um
ibn taburd) fitr feine fren geleifieten Dienfte tm
fchmalfaldifdren Kviege 3u Belobuen, Moris war
Faum erhohet worben, als er {don feindliche. Ab-
fichten gegen ben Kaifer verrieth, und eben taburdh
31 beritehen gab, daf er nur tarum bie Parthen
beffelben crgrifien Habe, weil er feinen Tetfer Griebs
tich bes Queflirffenthume becauben wollte, um fols
ches an fich, und feine Gréen yu bringen , und naph=
bem er biefes fein Riel erveicht batte, fidh nun jum
LVertheidiger ber gefangenen Firften aufuvarf, um
auch qrofmithlg su fdheinen. Ale per RKrieg aud-
Bradh, wollte Ferbinand ihn bermitteln, Beforach fich
bemnadh mit dem Kurficfien i ing; vernabm fein
Begebren , und bebung fich auf fo fange einen MWafe
fenflillftand von 1hm aus , bi®. er mit fem Raifer
feinen %rub‘er, fih wiirbe unterredet baben, ym
feine Meinung ju vernehmen , worauf ju Paffan bas
Gefdbaft gamlih follte geenbiget werben,  Morig
bewilligte , was Serdinanp berlangte , und bdiefer
veifte fogleid nadh Snebrud ab, wo bamale. Kavl
fid enfbielt , willens mit ibm wegen e Friebens
fidh ju befprecben. Er Datte nichtéweniger vermus
thet , als daf Moris ihm auf der Ferfe. mif einer
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Yrmee vachfolgen, und in Torol , Bas fein Eigens
#hum war, mit Gemalt eindringen weebe, da er mit
ibm in teiner eindfcbaft fland, und jest fogar alé
Sricdensmittler von ihm abgeteifet war! Sndéfen
gtfchah es boch, unb mue eime fonelle Fludt nad
Billady und Rarrithen vettete ibn und ben RKaifer
ton ter Gefangerfhaft. Swar batte Morig Sffents
fich Fund gemadyt; er fomute nur feinen Seind aufe
jufuden; ufid wollé weber tem Konig Ferdinand
aod feirien Untertharnen ein Leid gufligen. ~ Er biele
bich féin gemadbtes Verfpreden and big ju feinem
Ridsige ané Tyeol, bey weldem feine Solbaten
pen Ginwobnérn (angft dem Jnnthale ihre Pierdé
iind Thgen wegnahmen , Thitven, Fenfter, und
Defen einfdlugen, und ihnen mannigfaltigen Sdas
Ben fhatén: bdas Gofteshans Eambé plinderten,
parinn fogar die fhefilihen Sarge in ter Kruft ers
Sffneten, bie Leidhnabihe ihres Sdymudes , und ihre
&leinobien Beraubetén , und ¢ben fo mit anbdern Kirs
en, und Gotteehaufern verfubren. Bon Naffeceite
Bi¢ hinaug fiber dre Ehrenberger Klaufe tricben fie
affes Vieh, deffen fie Habhaft werden Fonnten, mif
fid fort, riffen die HAnfer der friedlihen Candlente
fricher, ober verbrannten fie, jagten bey 4000 Mene
{den, Jungeé und Alte von ihren vaterlidhen Heerben

Binweg, und fhilrjten die Einwebner teg Ehrenbers
ger+ Getidhts in ein {oldyeé Clend, Daf Bie Weltern
mit ibren nadten Kindern Das Brod auf der Etrafe
Betteln mubtén, und mandhe derfelben vor Hunger
perfdmaddtet fepn whrben , ware ihnen pie Negie
gung w0 Inngbud nidt auf dos Werkthatigfte it
reis
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ve'chen Gaben Bengefprngen, Der junge Landgraf
pon Heffen, und ter Herjog von Medlenburg nahs
men ju Ehreuberg dren Falfonetfliide, Hey dreptau-
eny finfhundert Studtugeln , einen Munijionss
wagen mit fedhe Pfevben, bey yoenhunbert eiferne
Riffungen tweg, die alle bem Ronig Serbinand jus
gehdeten. OB ber Quefiirft Morig alé ein edler Feld-
heer, nud redlicher Fieft gehanbelt Habe, da er
feinent Teuppen diefe Undfdweifungen in einem frieds
lichen 2ante, unbd gegen einen unfchulbigen Fivften
und fein Bolf geftattete, mag der unbefangene Lefer
entfcheiben, o viel ift gewif, baf er fein ort
nicht gebalten Habe , und baf Sleidban unridtig
fchreibt: burdh biefen Ueberfall Sed Qurfiirfien fen
weber ber Konig Terdinand noch feine Birger auf
itgend eine Teife befhabiget worben.

Ferdinand , welder durch bag Betragen des Kur-
fiviten Moriy and fo fehr eleidiget, und gefrantt
worbent twar, fepte fid) bodh fiber alle EmpfindlichEeit
hinweg, u*b Handelte nadp feitem einmal gegebenen
LBorte; betrieh bag Friebendgefdiaft bey feinem Bru-
der mit €ifer und Nachdrude, und war fo gidlid,
bon ibm die Bollmadt jue ESinleitung bes Friedens
gu evbalten, “9Nit inniger Deriensfreude eilte ec
tammt f{einem Eohne bem Eryherjoge Magimilian
nad Paffou ; arbeitete unermibet an bem angefans
genenn Gefdafte , und EFatte Feinen {ebnliheren
Wunfd, ale ¢d baldbmglidhft su bollsnden, denn ep
fal? ein, bab, wenn ber Friebe mit vem Kuefirften
Morig nidt {dleunig 3 Stande gebradt werde,

6, [
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fiber gany Denffdhland bie Geifel bed Krieges werbe
gefdbmwungen werben, indbem Frankreich bsrcaté mit
einem Heere fich jeigte, und Wlbrecht Markgraf von
Brandenburg fich’d fdon Leraudnabm , nidht nur
Milrnberg, und andere Neichefiabte ; fondern aud
pem Deutfchmeifter, bdie franfifhen Bifdhife, bdie
Kurfiicflen von Mapny und Trier 3u branbfdagen;
ihre Canber durd Maub, Mord und Braud i bers
Heeven , und denfelben thve Befinungen ju entreiffen,
unbd feine Macht daburd 1u vevgréfern.

€¢ brangen bie ju Paffau vecfammelten Reides
ftande davanf, ta® Serdinand ohne fernere Nid:
forache mit feinem Bruber ju. nehuen, fogleih mit
ihnen ten Fricven abfchliefen foll, aber ba er hieyn
nidyt bevolmachtiget war, fo that er eé audy nidht.
@t erfuchte dben Surfirfien Movig nur um eine Frift
von adt Tagen , damit er mit dbem Kaifer Nber die
worgefdhlagenen Friedensartifel fich befprechen Ednne.
Nur mit harter Viihe fonnte ev diefe Frift erhalten.
€r eilte bievauf fo gefbwind alé ev fonnte, nady
Nillach 3um Kaifer, und befam von ihm die volle
®ewalt, nady rvigener Einfibt, unbd feinen flugen
. Ermeffen ben Sriebendbectrag ju erridhten, weldes
er ohne Jeitoerluft that, Der Hauptpunft des Tries
tens flautet : ,Die augtburgifdier Confeffiontber-
manbfen follen in Dentichland frene Religioneiibung
Haben , und mit den Katholifen in jedem Bejuge
gleiche Rechte genieffen.’ Wlbrecht von Brandenbury
wat im Frieben mithegriffen, fand ed aber nide
fite gut, tem bentfchen BWatecland Anube ju gonnen.
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Blemnad fubr er, wie er angefangen BHatte, im
Striege fort, und gab einen augenfdeinlidhen Hes
weig , daf er nidht wegen per Gewiffensfrenheit, und
ver Wohlfahet Deutfchlande, fondern aug Crobers
ungsiude, und Geldgier die Eingeweide bes Reiches
burchwithlte. Ev legte audy die Wafen nicht eher
ab, alg bis er biegn durdh bdie Macht mehrever bers
biindeter Reicheflrfien gendthiget wurde, unbd alle

‘ feine 2anber verlohren Hatte.

Den ju Paffan ercichteten Sriebencbertrag ju Hes
ftattigen, bag Neligionswefen ganilich in Ordnung
gu bringen , und andere auf bes Neiche Befte abs
gielente Gegenfiaude ju beridhtigen, wnrbe ein all=
gemeiner Neichstag nad) Augeburg dusgefdricben.
Gervinand traf yur beflinnten Beit dafelbft ein, aber
Eein einjiger Reibeftand far rnod) jugegen,  Gr
fbrieb, und fandte nach yween ZTagen Friefe, und
Dothen an bdie Stande; erfuchte fie auf bag drins
gendfte fid) fcbleunigft eingufinben ; indem e8 ja um
die Verhanblung per widyfigiten Reidhefadhen 3n
thun fepe, wefwegen er fogar feime eigenen Sefchafre
pu feinem Nachtheile hintangefest babe, unb gefoms
men fey , blos in der Ubfidht, pem gedrdngten Reiche
pu bienen, und mit ihnen ju fbeclegen, mwas fich
gum allgemeinen Beften thun laffe. Sie follen pev=
fonlidh erfheinen , nidht innmer iGre Gefandten fibia
den; denn die Widrigheit der Werhandlungen er
fordert ihre Gegenwart, Er habe vollfommene Ges
mwalt vom Kaifer erhalten, unmittelbar abhanbein
iu tonnen; er woile fie aud) gewiflich nicht fanger

6. & 2
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auffalten, ale e8 ndthig fen. llein ungeachfe!
biefer wabrhaft vaterlichen, unt hodt gut gemeins
ten Sdreiben erfdhienen boch nur wenige perfintid ,
sind biefe Eamen fo langfam aw, paf er beyrabe drey
onenate werten mufte, big ex tent Reidhstag crdfnen
fonnte. . ©o febr liefen fidh Deutfdhlande Etinde
Hie Reichemwobifahrt angelegen fepn ! Ferbinand fehile
derfe beym. Unfange ter erfien NRerchetagesfipury
ten Gtinben t e Lage bes Neichs auf bie treffendfle
et , fubete ibnen Gemithe alled dagienigy,
wag e jum Toblftanbe deffelben niplich yu fenn
erachtete, und gab fidh alle erbentliche Mike, fiz v
Thatigheit anpueifern, Sie hovten feine Neben mit
Bewundetung an, thaten aber wenig, mag bem Reid
frommen fonnte. €& verfirid fafi eint Balbes Jali
Bevor fie nur unter fidh einig werben founien, fiber
welden Gegenftand man querft Handelu wolle,  lnb
nachvem fie bievitber fich ginverfianben DHatfen, Lers
fiofen abermals brey Monate, ehe ber Ub{dhiuf ju
Gtande fam, nad welden der Paffouner Bertrage jix
einem gefesmiffigen Sricden eewudhs, und eine alls
gemeine Berordnung per Religiondberhaltnife wegen
etlaffen wurde, Ferbinand havete die gamge Reit hits
purd mit alfer Geduld ang, obfdhon feine Gegens
wart in feinen eigenen Erblandern wegen ber Gefahe
gines Ueberfalls Der Tiirfen Hdchft nothwenbdig wurde ,
et wolite die Rohe Deutidlante ficherm und feft griis
ten, und wih alfo nidt eher, Bbis ber NReligions
und allgemeine Friede geftiftet war.

@singn Gol;n' Phillipp anf dew Raiferihron 3
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eheben , Hatte Qaifer Larl nod immer die Ubfidt,
faruwm wmadte er audh nene Verefudpe, bHen Konig
Ferbinand ju bereden, ihm jenen ju tberlaffen: ald
aber dicfer nichtd babon Hiren wollte, fund er bon
feinem Vorhaben ab, und enticdlof fich dem Reiche
iu entfagen, unb die Kaiferfrone in bie Hande bee
Qucfiieftenn nieberjulegen, Ul Ferbinand biefen
Cntfdhlug feines Bruderd vernabhm, fudie er ihn
ernftlih dabon abwendig s madhen, und {ief ibn
purch feine bepben Sdbne Ferdinand, und Marimie
fian bitten , e8¢ nicht su thun, Wlein jest behavrrie
Karl auf feinem Entfchlufe, und legte tie Regierung
all fetner Reiche und Staaten nieder, Die Dentfhen
fronten jest Ferdinanden ju ihren Kaifer.

Ferdinand war Kaifer alé folder wollte er Dentjdys
fands Anfeben bey den audwartigen Madhten geltend
madhen, Da ihm nun der Konig bon Franfreid,
Heinrich Der Jweyte, durdh feinen Bothfdafter Bours
billon jur Kaiferwirbe GlidE winfden lieh, und fidh
ihm, nud dem MNeibe ju aller Freundfhaft anboth,
antwortete er: , Wenn Heinrih dem Neiche die abs
genommenen Reicheftadte Toul, Mek, und Verbin,
wieder wirde suritdgefiellet, und feine Worte durd
Thaten erwiefen haben , fo wolle er ibm Glauben bey-
meflen.” Die innere Rubhe und Sicherheit ungeftoct
ju erhaften , die Gerechtigheit unbefangen andjuiben,
war fein Daunptgefdhaft, davum fegte ev cinen ebeln
Grumbach in ben Reihabann, weil er fich exfrecht
hatte, eine Febbe mwider ben Bifdhof ju Wirgburg
ampufangen, und ihn fogar ermorbete, Hag Kavite




79

brandfdaste, und ed ju einen uneclanbien RBergleich
ywang. Da audy die Unvermanbien bes geachfeten
Marfgrafen Albrecht y Bronbenburg, mif den Wers
Blinbeten, weldhe mit dem Marfgrafen den Ut volls
firedt, und ihn von feinen Ldudern vetjagf batten,
i Streit geriethen, weil diefe bie eroberten fanber
nicht wieder Herausgeben wollten; fo forady Ferbis
fand ald Ridter, befahl die wegqenommenen Des
figungen ben Anvermandten bes Martgrafen purids
suftellen, unb legte noch dajn ten Werbilnbeten auf,
den Markgrafen Georg Friedridh) bon Brandbenburg,
Bundert finf und fiebenyig taufend Goldgulben ju
Begablen, weil fle einige feiner Fefiungen yerfidit
Batten. Denn obfdhon Wlbrecht nach aller Redtds
form, und den Reibegefesen gemdf war gedchtet
wotben, fo glaubte boch Ferdinand, paf mit feinem
Abfterben audy die Strafe ouibdren wmitffe, nnd fets
netwegen bie unichuldigen nvermandten nicht aud
feiben follen ; Demnach drang et tarauf, daf fiealled
berlprne wieder BeFamen: und war fomit eigentlich
ber Retter bed branbenburgifhen Haufes.  Drey
Fakre vor feinem Tode fihite Serdinand eine grofe
Mbnabme feiner Leibes und Seelentrafte, er winidte
aber, feinem Ulter eine Stitge ju geben , und feine
Reiche, und Lander feinem dlteften Pringen Marimis
lian 3u verfdaffen. BHey ben Biphmen fand er hierin
feine Sdhmwierigfeit, nicht fo gefdwind gieng bief
®efcbafe bey ben Hungarn. Er hatte die Vornehm:
ften diefes Reihs nach TWiert yu einer Terfanmiung
eitigelaben , um dibee erterwibnten Gegenftand mit
ihnen ju foreden.  Faft alle, anfiee wenigen evs
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fthienen, und er Hielt pann {olgende Rebe an fie:
#Seit jener Jeit, alg idh durdy Gottes Benftand ben
Bungarifdew Syepter evhalten habe, wurkevon mir,
wie ibr endh deffen erinnern ‘founet, nichtd unters
faffen, wa# jum BVortheile des eichs gedeihen Fonntes
%ch babe biefem alled nachgefest, e voryliglich ges
fiebt, und fir eure BVedliefniffe, und die Vertheidi:
gung oeffelben alles tadjenige mit LVergnilqen, unbd
grofiter Corgfalt hergegeben, wdd idh an Scddsen,
Mannfdaft, und Geid nidt nur auéd felben Haben
fonnte, fondern auch, wad idh and meinen anbern
Neihen und Landern, wie qud) _gus benen meines
Bruders, und dewm ventfden Ketbe an Hilfsmitteln
erhielt, J¢b habe meine gange Regierungsyeit hine
durh den Staat durch BVeryeihung , Nachficht , Schent-
utig, und andre Edniglidie Mittel fo verwaltet, Vak
e3 miv wir Matur geworden iff, mich nin endh fomobl
i Ullgemeinen als im Befondern verdient yu machen,
und eud wobl su thun, und id glanbe, daf Faum
einer unter cud) ift , weldhen ih nady Jeit und Ges
{egenbeit eine Fleitw, obder anfehnlidiere Wobhlthat
a eroeifen, ein Bedenfen gefragen hade, mworiber
ih euh gegenmartige afé Ieugen anfrufe, damit idh
anbeve mht anfuhre, Ddie entmweder wegen Staatd -
ober Privatgefhaften nicht erfdeinen Flunen, dber
aber Die feit drenfig, und mehreven Jabren verflor:
Bert find, und burdy meine %réngebiqfeit bereiderte
Erben Hinterlaffen Haben. Nebfibey Habe idh jup
$ibrung , und Ubwendung der viclen und groffen
Qriege, womit unmenfdliche Barbaren diek Reidh
fiberjogen, alfes angewendet, was menfdlide Beys




gunft und Keaffe ju erbenfer, und voryulehen vere
mochten; ‘id) habe nidht nur Deutidland, fondern
alle Konige und Ficfien Curopend dturdh Gefands
fchaften um Bepfrand, und pwar nicht fruchtlog an=
geaangen , und MWaffen , Geld , Solbaten , Feldherren,
und Rriegeheere yur Seit der Nofth bereit gebabf.
itnd wenm ber glidlidhe Eefolg uns nidt entfocah,
fo ift Diefes niht der Tavferfeit und bem Hel ens
muthe der Feinbe, niht bem Unberftanbe uud dee
Feigheit unferer Truppen, fonbern fer Madht und
bem Willen eines Hiberen Wefend supufehreifen,
Jegt aber, ta i fiuble, baf mein Enbefich ndbert,
inbem meine Krafte fdhmwinden, glaube ich, et fey
Killig von mit, und aud ribmlich und niglich, daf
ith jeitlich anf einen Nachfolgér von mir bedadbt fen,
und endh meinen Sobn Marimilian bieyn empfeble,
den in Quegem Bihmeng Diadem gieren wird, und
ben audy Deutichlqndé Firflen ald meinen Nachs
folger ju Beftimmen, Eein Bebenfen fragen mwerden,
b folge hievinn Hem Benfpiele ber Kdniginn Mae
ria, und meines Schwiegervaterd bes Kdnigs Llabis»
laug , berer jeme ihren Gemabl Signjund, bee
nadymalg regierte, diefer aber feinen Dbrepjdbrigen
Peringen Ludbwig alé Nadyfolger erflaren, und fednen
liek. Gomwobl Dasd blihenbe Ulter, ald auch die firft-
lichen Tugenden miffen ench meinen €ohn empfehs
fent, bie feinen MNahmen bereitd in Spanien und
Dent{hland , und in der. ganyen Ehriftenbeit bes
gibhmt gemadyt haben. b Hoffe aber andh, mwenn
midh mieine BVaterliebe nicht taufht, daf er mit qrofe
ter Gorgfalt emer Reidh befdyugen, euve dffentlichy
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unb Privatwobifabet befdrbern, durd TWobitathen
und Krepgebigbeit eudh fih verbinblich madhen, bie
ficlyen Feinde bon euren Grinjen durd) einen glids
lidhen TWaffenfortgang entfernen, und auf folde Weife
ench in aflen Dingen genuy thun wird.  Jhr werbet
alfo , wie ich miv febmeichle, meinem Verlangen ents
fovechen , und mic freywillig antragen , was ibr bon
Rebtdwegen ju thun, verpfichtet 3u fenn fcbeinet,
Und wenn ihr nun enre GStimmen, wie ed ener Amt
und euve Pflicht iff, und ich su hoffen beredhtigt bin,
mit meinem mcbt unbilligen Tunide, und envem
eignen Lortheile werdet vereiniget haden, fo wers
be audy i bie grifte Belobnung fle alle meine
ohlthaten gegen eudh erhalten,! &o fpradh Per
erbabene §irit , und alfe Hocten ibu mit groffen
Gtilljhweigen , und Bepfalle ju.

Allein der Palatin Thomas Nadaddi erhob fid,
und bath um die Crlaubnif yu veben, nicht umbem
Firften 3u widerfprechen, fonbern um feine Pricht
ju erfiillen, und jened toyutragen, wad er wegen
Der allgemeinen Frepheit der. Nation ju fagen bes
milffiget fey. Cr laugne nidt, fo fyrad er: baf
bie Nachfolge im Neiche feinen Kinbern gebiihre, die
alle Hrep mit den herelihiten Cigenfchaften ber Nas
tur Begabt feyn, unbd feltene Tugenden befdfen,
bief EFonne nidht beymeifelt werben, jebod fo, bak
bie Stande dag et einer frenen Fahl hatten,

_tweldhen aqug den brepen fie yu ibren Konig babew

wollfen. Der Gemahl Mariend fey borhero qewdblE

“morben , bevor man ihm bie Srone aufgefest habe
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Beym Cubmig habe feine Frage fiber bie TWahl ent:
itehen fonnen, weil er ber tingige qemwefen. Sebod
jegt Bange 8 nicht bon ber gegenwartigen BVerfamm:
fung, fonbern von den Stimmen des ganyen Land-
tags ab, welchen aue ven bréyen die Nation june
Biicflen verlange, damit nidt die Wahlvedite vers
mindert, ober berlegt mwerben mihten. o lange
ev felbit [ebe, fo verlange wedver er, nod) der WUdel,
veffen Juneigung ihm Befannt fen, einen andern
Kénig, alg 1hn, deffen Frepgebigfeit, Muth, Ge-
finbigfeit unb Dilde fie feit finf unbd drevfig Sabren
pevehrt, und durd) Treue und Gehorfam hodhgeads
tet hatten. Collite Seine Majeftat, was Gott vers
bute, einft mit Tod abgehen, fo werde die Reidhes
perfammiung fberlegen, weldiem fie bag Neich fiber-
tragen wolle. Diefed Habe er nidht verfdmweigen
ténnen, fowohl um feine eigene Gefinnung an Tag
ju legen, als audy die Sffentliche Frenheit aufrecht
ju erbalten. €r werbe aber weber jest, nodh n
ivgend einer gnbdern Jeit den Ubhchten bed beften
und gitigften Konige, nod bed Prinyen Marimilians
iiberftreben, da nidhts fo grof, und erhaben fey,
wad nidt der Grofmuth und ihren Tugenden , und
Derbienften um dad Kdnigreich Hungarn nady Redht
und Balligleit gebiibre. :

Das, 'was der Palatin gefagt Hatte, drang tiefer
it die Seele Ferdinandg, ald man vermuthet hatte ;
fenn er batte durch einige jwepdentige Uujeigen
vernommen, der Pafatin Habe mit feinem” Solne
Sevbinand im Tihetentriege Freundfdhaft gepfiogen,

s
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und fey diefem geneigter, als bem Marimilian , Habe
fich aber biefed ju fagenn nisht getrant. Ev fagte
taler auch bavanf nichts anderd, ald der erwibnte
© egenfland erforbeve eine anvere Beit, und Seles
genbeir, und fomir entlief er filc biefmal vie Wevs
fammlung.

Nach aufgehorenen Wahlgefdift in Hungarn bes
trieh wun Fervinand bie Kronung Marimiliand in

- Hhmen, bie bald eriplgte, und bann bie Wabhl
i 3

teffeloen jum eomifdpen Kdnig, wobey er glidlid
war, Diefed aber {bleunig yu bewirfen, bewogen
ibn weber Ebhrgeig, nodhy Vergriferungéfucht , fons
Bern hrforge, unbd Liebe fir die ihm untergebenen
Cander, und BVtfer. Erv wollte jenen Gabrungen
und Jwiftigfeiten vorbengen, bdie faft immer wabrend
eines Jmifdhenveiches su entfiehen’pflegen, nud welde
in dem bamaligen Jeiflaufe defio miehr ju fiivchten
waren, weil bie Verfchiedenheit der Religiondmeis
nungen obtedief die Gemither in einer gewviffen
Epannung echielt, fie trennce, und bdbie Aube nue
pem gufiern Gdeine nad in Dentfhlant hergefellt
mwat, IWie leicht Fonnte ein newrer Religiondbrieg
eugbredhen, und eine allgemeine Terwirrung ents
flehen, wenn er ohne einen beftimmeen Nadhiolger
mit Tobe abgehen folite. Diefe Webel ju hindern,
fhlug er ben Furfiviten feinen Sohn jum romifchen
Kaifer vor, und empfabl ibn denfelden wmit ten
merfwiirdigen IWorten : Marimilian ey mit Hoher
BVernunft, Shidlihfeit, Mildbe und Sanfrmiithigs
feit, aud allen andern flrflihen Tugenben, und
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guten Gitten freflich begabt, ton gevehten, ehr und
friebliebenben @enniithe, trage befonbere Suncigung
gegen ag NReich deutfher Nagion, und feye begierig
peffen C€hre und Woblfahrt ju befdrbern. Endlid
fen er anch feche der vornehmiten europaifdhen Eypra-
chenn funbdig, um felbft mif den fremben Macdbten
veden 3 Connen.'’ Dran fonnte diefed Lob, welded
Serdinand feinem cigenen Sobne gab, ein wenig
unfchidlich finben, allein e piiefte dieled ungefcheut
vort ihm fagen, weil Marimilians (6bliche Eigens
fchaften obnedief allgemein befannt mwaren. Und
¢ben Darim trng auch feiner dec ‘Kurfirefien, aufer
pem von ber Nfaly, ein Bedenfen ihm feine Stimme
ju geben.  Der Pfalser beforgte: dad NRerdh mochte
beu jungen romifhen Konig unterhalten mitffen ,
und bie Thefenfrener werbefein End nebmen. Aber
Ferdinand evmwiederte hierauf m&m‘ilid) unb wabhr.
o Henn er feine Unterbaltung vom Neiche haben
follte, wirde er wohl fdhmale Bifilein efen miffen.
Sn Betref der Thcbenhilfe habe er feinen Niennig
vom NReiche evhalten, denm er nidht dayn bermendet
babe, baffelbe vor diefen madbtigen Feinde ju fdhiits
jent , et habe bielmehr den Sthnben aus dem Seinic
gen groffe Gummen borgefdhofjen, uud es fen ihm
nicht lieh, #af er ju Ieiten bdie Reihsftande um
Dilfe, und Mitleiden anrnfen mife, und ¢ér mirde
fie qemif verfchonen , wenn feine Ecbldnigreidhe,
und Cande nidt ganmylich erfchdpft waven. DieTite:
ten fenn o nidt feine Feinde allein, fondern dev
aarjen Welt , und e fey ja Befler feines Nachbars
Haus vor demy Feuer 3w vetfon, als €3 an fein eignes,
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tommeén ju Taffen, wenn ¢v ja nidt RKaifer wdve,
wirbe man thn dod alé Nachbarn, und als einen
Reidheftand nicht gany ohne Hilfe und Rettung lafs
fend' Wiele Wabhrheit itt wenig Worten ! Der Kuirs
flieft von Dev Plaly begriff fie, weil fie einfeudhtend
war, und fagte fich nach bem Wunfche beffelbens

Bevor Marimilian alé Kdnig von Dentfdhland
aunsgernffen wurde, gab fhn Ferdinand folgende va:
fevliche Celire: ,Ev foll fletd Gott feinen Herrn, bi¢
Kivdpe , Aeligion , und Gevedtigheitspfiege bot Wnigen
haben; fie ohne Eden, und jemandens Ridfiche
jfevermanin aufridhtig und tapfer evtheilen, dad deuts
fihe Neieh , die Nagion, und tie Luefirflen nebf
andeen Fhrften und Standen fih befrens avempfohs
ten feypn faffen. 2Wofern er biefes thate, wiirbe ihn
Gott nidt verlaffen. TB1tbe er 8 aber nicht thin,
Defjen: ¢ aber fich vou thm nidt vorfehe, fo wollé
¢év ihn lieber tobt, alé lehendig fehen" Diefe lesten
Worte fpradh ev mit foldhem UFefte, Daf ihm bie
Thranen in bie Yugen tratten,

Die Krdnung Mayimilians wurde drvch dagd be,
foubere Echanfpiel verherelicht, tah ein tirfifchet
Bothidafter Shrahim fich dabey einfand , weldher
Ben Kaifer dbag von Sofimann dem Jiventen unters
fertigte Waffenftillftandé - Fufiument berbiadte,
woburd) Ferbinand auf adbt Tahre Rube in Hune
garn etlangfe. Bwar mrfle e fidh ju einen jabelis
den Tribut bon 30,000 Dufaten bequenien, Devs
aleidherr noch feiner feinet Dovfahred Gegaklt Hatfes




78

Allein die ofhwendigfeit ber Jetmmflinbe, und
bie Caae bed hungarifiben Reichs verlangten Diefes
groffie Hofer.  Die Madpt der Yiorfe batte bamalé
ben hidbfen Gipfel ihrer Groffe erreicht, nmdhibar
waren ihre Truppen: wo fie exfchienen, fiegten fie,
ober wenn fie audy ein -ober bas anteremal gefehias
gen wurden, fo bracdben fie mit grofferer Madht
wieber hervor, Hungarn war durd) mebreve Nies
perfagen , und burch die bey Mohag {don entfrafz
tet, alé Fecvinand bag Reidh erhielt; baju fam nun
auth bie Fafiionewuth, und Uucinigleit ter Stanbe
deffelben, woburch felbft jenes Gute, fo einige Eies
ge Ferbinande fiic baffelbe batten herporbringen
Fonmen , beveitelt wurbe. Die benrfden Lanver Fers
$inande. waren ebenfalld Turch tie Tirfenirieqe an
Mannidaft und Geld qdmilich erfbipft; Bihmen
unb bie bomit vereinigten Lanber fonnten bie Lofl
allein nicht tragen, und fie fonnten ihuen anch nicht
agemuthet werden, Dentfchland batte jmwar bieles
thutt Finnen, allein die Religivnéywifte verhinberten
¢d. » Gtalien Datte an feimen eignen 2Wunben ju
heilen, bie ¢8 mit den Rriegen mit Franfreidh ems
pfangen batte. ©panien Bedurfte gleidhfalle ter
Rube, Die fbrigen Staaten Europens waven ents
weder ju et von bem Lriegéfchanplag entfernt,
ober an fidh u febwadh, ober pi biteftig, alé bak fie
Serbinand hatten ynteeftigen wolleu , ober Ednuen.

Der Kaifer, nadbeme er ju Franffurt alles nad
feinem Funf{de bollenbet Gatre, gieng den Rhein
peraut nadh Scwaben, dann durd ba¢ Elfak, und
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enblid) nadhy Sunébrad, wo er einige Jeif bon ber
BDefdhwerlichfeit feiner Neife andrubte. LVon ba aus
fchrieb ev an tie Magnaten, und den Urel von
Hungarn, und empfahl ihnen abermalé Marimilian
3u feinen Nachfolger. Er hofte jest fie in einer bef-
feren &timme ju finden, inbem der Palatin Nabass
bi, beflen Cinfluf grok, und madtig war, bereits
vag Beitlidhe gefegnet Hatfe, Won Fnnsbrud gieng
ev 3 Waffer nach Fien ab, wo er am 1ten Suly
anlangte, unb fogleidh einige nach Precburg abichids
te, alles gur Kednung Marimiliang boriubereiten,
Da thn jest bdie Najion ju willfahren fich geneigt
peigte. € fam jur beflimmten ZBeit felbft nadh
Predburg, erdqnete ben Land, und fah endlich fei-
nen Eohn aud) auf ben Hungavifden Thron erhos
ben.  Er fehree vergniigt nach Wien jurid,

Faft trep und vieryia Sahre lang atte jept Fers
dinand bie Birbe der NRegierung getragen, fidh num
bie fatholifhe Religion ,. um feime Erbftaaten, und
Dag deutfde Reich widhtige Verdienfte gelammelt;
uiberall Den Frieben Dergeftellet, und einen feiner
wiicbigen Thronfolger beftimmt; er war nun veif fiie
ein ‘beffeves Ceben. Ein fdleidbendes Andzehrungds
fieber entEraftete ibn nach und nach, und ba er eis
nes Morgend bie Fiffe wafden wolite, fberfiel ihn
¢in fo beftiger Schmwinbel, dak er ohne Kennjeichen
eined Lebend ju Boden fanE.  Snbeffen echoblte ec
fih wieber, und fprady it feinem Hofprediger Jils
Bard : |, 3br Babet geglaudbt, ich wirbe nicht wiebee
aufleben: allein i bin gewif, Daf id bor Pfing-
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flm niht fferben terbe, ” und naddem diefe gés
fonimen waren, fagte €v: ,Der heilige Geifl will,
$af ich vor den &t. Jafobétag nicht fievben foll,
Bamit ich fo, wie diefer Wpofiel, ale ein Frembling
Bey den Gpaniern, aufier meinem Vaterlande mit
Sobe abgehen foll”  Von biefer Jeit an Befand e
fid tagli fdlimmer, und die Werste muflen ibu
auf fein Berlangen immer Wrjneyen geben, AlS
aber biefe nicht anfdblugen, 0berlieh ev fid einem
Quadfalber, bem fogenaurtén Ledutelbodtor , ber
fich anbeénfcbig madbte, in iv Jeit voh neun Tagen
feine Gefunbheit wieder 30t verfhaffen. Cr gab ihm
thglich eiten Trunf von adtyehn Ungen , und alé
diefer nach einem Donate feine Wictung Lerdor
Bradite, fieng ev an iu fdhritizeen, und ihw gepuls
perte Uranswuryel einjugeben, Tider biefes Mittel
fieaubte fidh ber Ceibaryt Dodtor Erato: allein die
mitaryte Gberftimtiten ihn, und Giefen tag Puls
per gufs h

Taheend Ber Kiantheit Getrug fid Ferbinand
fehe qelaffen, juweilen fagte ec: Er fep mit dem
Tobe verbunben , und weigere fidh nidht ju frerben,;
penn wenn feine Vorfahren nidt geflorben waven,
wittbe e¢ ihrer Menge wegen entweder ein Bauer;
ober Hirt Haben werden miiffen, und fobin fein
Kaifer geworden fepn; eé fey aifo billig: baf aud
¢r Den Seinigen Plag wade, damit fie ju gleicpet
SBiicde gefangen modten, fo lange Gott fie ihuen
perleihen wolle.” OFft bath er Boft: ,Er mbge
#Hm oferibabhren, wennm ¢ jemauden beleidiget hatte,

bas
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famit er dag Unveht abbitfen, nud ben jugefligien
Hdaven wieder qut machen fonne.  Am Jafobus-
rag felbft vervidptete er feine Beicht; empfieng bas
{egte Abendmahl, unb machte fidy’ gejaft jur lehren
eife, Noch am nemlichen Tage gab ev in ber Fribe
Yuprény, bielt einen gebeimen Rath, unbd unfers
fchrieh Gey Hunbert und brepfig Schriften verfdie
benen Junbalté, Da ihn ber venettanifhe Both-
fdbaftet’ cemabute: ,€c modte dod) bey feiner fo
qroffen Sdwadpe fich fdhonen " anfwortefe er ihm

L enn iy sdas RKaiferthum , und mein Cand und
Ceute nidyt aufgeben will, fo bin i aud fdulbig
und verbunbden , jedermannd Gefuch ju befdrdern,
und ihm Redht ju erweifens Mir hat Gott bas
Qaifecthum , und die Reidhe empfohlen , und anbers
trauet , darum will idh andd darinn arbeiten biE in
pen Tod.” — Eben fo antwortete er dem Frany Ba-
thiani, ter-ihn bath von: feiner angefirengten Ur-
Beit nadhyulaffen. , Er feyjur Arbeit gebohren, unb
finbe fich dbamit nidht befhwehrt, fie fen ihm viel-
mebr jur Gequifung , und Wohluft.'  Wictlich av-
beitete et fort, big gegen pier Uh Nachmitrag, wo
ev auf bie- Ungeige feiner Aeryte; taf fein Tuls ab-
nehme, und fid u: verliehrens fheine, den rimi-
fdben Konig Magimilian ju-fih Tommen liek, thm
alg ein- liebveiher Vater nodh einige weife Lebren
qab, wie er regieven, die Religion aufredt erhaiten,
und fehirmen foll; ertheilte ithm dbann feinen Sees
gen . und entlieh ibn mit Dent Anftrage: ,Er mody-
te per. Kdniginn Unna, Gemablin des Heryoge Al
brecht bon Bapern . eine gqute Nacht fagen; " hiers

6. 5
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auf fragfe er feine Werste nach der 11hr, und ob er
fdblaffen dicfe, und alé fie ihm fagten, es fep nodh
gu feih, legte ev fich auf dbie Seite fprechend : Aber
ver Edilaf dberfallt mih fhwer? Die Uerzte fiihls
ten nady ben Puld, und er fragte, wie fie ibn fan.
ben, dann fragte er ben Leibaryt Erato : , Wie befinde
id mid) 2" bief waven feine [egten Worte, er entidlief
fury bavauf uud erwadite nie wicber ju bdiefen Ceben.
Er Datte fchon mehrere Jahre vorher feinen lepten
HWillen aufgefest, diefem nodh einen fdriftlihen Anfe
fag Depgelegt, unbd sugleich verordnet, diefen nidy
eher, alg nach feinem Tobe, und in Gegenmwart feis
tier breny Eohne su erdfnen. Der Uuffas enthielt
Crmabnungen eineg javtlihen Vaters an  feine
ESibne.

Hienn ja ein Mann verbiente Monard) ju fenn,
fo war e2 Ferdinand; bdenn er madte fich feinem
Reidhe durdh feine Privat s und ofentlidhen Tugenden
wiitbig , und beburfte bes Glanyes feiner Hoben
Hectunft nidt, Taglidh flund er ohne RNidfidt bev
Falyréyeit um finf 1he auf, und fiehte, fo bald et an.
getleidet war, bie Gottheit um Weiiheit und Bey-
ftand yu feinen fhmweren Negentenpflidhten an, Sot-
tes Gegentwart Hielt er immer vor Augen, nabm
Slid und Unglid ge[a[{m von feiner Hand am,
und nidte war tmmégmb, ibn aud ben Stande
feiner Geelenrnbhe Heraus ju werfen. Ulle feine
Reven und Hanbdlungen giengen nur auf dag allges
meine Befte feiner Staaten, und befonders auf die
Wohlfahrt Ded Dentfden Stantsfdrpers, unb er mar
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unftreitig, felbt nach bem Bengnif cines Frangofen,
einer ber beflen Kaifer fiir Deut{diland, Ervergaf,
fobald ev ben Saifevthron befliegen Datte, baf erin
Gpanien gebolren, und Defierreich fein Haus fen,
€r tanute feinen Eigennug; darum madten ihm
audy einige ben Lorwurf; er fehe u viel auf dag
allgemeine Wohl, und ju wenig aut fich ;feldft, und
feine Jamilie. Seine mildthitige Hand Fam jedem
Nothleidbendben ju Hilfe, und et gab einem feiner
Kammerherren einen {darfen Verweis, weil e ¢in
armes Weib mit ibrer .’Bittfﬂ)rifr jurid gewiefen
hatte, dem fagte ev : , TWenn wir armer Leute Klagen
nidt anhdren, fo wird uné Gott audy nicht echoeen,
wenn wir ihm unfere Noth Flagen.”  Auf feine
Bedbiente und Hausleute nabm er vorylglide Rird-
fibt, und feiner aué¢ ihnen Fonnte fich betlagen,
baf er ihn vergefen habe.  @r bielt eitieignes Bews
peidhnif aller berjenigen , bie ev ibrer Verdienfte weden
befdhenft, ober welden et ihrer Rinder wegen etfids
gegeben hatte. @r wufite den Nahmen , die Lebens-
art, undb bie Auflbrung ¢ines jeben’ er ermabrite .
ober firafte, wenn 8 feon mufite, Bie ihve PAidjten
berabfaumten, ober unanftanbige’ Sitten jeigten.
Her fidh Befferte, den Belobitte ¢r, Wer ¢8 nidyt that,
dem [ieh er feine Unguade fiblen ; githg aber einer
in fid, umd ecfannte feitten Febler, fo  nabym ¢e
ihn wicber ju Gnaben' anf, und fdien alles WVers
gangene bergeffen  ju bHaben.  Sorit “hnid | Haf
waren ihm unbefannte Leibenfdaften, Edjimpfioite
hioete man nie aud feinem MNunde, aud vedete er
niemalé nadtheilia von gndern, felbft nidhe bon fei-
6. %2
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nen Feinten,  Tugend. wat ibm Beilig, fider Bey
ihm die Unjcduld; aber-Cajier und Nerbrechen fivafte
er alg Nicbters Niewals evianbte er fih felbit
ju thun, was er an anbern mifbilligte.  Unbd
fo war fein gebencmwandel bie Richtidhnur fitc anbere.
ey Befirafung der Verbreder [iefi er vorjiiglich die
ouive Tlag greifen. Ceine Gelindigteit {iblten bors
ginglidh bie @ohne ves Catpiancrs er lief ibnen alle
Giter biefes (feigen eloherrn und treulofen Vevs
ratherd,, Dan, fonnte nod) mehrere Beyfpiele von
feiner Milde anfithren ; allein Die Hereryibiten, und
baé nod folgenie werden bie 2efer hinlangiidh von
felber fiberjengens €8 purde einft ein 2oilbdied eins
geiogen und man gab ibm pievon RNachricht gerabe
in einer Stunbde . WO €T perdriflicher  Laune wat.
S Unmwillen fucadh ec: o, Man fiedhe ipm Die AUngen
1l aut. . Uper taumwaren diefe Iorte feinem Munbe
entfabren, alg er fdwieg, nachpentend wurbe, und
fobann feinen Augfprudy widerrief, inbem er 4 pen
_Gegenwartigen fagte: 1,3 Habe die Sadpe reifer
fiberlegt, und fann feinen Grund finden, watum
_ich -blog ;meines Rergniigens mwegen, einem Menfden
_pasjenige vauben. foll, was idh ihm nach feiner Vel
ferung nidht wieder ecfesen fann.. . Gut und Geld
fann i, wieder geben ; aber Uugen ausfiedhen und
fie wieher einfegen , einen.den Qopf abfdlagen , und
_ibn wieper  auffepen, bak vermag mur Gott. Und
weil e8 fo ift, fo ftrafe man ben Rerbredher an feiner
$Habe, ouf da er Jeit gewinne, fich au beffern.”

Madp bervichteter Morgenantadt begab fidh Gers
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tinand 10 fan Kabinet, und tachte ben Naabregeln
nach, welde er jum Beten feiner R lker allenfalls
Bey feiner Regierung anwenden Fonnte, durdfas
pann Dbie eingereichten Bittfchriften, Staatébriefe
and Beridte, die Rechtehandel, tie Referare feiner
Rathe und Minifrer, unterfhried und fertigte alled
ab, wad ndthig war. Ebhen fo befdaitigte fer fidy
Nachmitfags.  Dft {dlief er gange Madhte nicht, und
bracbte fie mit Nachdenfen yu, wie er feinen Untere
tecthanen Srieven, und ein behagliches Dafenn bers
fdbafen moge, denn fein Ding in ber Welt pergnigte

. ibn mehr, alé feines Wolted Friede. Mie iberlieR

er fih bem Dange nadh Ergdplichleiten, und gar
oft fagte er im verfraulihen Gefprachen. ,Er ey
nidt um feiner {e(bft Willen jur Hihe , und Wirde
¢inee Monarcden erhoben worben, man habe thm
dae Reideruber nicht in die Hanbde gegebern, um fich
pen Wolliifen und Nergniiguagen u iberlaffen.
¢ feny ein anberd, ter Erbe eines Privatmannes
su feyn, unb ein qany anberd, in einem Reiche nadhs
jufolgen.  Tener fonne {ein vatecliched Erb genieffen ,
und 3 fenen Deften berenben: ibm aber, Deffen
Hanven Goft fo viele Volfer anvertrauet habe, Tame
nichtd 1 Gunflen, alg taf er durch feine Sorgen
wnbd Urbeiten den Nugen derfelben, und durd feine
FRachfamteit unbd feinen Schweif ihre Rube befdes
pere.” &o bachte, fo hanbefte er fef? uneemitdet
in fetnem Bernfes

Ale er fidhy ju Trag wegen eined Lanbtajed einige
Heit aughielt, fo nabm ec fich unrer andern Geldafs
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ten aud) bor, ber bie Rechtshandel bed Ubeld, und
ber GroBen bes Neiche ju exfennen, Er bradhte gange
Zage dbamit 3, und Hob bey diefer Gelegenheit jene
ungevedte und vberderbliche Gewohnbert , nach welder
bie Madhtigen uud Reihen den Mittelmann, ober
bie niedrige Voltetlaffe nad ihrer WillEdbe durdy
Hnffdub ver Progeffe oft viele Jabre lang hinbielten ,
um fie auf diefe eife entmedber enblich ju jermiiben,
unb ww ibe Redhf ju bringen , ober aber adwarten
st machen, 6is Der Tob den Hanbel endigte. Imwep
ganye Monate bradte er unaudgefest einjig damit
gu, bie liegenden alten Utten ber angefangenen JPro-
seffe gu unterfudben ; die Partheyen anguhdren ,ihnen
su antworten, unb diefed alles mit o einer Gebuld,
baf diejenigen , welde ihn ju diefem Gefdafte ge-
rathben hatten, eher mibe wurden , ver Unferfudung
Bensufigen , alé ee felbft, mit Hirven und Untworten.
Difdon er mit fehr vielen, und haufigen Urbeiten
ber Staatsvermaltung Mberlaben war; fo hatte ev
boch mae wenige, aber defo. geichidtere, und emfige
Manner ju Gebulfen, Jobhann von Tranyen, und
Rubolph von Dareadd mwaren die Mhnner, weldhen
et fein Butrauen fdhenfte , weil fie Deffen wirdig
mwaren ; benn ibr Geift war aufgeklacet , ibr Hevyedel,
und qut, geprift ibre Treme, und grandlid ihre
Einfiht it der Staatdfunde. Wenn Ferbinand burd
angehaltenes Urbeiten an fzinen Geifted und Leibes-
feaften ermiidet war, fo erlanbte gr fich einige Gtuns
pen jur Grhoblung, unb gieng auf bie Jagh. Dug:
et , aus weldyem bas bisher angefbrete grifitentheils
entriomuren ift, beefichert; er Habe feldft einmal fiber




87

Fijd wit Ferbinand gehdet, iwie er gefagt: 3@
Habe meine Pfidt eefiillet , alle Gefdifte find evs
fddpft, die Sdreibfdrant it geleert, nidhes liegt
ehe wbriy in Den Ranylepen, fo mid jucidhalten
génne, meine nodh ubrige eit fire meine Gefundheit
 derwenden.’  Cv begad fidh alio auf bie’ Xagd
fam erft foat in dber Nadt nad) Haud, war frob
einen Gher , Barn, ober Hirjchen exlegt, und fidh
milbe gegangen ju haben ; ex gieng phne Speife unbd
Teant jur Rube, denn miemal pflegte er etwad 3u
Nadyts yu fpeifen. Seine Mittagémabljeiten waren
fehr nidtern und fpacfam , e af wenig, tranf nue
gwepnal, und bie Tafel war - Ende. Fndeffer
wiivyte er feine Mablieiten nadh fofratifcher Art mit
unterridtenden Gefprachen, die er mit Gelehrien
und Qinflern hielt, Da er febr wifbegierig war,
fo forfdhte er nach allelen Kenntniffen, warf vers
fdhicbene Fragen auf, madte Cinwirfe, und Bes
merfungen , und theilte ihuen audy feine Meinung
mit. @o erwatd er fidh ohne grofie Mife einen rves
den Sdag von Kenntniffen, und s gab wenig
Gegenftinde] bie fihm qanylih unbefannt geblieben
whven. Gr fdinte die Gelehriambeit wegen ihreé
. Mugend , und widtigen Einfufed anfdie Menfchen,
und eben barum wied er aud gelehrien Mannern
angemeffene Gtaatedienfte an, in welden fie Geles
genbeit hatten, Gutes 3 wirfen ; er belofhnte fie,
und (e Feinen, der and) nur ben &datten irgend
ciner Gelehriambeit befah, traurig ton fich gehen.
% feiner Jugend lad er fehe fieifig des Berithmten
Geagmug ven Rotterbam Weridyen, tow Untervidte
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tines Frrfen. Mit eben biefen un‘erbielt ev fich
perfonlich in den Niederlanben, nud wedfelte o

‘alé fonig Briefe mit ihm.  3n reifern Tahren war

feine beryliglichfte Ceftiive bad Terk ped Eicern, von
ben menfdfidhen Pfichten. \Diefee hatte er fich o
eigen qemadht , baf er gelegenbeitiich qame Stellen
bavané aus pem Gedbadhtnife anfiibren fonnte, Mit
biefem berband er bag Lefen ber Gefdhichre, weil er
fie allein i bie getveuefie Lehrevinn per Regenten
bielt,

Jnbem er aber bie Gélehrten aué dem Stanbe
berborjog, ihnen oft widitige Gtaateamter anvers
traute, fo wurmte bief emigen Feinben biefer Mins
ner ben Hofe, und fein Dbriftidqermeifter, welcher
nady bem Auebinde eined alten Edriftftelecs mehy
bon Hunden, alé Biidhern verfiand, jog bey jeder
Belrgenbeit wiber bie Gelehrten fos. Ferdinand lieh
ibm diefes lange Beit ungebintert hingehen, Da er
aber immer wieber tad alte Cied anftimmete, fand
Serbinand o8 fiir beilfam, ibhn yum Gdyweigen ju
bringen, und durch feine Demithiqung alle ubrige
fetnes gleidhen 1u Gefbamen., Er Nberfdbidte ihm
daber ein Paddren Briefe, mit dem Bedeuten, ihm
unberyiiglich einen 2nsing bavaus s machen, Jent
war. quter MNath ben dem Hofmanne thewer. Gr
wufire nicht, wo , nodh wie ev e¢ angreifen foll, dem
Befeble dee Monarchen Geniige ju leiffen. Nachdem
er alles fiberleqt hatte, entichiof er fich yum Monars
chen i gehen, und ihm offenbersig fein Unbermdgen
und feine Unwiffenbeit in dergleidhen Gefchaften ju
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qefeben, - @ that e, und Ferbinand gab ihm bdie
Cebre, fprechent: ,I0ir molfen ¢d alfo gut feyn
laffen, aber laf micin Jufunit biejenigen mit Rube ¢
welche Dergleichen Dinge gelebrnt haben unb bers
ftelyen, weil du gept ginfiehit, bdaf ein Fieft ju Res
gierung feiner £auder mehr gelehree Teute, alé Hunde
und Rifter bedarf.”

Zur Uufnabme der Wifenfchaften grinbete ev
bag Ferdinandenm gu Prag, bie Univerfitht ju Bo-
fancon, und ju Sungbeud ; befhenfre bie Wiener
hobe Schule mit befondern Frenheiten und Vorgiigen
vief berfihmte ®elehrie af¢ Lelrer dabin, und liek
in allen feinen Sraaten fund mathen : daf, wer ims
mer per Studien wegen nach Wien Fommen wolle,
feiner Guade, feined Cchutes , und gany voryiglicher
Frepheiten gewartiget fepn folls Da fich bamals die
Syefuiten , Dte fo eben anfblihten, dburdy gelehrte und
geijtreiche Manuner ausjeichneten, und fidh mit dem
Untervichte ber Jugend bef@aftigten , fo fibrte er
fie audhin feinen Gtaaten ein, Wenn er aber Linfts
icr, und Gelebree fchaate, fo tonnte er hingegen
Edaaltipfe, Hofrarren, Pofenveiffer, und Sanflee
jeber Urt, fo wie glinzende Miffigganger nicht leis
pen.  Gr Fanute auffer feinen Grhohlungsfunven
auf der Fagh feine angenebmern, ald welde er im
Rickel feiner Familie jubrachte, Seine tugendhafte
Gattinn [iebte er aud gangem Heryen, nnd er rubte
gernte in ibren Urmen ovon feinen bdridenben e
gierungeforgen aue, &ie vergalt ibm feine Liebe
und Savtlihfeit anf gleihe Weife, war die treuefe




Gefabhrtin, udd Freundin feined Lebend, Blieh ihm
ftefe jur &eice, und begleitete ibn faft bey allen feio
ten Heifen. Diefed wollte einigen Hofenten nicht
gefallen, unb einer berfelSen flellite ihm bor, bie
Reife der Kaiferin fey jeberyeit viel Foftfpieliger , alg
fine eigene, weil fie jebesmal ein fehr groffes Gefolg
mit fich filhre. ©2 wiirbe bieled Fdnnen erfpart wers
ben, wenn fie mandmal juridbliebe. Ihm erwies
devte Ferbinant. &8 fen beffer, ein Flhrf tere
wenbef einige Summen auf {eine Bemahlin, alg quf
Buhlerinen,” Sie gieng vor ihm mit Tobe ab, und
er blieh Wittwer; benn ihr Unbenfen lag unanss
[6fdlidh in feiner Seele, und oft gieng er in eine
famen Stunben ju ihrem Grabe, weinte und fyrad :
nier liegt nadh Gott mein qeofiter und liebfter Schag
anf Erden,”

€o wie er ein Benfpiel der ehelidhen Liebe mar,
fo war er ¢4 auch in ber briberlihen. &8 BHatte
nur von ihm abgebangen, feinem Brubder in feinen
Reidhen die gedfiten Verwirrungen ju verurfacdhen,
und ibm bielleidht fogar um bie Krone Spaniend n
bringen, und Deut{dlande Herridher ju werbden.
©v batte fib nur die Gunft und Suneigung ber
fpanifdhen Mation yu Nugen machen, und fich in
Deut{dland an die proteftantifhen Fheflen anfdlics
Gen dlivfen. Wber e war weife, und flug, wufite
it gut, was ¢in Bruber bem andern {dulbig ift, ald
baf ev Devpleichen Lorfdlage , die ihm wirklidh
waren gemadt worben , jemald Sehdr qeben mollte.
@v betradytete daé Uebel, fo aué einem Bruderywif
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entipriugen fonnte, und begnigte fidy darum gerne
mit feinemt Coofe.  Er unrernahm fogar alg rémis
fdher Qinig Eein einyiged Gefhajt, ohne Torwiffen
und Einwildignng Karld. ©r wac dberhaupt nidt
fo higig und vafd ; wie diefer, fonbern biel falter,
und e hatte diefe Raledlitigleit von feimem mitters
liden Grofvater Ferbinand geerbef, 'nur mar er
nidt (o, wie diefer veriblagen. Er befak and nidht
jerfen weit umfafenten und groffen Geift feines
BHruderd, aber er hatte innere Sezlengedfe, und
mehe Kenncniffe des menfdlichen Herjensd , verftand
Deffer bie Sunft fih bie Suneigung ber Lilfer ju
erwechen, und - mit ben madtigen Fhviten Deutid.
fandg in Gintradt ju leben, Er wid in Ridide
ber NeblichEeit und Treue feined einmal gegebenen
YRprfed feinen feiner Vorfahren. Davon hat ung
dic Geidhihtemufe mehrere Beyfpiele aufoemabrt.
Die Bobhmen Hatten durd einen Brand beynabe
alle ihre Frepheitebriefe perlohren, fie jmweifelfen,
ob Ferbinand ihnen biefe wicber ernemern werde,
und f{chidten einige an ihu ab, ihn um: diefe Gnade
su bitsen. Bu bdiefen fprach ev: ,Dbgleidh ihre Frens
Leitébriefe in Raudh aufaegangen waren, fo ey doch
Trete und Glauben, und fzin Eoniglihes TWort in
feinem Hevyen nicht perbeannt; er fey geneigt ihnen
alle, und jede ju ernevern, fie ju sermebren , und

fie ibnen fogar mit Maltern pupumefen.” Ron ithm
fagte Solimann, alg er feinen Tod overmahm.  ,Ee
war ein qevechter, rvedlicher Fileft , der niemald fein
Mort gebredien Hat.! Ev founte diefed mif Grund
von ihum fagen , weil er ¢4 felbft erfabren batte,




Einige hungariiche Redunqenefehishaber triugen fich
an, ibm bieibrer Dbforre von Holimann anverfrans
“ten Feftungen u fbergeben, aber er fdlug biefes
MUnerbretiien anéd, weil ¢¢ tem wif Eolimann ges
fehloffenen TWafenfillitanbe yunnver {ief.

¢ hirtt nidht nue alienn Mfencliche Vertrage aufy
bad plnfrlichile , fondern audr jebe mindlidye Jufage ;
tie er Jemanben madhte, und wenn fie ibm aud
witfli (aftig fiel, &o barte er einft einem alten
RKriegémanne efwas ugefaget, nur fid feiner ju ents
fedigen, 28 nun bie eit der Erfiillung bes Wer-
fpredhend gefommen war, erfdien aud ber judrings
liche Mann wieber vor ihm, und bath nun um bie
Aollzichung der Sufage. Fest erft fhien bewm Nons
avchen bie Gorderung ju grof, und wollte fein ohnes
tief nicht eenfilich gegebenes Tort juriidnehmen,
aber Der alte Granfopf fagte gany breift: Eure
Majeftat Hatten ed mir yur Jeit abfdlagen follen,
nadybem bdiefelben mir aber einmal dad Wort qeqeben
haben , fo miffen Gie ed jegt auch balten.” Ferdis
nand ohue diber biefe K0bnheit fich ju erziirnen,
antwortefe ihm: , Wenn bann eived and bepben fenn
muf, fo will ih fieber Echaben an einer Eade,
ale an meinen quten Namen leiben, Ev foll e2 haben,”
Trewe, unt Wort halten , pragte er auch feinem Sohne
Marimilion tief in tie Seele, er Tchrieh ihm einftent
rarh Enanten , unbd qab ihm folgende Cebren: ,Er
frll bad Gebet jedenr Ciefchafte borgeben faffen  Fudhes
fhmantern, Edmeidleen und Dhrentlafern Feinen
Glauben bepmeffen, felbft bey feinen Jreunven auj



per SHut feyn, nidt jedermant alleg offenbabren ,
unb feines Vatere Hanbberfdreibungen ., fo gefdwind
als miglih in Eridllung bringen: pann berjenige
Gurft tange nidt iel , welcher nidht Thprt und Glau-
ben Halte, umd wiber feiner Wovfahrer Briefe, und
Giegel hanbdle.”

Da er bey allen feinen Hantlungen cedlidh und
aufridhfig war, v beurtheilte ev atith andere nach
eaeit Diefem Maabftabe, und war daher aud) feidts
glanbig, perlied fich qany auf Diejenigen , Denen €r
einmal fein Sutrauen, atd feine Adhtung gefcdentt
hatte. Er nahm gerne tie Favbe ihrer Dentungs:
arten an, und wuvbe barum dfterd von Heudplern,
unb Gleifnecn hintergangen. Die Erfohrung madyte
ibn eublich in feinem hobern Alter etwasd miftranifch ;
welches ohuedieh cin gewohnlicher Fehler per Ulten
i, Eeine Herenggufe Hemmte ‘aucd mandymal ten

_ Qauf det firengen @ered)tigf'eic, nnd o begnadigte

wo Strafe nothwendig gemwefen mhrc.“

Jn Deutfdland fieng e8 ju feiner Jeit an, Inode

ju werben , bafdie Reicheftande nicht mehr in eigner

“Pecfon die Keidgtage beiudhren, fondern nur ibre
Gefandten {dbidten, paher fagte ev einft bey einer

%ctd)stagéberfammlung: ,Deffer macdhen es die MNieia

“fter, al¢ bie Gefellen, €6 ware bemnach viel Heils

famer, wo eé feyn gonne, bab bie Derven feiol yus

fammentraten, um fifer die TWoHHfahrt Des Reichs

fid - bevathfchlagen, und  Entidlafe faffen ,

alg baf fie ihre Gefandten, und ‘Rathe dagn abfdi-
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dette Diefe {dienen fih vad Befte Dentchlands
then nidit febr gu Herjen genommen g balen ; bentn
fie jechren, und fhmaufien wacer auf Kofien ihrer
Derven, ald ex e8 bemerkte, gab er ihnen bie ernite
libe 2Warnung : |, Sie méchten bebenfen, daf fie
nidit des Effens und Trinfend wegen feyen gefanot
worben , fie follen fid daber billig des Saufens und
€dmaufens entbalten, und demjeniqen chliegent |
was ibtien fep anbefoblen worten.” GEeine Gefinnuns
gen ftber bie Derfunft ber Menfdien triidte er auf
folgenbe Weife aus: ,Man muf, (fo fagte er) Hber
bie Derfunft ¢ined Bievermannes und eines guten
Leined nidt viel rnadbfragen , fondern fich mit den
guten @igenfdaften berfelben begniigen. Denn
gleihwie mandmal an gevingen Orten oft ein tief
lidher 2Wein wadbft, fo Edmmt auch guweilen aug
cingm unbefannten und niebrigen Gefdledite , cin
tapirer und ebler Mann hervor,”

Das teine, und unbeflefte Ehebeth Ferbinands
batte der Dimmel gefegnet, und ibm eine febr jabls
reihe Familie gefdenft, Cr war Vater von eilf
Pringeffinen, und vier Lringen. Tou allen bdiefen
giengen nur Johann, und Urfula in ibrer Lindheit
aus biefer TWelt. Drey Prinzeffinnen wurben Nons
nen, Die dbrigen aber flandegmdfig vereblidhet. Die
bren Prinyen theilten fidh in bie Regierung nach der
Borfdrife thees feligen Laters, alfo ywar, Haf Ma-
pimilian der Bwepte, bder Erfigebobrne, Oeftreid,
Bohmer, und Hungarn; Ferbinand der Sweyte,
Tyeol, und die Vorlande, und Kar! die Drovingen



95

Jnnerdfterveichs vegierte. Marimifians Stamm gieng
nad viergig Jabren aug. Ferdinand madyte eine
Mifheurath , und feine Sohne warven ber Crbfolge
unfabig; nur Karl pflanyte fein Sefcdhlecht fort , und
wurbe der Stammbater aller nadfolgenten Erybhers
poge, und Kaifer von Habsburg Oefierveich.

Ulridh, Hergog su Witrtenberg.

ulrid) wurbe am 3. Sebruar 1487 qeboren. 'Gein
BVater war der, in bder wirtenbergifdhen Gefdidyte
befannte unglidlide Heinvid. Seine Mutter, eine
- gtbobrne Grifin von Bwepbriden und Etid , fard
ben jwilften Tag nady der Geburt. Der jungge:
bohrue Jring wurbe adht Zage nadh dem Tode feiner
Mutter, anf Lefehl deg Deryoge Eberbark in einem
Korbe bon Etrafburg mach Stuttgard getragen.
€0 fonberbar fieng fih fon fein Ceben an, &
wurbe gu Stuttgard, am Hofe feines Hevrn Detters,
bes Heryogs Eberhard, big ing weunte Jabr, mit
&leib und Aufwerffamteit erjogen.  Sein munteres
@enie gab ibm febr jeitige BVorglige, in allen denen
Wiffenfdaften nnd Kanften, in welden er untes




ritet qwnrte, Befonderd fand ev an Ber Mubif
Gefcbmad | * nd erward fid in bisfer Funjt nngemene
Gefdidhidyter, Derjog Eherbard ber erjte ftarh
Fahr 1496, Sein Nadpjolger Heryog Eherbard
Der jimgere war faum jur Hegierung gelangt, al#
er mit den CLanbflanben in Uneinigfeif Fam. Die
Candftinve im J6nrtenbergifdhen hatten gany befons
bere NRehre, Denen fie faft anbangen; fie giengen
gegen ten Hergog Eberhard o weit, vaf jie ihm end-
fidh im jwepten Fahy feiner egiernng ven Sehorfam
auffiindigten. &ie Dielten vinen Lanbtag, undents
fepten ihven Fivften der Regierung.” Ste fdricten
an ihn, weil ev fih eben ju Kivdheim aufhielt.
WDa er nach all feinen ‘Gefallen ein Here ded Lanbes
fepn wolle, fo fagten fieibm ibve PAidit auf, fo viel
bie fein Herjogs Perfon mdidre befrefien.’ Derjeq
@berhard mar nidt fabig Wieberfland 3u thun , ob
er gleich anfanglid bagu Cuft hatte. Er entfioh aus
feinem Lanbe. Eeine Rathe waren: an biefem Ents
fdblufe Eduld, unbglanbten, daf fie bey cinem Ners
triebenen in beffever. Huhe leben wiitben, ald bep
einem regievenben Devioge, welder fie auf BVerlangen
ber Candbftdnde, nuglidlid machen midhte, Es be=
nadyridtigten Hernady Die Canbftande von irtens
berg bie Stande beg peutfiben Neiché von ihren
Unteenehmen,  Der Kaifer Mapimilian aber both
feine RVermittlung dem entfiohenen Hergoge an, urd
rieth ibm mit wiederhoblter Exmahnung wiedecunt
fidh in fein Land ju verfitgen.  Die Ethnbe des Hers
sogthums Fhfivtenberg  (elbft lateten ihn wiederum
ein, obnficeitig auf Defehives Kaiferd. Ullein Ebero
bard

-
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pard fief fidy bon féitten ungetrench Nithen beves
teu, baf alled ju feinew Untergange abiiele, und iny
ewigen: Gefangniffe bebalten: whrbe. - Dér Qaifer
mufite ber diefes feltfame Betragen unwillig werderr,
wnb: ecfidute vibn feldff ber Kegicrung verlufig.
Unter biefen Umftdnden witrbe ber junge Pring
Wleidy, swelder yehn Fabhe alt war; jum Herjoge von
Wiletemberg ecfliaet, und fo lange er unmiindig war,
fithrten gwolf Rathe die Regierung , welde ihn dem:
nad) mit ben Staatégefdiften befannt madten,
und gugleid firr feine bolfommene weitere Erjichung
forgten. Jnbeffen wurbe am 26, Suniug r49g. ein
Bertrag mit dem entfohenen Hersoge Eherhard evs
ridhtet ; wodbtredy bfr jutige Herjog ridh als redyts
mifiger Becr bon ' Bidetemberg ecfannt wurbe, und
jener dee Regierung auf beftandig entfagte. € ent:
fiantben: diber bdiefen  Horber Vertrag Bald Saranf
newe Streitigheiteti , die aber ohne alle Soigen waven.
Herjog Ebechacd befam ben Einfall, mehr i Ders
langew, dle: ev gu der Beit verlangt Hatte, wo eb
thm recfaubt ivar, Forberungen yuthun. « Sestwirde
nidht weitet an ihn gebadpt, unbd man whrve nun
wmehr: gewdbe, daf er ein feltfanmer Rarafter Blieh.
€r fdprieb an ben. RKaifer Mapimilian, wegen des
Dorber WVertrags. , Euer Majeftat Haben den Hans
del unredit perflanben.’” Cr ecboth fih, feinen bes
fien Galfrer mit einem Godifliegenden  Falfen Hem
Raifer ju {henfen , und bofbleh Teine NWorftelurig
it biefen Zorten: [ Euve Majetat bedent wmidh
awmen Eberhard mit Snad fiefiltder Firfebung”
Alie biefe Borfeliungen Hakfen nite, Die ShHiks
6. ®
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fale Deg Heryogé Eberhard glichen feinem Kavatter.
& irete umber, big ihn 1499 ber Kurfirit von dev
Dfaly, Phillipp bevedete, fiir eine Wohnung ju Rots
tenburg ihm alle Kleinodien, die er nod) hatte, und
alles ; wag er hatte , und noch befommen wiiede, und
alle feine Nechte, und Unfpriiche yu Nbergeben. Die
Ucbergab gefdhah mit ber gréBten Feperlichteit, anf
dem furflicftliben ©cdlof ju Heidelberg. Endlich
lief ibm Der Qurfileft auf das Scblof Linbenfels
bringen , und behanbelte ihn, wie cinen Gefanges
nen.  Diefer unglidliche Fueft ftacd Ddafelbft im
Sabr 1504

Den jungen Heryog, dem ber Kaifer ein Land
aegeben hatte, fubr er anch fort, ju befdbiigen, und
fudte ibm audh eine Gemablin ju geben. Wegen
der Jugend biefed Pringen wurbe nun 1499. die
DBerfobung aufgeridht , und die Braut des Herjogs
war eine Sdwefiertodbter dDes Kaifers felbft, bie
Pringeffin Sabina, Todter des Herjogs Albredht in
Bapern, ju Minden. Der RKaifer felbft fdhien ber
pherfte Bormund deé Pringen ju fepn.  Er forgte
fiie deffen Rube bey der Unterbandlung deé bermies
fenen Heryogs Eberhard mit dem Kurfiicfien bon ber
Pfaly, uud vernichtete den unterhandelten Vertrag.
@ nabm fir fih gegen die Edroeiger, wirtembers
gifibe Hiulfetruppen, ev ertheilte dem Herjoge Ulrich
Pie Leben fiber verfhicdene Befisungen , welde von
 Bohmen abbiengen. ' Die Regicrung von Wilrtem-
beeg fudite ibre Sicherbeit dburd) autwartige Binde
niffe ju befeftigen. €8 wurben mif dem MNarfgrafen
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ton Baaben , mit ben Shmweigern, und vet[diedenen
€radten Bandniffe ervidhret, i

Jndeffen die beffimmten Xithe bie Regierung
bes Landes beforgten, entwidelte fih ber muntere
Geift bes jungen DHerjogs Ulids. @r fanbd an ben
LVergniigungen des Keitens, undder Jagd befonders
Gefmad. Die Freundfdaft bes Kaifece ladete ibn
an_beffen Hof ein; ber junge Pring gewann die Liebe
Des Raifers, welder ebenfallé dem Levgniigen der
Jagb ergeben mar.

Hiee in biefer BVertraulichFeit bewog Ulrich Hen
RKaifer,; dak er ibm die Regierung feines Lanbes
allein ibergab, und ihn baju filv fabig genug bielt,
ba bie Talente bes Pringen ‘allerbinge grof waren,
und bdie Regierung eines eingigen einer mannidfal
tigen , fiie, cag Wohl eines Landes, allemal vorjus
diehen iff. o) den Gefegen Des Landes fonnte
Ulridy erft it ein und swangigften: Jabre feines Als
terd die Regierung antvettens aber: ber Tille bes
RKaifers war ein newes Gefey, weldes dag alte aufs
Hobe. Der Befehl deg RKaifers an die Regierung in
Ibieteniberg verurfachte einige Bewegung,  Nan
ielt einen Landtag, war unjufrieben, und fibergab
bem Hevgog Ulridh, welder fedyzebn Sabe alt war,
die Megicrung , und [leiftete die Huldigung  im
Jabr 1503, 1

Der Anfang der neven Regierung wurde gleidy
Eeiggerifd. - Der junge eriog Hatte ein Vrergniigen
& &2 L
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an wilben: Ergogungen, vrd etgriff bie Gelegenpeif,
fich im Rriege hervor ju thun, begierig. Man: finbet
in ber Gefthichte wenige Prinyen weldhe Liebhaber
pee Jogd , und bes Krieges jugleidy waren. Die
triegevifden Gefinnungen deéjungen Heryogs mwurben
von en Landftanben ungern bemerfts Ueberhanpt
war. gleid bie evite Stellung ywifdhen Dem Herens
unb feinen Stanben unginflig. Die Beyfpiele des
faifeclidhen Hofeg hatten auf ben jungen Heryog,
Ha.ge:mod in Den Jabren wor , in weldhen bie Mens
(den am geneigtefien jur Nadahmung finb, cinen
ftacfen @influf, Er fudhte feinen Hof, dem Raifers
lihen; fo gut er fonnte, gleid ju machents  HWeil ev
fo feiibyeitig denen. efudfanden gleidfam war anfs
gebeungen worden, o entitand ein gebeimes Mifa
bergnigen,  Und eben:die Art, mit welder e war
gur  Regierung gelangt, mashte ibn im Gegentheil
Defto dreifier , ba e gewabr worben war, baf man
pie Gefene, anf welde bie Lanbftanbe floly waren,
o anch-abanbern tonne.  Die jngenblidye Begierbe,
Bie, Herrfeaft ju- yeigen , und fein ohnebmn febr teba
Baftes, und juweilen wilbes Temperament, mads
ten feine Niegieenug fiiv bie eingebilbeten Stanve
wodh mehr auffallend.  Unter folden Werhaltniffen
gieng Mividy in den Kriege

. Dee Tob Ded Hergog von’ Bayerr Georgs wat
payn die Gelegenbeit. Diefer DHere ftarh 1503, ini
. Dejember , ohne mannlidhe Erben, und befdhlof bie
lanbehutifde Qinie ber Herzoge von Banertt. Nadh
ciner alten Deetrage, bee fdon im Jabr 1392 aufs
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gericdhtet worben war, folife nunmehro die andere
Linie ber Hergoge von Bayern ;| welde dic Mine
dhevfdhe Linie Hieh, die Befigungen des Herjogs Ges
orgé erben, Ullein diefer Pring Hatte cin Teftament
gemadht, und feinen Schwicgeriohn , den Pfalygeaf
Rupredt, den Pringen ded Kurfiiriten von dev Phaly
gu feingm Crben eingefests’ Cr Hatte ihn fdpon Bey
feinem Ceben verfdicdene Herrfdaften, und Stabte
eingerdumt,  Nady feinene Tobe forderte Rupredt
die Hulbigung; und die Herjoge bon Bayera eben-

fallg, Die Streitigteiten vergogen fich in die Lange.

Der Kaifer nahm an benfelben  einen “Doppelten
WUntheil, theild als Kaifer, theild ald diierveidhifder

- §hefts - @c evinnerte fih, daf vor Huddert Jahrea

ungefabr ein Theil von- der Graffdhaft Typol an
Bayern gefommen war: dberbem- war v, fufi ver-

ftorbenen Herjoge Georg vérfdiedene Summen Gel-

pes {dhuldig; bie bepben Herjoge von Bayern waren
pem faifeclichen Snteveffe nicht jumwider, weil fie ¢d
nicht fepn divften, und berfpraden, weber bie ets
Borgten Gelber wieder ju verlangen, nodh badjenige,

. wad ber Kaifer wegen Torol forberte, ju bereigeen,

Mapimilion bemibhte fich nunmehr cinen Lergleih
unfer pen fireitenben NParthepen ju fiften . woben
er Die Formn ber Rechte gany vollformen beobachtete,
Da per Vergleidh aber nidht ju Stande fam ;, und

Cbee Plalygraf fid vecidicdenes. Stibdte  in Banern

bemadptigte, fo evflacte Der,  Kaifer guerf 2 ihn,
und Hernach deffen Water - den Lurfiefen Phillipe
in die Neichsacht. lled follte fich rirften, bie bey-
ben Hevren mit Schwerdt - und Feuer ju verfolgen.

| 1
{
i
I i
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€¢ tam auch ein anfehnlidhes Heer jufammen. Dee
Kaifer felbft , der Markgraf von Brandbeuburg, Frieds
tidy, ber Lanbgraf bon Heffen, und viele andere
Bunbesverwandte fihrten denen beyden SHerjogen
bon Banern Vblfer ju,

B it bem Deryoge Albredht von Banern war Hers
30g Ulrich gu germau berbunben, ale baf er nicht
feineParthey hatte ergreifen follen. Er wiede feinen
tinftigen Schwiegervater ohne Snterefe bengeflanben
baben. Aber bdiefer war fo giltig , und veefprach
ibm nod fiie feinen Benftand 125,000 Gulben. Ulridh .
erflarte hievanf im May 1504 den Quefirften van
bet Pfaly ben Rrieg, und folgte Bald davauf felbfe
nadh, an der Spige einer Urmee b0 20,000 Manw
3 §uk, unbd goo: ju Pferbe, welche theild aus feinen
eigenen Truppen , theils aus Viltern ded {hrwabifden
%unbec beflants. -

Ulrid) Belagerte mit biefern Heeve Haé fefte Klos
fler Manlbronn’, weldet mit Schangen anf einem
nabe gelegenen Berge nod) mehe befeftiget worden
war. Nadh ber Eroberung diejes Plages bemachtigte
er fih ber ©tabt Knitlingen, und nabm Lieranf
Pie Belagerung ber Teftung Bretten vor, welde
fdhon ein und ywangig Tage gedauert hatte; alg Her
Qurpring Lubmwig in {ein Lager fam, und ibn bewog,
tie Belagetung aufiubehen, und diefer Stadf nebt
einigen” anbern die MNeutralitat o erlanben. Der
Qtieg wantte fich in andbere Gegenden.  Ulridh) bes
lagerte  Befiigheint, ven farffen Plag des Pfal«
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grafend, und wurbe nadh einem gevingen AWiders
ftanbe Meifter bavon. Ee bemdadbtigte fih bierauf
der Graffdaft Lowenftein,  Nad biefer Eroberung
folgte tie Ginnahme von Weinfperg, Medmdhl,
Gadhsheim.

Raifer Magimilian Fam unter diefen Siegen felbft
fach Sdwaben. - Er pelohute den jungen Heryog
fie feinen Beyitand mit bem beftattigten Hefige aller
berjenigen Derter , und Herefdaften , mwelde ev fich
untermorfen hatte, und berfpradh hm eine gleiche
Beftattigung fir alles, was exnod in biefen Krieg
erobern witde. Da fid dem Laifer Niemand ju
wiberfesen wagte, und er eben einen Kurfiefien
Beftrafte, wagten ¢ bie Konbentualen yu Maulbronm ,
und erwdbiten ju Speper, wo fie im Eyil waren,
cinen neuen A6, an die Stelie Des DVerftorbenen.
Pan wiirbe diefe Kleinigleit nidht exydblen, wenn
6 nidt etwas befonders ware, dab KLonventualen
fo - viel Hery baben, indeffen gonge Lamber exobert
soerden. - 9an Fann leidht denfen, bah die guten
@onventualen nidts augridteten ; der Kaifer blieh
einige Wodben in der Gefellfchaft feines jungen Freun-
Des, bes SHcrjogé bon Wietemberg, welden er fehe
fiebte. Das Gemirth des Heryogs neigten die {dhonen
Befisungen, welde die Frudht diefes ecflen Krieges
maren, nod) mehr pum Kriege, und fiobten ihm eine
Tleine Croberungsfudt ein. - Da exgur Befriedigung
biefer Ceivenfdaften feine Gelegenbeit fand, fo wurbe
fein junger Geift nur dadburd deflo untubiger, und
fudpte folde Bejdaftigungen, welde ihm dew Maue
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gelved Reieges erfesen follten, Er iiberfief fich Dem
Bevgniigen bes Reitens wnd Jagens mit Deftigteit,
unbd fieng fhon allmablich an , Drasht und Verfdwens
oung s lieben,

Dem Kriege aegen ben Kurfiicffen von bep Plals
feste der Rerdheta] s K8tn im Fabr 1565 ¢in Enpe,
Der Kaifer Marimilian fliftete einen Svieben , Gep |
welden Hergog Ulrich feine groffer: Vortheily hatte,
inbem er bagjenige. bebielt, was er in bem Kriege
ecobevt hatte, unbd nodh fiber bieh, bon den Hergogen
in Bayern die Hevefdhaft Heidenheim » und bag Sdiof
Déllenitein erhielt, @r bermebrte fich die Gunft bes
Raifers auf bdiefen gldngenbden Reichetagen, anf wels
dren die bornehmiten Siirften von Deutidland evs
fhienen, aufe neue, Der Kaifer belohnte ibm mit
vielen FeverlidhFeiten perfonlich wie feinem Herjog-
thume, - Ulrich fam mit Bortheilen, und Ehrenbes
yeugungen Nberhauft; in feinLand sueldy  Cr fdien
bie aufmerEfamfte Regterunrg 3u veeforechen , ba en
aud) burdy Kauf feime Befigungen vermehrte . 0bgleich
Rie Giliter felbit nidht widtia warens

Des Kaifers Cunft gab dem jungen Herjoge viele
flhmeichelhafre Doffnutgen, und e bemihte fich ba-
bev defio mehe, bem Raifer gefallig ju werben,  Die=
fer Gielt im Sabre 1507 einen nenen Reidstag ju
Coftnig, auf weldhen or Hilfe ju einem bevorfiehen-
bew Keieg wiber ben Konig in Franfreich Lubwig
den Bwilften , unb. bie Vemegianer berlangte, Mayis
milian wolfte in Stalien aue den Hianden bes Papfles



pie- baritalé Fewdbnlide Sronung  jum “Fémifchen
Raifer: empfangen. “Ev-bedurfte eine waditige Hilfd.
Der Heryog Uitidy Beqab fich mit einem Tompe rady
Goftnig, welder Auffehen machte ; mit pinen @efolge
pon dSrephundert Mann gu Pierbe ; bey weldhem alled
augerlefen und pradtig war; fmvol).l bie -?EIatmid)af_t
felbit, al8 die BWer{dhiedenbeit’ ihrer Ritfungen, bie
ferve fogar, und der ganje Hofitant, Der Cinjug
in Coftnik war ¢ben fo fonderbar, Wiy forengte
mit feiner Begleitung’ niit dent {&rfiten ®eanfdle
burch die Straffen, unter ded RKaifers Fenfter oLy
ey, weldher an bem muntern’ Fhviten WVerguiigen
empfand,  Alled an dem *Dersog Ulrich, pie " anf
Kleinigteiten herab, vervieth einen faifetlichen Muth,
utid ein gewiffes wilbes Iefen ; welches ihn Bey gee
fepten Tabren ju ben tapferfien Helben, nnd Seneval
madyen tounte. Die Freundfdait bes Jaifers gegen
ihn, madhte ihn nedh munterer, urdd wie man ﬁc‘b
immer in der Jugend nady benjenigen Frenpien ain
meiften Bildet , welde man verehet, fo wabm Vlrid
i bem dfteen Mimgange mit bem Kaifer, betfcili;'ben':
Biige von beffen Kavafter an. Der junge Derioy
iridh gewdhnte fidh an Magimiliand Detriebfamieit
s fo (eidhter, je reigenber das Benfoiel bes Laifers
war, und jemehy fein feuriger Geift jur uunrubigen
Gefdaftigieit thn geneigt madtes Man fiebt Offers
3t wenig -anf die Eindride ber Fugend , bey der
Qavatterifirung der Menfchen, da biefe Gindelide bena
nodh {ehr oft ten Grundfloff bes Karvafters Bilten.
Ob ‘ber Heryog Wvidh ten Kaifer auj feinem el
juge geqendie Vonesianer Begfeitet Habe , iff ungeif




o6 ift blo¢ wabrfdeinlich, Jtywifdben Batte Hiefer
ecfte Selbyug wider die Venegianer Leine groffen Folo
gen. Der Kaifer jog mit feiner Urmee nad) Trient ,
liberftieg bie Wlpen, eroberte bie engen Paffe, ridte
bor Wigenya, wo bHie Befosung fehr fdwad wat,
und gieng wieder jurdd, BVier ZTage nad feinem
Ubmarfde von Trient war e wieder in Tyrol, als
man eben von den fhdnfien Eroberungen Nadridten
ermartete.  Man hat Magimitian befmegen fehr ges
tabelt; anbere haben ihn 3 vertheibigen gefudit,
€r fand e fir nithig, fich fogar felbft 3u vertheis
bigen , und fdheifelich bey einigen Stanben deg Reiche
fein Betragen u entfhulbigen,

Herjog Ulrich, welder jede Gelegenheit ergriff,
Pradt unp Unfehen 3u jeigen, begab fich im Ans
fange e Fabrs 1509 nady Minden, um dem Leis
d;enbrg;‘vngni;,ﬁ feined Deftimmten Sdywiegervaters,
beg Kurfiiefien von Bapern , Ulbreches Bevjumohunen,
Cein Geinlge deftand aug 380 Mann 3u Pferde, Er
wieberholte bey biefer Gelegenbeit feine Berlobring
wit ber Prinjeffin Sabina, der Todter beg berflors
benen Surfirften, Wepn e feiner Neigung Hatte
iolgen fonnen, fo Hatte ¢ty anftatt bie borige Vers
Iobung yu beftattigen , fie bielmehr aufgehoben. G
fand feine RNeigung an feiner Braut, Gleichrwoh(
mufle er bie i‘er&inbzmg mit ihr fenerlich berfprechen,
Die Fuvht vor bem RKaifer Marimlian , beffen
Sdmwefertodter dje Braut war, und bie fdon vors
hergegangenen Revfichevungen nwdhigten ibn, etiwae
gewif i befchlicken, ,Das ibm widrig war, Nidhts
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it teauriger, af8 eine Verbinturg wiber Neigung
cingugehen, bie Beitlebens danern muf.

Diefe Verbindbung gad ibhm inywifden eine meue
Verftarbung feiner Madht, burd eine Alfiany mit
pem baperifden Haufe.. Damals pflegte man allents
Balben, obne groffe Abfidhten Alliamgen 3 ervichten’;
wnb berlieh: fie wiever ehen fo leicht.  Alles verband
fih im beutfhen Reiche mit einanber, und wibder
einandet, ohne Wirtung und groffen Rortheil. Der
Heryog Ulrich vicbtete in Furjer Jeit eine Menge bon
foldgen Biandniffen anf, mit dem Kuefieften Uriel
won Mapny, dem Marfgrafen ' Gricdrid von Bran»
penburg , dem Kaifer feloft, und anbern, Bey jeben
won diefen Bimbduiffen hatte er einyelne, befondere
Entywede, aber alle Bindnife Halfen ithw voch am
@nbe nifte. Cine Ulliany mit ber Schweig bevs
wanbelte fogar in der Folge feine Hefinung in

Da man Hiee nidht eine Gefdidbte von Wihrtems
berg fbreiben will , fondbern tag Leben und den
RKarafter bes Heryogs Ulriche fhildern wird, in foe
fern e6 dad Sriteveffe beg Cefers unterhalten , und
Untereicht qeben Eann, fo fibergeht man’ Hier alles,
was fire unfeve ULiht geringfiigig iff, nud wird in
bee Tolge ebenfalls eine forgfaltige Afwabd! beobadhe
ten; @¢ift baber Ginceichend , hier jubemerfen, daf
der Herjog Uleidy ben Reichstag ju Wormé, welden
ber Raifer Marimilian 1509 hielt, anbre nehrere
Befudt, anb allenthalben das Wohlwollen Hed Kais
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fevs fidh su erwerben, und feinen Glany und Peadht
au geigen, gefucbt bHabe, Uuf den Reidstag
Augsburg 1510 ervichtefe er ein neied Bilindnif
mit: bem Kurfiicfien von Kéln, v fidgerte feine
Grangen von aufen, bda er doch guerft von einem
angeariffen wevden follte. Seine Begierbe juneuen
Croberungen madite ibm vielg Binbniffe withig -
aber anitatt frembe Befigungen su erobeen, verlobe
& feine eigene,

Dett erften Gremb 3u ben Iibermartigleiten feis
nes Lebeng legte bie Vermablurg mif feiner langft
Befiimmten Braut im Jabr y511, Bmwar werber bie
meiften Vermabhlungen der Hobhen bder Erde, nidt
«aus. Neigung, fondern ané Staatsintereffe qefdlofs
fen; allein eine geyoungene Termibhlung bat dodh
felien fo grofie Folgen gehabt, qlg biejenige , weldhe
Heryog Ulvidh eingieng, Ehe er noch wiffen modte ,
wad cine Vermdblung fen, Datte man biefes erfie
Mittel feined Unglide ibm (don im jehnten Sahe
feineg Alrers jubereitet, weldes -er: im bier und
iwamigfter Tabre bollfommen echielr, Gt batfe 3
ber Todter des Moarfgrafen Friedrichs Ciebe- sinh
Reignung befommen , aber g war ju fpat, eine fo
alte, fo flacf Geftattigte Berlobung , wiebiebaperifche
war, aufjubeben. Der Kaifer Magimilian, welder
einen dhulichen Fall mit feiner eignen  Pringeffin
erfaren Datte, witrde Bey ber LVerachtung feiner
Sdweftertodhter Hem Hergoge Ulridh feine ganye
Radye gewif Haben fiblen lafen. Ulridh bielt bager
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mit feiner unangenebmen Braut dee ‘Drimeﬁin @Sabing
gm aten ary 1511, §1 Stuttgard Deplagers

Dot gebtime ifoergnigen tft niemals mit qris
Berer Fepeclidfeit pexhecclidet worben , alé bievs
Die Freubenbejeugungen pauecten vievyehn Tagee
Der Unfiwand war, 0 wie Die: Pradt, fﬁnig{td}.
Dag feltenfie waren die Gafte; ¢6 waren biefe, pie
Kurfirften bon Dayern, bon Sadfen, und bon ber
Pfaly, Die Herjoge Phillipp und Heinvich von Brauns
fdweig ,bie Marfgrafen bon BHranbenburg , Frievridh
Albredht und Kafimic, ber IMarfgraf don BDaabety
der Plalzgraf Gritbridhy , und eine Menge Hou Difdos
fen und meid)!gl‘aﬁﬂf @4 marvert allein 700 Plerve
Beyfammen. Dad gange Sahrhundert batte feirte
foldhe Vermabhlung gefebens  Derjog Uivich begeugte
mitten unter diefen glangenpen Fefilidieiten wenig
Bergniigen fiber Die BVermablung, ob er gleich ben
Unftand begbadhtete. €t fipite eine Uhnbung feineg
angehenden Unglids , unb je naber ibm die Brout
war, je weniges gefiel fie. bk

Gin Mord wat, die exite Folge biefer Geperlichteife
Ber ®raf von Terdenberg, weider die Pringeffin in
bie Rivde qeflhet Hatte, erregte ben Meid bed Gras
fen von Sonnenbetg. Diefer fpottete fiber jenen,
weil e Elein bon Gtaturwar. Det ®Graf von Wers
denberg ibecfiel feinent Feind ouf der Jagh, und
idotete ibn.  Die neng Hergogin Eabina Hatte ¢in
guteé , woblgebilbetes Unfehen, aber Die Neigung
sidhtet fich immes nadh Dem Ustheily bee Phantafie,
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#ad war it ey Hiefen Meuvermablien. « Des Hervs
809 mufite ten erhabenen Geift cines Hoben von
unfern Sabrhundert baben, wenn er feirre berdrifs
lidben 'Golgen feiner gegungenen  Heurath feben
wollte,” €r war aber bielmehr feinen Eeibenfdaften
unterworfen , anffatt paf er ibr Meifter Hatte fepn
Eénnen, . Gein bigiges Temperament, und fein wil=
tes Wefen  erlabie bt Feine fo groffe Webermin:
bung, wiefie bierbep néthig war. Dennod maffigte
e fidh im Unfange. Aflein bie Dergogin felbft reigte
febe bald feinen Unwifen, Gie war heftig, unge:
fdmm, unp yu beftandigen WWiberfyruch geneigt,
Diek feblte eben oy, um eine mifbergniigte Ehe
unglitdfidy ju machen, Der Herjog bertrieh fid fein
Mifbergniigen burd) Suftbarkeiten, Pracht, und alle
Urten bon Vergniigungen,  Sein flieftlicher Hof war
ber: glamgendfte in Deutidland , unpd pie Befriedi
gung feiner Lieblinggneigungen es Rennens und
Jagens vermebrte pen Pomp deg Hofee,

Ulrid forgte mitten unter foldjen Crgdtungen
fir die Crweiterung feiner Befisungen, €2 ift wabr,
Der Regierung beg Lanbes nabm er fich nidt viel an,
fontern beriief fie gany feinen NRathen. Allein,
newe Befigungen yu erwerben, fdymeichelte feinem
Ehrgeige. Dobentmwiel , ¢ine febr gute Seftung |
twelde denen Hetren - von Elingenberg jugehdete,
reigte bie Begierbe dee Derioge,  Er trat mit beren
Befiger in umerbanblunq, und brachte eg nad) und
nady babin, bab er pie Feftung enblich gan; tigen
gehielts €r wuffe nidht, D4k biefe feine Flnftige
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Bufiudt feyn wiede, wenn “er fein ganyes Cand
witbe verlohren Baben, Die Freundidhaft feined
beflandigen Gdnners, bes Kaifers Marimilian fudpte
¢r inywifdgen immerfort ju erhalten. Ditfer labete
ibn ein, in bem wider die Ticken geftifteten Geors
gen = Orben gu tretfen , Ulrich erfdbien auf ben Reichés
tag, twelden ber RKaifer bielt, immer pecfdnlich,
theils fidh das Vertrauen bes Kaifers ju befeiligen,
theils. feine Pracht ju peigen. Ev war auf beyden
Reidstagen, welde in diefen Jabr 1512 gu Trier,
unbd . Kéln gebalten wurden. Der legtere gabihm
jut-Croberung einer Graffhaft die Gelegenbeit; weil
per Qaifer ben Grafen Leining¢n , der wider das Fais
fecliche Berboth in franydfifche Dienfte getretten war,
in bie Adt erklarte. rih nahm die Graffdhait im
Stamen Des Kaifers ein, und bebielt fie audy einige
Sabre in Befig, bie ver. Larfer durd) dbas Flehen
pes unglidlichen Grafens yum Mitleid bewogen wurde,
und ber Hergog Ulrich, i Jabr 1516 dad Edlok
Hartenburg nebit der ganjent Graffdaft wiever purid
geben mufte.  Damit der Herjog jedes Gdidfal in
feinem Seben erfiibre, was bie irften tamals drens
gen fonnte, {o wurbe er bon pem Papfte in den
Bann gethan. Die Urfadie war, daf ber Herjog
Hen UL ju Bwifalten Hatte in Berbaft nehmen lafs
fen, weil biefer entweber Gelber; bdie ihm anvers
trauet waven, berfdioendet, ober fidd tem Shuge
bed Deryogd ju entyichen, und den {Dweigerifden
Sdug angunehmen getvadhret hatte.

Wm Disfeibe Seit creignete fich ber exfie Unlah
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. dem:nadhhevigen groffen Ynglld bes Hevyoge. @i
wadte 1idh , wie fepr gewdhplish. ift , burdy bie befens
Regeln der Volitif die médtigften Seinbe. - Erwollte
fih von piner unpigen Berbindung -befrenest , und
farste fidh daburdy, in ververblidhen Haf.

Die Feit beg fogenannten fdmwibifden Dunbgd ;
auf welde diefer von Keifer Marimifian war beftats
tigef morben, gieng mit dem Unfange des “wibres
1512 g Ende. Man wollte dicfen Bund, ber ur
Erhalting bes Landfricbend war gevichtet worben ;
¢ber fich in viele anbere Ungelegenbeiten gemifdt
batte, wiederum ernenern, Der Kaifer fold finfdte
Diefes am méiften , wéil e viele Bortheile-von biefent
Bunde gebabt Hatte. Ceheviele Mitglieder deffelben
aber beyengten febr wenig Cuit dajus Befonbers evs
tlarte Herjog Ulridh, baf ex it in viefen Bund nidt
witber begeben witede. Digfe Erlirung eines ber mids
tigfien Gligder bes Bunbes madtebielé anbere Stinde
wanfend, . Die vielen fogenannten Qiunbfa-g'c, obep
Berfammlung der Eténde bHeg Bunbes,; bdie vielen
bamit verfnipften Rriege, und bie daher entfandes
tien Roflen waren fehr gegriindete Urfadhen, eimey
Verbindung yu entfagen, die Feinen wefentlichen
Boveheil Hatte, Die Bortheile ded Kaifers bingegen
bewogen ibn , alled miglidhe jur €Crieuerung bed
fhwabifden Bunves auf tdlf Fabr pu thun.  Er
munterte bie Mitglieber auf, Er fieh fith in Untere
hantfung mit dem Herjoge von Whetemberg ein,
Diefer aber gab den Vorftellungen fein Gehdr, ©»
fef vieinehr auf ginen’ 4 Ungeburg  gehaltenen
Bunbs-
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SHunbstage dewen Taiferlichen Sefandien biejenigen
Befdpwerben iber den fdmwabifden Bund vortragen,
weldre ihm von eingr feiner Lerbinbung mit dens
felben abbielten. Er beflagte fid, bak man bie
Bentrage ju diefem Bunde von ihm ju Hodh angefest
Babe; daf man ibm bennoh nidht mehr Unfehen,
und Stimmen, ald dem niedrigfien Mitgliede ges
geben Habe, Er verlangte bon bem Bunde, wenn
¢r ja in denfelben treften follte, Die Gewebrleiftung
aller derjenigen Befigungen, welde er von der Pfaly
in bem erften baperifhenQricge eingenommen Hatte,
und deren Siderheit ihm mit Redt, nodh immer
sweifelhaft {hien. Da man feinen Forderungen und
Befdywerden fein Geniigen leiftete, fo blieb er bep
dem gefafiten Entidluffe, dem Bunde ju entfagen.
Der Marfgraf Sriedbrich von Branbenburg unteve
fliigte feine Vorftellungen bep ben BGliedern ded Bun-
bes, aber fie waren frudtlos; man verlangte, ber
Heryog von Witrtemberg follte fich bie ecinmal gemachte
Ordnung und Uctifel ded Bunbded gefallen laffep.
Der Kaifer ermahnute ben Hevsog fehr dringend, nnd
3u wiederholten Mablen , dem {Hwibifden Dunde
Bepputrétten , allein der Herjog, welder am meifien
die vielen Koften {heute, bie ber {hwadifde Bund
perurfachte, blieb unbeweglich, unbd er Hatte ed Uee
fade ju fepn, ba Die Mitglieder ded BVunbed faff
Eeine einjige von feinem Gorberungen jugefieben
wollten. Ueberhaupt wivfte qudh {hon von bepben
Geifen eine geheime Eiferfudt und ZGidbermwillen,
gegenfeitige Abneiguugen, Der {hwabifde Bunbd,
weldher den Beytritt Des Hergogs erlangen Founte,
6, 2
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wutbe ju Augeburg, den 12, DFfober 1512 aufé neue,
auf jehn Jabr ju Srande gebradte. Die Wlirten
biefes Bunded liefen ben Hevyog verfichern, baf fie
feine Feinde und Tiiderwdrtige in den Bund anfs
fiehmen wollten, Eiehielten ibr Wore vollfomnren,
Der Hergog hatte fich dem Bunde, und dem Kaifer
felbft abgeneigt gemacht,

Die Turdt fir ben Folgen biefed ihm nun enfs
gegent gefesten Biindniffes Gewogen ibn 3u neven
Ullianyen. Cr fehlof einen Vergleich mit bem Gurs
firfien bon der Pfaly, unt tem Plalgrafen Frieba
vlth , wobtied) ihm bie gemacdhten Eroberunqen von
biefer Seite her gefichert wurden. Die Wvtifel biefes
Mergleidhes gehoren nidht in bdie Cebentqefdhichte Tes
Heryoges, und find {dbon bon andern geman anf:
gejeichnet, . ©ag Bindnif mit der Pfal; wurde im
folgenden Sahr nodb enger gefdloffen. Der Bifchof
ot TWiryburg fraft dbemfelben bey; eitie anbeve Ul
liany wurbe mit dem Markgtefen bon BVaaten ers
vidhtet ; und in der Folge vermehrte eivve neve Wlliany
mif den Schweigern die'Berbindbungen beg Herjoge. Ee
glaubte, ohue den Bepftand bed fbwibifdhen Buns
beg, feinen Feinben gewadsfen, und {iir feine Wohl-
fabet gefichert 3u feyn. Cr teete fichs

in meiften mufite ev fiir die Gunft bed Kaiferd,
beven Abneigung ibm qefdbelih merben Fonnte ,
Corgfalt tragen, €8 war lsi%e ~‘aen Heeen FH
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it Freunde ju erbalten , weldier ohne hinlanglidhes
Lolf und Geld mit einem madtigen Kénige Krieg
fiibrte. Uleidh | weldyer am Sriege befonberd Ver-
ghiigen fand, both feine Hilfe ju dem Feldjuge an,
welder nady Buegund im Jabr 1513 unternommen
wurbe. €r murde felbft Felbhere ber Reiterey, und
bewies eine ungemeine Tapferfeit. Die faiferliche
Uvmee Befam ihre Starke gany allein durch bie
Sweiger, weldhe 25000 Mann flark waren. Der
DHersog von Wikrtemberg belagerte mit bem {dweigeris
fchen General jugleid) die Stadt und Feftung Dijon,
Die Befagung nnter den Befehlen ded Generald be
la Tremouille, befland aus 7000 Mann, Der Herjog
lich bie Stadt fo heftig Defchieffen, und trieb Hie
Belagerung mit foldhem Cifer, daf Dijon in bdie
dufierfte Gefabr fam. Sdon war von ywanyig Fuf
Bredhe gelegt, und lridh madyte Anftalten ju einem
Sturme, alg be [a Tremouille die fdweiserifdhen
Dffijiere durh Geld gewann , und biefe liefen fich,
gben al8 bie Feftung fich) nidf (anger halten fonnte,
ju einen Vergleid bewegen, Der Heryog ftelite ihnen
umfonft ibre Untrewan den Kaifer bor, und die Hofe
nung ber Einnahme der Stadbt. Der Vergleich wurbe
gefcbloffen, und die 25000 Mann Schweiger giengen
hinweq. Jhre Dfijiers waren fo gut gewefen, aufer
benen Bevingungen fie fich unb ibre Republid, aud
fite ben Heriog von Wiictemberg Soco Thal er il bers
langen. €o geneigt fie ju ten Vergleich gewefen
waren, fo ungeneigt war Franfreidh, bie Bedingune
gen ju erfitllen , ba Dijon befrent war,  Der Konig
evfldete Dic Verfprechungen feines Generals, bes
6. H 2
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Herrn be la Tremonille fir ungultig, bie Schweibee
wucben mit ihren Fordernngen abgewicjens

Niettand von denen Kriegfihrenden ben Dijon
hatte das Geld o fehr ndhig, ais ber Herog Wridy.
Gr Datte Die grofte Caft bes Krieges felbft getragen ;
und fein fand und feine Schapfammer pabey be-
fhwert.  Die Untoften biefes Krieges mnt benjenis
gen pugleidy , weldhe ber Hofjtaat ecjordecte, hatten
ihn in Cculden berfest, ju beren Tilgung nene
Abgaben Der Unfecthanen unnmgdnglich - ndthig
waren.  Bieleidt witede e in Erreidung feines
Enojwedes glidlid gewefen fepn, wenn er einen
aribern Aeg ergriffen batte , alé Dem ex waflte.
Die fandfiande auferten Shwierigeiten, fi nach
pen Willen Des DHeryogs yn bequemens

Indeffen, Begab fich ber Herjog in Beleitung bes
Herjogs von Braunfdweig, Heineidh e jingerny
weldher fein Schwager war, an ben Hof ded Land-
grafen Philippe von Heffen.  Ev fudhte die Freunde
fdhaft bes Canbdgrafen um fo mehr, je gegrimbeter
feine Gurdpt fiir den fdmadifden Bund war. Er
erveidbte auch feine Abficht fo febr, paf ber fands
graf jest fein Sreund, und v ber Folge fein Errefs
fer ourbe.

Die Unrube in Wihetemberg, brachte Bie Ubmes
fenbeit De Herjogé jum Uutbende. Der Pobel
wiberfeste fich, befonderd im Ramdthale, der Eins
fibrung des neuen Gewidé.  Ein gewiffer Gaids
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Peter von Beutelipady wurbe der Wnfuhrer einer
befonbern Rofte, weldhe fich immer bermehrie. Dasd
Qomplot ber Rebellen Hieh die Urmee Convads - Rotte
bon einem Damals, vermutblid {don qeftorbenen
elenten vertorbenct Menfchen im Umte Schornborf.
Diefer Conrad, welder fein Wermdgen perfdbmwendet
batte, war Devr Unfibrer einer Gefelifchaft bon [ies
perlidhen und [leidhtfinnigen Qeuten gerworben , bie
ebenfall¢ wie ev fich um ibr Rermdgen gebradt hats
teit. - Diefe Gefelifhaft hatte ef fich gum pornehm-
ften Gefege gemadyt, nichts yu befigen, mit Sdul-
petr belaben ju fepn , (uftige @infalle ju Haben, und
Poffen 3u foielen. Man Hberfad diefe Navren, weil
mant fie nichbt fir gefabrlich hielt; nnd i Kuryem
batte fidh ibre Gefelfdhaft purdh dag game fand
auggebreitet. Gie wurte nun per erfte Grund um
ufrufr , und dad ladberliche abgefhmade fiengan,
fehr ecnftaft ju werben, Ber betvadtlidfte Theil
ber RNebellen beftand aus folden Lenten. Der Un=
fiibrer Devfelben, Gaié - Peter, ein gemeiner liehers
(cher Menfdp, madhte ben Unfang ju einer Emypd-
rung im Umte Schorndorf. Sie Breitete fich hievanf
fchr Balt weiter ous. €8 fanben fich bey ibm auf
2000 niederfrachtiged Gefinbe ¢in. oMit diefen jog
¢t in Scforndorf ein, und verlangte, baf Das nene
®ewidt abgefdafit werben fallte. @aum fonnte bie
Wuth beg Gefindeld burd bas Verfpredhen einer
Abinberung, und durdy Uuétheilung von Brob unb
Hein befanftiget werben. Bey folchen Wnflanben,
weldpe bat Mifivergnirgen im gangen Canberege machs
ten ;- meldete man dem Herjoge, bev fih noch Bey
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bem beffifchen Hof aufbielt , bie MNothmwendigleit feiner
Rudtehr. Er Fam eilfertig qurdd; unbd fieh gleidh
nady feiner Anfunft ju Stuttgard in befondern Edyreis
ben alle feine Wemter, und Stadte jur Tren ermabs
nen. Diefe Vorfidht war ungemein ndthig, weil
fich bie empdrerifchen Gefinnungen eined fehy gtofien
Theild per Unterthanen bemddhriget Datten. Gelift
bie Echreiben et Herjogs erwedien durdh einen
gwevbentigen Ausbrud newen Unwilien, S batte
gedroht, bie Nebellen durch feine Freunde und ge=
trene Lanbidaft jum Gehorfame iu bringen, . Die
Aufeihrer nahmen daber Gelegenbeit, alle2 in Fuedt

und Gdieeden flir frembe Truppen ju fegen, weldhe °

man in bas Canbd bringen, und baburdy die lUnters
thanen jwingen mwivbe.  Der Geift dber Empirang
durdbirete nun einmal Tictemberg, und gab jebem
immer anbere Bewegungdgriinbe yum Ungehorfam ,
woburd) er feinem Eigennuge Guiige u verfhafen
batte. Ulrich, um den Folgen bes erften Anfrubrs
aubor ju fommen, begab fich felbft mit farfer Be-
tedung nach Shorndorf, dem Eige der NRebellen,
€8 mufiten bor ber Stadt alle Untetthanen diefes
Umted erfdeinen. Der Heiyog flelite ihuen dag
Grrafbare ihres Unternehmens bor, und bie Gegen:
wart ihres Heren cihrte die Rebellen fo febr, dak
fie fuBfdliia auf 1600 Mann frarf um ®nade bathen,
welde fie audy erbielten. Ser Pobel aber bleibf
immer ju febe Pobdel, um fich nidht durch nene Vors
flellungen leicht verfihren i laffen.  Die Hhupter
der NRebellen rubten nidt, alled von nenem in Be-
wegung n fesen. €4 Fam bey Gelegenbeit der Kivchs
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weihe v Unfrethiptheim am 28, May diefes Jahres
1514 tine neue 3ufmummberid}mbruttg su Stanbe;
an welder biele gmifbergnigte in bem ganjen Lande
Theil nahmen, und als fie wieder gu Hans Tamen
mehrere yutr Gefelifchaft werleitetedts Die Empdreung
Preitete fidh fo febr aus; vaf man fdon anfieng, bev
Fhore ber Stadee fidy qut Bemachtigen. €6 mat faft
fein 2wt mehyr, welibed snidht ben Gehorvfam gegen
feinen vechtmabigen Herrn befeidigtes Der Herjog
fahy fih gedrunget, pey folden Umftanden fo {dnell
als méglid einen alfgenteinen Laudtag halteu,
itenn man die Befchmwerden, welche auf den Lands
tag gegen Den Heryog vorgebrads wirben , - BApars
¢henifdy exwagt, fo. war Fein eingiger Grund ja einet
Bewegung da, Ales, beffer man Den Heryog Ui
Befdhuibigte, Betraf Nashlabigeiten in ber Regiexung
feiner Rathe, weldye inn der gubfiten Stille und Ords
fiung abgednbect werden fonnten, uud onferden
ginige Sreyheiten in Abfidht Der Jagdgereshtigheit
pie man Dod wohi bem Heryoge gonnen fonnte, und
alé Unteethan jugefiehen mubte. Die Tergehungen
ser Unterbedienten fonnfen nut Empdrer dem Her=
joge felbit gur aft fegen,  Die Pradt Des Hofesd =
Hatte dben Sdein bed tichtigfien Normurfs. Uber
ift Dev Herr fdulbig, feinen Hof nady dem Millen
Der Unterthanen einurichten? Soll ber Regierereines
Rolts feine Srgdslidhteiten nady den Befesen dera
jenigen Beflimmen, weldhe ju niedrig find, umw Doe
pon urtheilen ju fonuen? ey weif febr wohi , was
$as MWort (Freyheiten) pedeutet ; aber o8 giebt muv
gine eingige Srevheit fir ben Unterthatt; bie basd
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Redt und Gereditigheit erlangt.  Pag Uebrige,
woritber man auf Hen Heryog Ulridh unwillig 3u feyn
fiir erlanbe hielt, betraf Kleinigfeiten,

Sur Eirbcrberﬂrﬂung ber Rube in dem Herjogs
thume EIBﬂrtemf\erg nabm ber cﬂgemzineﬁenbtag ju
Stuttgard am 25. Juniug 1514 feimn'%[nfang, Hers
808 Ulvidy, welder pag fo berum verbreitete Mifi=
bergniigen und bden Geift der Empdrung vollfommen
i tigen fuchte, und pie bebrangten Umftdnbe, in
denen er fich befand, wobl einfab , hatte den Kaifer
Marimilian bewogen , auf diefen Lanbtag felbft Ge-
fanbte 3u fcbiden, Uuber den Faiferlichen Gefanp-
ten erfdyiencn noh anbere , pon bem  Kurfite-
ften von ber Pral, vondvem Martgrafen von Baabden i
ingleidhen gimey Bifdsfe, von Gtrafburg unp Coft-
nig. Die Stabt Etuttgard erregte febr Balp einen
Unwillen bey bem DHergoge, und die Berfammlung ,
* weldhe ven Sanbtag bielt, mufle fich fiady Tibingen
bageben. Nach berfdhiedenen Unterbanblungen, Be-
miibungen upbd ﬂ?cranittlungm fam endlidhy am g,
Suly ein Bertrag iwifden bdem Dersoge und feinen
Unterthanen ju Gtanpe, Diejenigen, welde Landa
ftante bieffen, bag beift, welhe die Gefandten ihrer
Mitbiirger waren; unp ihre Proving bovftellten, er-
Buben, bey pey Bedrengung des Deryoge, bey per
Surdht ooy thm , bey per othwendbigteit ded Hergogs
fenes Geld jur Bejahlung der Sdulben ju Haben :
ibr Anfeben fo febr, vaf ffe die Regierung ihres Heren
cinfdrantten, nnd fih eine Menge von Privilegien
geben fieffen, Sieverfpraden bafite, bie Shulben peg
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Heryoge, weldhe nod Eeine Million Sulben audmadien,
binnen fanf Sehren yubeiablen, Der Heryog mufte
unter andern Bedingungen auch vevfrredien, feinen
Qrieq ohne Wiffen und Wirllen der Canbfbalt anjus
fangen, mwelches firr ben friegerijchen Goift Ulriche
Sag vecdrnflichfie, fo wie fiberbaupt bas unbilligfte
war, €3¢ ift nicht nothig, hier die Funfre diefes
Vergleidhg u erpablen; o8 ift binlanglih yn bemers
fert, baf Der Heryog Ulrich dodurd febr singeitprantt
wurbe, er, Der die Einjdrantung aw wenigiten vers
tragen Fonnte.  Snbeffen wurde biefer fogemannte
Tibinger - Vertrag ju einem Grundgefese ved Hees
gogthumé TWictemberg gemadht , weldes bie Regeno
fen befchmdren mifjen.

Dbgleih Deryog Wirich big pur Ermiedrighng feis
wen Qarafter pem Aillen feiner Canbfiante unters
warf, fo fonnte er dod) noch nidt die pillige DHea
rubigung feineé Lanbes exlangen. Bermdy bes Tils
Binger - Bertvags, fdhidte der Herjog punmebr Uds
geotbnete herum, weldie vom neuen dte Hulvigung
einnehmen follten. Eie fanben aber sllentbhalben
©dwierigeiten , und die Gemiither nod fehr gethelt.
Berfdpiebene Stadte weigerten fid, bic DHuldigung
su leiffen. Eeidit mit Stutrgard muften vocher
tinterhandlungen gefroffen werden.

Ru Edornborf und bew tafigen Amie, mar bie
gréfte Unrube.  Der Hevjeg begab fich felbit Dabim,
wo i bet Frevel ber Verbrecher hait tas Ceben
genommen batte. Er berief das gae Ymt yufams
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men ; fie ecfchientenn, aber Gewaffnet. Die Begleitung
bes Derjogs beftund ane adhizig Mann g Pferde.
€r liek ben Tibinger Vertrag, der fie die Unters
thanen {o vortheilhaft war, vorlefenn, und berlangte
bie Duldigung, Ullein die Verfammelten wollten’
fre miehc leiften;: fie veenutehrien vielmehr ihren Fiies
flen mit niedrigen Befhimpfungen, Dieg Furdht pes
Derjogs bes diefer Gefalr hielt jeine fonit gewshn-
lidpe Bige yurdd. S crmannce fie nedmals, bdie
frgnidige Dulbigung ju leiiten, und verfprady), wenn
e rubig augeinanver giengen, alle ihre Vermeffen-
Beit ibnen ju vereiben, Der Miavichall cufte Hiers
onf aust wer fidh jum Derjoge Ulrich halten wollte,
folle naber beryutretten; hier verliefen alle ben Hers
309, und ruften oue : wer fich ju bem Hergoge bhals
fen wiirde, ben wollten jie auf ber Stelle tébten,
Ciuer bon ben Hebellen wagte es, ben Saum von
bem Pferde, worauf der Derjeg fab, ergreifen,
unb etn anbrer Vevwegner ftad) mit b e Spieh nach
thm.  Eben diefen Bofewicht, mit Nabhmen Veit
Baner von Bud ob Winterbach, batte per Hergog
Eueg gubor aus bem Gl in welded er wegen eingg
ORerbes war verwiefen worben sduriic beenfen. Cinep
von ten Rebellen rufte laut mit Gefdiren . man folle
Ben Decjog evfdieffen ; ehe er entfliehen modte,
Man mub vie Creettung dee Lebeng Ulrich8 hier blod
ber poftliden Vorficht yufdreiben, Er eilte nady
Stattgard, und faf fich gentthiget, mit ben Rebels
len g Sdornborf, und in Ramsechal, nene Unfer:
baunblungen eingugehen. Eie blicben aber andy bey
biefen Verfudy hortnadig, unb ein grofjer Danfen



fer Nebellen Beyog auf dem Kappelberge fey Bantels
foadh ein orbentlicdhes Lager. San mnfie bevajnets
Wo(ter gegen fie fenden, bey Deren Ungrif fih freys
fich nun ber grofte Theil verlief, Sorndotf wurde
vop ben Derjoglidhen Tenppen befept, vecidicdene
Emypdrer gefangen genemmen , und piejeniqen  welde
nodh anf bem Kappelberge gurif gebliehen waven,
mufiten fich ben Vefehlen der Macht nnierweriens
Hievanf nahm Heryeg Ulridh n Perfon tom neuen
bie Hulbigung ju Schornborf ein, und lieh fogleidh
46 Perjonen , weldhe bie Uninhrer der NRotte geefen
waren , aud bem Haufen pevaug nehimen, und iné
Gefangnif fepen.  Die Gerangenen wurben in Fefe
feln und Ketten unveryiaglich dbem Gerichte fbexlieferts
Noch am erfien Tag wurben drey, am folgenven adt
pum Tode berbammt, und fogleidy enthouptet. Die
Uebrigen wurben ghenfalls nady Verdienit beftrafts

Dicfer Epefujion ju Schorndorf folgte eine aws
bere ju Stuttgard, wo feds Nerbrecher enthauptet
and anbere ing Glend vermiefen wurden. Duedy
befondere bgeoxbuete bon ber Landfdaft nurden
fHierauf bie fibrigen Stabte nnd Aemiter jur Rube
gebracht, und die Gefabr geftillt, melde bepnabe
fechs Monate Hinburd gedanert Hatre,

Susgefammt bon Diejen Worfallen , welde in
Dentfdiand Uuffehen madhten, wirde eine vollftans
dige fchriftliche Mahricht an bie vornehmilen Flriten
and Stande des bdeut{dhen Reidhs geiendet, Der
Kaifer wurde erfudf, dig entpidhenen NRebellen in
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bie UMD, und der Nabit fie in ben Bann ju thum,
Nachvem bie Vecbredher gefivaft worden waren, fo
fuchts bee Sergog die Treue feinmer Unterthanen ju
Belohneu., Tibingen Datte fich befonders auggejeiche
net, und erbielt dafiir e verSefferted Wappen, nnd
unier auberit Gnabenbesengungen auch die Chre,
Do Daé Hofgericht dafelbft beitandig fenen Sig ha-
en folite , weldhe Ehre diefe Stadt nod it geniehe.
Di¢ Rube, weldhe nunmehro Hergog Ulridy nach dies
fen Gtitemen genofi, madite, daf er bas, was voes
gegarigen war, wmehr fberlegte, fo wie man nadh
einer iberilandenen Gefabr fidh ihrer gern erft reche
genan nach alfen Umfianden ju erinnern pflegts

Diefe Erinnerung wirfte bey dem lebhaften Fies
ften feine sngenchmen Gedanfen. Gt faly fich einis
ger Maffen eingefdrantt; er hatte eine gebeime grofs
feve Ubneigung von fich bemer?t, alé er chebem Hatte
Sermuthen finnen, Die nene fage, in welde ihp
der Tibinger= Vertrag gefest hatte, und viele BVors
falie im Kleinen, tie ihn dennod etnjeln beunvubigs
fer, machten thn mifbergniyt, und er fieng baher
wieher an, durd) nene Serfirenningen in den Ergos-
lidbfeiten bes Hofed und der Jagd fein Mifivevgniia
gen au bertreiben.  Buw Ueberbruf rveichten ihm
feine Rathe und Canditinde cine Bitt{hrift ein, in
welder man. ihm , jur Lierbefferung feiner Umftinhe
Dinge vor[dhlug, bie thin nidt anberd , ald Hidft
unaugenebm feon muften, MNan erfuchte ihn, fidh
bor Gfreitigfeiren und Febben blitten , feine
Pradt am Hofe nod mehe einguihranten, in ben



{@wabifden Bund ju fretien, bagegen € fid fo
heftig gemeigert hatte, unb an pen faiferlidhen Hof
fidh mit 30 Mann Begeben , WO ¢ mit soco Guls
ven jabrlid augfommen fonnte, da ingniichen bie
eanbidaft bie Sdulven abiragen wheoe, Der leste
Worfchlag mufite ihm beffo widriger feon , Daer nod
gegen fein gand wegen ber porigen Emyoorung anfs
gtbracht watr, und feine Gegenmart e hdehi nothig
Hielt. Man fonn feiht evadbten, paf e ben Tovs
fdlagen biefer Bitt{dprift wenig geneigtes Behdr gabe

Sm Anfange pes folgenben Sahres 1515 fangte
inbeffen bie faiferliche Defrattigung bes Thbingifden
Sertragé an, und per Deryog fieng Aty bie Puntte
Heffelben in Tollziehung pringen. Db ¢ gleidh
pamit fangfam janperte. ©hen Diefes Fahe 309 ihn
in neue o pefdhwerliche Nerbriplidhteitent Ehen
fo viel Sonberbares jeigien bie ‘Dri\ntumﬁ&nbt piefed
Gurften, alé feine Sfjentlide Edidiale und BHeges
Benbeiten. an bat fdon pemertt, bab Die Jagh
feine' Ciebbaberey war,  Nadp dem gefdploffentn Tits
pingifchen BVertrage beclich er fidp feinent fieblingss
{eivenfchaften mit neugw Muthe. Sein Hof erhielt
nenen Glang. Ba e pie Mufic liedte, und felof
ein groffer Kenner favon wat, fo wurben Dergleiden
Bergnitgunget nicht allein an feinem Sofe fact ges
triehen , fondern ¢8 fanben fid eine dMenge o
Gangern , und anbern Rictuofen ein, unter weldhen
mande biele Qoften perurfadhtens Eine andert et
pon Eradelidteit, big fehe guui-imhrh wurde, beftand
in Sfemtliden angefieliten gettrennen , wobed fee
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Deryag felbit fefue Behenbdigleit im Reiten por ans
bern jeigte.  Oft wurben anbre ritterliche Coiele,
Turniere, undp bergleichen friegevifche Uebungen ges
batten ; allenthalben verband fich Pracht und Kunfis
Die Niflungen felbft waren foftbar, unbd bie bey
Bffentlidyen Seperlichfeiten angeffellten Gaftmapler
Waren e¢ ebenfallg, E¢ befanben fieh immer febr
bornehme Gafte an feinem Hofe; ofters frembe Prin-
ith, ober Grafen peg Reide, mit denen er Vertraus
lidtert wuterhiett, Man batte bey vielen téniglichen
Défen bie fl?creinigung ver veridiedenen Apt unb
Traht vergeblich gefudht, die man an pem Hofe pes
Devjogs Ulrichs ju Stuttgard fah, Un benen Be-
fbaftigungen war ihm bennod) Feine angenehmer,
und daher gemdbnlicher, aig bie Fagb. Man fab
ihn weiffens im Jagbtleide, Sfters in tinem Harnifep,
oft vom Ropfe big auf pie Siiffe in einer gldijenden
Riftung, einen I)erunterge!’rblagenm Dut, ober auch
Bblog einer vauben Mike auf pem Kopfe, und einen
Sagdfpieh in per Hand.  Suweilen trug er im Soms
mer ein fdlechtes leinenee Rletd, im Winter peps
wedhfelte er biefes mit eitem gemveinen fiblechien
Fod, vom Tudpe. Do liebte er pen Panger, und
bie villige Riflung nodh mebr.  Bum Behufe per
Jagd wurben eine Menge Hunbe abgeridhier, wom
weldyen beftandig cinige ben Hergog begleitéten. Gr
vflegte nicht allein ganye Tdge, fondern anch RNadce
in Den IWaldern jupubringen, Die Dige degs Com:-
mers und Hie firettgfle Qalte peg Winter? bielten
ibn nidt ab.  Seine RNatur Batte fich fo abgehareer,
Daf er Hepheg ohne quoffe Befdrmoerlidrei bertragen
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fonnte. Gebr oft begab er fih vor Unbrudh bed
Tages auf bie Jagd, und blieh ben gamjen Tag,
unb die datauf folgende Nadht bi# an ven jwenlen
Morgen’ in den AWdldern, gemeiniglich in Fleinee
Begleitung, jumeilen, woriber man fich am meiften
permwundecte, gany allein, chueeinen einsigen BHes
gleiter. Nur felten vergdnnte er mehrern das Wers
gniigen der Jagh mit ibm theilen; weil et bas
9id e fich gu erhalten fudpte. €8 wurbe baber
audh Fein Gefes fbarfer beobadhtet, als bas Vers
Both bder Jagd. Durch tie Uebung piefer oft bee
fbwerlihen Ergdplidhfeit gewdbute er fih gur bes
fondern Harte, fo, dak er Hunger und Durf ehen
fo gut, wie Kalte und Hige erfragen fonnte.

Non alfen Uutfdweifungen im Trunfe, unb in
Ber Wolluft entfernte ihn diefe Leibenidiaft, Man
wird finden, dak foldhe Qavaftere gemeiniglidh nody
einen ®rad mebr von Eiferfudht, alé andere befisena
Nan weif fdon aud bem Vorhergehenben , baf Herjog
Witich feine Gemablin, gleich von dem Tage an, da
e fich it ihr vermablte , nicht im gevingfien liebte ,
gleicdhroobl war er eiferfiichtig. Die freve Uuffibrung
feiner Gemablin gab ihm biegu nodh mebhr Anlaf.
3um Unglid war fie wiebernm auf den Herjog eifers
fiichtig, ob fie gleich nicht Urfache bayu Datte. TWeil
fie wubte, daf fie feine Neigung nicht befaf, fo.
glanbte fie, eine anbere vaube ibr diefes Eigenfhum,
Der Heviog pfiegte mit der Todhter feines Marfdhalls
cinem Graulein bon Thumb, &fterd ju fdergen, und
einen angenehmen Wmgang mit iHr u unterhalten.

S~
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€ie wurte von eingm Tornehmen von Abel am Hofe
vermahit, beffen Giferfudt den fortgefesten Umgang
bes Derjogd mit feiner Gemablin nidys erfragen
Tounte, weil ibm fein eigenes Beyfpiel fdredte,

Dicfer Chelmann beg Hofes erwedte burd fein
eignes fragifches Sdhicfal dem Hergoge eine Reibe
ber berberblihften Vorfalle, Er wurbe per Grune
3u neuem Vngliide,

Bey  Gelegenheit bed Zihingifden Landtages
war ¢in franfifdher von Ubel, fudmwig bon Hutten ;
Blieh bernach an bem LWitrtembergifhen Hofe, tind
genof ben vertravlichen Unigang bes Herjogd. Er
war es, welder die Tochter ves Marfdhalle bon Thumb
Deurathete, beren munteved aufgewecres Wefen bem
Deryoge fowohl gefiel, dafi er anh nach ber Vermahs
lung mit ihe cinen angenchmen Umgang fortfegte.
3br Gemahl, Johanned von Hutten argwdhnte bars
aue mehr, alé er Urfadhe Hatte. Der Herjog, ber
biefes gemabr wurbe, BeFam ungndbige Gefinuungen
gegen feine Vertrauten. Ehen diefer Vertraute aber,
weldyer wegen feiner eiguen Gemablin fo argwdhnifdy
war, genof bie Gunft der Gemablin des Heriogé in
gany befondern Grate, .

Dhnfiveitis modte er ber Hergogin Sabina, bey
Bequeimer Gelegenheit feinen Urgroohn entded't haben,
und bdiefe, welde anf ipren Gemabl, den Herjog
ohnehin febe eiferfiditia war, modte thm Writtel,
fig an den Hewgog pu riden, borgefhlagen baben,
; Die
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Die Vertraulihfeit ber Heryogin und bes Herrn
von Hutten , erfilite den gaugen Hof in Rerbadht,
Der eiferfiichtige Heryog wurbe nodh niehe gereist,
al¢ er anf einer Sagd an bden Finger Des Herrn
pon Hutten Den Ring pu erbliden glaubdte, welden
er feiner Gemablin gefhentt hatte. Ueberyengt bor
dem Grunde feines Berdahts fann er nunmebr auf
Radve, die by feinem Beftigen Geifte araufam fepr
muf.

Gr ftelite am §olgenden Tage wieberum eine Jagh
an, auf weldhe ihn Der Herr von Duttew Begleiten
mufite.  TMachdem er fich mit demfelben bon bem
fibrigen Gefolge entfernt hatte, fiellte er ibm feine
Unfreue jornig bor, und ermorbete ihn audh foqleid
mit_eigner Hand, worauf er ihn an die nadhfie Cidhe
hieng. Diefe Uebereilung dev Hige , welde tiberhaupt
bem Rarafter ded Heriogs eigen war,. verfete ihn in
die befdmerlidhften neuen Uncuben. Die weitlaufige
undb madtige Familie von Hutten fudte alied gegent
ihn in Bewegung pu fegen ; e8 erfdien eine Menge
von Shmab{driften. Man gab bem Herjoge Eduld,
baf er ben jungen Herrn bon Hutfen wegen feiner
artigen @emahlin ermordet batte, Man Hanfte die
Vorwiirfe. Diek war nodh nidt genug, man fudte
cine nene Cmpdrung in TWihrtemberg jn ecregen
und der Batgr ded Getodfefen fudhte in einer befons
bern Bufdtift an die Landbfdnbe, biefelbe von bem
Hergoge Ulrich abwendig ju maden. Diejenigen
Landftande, weiche fich eben bamais ju Gtuttgard
anfbiclten, gaben pem Deroge von bicfer Rufdrift

6, i
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Nachridht. Ev verfiderte ihnen aber, daf er Hen
Rorfall mit demn Heren von Hutten wobl ju verants
worfen fih gefraue, unb erfudbte bdie Lanbdftande,
wegern der Echulden , die ihn delidten, auf wirks
fame Maafregeln ju benfen. .

€8 war der Canbfag, welden man befimegen ju
halten filr gut befand, faum angegangen, fo begab
fih ber Herjog gu dem RKaifer Magimilian , weldyer
ibn jur BVermehrung feiner Pradt 3u ber Bufam-
menfunft mit ben Kdnigen von Pohlen, Ungarn
und Bohmen eingeladen batte, Er empfahl den
Sdint feines Lanbes, in feiner Ubwefenheit dem
Sucefiivfen von dber Pfaly, und dem Bifdhofe ju Wiltys
burg. Un dem Hofe bes Kaifers bergaf ber Herjog
mitfen ntiter Pracht und Srgdslidhteiten Hennod bdie
Uncuben feined Canbed nicht. Cr wurbe wiber Wils
len langer, alé er winfdite, von dem Kaifer durd
wieberhoblte Bitten aufqebaltenr. Der Kaifer gab in-
gwifhen dem Kueflivfien von ber Pfalz und dHem
Bifdof von Wiiryburg den Wuftrag, den buttenfden
Dandel, fo gut ald mdglich, bepjulegen. AUllein bie
© Gemither der Beleidigten waren ju fehr erbittert,
und ditefteten nady Rache,

Die vielen wider den Herjog audgeftrenten Edrife
fen Beleidigten nidyt alfein feine Chre, fonbern reigs
ten auch jum Uufrubr, Biele, audh unter denen
Unterthanrn vom Stanbe, giengen in ihrer Unyue
friebenbeit iber den Herjog bis aufé anferfle, und
bie Emporung fdhien angefadpt ju werben.




132

Drey Ferfonen von bem vornehmiien Stande,
ie beyben Wagte 1 Tiibingen und Weinfperg, unb
der Wogt ju Kanftadt, madten fogar fdhon einen
NAnfdlag ben Heryog ber Reqiernng yu entfeen , und
fie ginigen andftanden aufjutragen,

Der Herjog eilte baher auf diefe Nacdhricht von
dem RKaifer in fein Land wrdd, wo er alles voller
innerlidhen Untuben fand, Er fab fidh gendthiget,
einen neuen fanbdtag auf den November biefed Fahrs
1515 andgufdreiben , welder aber erft im Dezember
st Gtande fam. Er bath den Qaifer, biefen Canbd-
tag fetbﬁ Bewsumobnen , und beflagte fidh jugleid in
biefer febriftlichen Gm[abnnq ; Dafi er gehinbert mirbe,
feime Unfduld wider bie hutten(den Verleumbungen
ju retfen. JImwifcben, da fdon fo biele Terbriefs
lichEeiten Den Herjog umeingten , fam nodh eine neue
Daiu. &2 {dien, als wenn er von allen Urfen bee
©didfale angegtifien weeden mufte,

Dag innere Mifvergniigen in feinem Palafte mit
feiner Gemablin, flieg unter ben dufern Bebrangs
niffen immer bober. Die bepderfeitige Ciferfudhf unk
Hige, und der Geift bes- MWiberfornds ben ber Ges
mablin , berurfacdhte oft fehr lebhaffe , off unanfidns
bige Auftritte.. Der Hersog felbi geftand in ber
Folge in der dffentlihen Anflage feiner Gemablin,
Daf er fie einmal mit Shldgen Hatte wredt weifen
wollert; Sa fie ibwm wit ihred bitteren Reben tu fehe
aufgebradt hatte.  Die Uneinigfeit diefer bephen
wiber 2Willen Vermahlien war beflo frauviger , jee

6. SR
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mehe fie 3u ber Berleumbung bed Herjogs beptrug,
und je wabrfdeinlidier es ift, bafi dbie Gemablin das
Bey Die qrifite Schuld hatte. Eine Gemahlin, bie
.man nid¢ fieben Fann, Herefdflidtig, gebieteriid,
und unteew 3u fehen, wad Ednn'jur Enteiflung i
ber gangen I0elt drgers fepn? Die Herjogin Sabina
friftete fich Mber Den Verluft beé Herrn bon Hutten
purdh einen Umgang mif dem Oberbogte ju Uvad,
Dietrich Gpeten. Der Herjog bemerfte Ddiefes mit
ferit innerften Verbrufe; benn einen Nebenbubler
Hatte er getddtet, und daher waren fo groffe Unrus
: hen entftanten, die noch uicht geftillt waven; waé
folite er bey Den jwenten Nebenbubler thun? Die
jantfichtige, und auffahrendbe Gemutheart der Ges
mablin erhobte fein \nglid, Bid ing unertrdglide,
Gr wollte gleichmdhl wegen e Urgmwobhns anffeinen
Obervogt und Mitbubler Eiderheit haben, und gab
befwegen vor, baf er verrefen wollte; fam aber'uns
permuthet wieder. Hier fand er einen Ball am Hofe,
welden bdie Herjogin qab, und fabh fie mit feinem
Mebenbupler tangen. Er Hatte fih unter Denen Jus
fbauern verborgen gebalten , fratt aber bald I;e:/bur,
und forderte feine Gemablin jum Tange anf. Daer
vorher verfdhiebenes beobachtet hatte, waé ihm nidht
gefiel, fo foll er, unter bem Tanje feinen Unwillen
auf verfdpiebene Wrt, unb fogar mit den Spornen
Der Gemablin ju exfennen gegeben Haben.

Nadh diefein Vorfalle evinnevte fich die Herjogin
an baé Schidfal bed Hetrnt bon Hutten, und fieng
an, fir fich feldf Beforgt su werben, Sie begab fich
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paher nadh Mirtingen, unfer dem Worwande, bie
Iittwe bes Derjogs Eberhard zu befuden. Der
Herjog, ibr Gemabl, welder bald parauf ju dem
Qaifer nach Ulm veifte, forad fie unterrwege i
Ritetingen , und fand fie ywar freundlich , boch gab
fie vor, daf fie unpaf fey. WIS ber Heryog wieher
jurid gefommen war, und feine Gemablin in Etutt-
garb erwartete, erbielt er bie Sachricht, dab fie bon
Dietrich Spefen und einigen andern fih Bafte ent:
fiihren laffen.  Deue Unvuben, neue WerdrieklichFeif.

Diefenn Vorfall fiie den Herjog machte bie hobhe
und  weitlauftige Unverwandtichaft der Heryogin
Gabina am meiften befchwerlich, Der Kaifer ihr
DOnkel, weldher von Der Vegebenheit fogleidh Nachricht
erhalten batte, verficherte givar den Heryog, paf er
an Der Fludt feiner Gemablin feinen Antheil nehme,
aber bejengte dennodh iber die entfandene Uneinige
Tt fein groffes Mifvergniigen, und lieh fich durch
cine Gefandt{chaft nadh den Umftanden exfunbdigen.
Heryog Ulrich hingegen berichtete bie Fludht feiner
Gemahlin an alle Stanbe feines Landes, “an bew
Qurfiiefien von der Pfaly, dew Marfgrafen von
Baaden, uud andere EStinbe des Neids, Der
Bruder der Entfobenenn, per Heriog bon Dayern,
Cubmig beyengre fich gegen Den Befandten ded Hey
jogé Ulrich febr Billig, und berforach , weun feine
Gdiwefter gefeblt batte, fih in ihren Streit nicdht
e wifdhen.  Die Anshidten blieben gleichwohl fire
ben Herypg Ulrich jivendentig.




134

Aufier Diefer Lerbriehlihreit, und berjenigen |
welche nodh immer die Cemorbung bded Herrn von
Hutten verurfadhre, drangten bie Schulden den guten
Hergog nod dagur, und 8 war nidt moglidh, ben
Landbtag langer ju verfchieben, weldher aiteh am Cube
oiefes Fabré 1515 gehalten wurde. Man fudhte am
Enbe biefed Fabre Mittel wider bie Torfalle diefes
gangen fo unglidlichen Sahre. Der Unfang ded
folgenden wurde nod) damit jugebracht.

Cine nene Bewillignug bHer Canbftande in Abs
fiht des verfangten Gelbes war tie bornehmfie
Brucht diefes Candtages. Die entwichene Gemablin
ftellte in einem Cchreiben ben Landftatben bie Urs
fadben ibrer Gludt bor , ba¢ Beifit; fie fberhanfte
ben Heriog mit Vorwirfen. Bey folden Crbittes
rangent war eine VerfBhnung unmdglicd, fo febr fie
ond ber Kaifer winfdite, und dburdy einen an Hen
Deryog gefdhicften Gefandten daran arbeiten lief.

é
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Unter ben Bemiihungen , die Streitigleiten beys
snlegent, vermebrte fich ber Sornt auf allen Seiten.
Die LebbaftigFeit pes Shreften, der fidh febhr unfhul-
oig hielt, und e# audh mebr war, alg feine Gegner
sugaben , reigte den Wudbrudh feined Unwillenss Ep
fudpte durd verfthiebene Sehreiben bie Gunft des
Raiferd , die er vor RKurjem nodh im hohen Grabe
befaf, fidh ju erhalten, Der Raifer wurbe ihm durdh
bie Reiungen feiner Geqner immer abgencigter : er
frug ywar Unterhanbdlungen an, aber bie erjlirnfe
Familic bon Huften vermarf alle Borfdhlage. Sie




perband fidh vielmehe mif Hem Herjoge vbon Bayern,
welhe nunmebr bdie Pavthey ihrer Schwefer, der
entfliohenen Heryogin nahmen ,/ und es perbreitete
fih ba¢ Gericht allgemein , bdaf Dad Hergogthum
IWiietemberg wiirbe mit Krieg Nberjogen werden,
Diefe Nachricht feste den Herog in neue Bewegung,
©r fuchte bey den Schweigern Hiffe.  Der Kaifer
Befahl dburch cine befondere Scrift, den Stauden
pon Wirfemberg, baf fie ihrem Heryoge Eeinen Beys
frand leiften follen. Ulridh , weldyer fabe, baf alles
nun aufs Hodite fieg, feste fich in bie {arfte 3u-
tiftung. @v bemibte fich urm BWolker bev Den Sehwei
gern, er warb Teuppen, er legte Magagine an, alles
brohte den Krieg, wegen einer Entfithrung.

Der Kaifer lich dem Hevjoge unter folden Bu=
ghftungen einen fondberbaren Vorfchlag thun), nad
welden ev die Regievung auf fedd Jabhre nieders
legen , und obne Faiferlidhe Crlonbnif fein Ders
jogthum nicht betretten folle. Diefer ungerechie
Borfdlag wurbe wie billig mit der Erilarung vevs
worfen , baf ber Heryog Ulridh mweber biefesd, nod
jemals ‘etwas eingeben wilrbe was feine Ehre verlete.

" Die Unterthanen felbft befdmecten fich Beym Kais
fer iber biefen fonberbaren AUntrag ; aberMarimilien
sar nun einmal wider den Heryog von feinen” Vet
tern eingenommen. €t bergah alle vorige Freunds
fbaft, und erflarte den DHerjog ohne Umftande in
pie Reihsacht, Diefer fahe nun cinem feindliden
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Ungriffe entgegen, Sein Muth widh aber nidf, ev
verfammeite feine Truppen, und jog mit 10,000 Mann
nach Goppingen, €r liek Hieranf einen newen An-
trag bem Kaifer auf billigere Bebingungen vorfdlas
qen. &2 fam nnfer bdiefen Interhanblfungen 3u
Augeburg am 22. Offober 1516 ein WVergleidh 3u
Etanbe, beffen bauptfadblidfer Tubalt war: baf
einer bon den Pralaten, awen vbom Udel; und jwen
bon ben Etabten yu der Negiernng des Heryogthums
berordnet wurben. Diefe. Regierung follte die Ein-
tinfte be¢ Lanbes in Ihrer Vermaltung baben , und
Ber Herjog mit feiner Gemablin davon einen jabrs
lihen ©ebalt Befommen, Rur Defriebigung der
Huttenfhen Familie wurben 27000 Gulden in brey
Terminen ju Sezablen verfprohen.

Der Unmuth deg frenen Geifted bes Herjoges,
fiber fo widrige Cinfdrantungen, yu welden er war
gejoungen wotben, m'qcbte jeitig anf.  TWenn man
3u etwad geywungen wird, burd dberrafdhende Um-
ftanbe, ober Verblenbung einer Gefabr, fo ftelit fich
ber Werbruf darauf defto lebhafter ein. Ulridh 08
mit feinem gefammelten Heere nach dem getroffenen
Aergleidhe ju Angeburg jurid. Unterwegd, ald er
boll pon Unmillen war, gerieth er in bie Gefabr
erfchoffen-3u werden ; inbem aus bem helfenfteinifchen
Sdlofie Hiltenburg eine, Studtugel in das Haug,
wo  er-fih aufhielt , gefiogen fam. Daritber ents
Brannte ber Sorn bed Deryogd: er lieh dag Cehlof
ftittmen , und aug dem Grunde abbrennen. Wenn

© nidt die Gedfinn von Helfenflein einen Fupfall ges
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than I‘y&n‘el, {o wiitben afle Siter, dieju pem Fibioke
gehovten, ein gleiches Sdidfal wmit pemfelfien ges
BHabt haben.

Dieler Vorfall , Denn wiv pfychologiich aevedifers
tigt haben, gab gleidhwobl Gelegenheit e neven
Entrnffung des Katfers, welden die Teinbe Tef
Heryogs aufs neue in Rorn ju bringen winfhten.
Der Heryog Telbit permebrfe biefen Jorm raturd,
baf ! er in einer fenerlichen Gejandtihaft an ben
Raifer, welde ibn vediferfigen follte, im STamen
Heé Canbes bie neue eingefeste Negierung Derdilfen
fief, weil die Candffande mit feiner Aegierung volls
fommen ymfrieden waven. Marimilian war mit Me
fem UAntrage fehr unyufrieden. Ee verfdod pie Ere
Flarnng und Rerhandiungen Ddardber Bid guf ben
bevorfrehendert Meichatag. Gleihwohl wirte unfer
per Reit der fitnfiighe Mann im Reide gegen dem
$erjog Uiridy aufgebota. €5 ftant ein neuer Krieg
bevor. Da ¢t Ddabep auf die Vertveibuug bed Firs
ften aug feinem Lanbe angefehen war, und nidyts
verdechlicher feyn fonnte, ald ¢ine innere Empdrung,
fo glaubte Ulvidhy eit Gdrefen Dagegen yu ervegen,
wenn er bie Staatdgefangenen, bon penen wic oben
eridbiten , daf fie Dem fFerjoge die Hegierung ju :
nehmen tradteten, yum Beyfpiel fiir andeve hins
vidhten fieffe. Man nannte diefes eine Graufamtat,
wern Der Heryog in glidlichen Umfianden gewefen
mire, fo hatte man feine TWeifleit paben bepunbert,
Fu Hugsburg auf pem Meidhstage , weldber paranf
im Tabr 1518 gebalten murbe, evflarte fidh Mayis
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milian, geqen ben Derjog Ulridh felye feinbfelig , obn.
eradtet ver{chiehene Fiirften Vorftellungen thaten ,
unter welden per Kurfieft ven Her Pfaly der vor-
nebmite war, ber unferivege den Derjog Ulrich i
Urady geforocdhen, und ejnem pradytigen Tournicre
Bepgewobnt Batte, benn der Dersog lief fidh durdy
Bie aufgethirmten Ungewitter nidht Hleinmithig
madgen.  Marmilian war aber fo erbittert, daf er
bou feiner Billigfeit gegen den Derjog Horen wollte,
und dffentlich geftand , er wolle alfe Diengte deffels
ben nunmebr vergeffen, Der bedrangte Fieft ftelite
Dievauf bem Kaifer in einer weitlauftigen Verants
wortung bdie Gerehtigheit feined Betragens bor, und
erboth fidh, vor unpactheyifder Ridtern su erfcheis
nen, und bem Audfprudhe betfelben fid) 3u unterwers
fen. Ghe biefer Antrag bem Raifer Nbergeben wers
ben fonnte, flarh per Kaifer felbff, und mit ihm
dag gamge GO pee Hergogd Ulridh.

Die Grofmuth Der Sirflen bemeinte ben Top
bed feintlidh gefinnten Narimilian, der vornrald o
tehr fein Sreund gewefen war.

€4 wurbe ju Chren Hes Kaifers ein feperliches
Leidieubegingnif gebalten, bey welden bie bornehms
flen Sidnbe eingelaben waren,

Der Herjog faf mit feinen Pralaten an ber Tas
fel, alg er bie Nadridht erhielt, dah die Bitrger ju
Reutlingen feinen Burgbogt zu Achalm getsdtet
Datten.  Diefer Burgveyt, ein Ciebling bes Herjoge,
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war nad Reutlingen gefowmen , und batte hdd
wahtend bem Effen it einem ofenthden Bafthofe
mit cinigen Bitegern von Reutlingen iber bie PIYTHE
gevechtigheit geftritten. Die Bitrger wurden fo aui»
gebracht , dafi fie ihn ermotbeten. Sobald Herjog
ek die Nadhricht von biefer Ermortung birte,
ftand er von ber Tafel euf, und gerieth in den hefz
tigften orn. Der 3orn bemadptigte fich feines gangen
©eiftes : er lieh Barmen {dlagen, ¢5 mufiren Truppen
sufammen fommen , cr felbft vitt in ber Hige me
feiner Begleitung, welche immer febr ftarf wat, nad
Reutlingen , um biefe Stadt ju Hberfaien, fah aber
bie Unmdglichfeit ber Einnabhme cin, und fam wies
e guriid. Um folgenden Tage aber tam ¢in ganjeé
Heer auf feinen Befehl in die TWafen, unb er bradh
mit feinen Botfern auf, um die Stabt Neutlingen
feine gange Rache fihlen ju laffen, Al ber bidbs
finnige Bater des Heryogs, Graf Heinrich u Stutts
gard diefe Surifiungen fabe, undden jchuetien Unifs
bruch unb Lacmen, fagte er bon dem Heryoge feiment
Gobne: Der wird jum Cande binausyiechen. Dex
bidbfinmige weiffagte. Hevjog Ulrich aber brachy mit
feinem Heere unter den Befdywerlichfeiten der freng:
fien Raltejam 22. Jduner 1529 gegen Rentlingen
anf, und fieng cine ordentlidje Belagerung an.

Die mitgebrachte YUrtillerie beftiirmte bie Etabt,
Bie Meiterey bemadhtigte fich der umliegenden Gegend,
und (ieh bem Herjog Uleidh buldbigey. €Er iief bie
Stavt jur Uebergad anf Gnabde und Ungnabe oufs
forberns  Da Feutlingen aber cing reve Reichefadt,
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unb in ben {dwabifden Bund war, o ent{blof fie
fidh anf? Guferfte ju vertheidigen, fieh bie Rorftabte
abbrennen, und fhifte um Hilfe an die nadften
Reideftadte bed {hwabifden Bundes, Die Bothen
ober wurben anfgefangen.  Snbeffen mucbe die Be-
lagerung fortgefest. Die Strenge ber Kalte, und
ter fiefe Schnee madhte die Belagerung flir bie wiire
tembergifhen Solbaten faft unertraglich ; viefe erfros
ren, dad Eig, weldes bie Fliffe bebedte, verurfachte
Shangel an Waffer, und qentg Proviant war aud
nidt ba. Die erfrornen Solbaten fonnten nur mit
Mithe in den Echangen arbeiten. Der Hetyog Wrich
war ber gefdaftigfte und madbte feinen Solbaten
burd) fein eignes Beyfpiel Muth,

Dersog Ulrich lief beffanbig unter feinen Solbaten
Bernm , in einem blinnen Tuchrode , unb einem
Bauvernhute, und flelite fick felbft an die gefabrlichs
fien Poflen; er brannte meiffentheild Bie Wetillerie
mit eigher Hand ab, und theilte alle BefdwerlihFeif
mit dem gemeinen Colbaten. Jur Befdisung fir
bie Kalte liek er Wobnungen in die Crbe hineingra-
Berr, wad munterte fein Heer auf, inbem er allents
balben war, und von ber Kalte nichte ju empfinden
fbien, da ber Solbat bey bem factiten Feuer fich
nidht erwirmen fonnfe. Cr fieh bie Biirger von
Heuttingen verfihern, daf cr eher fein Halbes Hevs
ogthum bavan fegen wiede, ale die Belagerung anfs
beben.  Und eben diejenigen Befdhmerlichteiten i
weldie bie Belagerung fhwer maditen, festen auch
bie Birger in Reutlingen in Noth, weldye durdh den
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Mangel an Waffer befonders permehet wurbe. Da
das grobe Gefdig endlich andy Riden in die Stadtz
‘maern gemadht Hatte, fo faben fich die Bitrger ends.
{ich jur Uebergab geyroungen. Die Belagerung hatte
adyt Tage gemabrt; ber Derjog gieng alé Sieger in
die eroberte Stabt, und unterwarf fich diefeldbe mm
Triumphe aller moglicdhen Feperlichteiten. Er glanbte ,
pa er durchbie Waffen dabon Meifier geworden wave,
fo fonne er bie Stadt ald fein Eigenthum befrachs
ten. Gr legte eine Befasung Hinein ; lief fih buls
bigen, und madhte eine Reichsftabt ju feiner cigenen
Provingialftadt.

Alferdings war Diefes ein Eingrif in die Redpte
fed deutfehen NReichs, unb ber gattjen Nation.” Man
mifte parthenifd feyn, wenn man pey diefemt Bors
falle augnen wollte, daf die wilde Hige bes Derjogs
bie Grangen ju nberfdpreiten pflegte, €5 war aber
biefes cinmal der Hauptjug in feinem Kavatter. Cr
Batte von feiner Digigen Wildheit fdgon Befritbte
Golgen genug erfabren ; aflein wer Fann feine Natue
anbern? Anf der andern Seite findet wom, wenn
wman unparthenifch uetheilt , wiederum fo viele nene
Eniviffungen bed Herjogs, taf er mebr, als Menfd
feyn mufte, wenn er bey feinem Deftigen MNaturel
nicht immer nody wmehr Hatte anfgebradit werben
follen. v forbevte bie Ueberlieferung ber Werbres
her, Die feinen Liebling in Reutlingen ermordet
hatten. INam berweigerte ef ihwi; man begeguete
bey ber Uufforberung der Stadt dem Gefandien
gined milden Wriegers frogig und Bartnddigs  Wow
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mollfe fid in Feutlingen vectheibigen s und Morber
geqen die Gereditigfeit ber Sfrafe fdbiigen: Ha das
wals fein Raifer in Dentfchland war, fo glaybre
ber Herog fich elbft am erten Hilfe verfdafen g
niiiffen, Die Sehwierigfeit dev Belagerung erbigte
feine Radhiudt.

Die Freude fiber bie Eroberung ber Sfadbt Rent:
lingen wav febr furs. Der fwabifibe Bund, wel.
@er biefe tatt in Sdhug und Berbinbung mit fich
genommen batte , entfchlof fich, biegranfamfie Rache
an bem Heryoge Ulrich ju nebmen. Die gange machs
tige buttenfdre Familie, Dietridh Speten, bie Bras
fen bon Helfenftein, beren &dlof er gerftoet batte,
entfachten allenthalben alled wiber ibn, Geine ent-
flohene Gemablin reigte ibre Britber, bie Herjoge
bon Banern, anfe neue; einer vou diefen Bridern
Heriog Wilhelm war Her oberfte Felbherr deg fhrds
bifhen Bunbdes, E&¢ war nun qeifi , Daf ein Felpe
tuq in das Witrrembergifdpe unternommen werben .,
unb bak ber RKrieg blutig -gefiibrt werben toitehe,
Mivid, welder Hiefes leichr borfab, fudte fich in
Eerrbribigung ju fesen, und fich burdy Bundedqe-

- moffen und fefte Plage midtig ju madhen,

i €r Befeftigte Reutlingen qufe nene jur Vormaner
boe einem Angrife, er gab feinen anbern Gtbten
neue Befeftigungen. Seine eignen. Wolfer wurben
big anf 14000 Mann bermefrt, und jogen fih in
ber Gegend von Blaubeyern yifammen, v fudce
bey feinen Bunbdesgenofen Bilfe: vor bem Mayt-
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grafen bon Baaben ermavfefe e 2000 Mann. Dere
Landgraf von Heffen Phillivp verfprady ihm ebenfals
Hilfstruppen 3u fenben, und durch befonders abges
fertigte Gefanbfen exhielt er Hoffnung, eine betradis
liche Anzahl Truppen von ben Edocigern ju eve
Dalten, &¢ rviftete fih Hingegen der {Hwabifde
Bund mit aller Gewalt wider ihn, €€ famen auf
brenfig taufend Mann jufommen. JFhr Anfiubrer
war ein perfonlicher Feind des Herjogs, der Bruber
ber entfiohenen Gemahlin deffelben. Sobald vonm
per Hilfe der Schweiger, weldhe fie bem Derjoge vers
forechen Batten , Nadridht anfam, bemihte fidh der
fdwabifde Dund, diefe Hilf ju vereiteln. Er fand
bep ben Sdhmweigern Eingang.

Man fudte verfchiedene Mitfel, das Ungewitter
ehe ¢6 nodh ausbrady, abjuwenden, Der Kuefirft
bon ber Pfaly , welder in bem wahrenden Snterregs
num NReihsvermefer war, bemibte fih durdh Ers
mabnungen, und aud. durdy vorgefeste Strafe allen
Ansbrudy bes RKriegé ju bintertreiben: aber man
adbtete feine Worftelungen nidht. Der Herzog Ulridy
wendete fidh felbt an ben fdhwabifden Bund,
unb bath ibn, ben. Worgebungen feined erjiirnten
Edwagers bes Herjoge von Bayern TWilhelm , nidhf
i folgen. Er Bemiibte fidh ju redbtfertigen, aber
8 war ju fpat, und der Keieq, welder von ber Erv
bitterung angefacht war, fonnte- nicht mehr auciids
gebalfen mwerben.
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Die formliche Erflacung Hed  Kvieged an bHen
Herzog bon den Feinden erfolgte am {echd und ywan-
sigfien 2iri biefes Jahre 1519, Die bamalige Mobe
batte mif ver vomifhen, ba man burdy bie Fecialed
ben &rieg antiinden (ief, eine vollfommene Aehn-
licbfeit, €4 erfdiienen yehn Edelfnaben, welche die
Kriegserflavungenn, bie man Feindebriefe naunte,
an ber Epige ihrer Lamjen angebunden Hatten., Gie
wurbert von brey Trompetern begleitel,  Bey der
Ueterreichung begegnete man ibnen mit vielen Ceves
nionien ; jeder bon den Cdelfnaben wurbe uiif jween ,
‘unp jeber Lrompeter mit vier Goldbguiben befdhentt,
Der {chwabifche Bund fandbte an die Landfdhaft von
Whrtemberg eine befombere Crilivung bed Kriegss
in welcher hefeige Befchuldigungen , befonderd wegen
ber Einnahwe von Neutlingen wider ben Herjog
enthalten waveh, und wobey wan veefprach , bas
Land ju fdonen. Jn abern riefen wiegelte man
bie Lanbidaft und die dnterthanen wiher ben Hers
30g felbft auf, und evfuchte fie, ihrem Herrn Feinen
Bepfland ju leiffen. Einige fagten wirklih den
Gehorfam auf. Bey der Armee des Heryogs Hatten
fib auf 14000 Schweiger eingefunbven, aber ebent
alg bec ‘Ruieg angeben folite, wurben fle jurld ges
tufer, weil ber {hmwdbijche Bund, unbd die Feinde
Ded Derypge fberhaupt Rorfiellungen gethan hatren ,
‘Daf Deryog Ulrich ein Feind bed TVaterlanbes , ded
bentfchen Reidh? fen. Der Deryog empfieny biefe
Boftdegente Nachricht ju Tubingen , wo ev Unfalren
jum friege mathte. v begab fih in dag fhweit:
sevifche Lager, um bie Solbaten bey fich ju evbalfen;

: aber
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aber ju gleidfer Jeit exhielten fie ben ywenten Befehl,
hey Veelnft ihrer Glifer, undbey Rebensitrafe yuend
3u fehren, Dbgleich bie gemeinen ©olbaten barnber
feht aufgebracht wucben , fo gieng bennoch bag ganye
SHeer ausdeinanber. Nun war der Heryog faftim Uns
gefichte {einer qrimmigen Seinbe auf einmal berlaffens
Die verfprochenen Hilfdviifer der Fhrfien von Baaven
und von Heffen evfdienen ebenfalls nidht. Mit feis
nem eignen Heeve, weldes aus 16,000 Mann unqeibs
ten Volfe beftand, fonnte ex nichtd gegen 30,000 Mann
perfuchte und getibte Krieger ynternehmen. Er ritt
in Halber Veryweifiung yu feinen Bilfern, welde bey
BHlaubeuern im Lager ftanden, und bielt eine be
wegliche Rebe an fie: @r frelite ihnen fein Unglid
por, mwie er nunmehr fo {dhandlich perlaffen, und
unfibiq wave, tem Feinbde Wiberitand ju leifiens
mwie er ywar auf ihre Tapferfeit fich verlaffe, aber fie
benen weit iberlegenen Seinden nicht aufopfern Ednne.
Gt evlaubte ihnen auseinanber ju gehen, bach fie
aber, it den Stdbdten ibr Waterland tapfer ju vere
theibigen.  €r felbft milffe nunmehr fein Land vers

Taffen , und iné Clend wanbern, dod hoffe er, bass

Telbe mwicder ju erobern, und al¢bann jeben, ned
feinen Tervienften belobnen yu fénnen. Dieferiibs
cende NReve madpte einen flarfen Eindrud auf die
Solbafen, . Gie Enirfdbten mit ben 3abnen,; unb
Bebauerten, tafi fie bem Feinde fein Lrefen. fiefern
fonnten,  Der Herjog begab fich nadp Stuttgard,
unb von da nadh Tibingen, wo er Unflalten jur
Gegenwehr madhte,

-]
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3n Wirtemberg vidfe nunmebr bie feindlidhe
Avmee unter den Befehlen bes Herzogs Wilhelm vou
Bayern ein; und belagerte die Stadt und Feftung
Deivenbeim.  Der- Wiberfland der Befagung, und
ibre Tapfeefeit, weldhe die Belagerung acbt Tage
lang anfbielt, gab bem Herjoge eitten nenen Muth,
Er wollte eine Sdlacht wagen, und bie Ueniee wies
ber berfammeln ; allein feine Hanptlente widerriethen
biefe Kibnbeit, welde unnig war. Die Feinde
giengen inbeflen in ibren Eroberungen weifer; bie
Hauptftadt Stuttgard erqgab fih nadh einigen Unter-
bonblungen am 4. Wprill, und diefem Benfpiele folg=
ten bie fbrigen Gtavte. Sn Thbingen Befand fich
ber Hevjog Urich felbft. Sein Muth, ober vielmebr
feinie Qihnbeit entidlof fich die Belagerung felbft
augyubalten. Mur nad vielen Bitten unb ben brins
gendfien Borftellungen verlieh er biefe Stadt, und
begab fih nady Mompelgard. So war er nun von
feinem Lanbe vertrieben, ton feinen Geinben vers
folgt, und von feinen Freunden verlafen, Eeine
Dise batte ibm feine Macht geraudht; fie war o
ba, al¢ er die Macht' verlohren batfe; fie madbte
nun feine Schidiale ihm defto unerfraglicher. Dep
bertriebene Fieft fahe ben Emporungen feines Canbed
b Thbingen ergab fich an die Feinbe am 21, Wprills
Dag &Glof vertBeidigte fich langer. A8 aber wegen
ber cintreffenben Offecferien ein Waffenftilltand
gemad)t wurbe, o gab diefer jur Uebergab bee
Feftung @elegenbeit, inbem tinige bon den Feinden
Bep ben borgegangenen Sufammenfiinfien gewonnett
wutben. € wurbe cine Kapitulation aufgefegty
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stady welder bie Eryhersoge von Oeftreidh, unb Hevs
jog Wilhelm von Bapern, als die nadften Unvers
wanbten die Vormunbdidaft des Pringen von Ehris
ftoph, beé einjigen Sobn bed Herjogs Ulrih, unb
veffen Primyeffinn, Anna, fihren folten. So Hart
piefe Bebinigung, und bie fbrigen dabey waven, o
wenig- wurden fie dennod in Der Folge gehalten ;
fie: wacen: nod) gelind fiic pen Grimm ber Feindeo

Gnbeffen ber Hergog Ulrich ju Mompelgard fein
Geldid fiberdadhte, und Rettungemittel fuchre, bie
er nitht fand, eroberten feine Feinde Das gamje Her=
jogtbum.  Die Befchrerbung der Cinnahme derainz
jelnen Stabte gehorvet nicht in die Geidichte ded
Zebens Ulridhs, und dHie wirtembergifden Gefdyidts
fdjreiber haben ibre ganye Corgfalt babey fdhomr
angewanbt;

it dem Enbe bed Monate May 1579 war die
@roberung vollendet. Der fhiwabifde Bund legte
in bie ©tadte Befagung:' Die Unterthanen wufiten
nitht , wee ihe Here feps Jht vedtmiabiger BDeherre
fober war berteieben. @inige Uemtér batten bem
Bunbe, anbere deni Prinjen Chrifioyh “gebulbigets
Die entflohene Bemablin bed Herjogé fam wieber,
und verlangte vie Stadbt und das Umt Urady; weldyes
ibe Wextranter; Dietridh Speten, ehedem jue BVere
waltung echalfen BHatte, Deér Buad gab nientalé
vesht Juiberftehen, wad ec mit bem eroberten Hera
togthume macdhen wolle ; bie Unferthanen [litten
Gewaltthatigheiten. Die Streifereen der Solbatet

6s 82 ;
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vermifiefen Dag Cand, und bie Naubgier pliinderte
bie Cinwohner. Man entidhlof fih endlich 3u cinem
Landtage , weldher im Juny diefes Sahrs gehalten
werben follte.

Der vertriebene Firft hingegen war voller Unrube,
bald in Mompelgard, bald ju Hobentweil , berjenigen
Seftung, deren Gebraud er vor vier Jabren bon dem
Deren von Clingenberg erbalten batte. Er berfahe
beyde Feflungen mit Gefebiig, Proviant, und andern
MNothwendigteiten. Nod immer bofte ersburch den
Bepfland feiner Bunbdedgenoffen ,  befonders ber
Sdyweiger, fein Land wieder ju evobern.  Er wartete
aber nicht einmal fo lange, big e frembde Hilfe echielt;
fonbern feine wilbe Qihnbeit trieb ihn nach wenigen
Monatenim Unguft, wieber ju einem nenen Verfude.
€he man daran tenfen fonnte, war Heryog Ulrich wies
berim Lanbe. Dev {chrwabifdhe Bund hatte cinen grofe
fen Theil feiner Solbaten abgebantt, unb biefe, welche
nidts beffers anpufangen wufiten, begaben fidh in
bes Herogs Ulrichs Dienfte, welder unermidet
alfenthalben auf feine  Rortheile bedacht war. On
furyer Beit war feine Armee auf ooco Mann ftark,
€r wartete aber nidht fo lange, Big fie ihm achs
folgen fonute, fondbern eilte bon wenigen begleitet,
bor bie Thore bon Gtuftqard,  Die Blicgerfcbaft,
fobalbd ficihren Herjog fah, empfieng ihn mit Freude,
bie fhwadye Befagung des Bunbes verlieh ihre Poo
ften, und Ulrid) war aufé newe Meifter der Hanpte
ftadbt feined Lanbes.
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Ee lieh bie Bhrgerfdaft auf die Wiefen gegen
Gonflabt verfammeln , unbd fieh fih bon nenen Huls
bigen , bep welder Gelegenbeit ber vechafte Tibins
gifdpe Vertrag anfgehoben murde; denn tiridh glanbte,
9af Dag Nedt ber neuen Eroberung die vorigen Ve
Sinblidfeiten bernidhte. €r {ieh fid Hierinnen bon
feinedt @aniler D, Bollanden Hintergehen, Mare
{chrieh fnbevhaupt vieled feinem Karaffer-ju, WwoH
ihn Do) nur anbdere petfeitet Haben, welden e
iyt ohne Grund trauen fonnte. Wllein ihn fibers
Baupt *entiduidigen Fann nur devjemige , welder
ungevecht urtheilen fann,

Die neun Urtifel der Huldigung, weldhe die Bilv-
ger ju Stuttgard feiften muften, madien ben Here
40¢ sum’ v8lig unumfdbrantten Heren, der obne
Ginforudy iiber das Leben , Vermdgen , und alle
Umflande feiner Unterthanen pu gebiethen Hatte,
&o bart biefe Puntte waren, fo willig wurden fie
dodh bon den unbewaffneten Birgern bor dem An-
aefichte einer ftavfen friegerifdhen Begleifung Ded
Heryogs befchworen.  Diefer neue Sieger nochigte
nad Der Ginnahme von Stuttgard bdie fibrigen
Gtadte und Aemter feiner Herrfdaft fich gleibfalld
ju unterwerfen.  Jn geringer Jeit Batte ber grofite
Zheil des Heryogthumsé gebuibiget, Einige Etabte,
Wrad, Goppingen und Tibingen widerfepten fich,
wnd eewarteten bie Belagerung. Der Dergog fudhte
querft fidh der Stabt Bebigheim ju Bemadytigen , weil
¢t aber fein qroffes Gefchiy Hatte, mubte er unbLrs
vidhteter Sade abjiehens




Die Jervittung bed Lanped wurbe aufs. hothite
getrieben, ba Her fbmwabifde Bund mit einem Cine
falle drobte, bie Cimwohner des Landes jur Treme
gegen ben Bund ermabnte , unbd verichiebene bon
deffen Unbanger fih in Ctipten muthig gegen Den
Derjog webrten, Die Parthepen bes Herjogé bin-
gegen warben allenthalben friftbe Truopen fie ipn.
AUlfes war wiber einander, unbd die Verwirrung mubte

anter Den verfdiiedbenen Gtreiferenen, Plhinbern unp

Morden aufe hHidhfte fteigen.  Der Herjog bemithre
fidh, ben fhwabifhen Bund ju beridhnen , und ftellte
bie Billigheit vor, paf er fein eignes Cand wicder
eingenommen fHabe ent{dhuldbigte fidh megen ber
DVorwirfe, und berfprady , aufer den Befip. feines
Landeg die genauefte Kube 3u beobachtens Allein
bie Aflivten ded Bunbes aditeten fo menig baranf,
Daf fie nidf einmal antworteten , fondern’ vielmehe
bey Uim eine Armee von 19.c00 Mann gufgmmens
gogen, und mit denfelben aufs neue in Wiietemberg
eincidren. Der Dergog bob bie Belagerung von
Chlingen auf, und lagerte fich bey Nellingen,  Gein
Heer beftand nur aug Gooo Mann, und alle Bes
mibungen von dem Wdel, und ben Stadten Vers
flarfungen ju erbalten, waren bergeblich. @r jog
fidh. alfo nad Gtuttgard. Nach bem Beridhte einiger
Sdyriftfteller folf jwifdhen ben bepden feinblichen
Deeren eine Sdladt vorgefallen fevn, in welder
der Derjog gefdhlagen worden ; wenigftens ntuf fie
unbebeuteud gewefen feyn,
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Dem Heryoge madte e die Sdmwade ber Urmee
unmdglich, benen llieten entgegen ju gehen. Diefe
sudten immer niber. Da er durdh Cfterd widbers
holte DBemithungen frifbe - Truppen felbft von
feinem Sanpe nicht erbalten gonnte, gab er bie Hofs
nung auf, etwas widhtiges pu unternehmen. (610
fonnte fein Heer nidt ferner unterhatfen , und
mufite eg andeinanber gehen [affen; und fo fab fich
per ungliiflihe Firft jum jmeytenmal gendthigt, :
fein Cand ju verlaffen. €t Hatte fich Davinnen jiven
Mionathe anfgebalten, alg e e verliefi, und finf
yehn Jabr entfernt feyn mufBte, Sein grofifer Febe
{er war , baf er bey der Huidigung ju Stuttgard den
Tibingifhen Bergleich vevnidptet hatte. Ullein eé
war nidyt fein Fehler, fonbern feined unberftandigen
unbefonnenen Kamylerss . Jeber Unterthan mwurbe
purch die gebrobte Gouberainitat fdiichters, und
glaubte durch die Harte des DHerjogs alles ju bers
fiehren.  Man: fann fagen, bap nicht fowohl bie
Geinde, alé fein eigner Kanyler, den Hergog jum
jwentenmale aus dem Canbde getriehen habe, Mdme
pelgard murde wieder ber Sufluchtéort bdes unglids
fichen Fhivften , welcher bennoch nicht aufhdrte, nene
onittel au feiner Erreffung i fuchen, und befons
pers ben BDepfiand der Ghweiger ju erbalten, in
weldhem Gejuche jbn auch nidt feine Hofinung betrog.

Yn bem dbamaligen Suflande Dentichlandé bHatte
bag Mikgefchide ded Heryogs Ulrichs feine unefprings
fide Quelle. Nach dem Tobde Marimilions Hatten
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die bornebmiten Fiteften Deutfdlanbdes weit midtigere
Gefdhafte, alg bie Ungelegenbeiten Hes Heryogthums
iartemberg mwaven, Gany Curopa intereffivte fih
Bey ber TWabl eines neuen RKaifers, welde ehen 3
ber Beit gebalten wurbe, alg bie it ersdbiten
Begebenheiren Ulriche fid) ereigneten, Diefer Fre
fiabm bey bden bebrangten Umftanben , in denen o
fich bcfatrb, feine Jufiudpe 4 der ‘.l‘-erl'mmv.elung Der
Fireften, weldhe einen Raifer wablen wolitenr, Wllein
eben biefe Irahl verurfachte, baf man anf Wietem:
berg nicht den Grenft per Aufmectfambeit vermenden
fonnte, welde Hie Konige vorn Spanien und &rant-
reidy, ter Pabft, per Kinig von England, und bvie
madtighen Herrn Curopeng auf fich jogen.  Unter
biefen Umftanden Batte die Gewalt allein in Hen
Wiretembergifchen Unruben Reche, und per fdmwa-
Bifde Funp nugte diefe Umftinde mit Cilfertigteit,
LWenn ein Qaifer in Dent{dland gewefen ware, fo
wiirde er eine Unterfudyung atgefiellt Haben , weldye
ebent Herjog Ulridy vielmahle, und eilfertigft ber-
langte, Wenigfens batte man ihn wegen foldher
Bergebungen , mwie die Einnahuie einer Stadt mwar,
und bie Hinridhtung eines Jungen von Abel nod
midft feines Herjoathums fogleich Beraubt,

RKarl ber Finfre, alg nen erivablter Raifer war
o) nidt in Deutfhland angelangt , alé er fdhon
bon Barelans in Epanien, feinen Rathen Befehi
gab, auf a2 Heriegthum LWirtemberq ihre Wbfich-
ten e ridhten, und in Unftrhmrhhmgm U fretten,
Der neue Coifer ward ein fener Feind ves migliefs
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fidhen Hergogé b -ev gleich in feiner Wablfaitus
fayion gefbworen Datte; denen Firrflen gu demjenis
gen mwieher gu Delfen, was ihnen ohne Nedht mit
Gewalt wirve enfriffen worden, fo gab ev bod feinen
Gtabthaltern in Dentfdland Vollntaht , wegen bes
Herogthums Wilvtemberg an Vevtragen ju acbeiten,
paf diefes Fhrfienthum bem Haufe Defrevveich nzbii
allen Canbern des Heryogs Ulridhs, und deffen Kins
vern in Bevvahrung gegeden wiicde, und vafie folite
dew fdwabifden DBunbe giemlide BDetablung vers
focodben werden,  Karl {1ef ed baben micht bewenden,
fonbern fudhte einige Stande tes Bunbes turch ge
peime Werfprechungen feinen Ubfihten geneigt ju
maden. €8 war gany umfohft, bab Hevjog Ulrid
in einer eignen mweitldufigen Vorftelung dem Kaifer
bath, (eine Streitigheit ju untevfuden; und um em
niebergefestes Geridht bat, vor weldenr ¢ felbft ere
{cheinen , und fich vechtfertigen, und bem Urtheile
unfermerfen wolle.

Yon einer unvermutheten Srite her exfchien bey
fo Bedrangten Umftinden eine nene Schicheridhterin,
peren Anfehen bem fhwabifhen Bunde Furdt eine
pragen Einnte.  Da Uleich nivgende einen HRichter
finben fonnte, fo ibernabm bie fhweiterifdhe Nea
publid diefes Umt. Eie {Diug eine Unterhandlung
bor, und beftimmee tie Stadt Rotweil ju dem Orte,
wo bie gegenfeitigen Parthepen erfdeinen follten.
Die flolyen Allicten vevacdhteten anfiuglich ben gangen
Hntrag der Echmweiger, ale fie aber beflirchten mufls
ten ; baf fie Dabueeh [(eicht in einen befdwerlichen
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Krieq veewidelt werden Fonnten, fo Tieffen fie burd
Ubgefandte die fdwarzeften Befdulbiqungen wiber
Ben Hergog Uiridh vortragen. Um ibren Vorftelluns
gen befto mebr Naddrud ju geben, braditen fie o8
babin, bab im Namen der Lanbfdaft von Wiirtents
{ berg qegen ben Heryoq die heftigften Befdhwerben
i geflibrt werben mufiten.  Jn diefer Sdrift wurbe
' Uleich alé der fblehtefte, und graufamfte Regent
gefdhilbert, Der Lanbdtag ber {dweiserifhen Eibs
e genoffenfdbaft, welder damals ju Sirid gehalten
wiirbe, gab jur genauen Unterfudung Gelegenbeit.
Der Heryog befam eine Ub{hrift von biefer Lafter-
- fdnift, wie er fie nannte. Er vertheidigte fich dHae

gegen weitlanfig.

Man Hatte ihm feltfame Bormiirfe gemadt, bie
fich felbft aufeine lacherliche Art wiberlegten. Man
nannte die Hinridtung der Rebellen Graufamteiten,
Man warf es ihm alé ein Verbredhen vor, bdab er
fein entriffened and wieber ju erobern getrachtet
babe. Man tadelte diejenigen Hulbigungen, welde
felbft von ben Canbdftinben beddttigt waren. Man
Befdhuidigte ihn verfcdhiedener Graufamtbeiten, die er
fdlechthin [augnete.. e follte einen gewiffen Coel-
tnaben enfymwen gehauen haben, den man mit Namen
fannte ; und eben diefen Ebelfnaben, Sohann von
Janowi batre ber Herjog noch damald in feiner
Begleitung, und erjeugte ihm biele Gnabden. IS
ein Schweiger, bder vom biefen Vorgeben gehoret
hatte, ten Jungen bon Ubdel fahe, den ber Herjoq
Ulridh follte entywey gehauen haben, fagte e, — ,Eé
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muf o ein guter Barbierer gewefen {eyn, Tevven
@uaben fo fauber gebeilet bat —

Dig vielen offenbar elenden Befchuldigungen der
Feinde ded DHeryogs , und feine eigne flanbhafte
PVertheidigung bewog die Sdhweiger, fich flir den
Heryog in einem befondern Schreiben vom 4. Novems
Ber Diefes Jabré 1519 yuerfldren.  Jn diefem Schreis
ben wurben denen Ulirten ded fhmwabijchen Duntbes
vie lebbaftefien Vormwirfe Defimegen gemadt, vaf fre
bie Schweiner hintergangen , unb fie bewogen hatten,
ihre Hilfe bem Hergoge ju entzieben, Man bielt 'die
Cntiiehung diefer Hilfe file eine Schanbe bey jeders
manite  Die Shweiger verlangten bon tem fhwde
bifden Bunde, daf er bem Herjoge fein Land wieher
geben folle, worauf bter Heryeg fich exbite, bor bem
Kaifer, ober dem Pfalygrafen Ludmwig, ober der Cids
genoffenfdhaft felbit fich gerichtlidh megen der borges
wotfenen Befdulbigungen ju vevantworten, €4 war
denen Sdhmweigern allerdings biel bavan gelegen, daf
fie licher ben Heryog Ulvich ju ibren Machbarn hatten,
alg ben madhtigen {hwabifden Bund.

Die Gegenwart bed Hergogs Ulriche, welber fih
pamalg in der Shweig aufhielt, trug su der ernfts
Baften GCrilarung fiie feine LWohlfabre bieled bey.
Diefes @cf)reiben ift fie die biographifche Kenntnif
Des Heryogs Wlrich merbivficdig.  Mian erfennt daraus
bie gebaffige Verlbumbungsfudt, welde entweber
alled Nbevtried, ober, falfh vorfiellte, ober gar €Ers
tichtungen vorbrachte. Nan fieht bavand die Seinds
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fdbaft, weldhe bas wietembergifde Haus gany 3w
verfilyen fuchte. Wenn man mit Ubbrechuny aller
Jebempitge anfrichtig davans uvtheilt, und die Ums:
frande betradhtet, o erfheint der Kavafter des Hevs
sog8 Ulriche nach dem Leben; bigig, dbereilt, bavt,
bi¢ fiber bie Granyen aller Billigkeit, in der Micte
jvifden ber Billigeeit und der Graufamteit wild,
fireng, aber bennodh ungeredyt verfolgt, unbd big jue
duferiten Bitterfeit immer mif Gewalt entriitet,
Tenn man biefes erwagt, witd man den Hergogfo,
wie bie Scweiger bedauern,

Die Furdt, welde den {Hwabifden Bund bey
ter madoradiichen Gerift ber vetlidhen Sdhweiger
evgriff, vevurfadhte fitr ben unglidlichen Ulrid , deffen
Berhangnif ¢8 war, imuer aud einem Ungemady in
bad anbere ju fommen, ein grofieved Mibgefchid,
ofl¢ bas bisherige. Moch immer hatte ev Hodh Hofs
nung fdopfen Eénnen, wieberum den Befin feines
Lanbes ju erhalten. Munmebr fant aud) diefe Hofs
nung, ba ber {hwabifde Bund fid entfdliof, bad
Heryogthum Wivtemberg an basg Haud Defterreidh ju
fibergeben, ober bielmehr ju verFaufen.

€4 wurbe am Enbe bed Tabhrd 1519 biefes fiie Hen
Herjog Ulridh fo fdidfaleridhen Tahres, eine Bers
fammiung ber Stinde ded fdwabifhen Bunbes,
ober ¢in fogenannter Dunbstag grhalten. Uuf bems
felben wurbe baé  Dersogthum Wir emberg am
6. Degember bem Haufe Defterreich ibergeben. Dodh
eofolgte bie flrmliche Uebergab erft am 6. Gebruar
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beé folgenden Jabre. Ulrich, welder fih inywifden
nod immerin der Shweig anfbielt, hatte aufer biefem
Sffentlichen Mifivergnitgen nod) das Befonbere, bab
fein Crbmarfeball Thumb , fein geheimer Rath, fein
pertrautefter, den e« mit Gnabe nbechauft -Hatte,
Ser Mobde ber Telt folgte, und ju feinen Seinben
tibergieng.

@bhen fo biele newe Ungerecptigfeiten waven bdie
Puntte, nad) welden bas Heryogthum Witetemberg
pem Raifer Qarl ibergeben wurde. Un cine Befries
bigung, ober Levgirtung fitr ben Heryeg Alcich war
nidht gedadht worben; tem Peingen und der Prin-
jeffin beftimmte man einen jdhrlichen Gebalt. Carl
war Herr eined Landed, und Pring Ehrifioph wurde
fogar and feinem Waterlande, nad) Funébeud ge-
bracht. Das merfoiirdigfte babey wae: baf man
nod von bdiefen beflimmten Puntfen der lebergabe
fo viel bielt , alg man wollte.

RNon ber Uebergabe feined Lanbes erhielt Herjoq -
Ulrich biefe entfepliche Nachricht in ber Schweig,
nnd wurbe fo beftirst, daf er aufer aller Fafjung
farm. Er erqriff Das leste ‘elenbe Mittel, weldes
Ungliidhihe wiver die Gewalt nod gebrandyen Edne
nen. Gr widerfprach diefer gangen Handlung, und
vertheibigte feine Unfdhuld anfé nene. Nichts war ibm
fdmerjender, alé bab Dietrich ESpeten von feinem
Cande eine Verghitung erhalten folite, welder fo
untren an ibn gebanbelt hatte, indem ex, wie e
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fich felbft angdriicfte - ,miv meine Frau unbemalrt,
bep MNadht und Nebel vorfeslich entfihre, und viel
geheime Meythevey angefliftet, mich ju verjagen,
ba id hm bod) fonderlich bor anbern berfraut war,
und et fih mit flolyen Wefen fo Betragen , alsé wenn
er felOft Here bes Canbded ware, big 1h julegt feine
Untreue yjum Theil gewabr geworben, Sd) berfdbmeige
feine vielen bdfen Stide, und begebre, daf man
feine eignen Feenubde eidlich fiber feine Untreue vers
hove b gweifle. ob ¢8 auf biefer Welt ein gro=
fieves und mannigfaltigeres Unglid fiie einen Nens
fdpen geben tann , alg bagjenige wa, weldes it
Deryog Ulvich evfitt, i

€ war von feinen Gltern berfrieben, in Mane
gel und Dirfeigheit gefhivyt, dicjenigen, die ibhm
burdy Eidfdwiire ihre Treue fhuldig waten , Hatten
Jest feinen Feinden diefe Treue gefchworen, eintige
vor hnen lafterten ibn, anbere Batten ihbn  felbft
gum Lanbe beraudgetrieben, und bie TWafen wider
ihndrgriffen. ‘Geine Vertranten wurben LBervather,
feime Freunte Veelinmbder. Seine Gemablin war
ibm entfiibrt worben, und eben bdiefe Entfithrung
wutbe ihm jur Schande angeredhnet, und yur args
fien Befdulvignng wider ibn gebraudt.,  Seine
Kinber ourven in frembe Cander . unter frembe Herx-
fdaft cgefiihot ; man * entrif ibm feine Ehre, man
banfte Borwiiefe, die nur jur Halfte, oder gar nidit

adabe waren, Maw verfagte ihm bie Geredrigteit,

um die et fehte. Er wollte bor inem Gerichte ¢i-
fdheinen, man erlaubte ¢8 ibm nidgt, — Nicpes feblte,

v — g
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als baB man fein Qeben Preis gab, und ibn Vogels
frey evlarte. 'udp diefed ecfolgte bald hernady. —
Graufamer find nie Vergehungen bdes Jorns, und
ber Uebereilung  geftraft worben. = Seine Feinde
triwmpbicten , und bauten ibr GINE auf den Suiins
mern des Gebanbigten,

Karl {Bidte eine Gefandifchaft nad Witetembery,
weldye von dem Lande in feinen Namen Befiz, und
Huldigung einnahm , unbd die voéllige Uebergab bes
vidtigte. Mitfen unter diefen Unglidefdllen des
Heryogs ecfdien wieder: ¢in Sdhimmer von Hoffnung.
Die vedlihen Sdweiger vermittelten eine Unters
redung ber faiferlihen Gefandidhaft, und bdes Hers
098, weldhe am 6. MAry 1520 ju Sdefhaufen
gehalten murbe,

Al

Man veveinigte fich ju einem Ctillffande, und
ber Derjog felbft follte mit bem Raifer, welher in
ben Niederlanden erwartet witrbe, eine Unferrebung
halten. Jndeffen fudpte der Pfaljgraf Srievridy ,
weldyer bey dert’ Kaifer in Spanien war , und in fehr
bober Gunft bey ihm fand, den Haf wiber Den Hers
tog Ulridh 3 miilderns

Inbem Ulvich nody immer mit Verlangen die Uns
tunft de¢: Raifere in den Niederlanden evmwartete ,
und nod einige fhwadhe Hoffnungen {hépfte, fandte
feine cigne Candfdaft an ten Raifer cine Bittfdprife,
bafi e fie nidt wicberum miédyte unter die Herre
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{haft bee Deryogs Ulridh Fommen laffens €8 ift fehr
fiher, daf biefe unwirdige Bittidhrift nur von einis
gen Feinden bes Derjogs den iibrigen Landfitnden
abgebrungen worden ; allein fie legte dodh dem Hers
#0ge  bep bdem Kaifer eine faft uniberwindliche
Gcbwierigfeit in den Weg. . €6 fdhien, alg wenn
. alle Mittel bed Unglicds filr Den Heryog Ultih aungs
i gefucht werdben muften, - Seine Unterthanen von
| hihern Range fiellten ibn dem Kaifer alg cinen Tyran
B0t , und bie niedrigen fopwibten ihn. in Edyriften,
und Aeben. Sogar Veefemacher ffimmten den bods
haften ©peten jum Gefallen . ihre Leyer wiber bden
Heryog.

Alle biefe Umfldnde miifén bep ber Nadyuselt dem
Fliviken gu Defto gedferer Eneichulbignng wegett bee
Vormwurfe wider ihn bienen, jemehr fie Jeugnifie bon
bem Grimme beftiger Seinde find. . Die Gevedbtigheit
ber Unfdbuld madht einen Larmen. Da der Flwft
von. feinen  Alntecthbanen gefhmabht, unbdb von: ben
Machtigen vecunehet wuede, nobm er, bas Blirger:
vecht gu. Golothurn an, und miethete fich ein. Haud
3u Lugern.. . :

¢
:
:
/

Gr fudite feine ©idherheit in dem Sdhoofie der
redlichen  Sebweiger. | Bergebens wartete er auf bdie
WUntunft bes Kaiferd in ben Nicberlanden. . Sie exs
folgte erf im Unfange des Juny. o Uber MUlvich fand
nunmebe; Bebenfen, 30 einer Unterredung mit dem
Qaifer fich guswagen, und trug feine Batten fdrifts
{ich vov. Er traute nicht vem fichern Geleitn, weldes

ibm
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ibm ber Kaifer ywar gegeben hatte, aber von deffen
DBerlegung ev eben trauvige Folgen erfuhr. Das
Geleite erftredte fih auch auf feine Bediente, biefe
batten der Werfiherung getrant, und fid ju ihren
Anverwanbten begeben,  Einige bdarunfer, und
namentlicd ein gewiffer Gdldlin, welder alg Eoele
fnabe in bes Herjogs Dienflen fland, wurbe gefans
gen genommen , einige aué dem Lanbe derwiefen,
und cinige follten gar bingeridhtet werben, Dev
Heryog nabm diefes mit RNecht fiir eine Berlesung
Des Wertrags yu Sdafhaufen an, und wurde dadurdp
{o aufgebracht, daf ¢v den Stillftand, der body nichts
fruchtete, ouffindigte. Hievaus vermuthete man
cinen neuen Einfall bed Herjogé nach Witrtemberg,
und man Hatte Urfache ju atgrwdhnen, da die Freunds
{haft der Schweiser gegen ihn nidt unbetannt war,
Sie tratten aud wirtlidh nodhmals in Unterhandlung,
und es erfdhienen von der Regierung ju Wirtembery
Abgeorbneie; aber alle blieb frudhtlog: Aud) die
Borbitte ber Schiweiger bey dem Kaifer fiir den une
alidlichen Farfien. Dicfer Bingegen verbot in
einem Bavten Befehle dem Herjoge bey Strafe Her
Acht jebed Unternehmen jur Wiedeverlangung feined
entriffenen Eigenthums,

Die Betvadtung dber diefen Befehl reigte ihn
fiur beffo mefhr. Cr wmadte Unflalten etwas juw
anternehmen ; allein da thm das Geld mangelte,
fo fanen wenig Truppen jufammen, und wad efwa
fid nodh verfammelt Datte, becliel fich fehr balbs
Uleih war mi¢ gevinger Mannf@aft in feiner Grafs

6, s
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fhaft Mompelgard , bie man ihm bichero nodhy ges
laffen Hatte. Eein Name allein war fo flechterlidy,
daf bie Regiernng ju Stuttgard, fo bald- fie wubte ,
Paf er in ber Nadbarfdhaft war, in Sdreden fes
vieth, en (Dwabifdhen Bund aufbo'h, und alle
Fhivften um Hilfe anrufte. Der Marfgraf von Babden,
ber Bifchof von 2Whargburg, ber Marfgraf Joadhim
von Brandenburg, Hevjog Wilhelm von Bayern
und anbere Firfen wurben von dem Kaifer aunfges
forbert , ibre Vilfer ing Feld ju fenben, — gegen
einen Firften — ber nicht taufend Mann igo jufame
wen bringen fonnfe.

Die Vertheidigung , welder fich Herjoq Uirich it
nody allein bebienen Eonnte, waren Vorftellungen an
pen Kaifer, Bitten, und Unfuchungen um Crebeilung
Der Gerehtigieit, Er fudbte attch die Firfovache ey
Kuvflefien in Wirkfamreit gu fegen.  WUnfinglidh
fchien per Herr bon Chievers, per Minifter bed Kais
fers geriibet ju werbenr, und verfprqd tem Cefand:
ten bes Herjogs die Billigfeit einer Unterhantlung.
Der unglidlidhe Fieft war dburd fein Mifgefdid fo
weit Herabgefest worben , daf er den Kaifer bitfen
fief, ihm in feiner AUrmuth nur mit 2000 Gulten
bepjuftehen.  Man verfagte ihm alled, um waé ev
Bath , felbft dic Erlanbnif vor ben faifer Fommen yu
burfen, und perfinlich feine Rlagen borzutragen.
€t fab fidh qendthiget, obne Hilf in ber €dweit,
unbd in der Graffchaft Mompelgard umber ju jrren o
unbd in bdiefen traurigen Umftanben wurbe ju feinem
Ungliife noch Das cimyige Binju gefest, was nodh

——



——

163

feblte, Raifer Karl ber Fiinfte erblivteden Hergog Uls
vidy in bie Reideadht, am sten Juny des Sabrg 1521,
&4 hatte nun daburd) jebermann i den Giitecn , und
Ceben bes Heryogs Erlaubnif, ¢ Famen faiferliche
Befehle nach Whrtemberg, alle Unbanger des Hera
4098 unt ibren Fraven und Kindern aue bem Lanbe
iu jagen, unbd ibre Giter einjugiehen.

Wenn Ulrid bey foldem Unglide ‘gar fleins
wiithig  geworden wire, mwiirde man fid nidt
wunbdern ;. man muf fih aber wundetn, taf
et nody anf Bertheidigung badyte, und ben Muth
nidht finfen lief, Er verfdyafite fich den eigentlichen
Befi der. Feftung Hobentweil , einer fehr guten
Seftung, welde dem Heren v, €lingenberg gehorte,
und von pwelder er bisher nur den Gebraudy gehabe
batte.  KQaum aber evfubren feine Feinbe bie bers
génnte Schugmepr biefer newen Bufiudt, alg fie
Anfalten madhten, ibm audh diefe su raubenr. Depr
Raifer jog bert Heren von Elingenberg jur Werante
wortung , der fdrdbifdye Bunb that bep ber fehmweigeria -
fcben Republic Porftellungen , #tnd man madste fos
gar Anflalten jur Belagerung der Feflung. Fnmzmwie
fiben verftdrfte der Derjog die Befagung, und lieh
fidh aufe newe in Unterhandlungen ein, Dae grifte
Unglid war, baf er nicht Gelb hatte, Hie Besahlung
ber beflimmten Summe fire Hobentweil dem Herrm-
bon Elingenberg ju verfhaffen’, wodurd ber Befig
wody immer yweifelhaft blieb , und er felbft an Wer
fdiedenen Orten Herum ju irren gendthiget wurbe,

6. &5
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um fidh Freunde ju fuchen, da er feine mehr Hatte.
Geine Heinbe Hingegen traditeten fogar nad) feinem
Eeden , und feiner Sreyheits

Ba er oft nur wmit drey ober vier Bebienten,
audy dfterd gang allein in ber Gegend ter Stadt
Mompelgard Herum rvitt, fo fdried ber Stadbthalter
von Wiketewberg, Wilhelm Trudfef von Walpurg
an ben Eaiferlihen Hof nadh Junedrud, tad Herog
Ulvich ohne Mithe gefangen, und der ganien Uns
eubhe auf einmal ein €ndve gemadt werben Fonntes
Die BVorfehung behielt ihn aber ju gréferen ©hbids
falen anf, und er entgieng ten Nadbfeliungen, bda
e fidh balb Pavauf wicherum in bie. Scpiveis begab.

Die in Spanien audgebrochenen neten Uncnbhen
ndthigten Kaifer Larl, fid dabin ju begeben, . Daa
mit ibm bae Deryogthum indefen’ ficdher blicte, fo
berorbnete er {einen Bruder; ten Etyberjog Ferdis
nand . gum Negenten bed Landed, Diefer fam am
25. Map 1522 felbit nadh) Stuttgard, und nabm dued
eine feverliche neue Huldigung von bem- fremben
fande Befig, Theild die Fuedht, theild bie nievers
trd dtige, Verfihrung bed MNeiten. madhfe faft: alfe
Unterthanen bes Heryogs Ulrithe yu Sdhmeichlern
feiner Seinbe, Selbft die Landftanbe erflbvten feine
Regierung mehr alg einmal fie toranifd; und pries
fen bie giitdlidhe neue Herefdaft.  Ferbinand wurbe
ju Gtuttgard alé ¢in Erretter angebeifet.  Mon
ftellte fo viel Pomp unb Freubengbejengungen an,
alé wenn man aué den Feffeln eines Tirfen befcenet
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§p f1ebe, und mon fam Pocdh ané ber Negicrung ted
rechtmiflicen Fheflen in  eine Srembe. Hbgeidh
Heryog Ulrich weder - Beld jur Unterhaltung feiner
Hofitaat, nod Truppen, noch Ulirte hafte, und e
fo mweit qedradyt worben mar, baf e fogar feine
Grafidaft Mempelgord , and feineandern nody fibriges
Giiter verfenen mufte, fo blieb er bennod fliedhler-
fih. Die Landftanbe von Wirtemberg, Hie man
grdfitentheild ans feinen Geinden anégendbit batte,
fchidten an bie Cehmeiger, und an alle Fiirflen nims
Hee, theild ben Herjog Ulridh dodh ja feinen Beys
frand yu feifen, theils ihnen feldf Hilfe yu leiften, wenn
Mietemberg folite angegriffen werten.  Fm Gegens
theil arbeitete Hetyog Ulvidh mitfen unter Kummer
unb Drangfalen anfvie thatigite Act, fein Unglidlyu
{iberinben , und fein Land wieder einyuiehmen.

Gr bat Den Qurficfien Karl Lubwig bon ber
Dfaly , Deffen Bruder den Pfalygrafen Friedrid , Dew
2anbgrafen won Heffen Phillipp , und andere um Hilfe.
Ee hirte nicht anf, bie Freund{dhaft der Shweiger
fite fich in Be@inbige Bewegung yufesen’, und einige
Santons beeiferten fidh fiir ihn febr nacdhdradlicd.
@r war fiberhanpt in feinem Ungllhd fo gefdaftig,
Baf er an affen Octen ; wo 6 nur miglidh) war,
Rettungémittel fudite. Der verberblihe Krieg bed
Raiferd Larl bed Fanften fieng fich ebert mit dem
@inige von Franfreidh an.  Ulvidh fuchte aud dabon
Portheil 3 piehen, und Gey dbem Heftigiten Feinde
begdienigen, ber ihn in bie Acht erflact hatte, Hiffe,
Der Kénig von Frautreid wor anfinglid felii
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fiabm bie Dienfte peg Heeyogs an, bie ibm anges
bothen wurben, und fhidre fernen Admirval an pen
Dergog felbt, allein er berfyrach nichts beflimmites yunb
Ulvidy follte fidh feiner Grofmuth iiberlaffen, weldyer
daburdy niche befriediget feyn fonnte. 9Ran berfprach
ibm bierauf eine Unterredbung mit dem 'onige felbft.
Diefe erfolgte 4 Dijon, wohin fich ber Herjog begab.
Kong Frany berfprach ibm fitv feine Diengte jabhe=
lih 6000 Kronen, (weldhes nady unferer Rednung
ungef&br fedistaufend unp einbunbert Thaler betragt,
ben innern Werth gerechnet ) utb auferbem nody
2000 Kronen jur Unteraitung ber Seflung Hobhent.
weil, fo balp ihe St‘aufberid)rigt fepn wiicbe, Diefe
lesten 2000 &ronen ourben ‘fogleich ausgezablt, 'um
bre Uebergabe der Feftung von dem Heren, bon Elins
genberg ju Gtande yu bringen. Der beblirfrige Hera
30g aber, ben bie Schulben bridten, mufite biefe
Gumme jur Beyablung berfelben anwenden , woburdy
er die Gunift bes Konigé von Sranfreich gegen fich
febr verringerte. Kaum erfubren feine Feinbde biefes,
alg fie ibm audh diefes Rectungsmittel ju entreiffen
traditeten.. Gie wufiten dem franydfifhen Hote einen
nadbtheiligen Begriff von bem Hergoge E\n);nbringeu;
ber. Rangler wurde thm abgeneigt, unp bereitelfe
alle Hofnung, Mt Her grofiten Mibe erhielt per
Heryog von bem ihm verfprodhenen Gelbe - etwag
geringes, um bie aufierften Bedlirfniffe ju befriedis
aen, welde fih innner befio ftacfer bermehrten, je
nothiger g war, bafber Deryog nur feine LVortheile
peafonlich ju betreiben , verfdhiebene HReifen unters
nehmen mufts,
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Taé Celidfal legte unter folhen friiben Am»
{tanten ben Grund ju dem Finftigen neuen Gliide
bes Heryogs, Uber lange nody follte ex havren, ¢he
piefes Gld aufgebaut wurbe. Die Gelegenheit das
am gab Cuther, peffen £ebren umd Grunpfage fid
feit Der Reit, ba er in bie Uyt exflaret worden far,
nur beffomehr audbueiteten. Die piefen Schiler und
Bubdrer Luthers jecfirenten fich in alle Gegenben

- Beut{dhlanps. Ein Foietemberger , Stamens Johan:

f1es Gapling, fam um das Sahr, 1920 in fein Vater:
fand juri€, und madte bafelbt Die Shge feines
Cehrers. befannt,

Die Shweiger thaten Rorfrelungen, Dab Der
Heryog bie neuen Lebrer médite wegldaffen; aber
er anberte feine Gefinnungen nicht ; fie Defiechielen
in ihrem eigenen Lande Untuben. Farellus Begab
fich hernadh nach Gtrafburg. Sn Mompelgard aber
permehrten fich die Unhanger ber neuent Qehre ehen
fo fehr, wie inpem aWietembergifdhen felbft, wo bie
PBaunern bdaher Gelegenheit jum Aufftande nahmen.
Wiridhs gefdaftigter Geift, welder bey allen Dreiidunz
gen ber Umftanbe unermidet Blieh, und beflo mehe

‘that, je unthatiger man {hn madyen wollte, erwarh

fich nach und nacy bie Frenndidaft der Firiten , die
euthern fopiintens

Dy Uufruhr der Bauern i ainrtembergifden,
weldet in der Hevrfcaft gupfert, unbd in Hegau groffe
Unruben evwedte, fente alle Feinbe Ded Hergogs in
Bie favEfte Beforgnif, daf cin neuer Einfalf erfel
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gen“midite, Sa, man gieng jum 3meptenmafe fo
weit , daf man pem Eryberiog Ferdinand pen Bors
fdblag that, fo mwie auh dem [dwabifhen Bunde,
ben Derjog Ulrich burd Radftelungen gefangen i
nehment ;. weldes leidht " augjufihren war, ba ber
Deryog in Her ©dweif bald in diefer, Balb in jener
&tabt war, unbd dbamale eben fich ju Bafel befand ,
wo er pag Biirgerredht annabm, und Sftere in qes
ringer Begleitung fragicren ritt. Der fhmwabifde
Bunbd war fehr damit jufrieben, ben Herjog auf:
Deben su laffer. Der ebelmiithige Ferbinand aber
antwertete, baf er fich ju einer folden Gefangen.
fehmung - nidht ent{chliefen fonnte,  Die Blirger,
und ber qréfite Theil Hee Cinwobner Hee Herjogs
thume TWiirtemberg fiengen nun an, fih nady ifhren
tedtmatigen Heren ju febnen.  Diefer bieif ben
Seitountt fie 3u bortheilbaft, um ipn ungenige
borbenfteeichen ju laffen. Gt warb in ber Edweig,
und wo er fonnte, Vslfer an.

Die Vorftellungen, welde der {hmibifde Bund
Befwegen an bie fhweigerifde Republic that, fruds
teten nichts, (¢ wurbe jum Sdein verbothen,
Dienfte bey Heriog Uiridy i wehmen,  Sleidwoh(
09 et feine meme Armee ynter ben Mauern von'
Sdafbaufen nfammen, Gie beftand von 6000 Mann
Sufivolt, unp 200 ju Pferd : meiftentheild jufammen
gelaufenee Volf, ungedbt, und untren. Dep fdhwd-
bife Bund [ief ebenfalld Truppen jufammen. fom-
men, . Die Regierung in TWirrtemberg hatte Sooo
Mann gefammelt,  babon fie ebenfalls nidbe allen
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teeuen fonnfe: Semn munmehre vegfen fidh viele

Anbanger deg Herjoqs. Der Utel bermeijerte feine
Dienfte wiver den Herjog; er befchwerte fich, tah
Die Uebermadht ded {hwabifden Bunbes fie gejwuns
gen batte, ibren rehtmiffigen Heren gu verlaffern.
¢ fanben fich mehrere Freunbe bes Derjogf. Dier
fer erfuhr, baf groffes Unglid mit dem Haffe Mers
fohnung fiffen fann, Er lieh in einer tffentlidhen
Cdrift an alle Reidsftande befatint maden, paf
er nunmehr fein Cand mit ben Waffen ju erobern
fuchen wolle.

Er ftellte bie Mifhandlungen nnd Angeredtia.
feiten feiner Geinbe vor. Er nannte bie Regierung,
twelde jest feine Unterthanen ertragen mufiten,
tyranifd ; und vergaf nicht, bie Nerbothe wegen
per Weranberung der Religion jugleid jur Urfache
feines Unternehmens anyugeben. Hiedurd) madte er
fid alle Giirften ju Freunbe, weldhe ben lutherifthen
Cehr{igen ergeben waren. Eine befonbere Kriegss
erflarung fdidte er dem {hakifhen Bunde, beven
Mitgliever eben ju Win vetfammelt waven. Erbers
ficherte fie Davinnen, daf er nun Gewalt. turd Ge-
walt pertreiben, und ben Befig tedjenigen fuchen
werbe, was man ihm mif Unreht entriffen habe.
Am 24. Februar 1525 bradh Hersog Uleid auf.

@it Deer Datte fidh inbeffen berftarft, und er
perbreitete mit feinem Cintritfe in bad Herjogthum
Cdreden und Furdht umber. Die erfie Etadf feined
Canbes Boblingen ergab fich am erflen Tage.
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Liele von Denen Truppen , weldhe wiber 1bn dies
sten follten, molifen miber ihren gebohrnen Herrn
und Fitrfen nicht fechten. Die Furdpt feiner Seinde
war grofi, er nobm ohne Mibe eine Menge von
Ctidten ein.  Er wilrde eben fo [leicht fein ganges
Land emgenommen haben, wenn feine eigne Sols
Daten nidt tber den auggebliebenen Sold unmwillig
geworben wiren.  Er batte Fein. Godd, und bver:
ferady nach ber Croberung jir begablen, Wiele waren
bamit fo umufeiedben, baf fie hinwegliefen.

Edbon .bey Ber erflen wietembergifdhen Etadf
Boblingen giengen 300 Mann gurid, Diefes Beye
fotel mar von {dhlimmer Wirfung, es folgten mebrere,
Cin Echarmiigel mit einem Trupp Bauern, welde
3u ibm giehen wollten , und quéftentheil getodtet,
pber jevfivenef wurben, madbte feine Solbaten fhiich-
tern. Dennodh eroberte ev immer fort, fblig bie
eingelnen Parthenen, und jwang die Fefagungen,
fich ju evgeben, Cr eilte. ber Hauptftadbt Stuttgard
felbft ju, welche er bon Seidelfingen; aud anffordern
lief, und ta ibm die Uebergabe von ber feindlichen
Befogung verweigert wurbe, Belagerfe. &r bofte
aber Mangel an groffem Gefdiige, weldhed qrofiten-
theile ju Boblingen ftehen gebliehen war, abrend
bed Verjugs vor Stuttgard fam ein Befehl an it
Cdweiger, bes Heriogs Dienfte fogleih u berlaffen.
Der fhwabifhe Bund Hatte diefen Befebl ju bers
urfachen Mittel gefunden. So wurde ber Heriog
pum gwentenmal von den Schmeigern nm den Befig
feines Devipgrhume gebracht; einetlen Streich Hatte
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ihn vor fed® Jabrem, {o wie isf, and ber Mitte
aller feiner Hofnungen geriffen, €8 mufite ihm st
beflo empfindlicher fehn, da er eben nene Wolfer
erwactece, weldbe fdhon eben ju Rotweil fanden,
€r fab fid) gendthiget, die Belagerung von Stutte
gard aufyugeben, und die verlanfnen Sdhmeiger folgs
ten ihm nach.  Cr war nod nidt drey’ Woden
in feinem Hergogthum gewefen ; obneradhtet Ded
ungliidlidhen Ansgangs , woran ber Herjog nidt
Sdhuld mar, madit ihm biefe Unternehmung Ehre.
Dber wie will man die Empfindung nennen , bie fidh
ein Fieft ey dem NadbenFen erwitbt, welder von
feinem . Ranbe vertricben, und'von allen verlaffen,
ohne Wiirbe, ohne Geld, obne maditige Freunbe,
bennodh ein Heer von mebre ald 7ooo Martin auffellt,
mit Gefdhity, Waffenr, und allen Kreiegebediirfniffert
verfieht, und ein Cand evobert; und el bie Hanpt:
ftadbt belagert, und nur durd Untreue jum Siucl‘jug
gendthiget wicd?

Noch teiibere Schickfale folgten auf bie miflun-
gene Unternehmung. Selbff dad Cebien' bes Heryogs
fFam in Gefabr,  Er erfudte feine ungetrenen Solbas
tewr, dafi fie ihm wenigftens bag groffe Gefdhits ,
weldyes ju Boblingen fland, nad Hohentweil begleis
ten mbheen, Sie fdhiugen ihm biefes ab, und fei
Gefdpiig fiel .in bie Hanbe der Feinde. Dafilr fore
Perten fie 3u Rotweil doppelten Sold, wie er ihnen
anfanglich verfprochen” Hatte. Der Herjog wies fie
ab; und ftellte ihnen vielmehr ihre Untrent bor, Er
gerieth aber badurd) ben einem entffanbenen Anfe




172

rubr in {o aroffe Gefabe, BaF ihn Hie Bilirger 1u
Rorweil in qeheime Eiderbeit bringen mubten, e
mifite fih dennods entidliefen, die aufriibrerifden
Coldaten ju betriebigen.  TMWeil er Eein eld bey fich
hatre, fo erborgte e o biel nup miglich ware, und
fieh e2 unter bie fhmweiterifhen Hauptlente angs
theilen, weidied pen gemeinett Mann,. fo weit o8
reihte, anfrieben flellte: Nadbbem der Hanfe yers
fivent, nnp per Heviog anfer Cebensgefahr wat, bes
gal’) er fih auf bie Seftung Hobentmeil,

Dier rubte er Bi¢ gegent ben Winter biefed Jabhre
X525 auf, und bdbochte {einem Edyidfale nach,  Afle
Doffanng bed @lide  war verfdwunden.  Ceine
Beinte triomphirten bom neien ; ber eingige, auf
welden er noch eine flavfe Doffnung gefest Hatte,
ber Qcnig ton Sranfreid),. war bey Pavia gefans
gen genommen, und hernad)y nady Cpanien abges
fiipre worden,

Der unglidlihe Firft horte in Diefer vielfachen
Bebringnng von niche alg Sereiittungen in feinem
ibm entriffenen Canbe; ¢8 wurbe ein Lanbdtag nadh
Dem anbern, eine Fotderung nadh ber anbern auf:
gebrungen; bie neuen Iuthecifdhen Cebren wurben
oufe f[dirffte verbothen. Da biefe bem gemeinent
Daane im Wihetembergifdhen befonbers vorgefragen
tworben wacen, fo breitete fich in Kuryem ein allges
meiner Anfenbr aug.  Die Tenge lief in eingeluen
Rotten jufammen, unp siwang ober Berebete mehrere
gur - Gefelfdaft. Unvermuthet gerieth ber gréfite



- —

173

Theil 'bed Ranbes in di¢e Waffen. Der Udel wollte
nidt wider die Wnflhrer fedhien. Diefe Vorfalle
ermedten auf der einen Seite Furdht, und auf ver
anbern Vermegenheit,

¢ fam im Heryogthume Wiirtemberg eine Urmee
pufammen, die fich auf 25000 Mann exiirefre, Sie
gertheilte fidh in eingelne Haufen , und teied ben auds
fdhweifendften Muthwillen.  So wie bie Taboriten
im bnr!;ergéi)enben Fahrhunderre tn  Bohmen ,
fhmarmiten biefe Noften umber, Sie begiengen
gleiche Mifhandlungen. Eie fonuten gleidhen Ers
folg baben, wenn fie einen 3Jicfa gum Untibree
gehabt hatten ; allein Waffen , Ordnung , und Uebung
fvar diefem Haufen unbefannt, Cleihwobl bemliche
tigten fie fich einec ©tadt, und eines Umted nach
dem anbern, und erywangen allenthalben newe Vers
ftacfung, Gie ndberfe fich fhon Der Hauptfiade ,
alg ibren eine Wrmee des {habifden DBunbes ents
gegen Eam , mitwelder ein Teefen unvermeidlich war,

06 viefes aunfriibrevifhe Heer ju feiem Deflen
bie Waffen ergriffen bhatte, war Hergog Ulridh in
Ungewifibeit , weil die tollfihnen NRebellen bavam
nicht gedbadt Datten, 1hm eine Nadriht 3u gebeny,
€r {didte daber ein Defonders Scireiben an fie,
wovinnen e ibnen bvoritelfe, daf bad Rand von
Gott und Nafur wegen ihm ugeborte, und fie bat,
nicht feine AUnfpriiche ju verfennen,  Die MWirfung
biefes Schreibend wurde durdy cin. Twefen berhina
boct, weldes Gd gleicd davanf cveignete, und wota
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innen bie Banern gefblagen, gooo aetibtet, unp
bie ubrigen erfteent wurden, Shr bartnadiger
Widerftand mwar ungefdbidt, weil fie feinen berftans
Digen Unfihrer batten, unp bermehrte nur ihre
Nieverlage, Man nad)te bierauf pem fhwibifden
Bunbde vielen unfduldigen Lorwurf, unp felbft per
Lanbichaft. Qury, bie Ubgaben unp bie Vermireung
i Wiittembery wucpe unbefdhreiblich, Dag Elend
Des Bundes radyre i Unbilligfeir gegen ben Heryog
Ulvih,  Unter Diefen ‘l?crwirrungen aber Breitete
fich die ebangelifche Lehre trmer mehe unp mebr aug,
Der Unwille fiber den gegenmwartigen Ruftany teigte
du jeben Mewenr. Selpft pig Landichaft erldute fich
fitr newe Cepre bep Gelegenbeit per Ubgaben, bie
31 grof wurben: Gie follte 3000 Mann Sufivolf,
und 250 ju Perve wiber ben Heryog Ulridh, und
jur %cl’xbﬂf,‘ung bes Ranbed, auf ibre Koffen ethal.
fen, Dy Abdel, welder ebenfalls per Auflagen
uberdrifig wurbe, pAichtete gleichen Gefinnungen
bey.  Cdhon langft Batte per birgerliche Gtanp
und der Pibel den newen E){c[igionsfégrn nach yund
nad) Beyfalf gegeben. Sp wurbe bag luthevifdhe
Claubenefnfiem im Deryogtoum Witetemberg ;
gebildet,  Man wurbe nur defip eifriger, je ftarFer
€5 verbotten murpe, Die Folgen, weldhe aug foldhen
Lorfallen entitehen fonnten, fabe Ceybersog Ferdis
nand vorher, unp lief fih in biefem Fapre 1525
ufe teve mif pem Berioge Ulrich in %erbanblungm
ein, Ullein, alleg mufite bergeblich feon, da Ulrich
fein ‘herﬁogtbum, und Ferdbinand pie feerliche Uebers
g00¢ beffelben forberte, Man verfpradhy e Derjoge
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Ulridh ein anberes ecblidhes gleidmafiged Finflens
thum, und wenn Ferbinand obhne CGrben fifirde,
follte Ulrich Dad Heryogthum Wiictemberg wieder
erbalten, und jened Fivftenthum cbenfalld., Man
wolife alle &dulden auf die Sraffdaft Mompelqard
Beyablen, und diefe Graffdbaft dem Herjoge Ulridy
laffen ; und nod) Dayu jabrlich 20000 Gulven geben,
Man wollte ibn nodh hberdbem jur Bejahlung feiner
Edulben, und Cimpidbtung einer newen Hoflaat
50,000 Gulden gebem. Dergfichen AUntrdge Hitte
bielleicht jeder anberer angenommen , nur bie Stand-
Haftigfeit Ulvidhs vevweigerte fie; er begebrte nichte
alg bor einem Gerichte ber Lurfiirflen, undb anderer
Fieften erfdeinen gu fonnen, um Geredtigleit ju
erhalten.  JImwifdhen  warf biefe Unterhanbinng
mit ibren Untrdgen, nnd die darauf bermeigerte
Gevedtigleit eines ordentlidhen nietergefesten Ge-
ridhtg auf die Unfhuld bes Hergogd ein fatfed Lidht,
Mufite terjenige nicht fich auf die Gereditigfeit feiner
Gaden verlaffen, weldher eine unparthenifche Unters
fudung verlangte, und fie bnn feinen Feinden nidt
erlangen fonnte

Dem Herjoge erwedten folde Gedanfen bey fehr
vielen Girften in Deut{dland Freundfchaft, welde
burd) befondere fdriftliche Vorftelungen bed Heryogs
an Feideftande ermuntert wurbe. €46 wurbde bald
barauf im Jahr 1526 ein Reidhstag yu Speyer ges
Balten.  Hersog Ulvidh lieh auf demfelben feine ges
wobnlidhen Vorfiellungen in farfen Augbriden bor-
tragen, ex [iek Dingu fegent, fein €lend, Urmuth und
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Noth, fep mit Eeiner Feber ju befdreiben. Die
war fogar TWahrbeit, daf fein Biograph igo tod
ehen dich Geftandbnif thun wmub. Er fann nidt
alle biejenigen Unfalle, und Mikhandlungen eryibs
[en, beren Wevgeichnif noch bie Gefchichte aufbes
wabret bat.

Auf dem Neibgtage s Speyer war der Croly
feiner Woritellungen frudhtlog , obgleich alle Kurfiire
ften, und vie meiften Stande von Deutfdyland feine
Geredbtfame unteritigten, und um die Wredergabe
feines Herjogthums baten, Keiner unter den Fihrften
anfers Baterfandes nahm fidh inbeffen Uiriche ftavs
fer an, alé der munfere, und immer thatige Lanba
graf von Heifen, Phillipp, Ev ftand mit Dem DHevs
jog WUlridh in. einem Bandnife, weldhes nod bor
teffen Bertreibung anfgeridht war,  Seine Jurids
haltung ber verfprochenen Wolfer war cine bon den
Urfachen gemefen, Die Ulridhg Unglid jumege ges
bradt Batten. Ulridh begab fich nunmehr felbft an
fen Hof des Lanbgrafen von Heffen , und Hier wurs
ten Unitalten vom neuem gemadt,

Die beyben Firften vernacdhldfigten Fein Mittel
ju ibrem. Cntywede, Die Furd)t, welde bdie Feinde
bed Hersogs daber {ddpften, und welde burd die
Rrieggyuriffungen des Lanbgrafend vermehrt mwiurde,
perurfachte endlich einen Befehl tes RKaifers an
pen Canbgrafen, bey Gtrafe ber Reidhsadpt , ben
Herjogq Ulvich o Wiefemberg nidt ferner an fei-
uem Hofe yubulden, Phillipps Ehhner Beift, welder

fegen
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wegert er angenommenen evangelifden Religion
phnehin bie Eeind{dafc ves Kaifer Karld fih jus
gejogen Batte, wurbe jwar durd) die Dreohungen
nidt gebeugt, allein er fdlug um nener Verhandes
fung willen tem Hersoge Ulridy vor , ob et fich nicht
41 fenem @dwager, ben Herjog von Braunjdrweig
Heinvich dem Fflingern begeben wolle. Ulridh begap
fich nady Bramnfchweig , Fanm war er dafeldit, alé
afles von wewem in Furdht und Bewegung fom, jue
wal ba die Borftellungen ver deutihen Firfien fire
ihn nidt aufhorten,

Gein alienthalben’ wirtfamer Seift ift fhwer o
u filbern’, wie er fidh auf mannidfaltige Avt, unb
purd vielfache Bemiubhungen jeugte. Seine filritliche
Dentungeart offenbahree fidh am dentlichfien burd
bie beftanbige Rerweigerung , bie ntan ihm wmnthete,
auf vag Herjogthum fepechdh Vergiche ju thun, und

“mit einem ‘anfebnlicdhen Gehalte ju fepn. Er jog bie

Chre bem Gelde vor, und wollte lieber feine firite
lihe Geredtfame in ber Dirftighert behaupten , alé

“§m Wohlfanbe der Matur ungetren fepn. Er peigte

bielmehe, taf er Telbft von dem Kaifer viel ju fordern
Babe, b feine Vovdleern tud Vertern anf 6ooocco
Gulbetr gn ber Raifer Friedriché und Marimiliand
Dienite verweridet batten, und er felbff bem Karfer

Martmilian mehe als” gooco Gulben gelichen hatie.

Des Herjogs Ui Fbhner nnternehmender Geift

“Batte mit bes Lanbgrafen Philipps o viele Gleichs

Beit, bak bepde  Fheften febr vevtvant TONED s
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Phillips nannte den Heriog feinen, licben Ulridh,
unb madyte ihn jum Genoffen aller feiner Hernlichs
Feiten.  Der Uufentbalt Ultids in Braunjbweig
berurfadyte ein Biinbnif poifdien bem Dersog Heine
ridh, unbd dem Lanbgrafen Phillipy, in weldem fie
fich verpflichteten , bem vertriehenen Shrfien fein Lanbd,
o8 fofte, was e8 wolle, 3u verfhaffen, Buerft wollte
man ben Kaifer bey den bevorfiebenden Reichdtag
nodmalg Vorftellungen thun o und wenn man nad
3. Wosben Feine befriedigende Untmwore echielte, fo
follen die 2Waffen jue €roberung bon Wirtemberg
gebraudt werden. Heryog Heinridh aber war bem
Taiferlichen. Jnteveffe ju febe ergeben, nber filedhfete
ﬁd:) 32 febr : um etwas gefétpr!idjeﬂ5uunrernqum 3
. ov. hielt bie f,l‘ﬂ"id;.rm,_bitfes Buntniffes widht. Auf
bewm Reidygiag ju Augsburg 1530 belehnte Her Raie
fer Karl anflatt dem Hergog Ulridh ®ehor ju geben,
bielmehr feinen Bruder Eriberjog. Ferbinand mit
.bem Devjogthume Wiivtemberg, auf bie feperlihfie
Uet. A

Eben biefer Reidbstagin Uugsburg , weldier bem
Herioge alle Hoffnung jur Wiedererlangung feines
Fieflenthums entrif, ndberte ihn feinem Glide,
unb dem Befice . feines Lantes. Der Kaifer batte
auf diefem HReichstage die peoteftantifdhen  Firfen
bart, nnd unbillig behanbeit, Diefe batten dahero
fidh Borgeniommen, ihre Maafregeln wider alle vers
muthete Ungrific ju nebumen, Man glaubte, baf ber
Raifer fie mit Rrieg Ghersichen wiirde. Der Lands
grai bon Heffen fabe ben Bortheil feidtein, welden
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Ser profeftantifde ober fogenanute {dmaltalbifde
Hund Haben wirde, ‘wenn das Herjogthum Piretems
berg in Denen Hinben eined proteftantifchen Firfien
namlid Ulvidhs ware. Sein gefhaftiger Beift trad
tefe nun mit Emfigfeit nadh ter Erreidhung diefer
Abficht, Der Cryhersog Ferdinand , welder edmifdyer

_Qdnig geworden war, fdien nicht fo furchtbar an

Macht gu feyn, Saf er bie Eroberung von Witrtems
berg Binbern fonnte, €8 war tin Krieg wit: Dere
Tihvfen , und ein anderer mit ben Sdweigern fiie
ihn ju beflirdten, Unter diefen Ausfichten ervichtete
per Candbgraf Philliop , mit dem Hergog Heinrih
vont Braunfdweig ein neues Bindnif, weldes die
Groberung bon IBirtemberg yue UKDt battes
Ullein Heinrich bachte an die Erfillung diefes Bunds
niffes nidht. Phillipp war unermitbet , feinem une
glitdlichen Greunde , feinem lieben Ulrich , wie exibn
nannte , den Befig feines entriffenen Ecblanded 3u
verfaffen. Diefe Bemilbung allein fchon verdiente

‘dem fandgrafen den Beynabmen bed Grofmithigen ,.

den ihm bie Gefdbichte ertheilt Hatte. Sang uners
niibet frieb er Diefe UBficht, nnb mit derjenigen
Qlufmcrﬁamfut ber Politif, welde ihn vor allen
anbern Filrfien bed proteflantifden Bunbes beftans
Dig ausjeichnetes.

@v untecnabm- nidts blinblings, auf bloffes Beo
tabewobl. Gt fberbachte feine Plane, che er fie
ausfihete, er fann auf alle miglihe Mittel dagu,
und fudte fie aud in WirFfamEeit ju fegen. €
war ecfinderifh an Einfallen und Unfdlagen, unbh

6, m 2
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vollfabrte fie, fo gut er fonnte, wo er felbf nach
eigner Gewalt handeln fonnte.

€r bewies fih andy alé einen folden in Hem
“AUnfblage , bem Herjog Ulridh fein Land wiederum
3u verfdhaffen.

Dat Blindnif mit Brounfdweig fdien ihm nidht
hinceichend 3u feyn, ob es gleich widtig war, Er
fudbte mebreven Bepftand. Da der Srund von dbem
Unglide Ulrigs in dem Daffe ber Herjoge bon
DBayern wegen ibrer Sdwefler, ter Gemablinn Uls
tidhe lag, und biefe Feindbfdaft gefabrlich wat, fo
trachtete er vorerft an eine AugfShnung des Derjogs
Ulrich mit feinen Edmwiagern. & felbft wurde Uns
terbinbler, und fdlug die Bedingungen vor, unter
weldien er Freunbdfchaft su fiften Hoffte. Nur bie
Unbilliafeit der Hergoge von Bavern war ef, weldye
feine Bemibungen vereitelte. Der BWergleidh, fiber
welden man fange Unterbanblungen yfog , fam
nidht ju Stande. Imiwifden wurbe baburd) bodp
einigeemaffen der Haf geftillet, und da pie Herjoge
bon Bavern dber bie vom Erzheryoge Ferdinand er-
langte Tiirbe eines rémifdhen RKinigs nidt jufrieden

waren, fo mildette bicfes die Furdht vom Diefer
Seite Her, ' :

Der grofmiithige Phillipp fudite einen nemen
Bitgerftand fiiy feinen Freund Ulrich bep dem
awepten  OBerbaupte der proteftantifdhen Ligue,

‘bn'n Kurfirfien ' von Gadifen, Gr flelte  ibm
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bie Wiebereinfeaung Ulriché in fein Herzogthum als
cin Werf der Barmberyigkeit vor, Er bergah dabey
nicht , die Vortheile ju jeigen , welde die profeftan:
tifben Fivfen von ber Eroberung Wivtembergé
erhalten wirben , und welde ehen fo grofi, alé fidher
s Boffen maren. Der gange Plan ju dicfem End-
goece ein neuer BDeweis ju der Staatsflugheit Phis
lipps , wurde dem Kurfirfien bon &achfen mitge-
theilt. Herjog Ulrich begab fich felbft ju thm, um
ihn von allen genau ju unterrichten, Wllein ber
Bedadbtige, unb immer fhwerfallige Johaunn Fries
prich fand viel Bedentlichteiten dabey, Ppilipy Hatte
mit feiner Staatelift einen Bund mit Den Edweit-
sern ervidptet, und e¢ fdbien, alg wenn Terdinand
mit ibnen in Qrieg gevatben wirbe. Bey biefer
®elegenheit wilrbe die Eroberung bon Wirtemberg
nur eine Hilfe gewefen fepn, bie Der Candgraf feinen
Bunbesgenoffen ertheiltes Auch dabey fand ber
Qurfiteft , wie immer, BebentlichLeit. Kurg ber unent:
{dlifige Kuefileft wibervieth bie @rpbming b0t
W irtemberg , und verringerte taburd einen fdhdnen
Plan_bdes Landgrafent. Dald varauf entbedte fidh
auch bie Verftellung Des Hergogs Heinrichs  bon
Brounfdweig , und man fahe paf viefer Frf
nidyté weniger in Willene fey, ale das Bunbnif in
Abficht ber Eroberung B hirtembergs ju erfillens

Ulrich gerieth mit ibm in Uneinigfeit. Dennod
exfaltete bie Gefcbaftigfeit ber beuden thatigen Fites.
flen bed Derjogs Ulriche , und des Canbgrafen Philipps
nicht, Sie waren beide 10 reich an Cinfaden, und
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Anfdldgen, Sab fie an Hen Thoren faft aller Refi-
bemgen fir fidh arbeiten lieffer, und e wire eine
langweilige Befdreibung ailes ju eryiblen, Gogar
i, Franfreidh und Ungarn, wo ein Anffiand qegen
S'dnig Ferdinand Unruben erregte, wurben Minen
thres Gliides gelzgf, Ueberhaust war Deutichland und
bie driftlide MWelt on den Fleftentbronen big ju
beit Ditfen Herab in einer folhen Gahrung, daf
grofie Begebenbeiten erwavtet ‘werben mufiten, Aller
Drten gefthalen Buritfiungen, bie Gemilither wider
einander anfgebracht. Dep RKaifer fliprte ausmars
tige Kriege, und drobte innerlidye, Cr erflarte fich
witer bviele Fivflen Deutfdlanes feinbfelig , fie
rifteten fidh mwider ibn, unb verbanbden fich mir ein-
ander. Die Fieften felbff waren uneinig, man fah
bem bermitrteften Sehicfale enfgegegen , und ed wap
gewif, daf Hersog Ulrich daran Untheil haben mufte,

Untfer tiefert Umfrandén erhielt er von feinem
Pringen Ehrifforh einen Brief, in welden er ibt
melbete , baf eraug ber Gefabr, ewig feinem BVatey
und feinem Lande entriffen 3u werden,  Befreyet
worben fey, und fih an einem fidhern Orte befinde,
weldien et aber nicht nennen diirfe. Die Graufam-
et Dec Feinde des Herjoge war fo toeit gegan:
gtn, baf fie bag Wiretembergifche Eirfengefdledht
i bertilgen gefucht hatte. :

Dring Chrifosh war bey per RKataftvoshe bes
Derjoas, wie man fdon vorher eryable hat, nadh
Jungbrud abgefiihet worden, —Hier genof er bie exjte



185

@&ryiehung, wurde aber baid nady  TWien gcbmcﬁr.,

00 ¢t eitten gefchidten Sfentlidhen Cebrer Dafelbf,

Pichael Tifernus ju  feinen Lebhrmeifler echielt..
Diefer Mann berdient das Unbenten dev Gefthidhte,
weldhe eble Gennither Der Nadwelt befaunt maden

muf. CGr untervicbtete feinen firfilichen 36gli_:_1g,,f5,
Pen Nringen Chriftoph’ mit Corgfalt; diefer wubte,

nidt, wer ev war, man batte feine fiirilide Seburt
ibm verheplet. Er hatte die Erlaubnif, in Begleis
fung feines mfmuffers ofters i wicnerifeh DNenftadt
fidh eine Werdndecung ju machen, Higr, qemtI; gL,
einmal bey eiiemm Einfalle bev Thicken in (Siﬂab\,
bon den ZTavfarn gefangen Ak erden unb nede
nne von feinem Fehrer mit genauer Noth ermtet.
Ats staxfer Karl nadh Wien fam, welder nberbangt
eine fehr glidlihe Kenntnif 7’¢_e1‘ __‘3)_ enfden, hatte
und biefes in der IWabl aller feiner Minmiffer und

Dfftyiers jeigte, bemeckte er den muntern berflanbigen,
@uﬁ, be¢ jungen Pringen febr balb. € nahm b,

in fem (Stfolge, inb braudte lbn in funet Sﬁammﬂ, ;

e ‘f‘orlefung Det ¢ingelaufenen @timftm Ben wels
der @elegenbeit der Primy fih fo viel bildete, dak
wat fetm (Echf)t i, Etaatcgefd)aftm, und feing
Kiugheit Bewunberte. Ale @mfer:ﬁml ben heriihms

ten Neidgtag ju AUugsburg 1530 Hielt, E;g[n;etnbn

Priny Chrifioph,

3n Augeburg erfn!;r ¢r bie erfle ??acbmd)t \mn
feinem “.Safer, unh baf er ¢in Ficfenfobn j'n), und
¢in ‘Canb habe. ‘Tiele Pringen , die jich bmnals w
Ung8burg befanben, wandten ihie Qlufnnrtfqmmt
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auf ibr. Laifer Darl bemerEfe biefed Faum, alg ep
a feiner gewShnlichen Urglift feine Sufiudt nabm,
@t befd(of ben Pringen Chriftoph nach Epanien brin:
gen ju faffen, und alg e nach Endigung eines Felde
3uges gegen bie Tilrfen ju Cnbe besd Fabre 1532 nadh
Stalien reifite, fo mufire per Pring feinem Hofe nadys
Eommen. Sn ten throlifhen Gebivgen erfubr er bie
Untreue einiger Gpanier. Sein getreer Sebrmeifter
Tiffernus begleitete ibn, und ba er bon ibren Bors
Baben einige Nachricht ethielt, nabm er fidh vor,
feinen 3dgling 3u eccetfen, und entfiihete den Prin-
jen burch Ummwege mit Lebenegefabr, &ie flohen
Benbe bon einem frenen Bauer gefnbre, Untermegs
wurde bag Plerd deg Pringen untiidhtiq. Sein Lehrs
meifter gab ihm fein eigened, bamit er den Nacho
eilenben entfommen fonnte, Tiffernus felbft aber,
et gt Fuffe geben muffe, wurbe von ben Nadeis
lenben erreitht, und mufte fich cinen ganjen Tag
und Nadt in dem Robre eines Wenhers berborgen
Balten.  Der Primy entfam inbeffen glidlich, und
meldete durch eirten Brief an einem fidrern Orte,
Bennt er nidt einmal fich getrante ju nennen, feine
Cdidfale dem Dergog Ulrid, feinem BVater. Der
Pring batte Bald barauf verfdicbene Naditelungen
1 erbulden |, beren er nicht enfgangen fepn mwirde,
wentt mam bent Ovt feines Anfenthaltd gemif gemube
Batte. Ale diefe traurigen Shidfale waren fo wenig
fabig, ben Geift bes unglidlichen Ulriché nieder ju
ftblagen, bak fie ibn vielmebr erhigten , nue pefto
eifriger auf feine Rettung bevadt ju feyn, Er rang
mit dem Unglide, obne ju erliegen,  Smmer unees
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midet, immer. dn allen Hofert - bey alleny Gelegens
heiten qefchiftig eriwarb: er fidh- entlich bie Macht
ber Hilfe, die er fo lange gefudht Hatte.

Gein grofmithiger Freund ber Qanbgraf Philiny
von Deffen , arbeitete mif einer brisvertichen Treue

" an ber IGieperherftellung der Tohlfahrt eines Vers

frorbenen,  €r fried immeryort Untechandinugen beg
ten @urficften von Sadyfen, bey ben Heryogen vont
Bayern, ben den Standen dee fhwibifden Bundes,
Bey den Kuriiiefien bon der Pfaly und andern Fliviten
Deutfchlands, bey bem Kdnige Johann von Ungarn,
Bey Dem Lonige von Frenfreidy, Unter biefen BHes
mithungen wurbe endlich der Plan vollendet, ber
jue Eroberung Wilctemberge ndrhig war. Die pros
teftantifchen Ficften und Stanbe ves Reihe wiinfdhs
ten nihts fo febr, ald tiefe Crobernng, wobuedy
ibre Macht in Schmwaben einen anfehnlidyen Buwadhs

_ erbiclt. - Gie untevitiigren aus eignem Jnterefe den

AUnfchlag.

Sehr viele Fiicfen dberbonpt waven wit ber
TWahl Ferdinanda yu einem romifden Kiniq, ob er
gleich: fich Biefer €hre: nachher vollfomnien wiirbig
madhte, umufricten. 3u diefer Wngabl gehirfen
bie Hergogen. von Daperds Dbgleich ihre vilise
Anefshnung mit dem Hevzeg Wlrich wegen dev bers
fhtebenen unbergleichbaren Puntre von benden Theis
Len, nidt ganyan Gtanbe gebracht wurbe; fowar e
podhqemif .geng , Dok fie bie Ervoberung bon Fifyes
temberg febe gerne faben , und fie ecleidhtern rhies
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den. Un ihrem Hofe lebte Chriftoph , bem fie fein
Cand winfdten i erhaltens: Der maditigfie Feind
Uiride war binweg; bda ber fdhwabifde Bund ju
€nde gieng, und man feine Ecnenerung beffelben
iu boffen batte. Ferdinand batte mit ben Hungarn,
und mit dem Kriege wiver vie Tuirfen genug it thun,

Karl war auferbalb Deutfhland,  Der fdnig
bon Franfreid) unferftiigte Hie Unterachmungen anf
Wieremberg indgeheim - it viclen Sumuen. Det
grdfite Thal ber Edweiger witnfdre fie; der Furs
firt vor per Pfaly war cin joenter Freund Ulvichs.,
DBerfdpicoene andere Filteften; Hie Heryoge vow Holl-
e unb Sineburg, unp eitige Etabte gaben tn ber
Ctille 31 biefer Untetnelmung BVolt, Gelp , saffen,
und anbere Bentrage, Uiridh rinadhbem er am Hofe
feines Hrennbes peg Lanbgrafen ~ton Heffen fieven
Sabr Befdigung und Unterhalt genoffen batte, - fo
wurde er Yon -eben . benfelben mit Dens Waffen in
ber Hand im fein Cigenthum juriad geflihrt.  Bepde
Pringen  iratten ben Feldpug im Sriibhlinge deg
Sebré 1534 an. G4 wurpen borher geémiffe Uetitel
Beftimmt, nadh welchen pen Landgrafen die Eeftats
tung “ber Urtdflen Diefes Krieges verfproden wurden,

Driefes Prinyen Erennd{dhafi ‘berbient befto " mehr
Dodadtung ton Her Radwoelt, weil v fih ane
viner Srilfe gewif einbilbete, in biefom Felbyuge fein
Ceben 31t verliehren, &p fief aug Sorgfalt beftoegen
tie Trnpsen fowoh! fih, af6 bem Hevgoge Wiridy
bulbigen , bamit aud - bued) feiner  Todb  big
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vinternehmung nicht gehinbert wicbe, Cinem Rers
laffenen aué Srenndichaft fein Leben aufonfen wellen,
ift Dag Siegel ber Erhabenheit Des Kavabrers.

A8 3 Ende ded Uprills 1534 die WUrmee fih in
Bewegung feste, erfhienen jugleidh die Kriegders
tirungen des Canbdgrafens , und bes Herjogs, welde
an biele Firflen und Stinde des JMeichs, an ben
romifden S“énig Ferbinand, und an ben Raifer feibft

nach Gpanten qefdidt wurden, und bie Geredhtigs -

feit der ergriffenen Waffen barftellien.

Der Raifer felbft batte vier Fahr vorher anf den
Reidpetag yu Angdburg, bda die Bitten bder Flrfien
fite Ulrich ibm zu befdhmwerlich wurben , geantwortet:
o0r bat fein Land burchs Schwerbt berlohren , ermag,
wenn et fann, e8 wieder durds Edwerdt erobern.
_ ®amald dachfe er nicht, ba man ihm bepm Worfe
Balten wirbe. Jnbem Ferbinand deu el von
MWirtemberg gevichtlich wollte unterfudien laffen ,
gilte Die Urmee Ulvidhé dem Fhrflentbume ju.

Sn Tyeol, Bohmen, und Wictembderg fieh Fers
pinand Angalten jum Kriege machen, da ber Lrieg
fthon angegangen war. Heryog Ulrich und der Lands
graf 3ogen mit ibrem Heeve burd) viele befdhwerliche

tmmege ; weldhe den Feind irre machten. Der Sfabts.

Halter Ded Hergogthums Witrtemberg Nialgraf Philing,;
Hatte gegen 120co Mann yufammen gebradpt ; Ulridh$
rmee war wét ftacfer. Gie lageriz fidh am 10.,
Dray bey Nedar- Culm.  Von Hieraus forderte ber
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Hering bie Stadre Weingberg und Neuenfabt auf,
€ie weigerten fidh g ergeben, Big die Madt fie
fhredte. Deg Pfaljgrafern BVolfer rudten benen
Beoten verbunbenen Firfren entgeqen. DBenbe feinhas
flidhen Heere wollten dag NRaditlager am 12, Map 3u
Contheim baben, nwud winften alfo einander noths
wenbig frefenr. G4 fielen babey Seharmiigel bor,
in benen bie beffifhen Truppen den RKiegern jogen,
Bis bag Gefhig anfam, bey weldem dich Herjog
Uleich befand. Ev Fannte ben Plalzgrafen Phitipp,
und war fo glidlid, durd eine Kanonentugel fein
Pierd ju tddten, und ihn feldft am Fube 3u per-
witnben ; woranf fih bas Sfterceidbifche Deer anf
eine Unhibe jurild jog.

Benhe Urmeen rudten mif Unbruch bed Tages
Ben Cauffen einander unter vas Gefidbt. Der Lanbds
gtaf lief die Anhshe, welde am borkergehenden
Tage war eingenommen orden, mif pem groffen
Gefdhit befegen, und biefed anfdre Feinde abfeuern ;
biefe yogen fih nach eitiem bortheilhaften Orte phin,
um dort ein Treffen yn wagen. Der fandgraf abgr
fam mit feiner Reuteren, weldiem daz Fufoolt nach-
folgte, quvor, feste mit bem Gefdhity fiber ben Nedar,
uhd fam Durd) einen Ummeg dem Feinte, in die
Ceite. Die WaqenPuechte {aben die Gefahr puerft,
und fliohen audy jueet, Die Wermicrung breitete fich
bafld durd bag qanje Aeer aug. Die Reuteren that
wioch einigen Wiieberftand. Der Bfaligraf entfinh
tiad) Afvers: audy vad Fubvolf ergrifin grofier 1ina
obuung bie Bludyt, - Dec grofre Theil wollte fidh
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uber den Nedar durdh die LWeinberge veffen, aber
die meiften fthvyten fich 0ber bdie Unbiéhen, wund
Felfenju Tode, oder exfoffen im Nedar. Die fiegende
beflifche Urmee verfolgte fie eifrig, unb wiirhe eine
nody grofere Niederlage angevichtet Laben, wenn
nidt dér Heryog ben Landgrafen gebeten Hatte, mit
bem Berfolgen inne ju halten, weil er vermuthete,
baf der grofite Theil ded befiegten Heeres and feiven
cigrien Unterthanen befliinbe. Wenn er fo graufom
gewefen ware, wie ibm feine Feinve fehilberten
wiirde er Diefe Vorbitte nidt gethan baben, und
fih an der Werlaumdbung auf eine fo wobltbatige
Urt nicht Haben richen onnen. SJnbeffen war bdies
fer Gieg, ber faft ohne Verluft am 13. May bey
Lauffen exfodhten wurbe, bag Reichen jur aligemeinen
Croberung des DHersogthums. Die Deute dabey war
fo widtig, wie nach ber blutigften Edlacht,
Die gange Kangley, die geheimen Briefe, ein Theil
ber Urtillerie, eine Menge von fleinen Gemelr ,
Pulver, Kugeln, auf 6o Wagen , und 7ooco Gulben
am Gelbe geriethen in bie Hanbe bed Sanbgrafms'
uud bed DHeryogé Ulrids. Der Reft der jerfreuten
Urmee cilte nad) Stuttgard , und wollte fich in dies
fer ©tabt nod) vertheibigen, aber die Bitrger fhlofs
fen bie Thore ju, und nothigten die FiPtlinge vas
durdy, fid ganylich ju zeeftreuen,

Die benden fiegenden Fivfen rudten nadh Brana
fenbeim, und fabten Hier den weifen Entidlug, fid
unberjiiglich der Hauptftadt ju bemidtigen. Nan
Sfinete dem anfommenden Hergoge bHie Thore i
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EStuttgard obhne Unfand, und e beftattigte ihnen
ben Tibingee Vertrag , und alle Rechte und Frey-
heiten. Er “batte die Folgen von der BVernadhlafis
gung biefer Gnave ben ber erften Eroberung gefehen,
Die Bilrger hulbigten ihrem alten , wiedererlangten
Heren, auf dben Wiefen geqgen die Stabt Kanflade,
worauf ber Hevsog und der Lanvgraf einen fepers
lidhen €injug bielten. Dev erfieve fandte fogleid a1
alfe Ueniter und Stadte, burd Wbgeorduere, iHim
ton neuem die Huldigung ju leiffen, welded aud
bon ben meiften fogleidh erfolgte. Tilbingen ergab
fich ebenfalls, allein die Befasung auf dem Schiofe
fdyien Tsiberffand thun ju wollen. AULE fie aber das
grofle Gefbiis anfommen fahen, und nur der Un-
fang mit den Sdhieffen gefdeben mwar, fo ergab fidh
bae Ecblof gleithfalle, - Die Befapung erhielt einen
frepen Abgug. Ulrich Beftactigte allen Unterthanen
ibre Srepheiten, unbd ben Tibinger Vertrag, ebers
Danpt Hatte thn fein Unglid, und fein WAufenthalt
an dem Hofe ded Candgrafen von DHeffen milder ge-
madht, ale er borher gewefen war. Er Begnadigte
biele verfdhiedene offenbate Feindbe, Die bepden

CFeftungen Neuffen, und Ufverg warven nodh Abrig.
"Gn ber erflen Stadt war Berthole Sdbilling, ein

Hecr, ber ehemald biele Gnabenbejeuqungen bon
bem Heryoge Ulvidh erhalten bhatte, Befehlehaber.
Ul eben Ulvich bor Neuffen rudte, fam die Ge-
mabfin bes Kommandanten mit einem Solyne nieder,
‘flatt ber Gegenwebr bath er fih dben Herjog und
anbgrafen ju Pathen aisg.
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.. Die Einnahme der Feflung Ufperg Eoftete mehr
Mibe.  Plaligraf Phitipp lag mit dem Keen ver
Urmee, die bey Lauffen gefchlagen war, in diefer
Jeitung.. Bep der ecflen Auforderung, .ald der
Lanbgraf vor die Thore Fam, antwortete Her Pfalys
graf: ,baf Ufperg fein Kirchhof feyn folle.” G war
nod nidht bon bev Wunbde, bie er bey Lauffen bes
fommen Batte, gebeilt. Das Feuer deg groben @e-
fbiiges: aber ndthigte ibn Dennoh am vierten Tag
juc Uebergabe, wobey er fiir fid, und eittige ber
DVornehmftn von per Befagung feenen Abzug echielt,

SMun hatte Weid) die Hereidaft tber fein ganges

Bersogthum Wiietemberg, €2 feblte diefer fhnellen

€roberung nodh biejenige Sidyerheit dee Befiges,

.ohne welder fie eine furze Erfdheinung werben fonnte,

Die fiegenden Fiteften behielten baber ibre Trups
pen benfommen , und berathfdlagten, was fie ju
biefer ABDE thun follten. Sndeffen wurben vers
fchiedene anbdere Sitrften Mittelsperfonen, ben mels
en fid Ferdinand fiber bie Einnabme des Heryogs
thumé Witrtemberg befchwert batte.  Befonbers
libernabmen bie Qnrfilefen von Mayni und Sadh-
fen, und ber Herjog Georg bon Sadfen die Bers

 miftling ju einen Srieden. Snbem bie Unterband-

lung nady ber gewdhnlichen Politif der bamaligen
Beit fidh in die Linge siehen fdyien, radten ber -
Lanbgraf von Hefen, und Herjog Ulvidh ndher an
Serdinandd Gebiet , und brohten mit Gewalt ber
LWaffen mebr verlangen, alé man Surdh @hre
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besfangt bHafte,  Ferbinand fab fich gendibiges tn
Unfange bed Juny bk Jabhrs 1534 ju Caban n
Lohmen emen Vertrag yu bewilligen, nady welden
unier deridievenen Uetifeln vem Derjog Ulrid) dee
tubige Beny feines Landes jugefunden wurde,

Die WUrtitel des fabamfdhen Vertrags, welder
burdy ben Kurflicften von Sadpfen hauptfadlich ges
foloffen worben, fand nidt den Bepfall ves Deryoly
Ulridd, obne dejfen Unterfdrift man alied ju Stande
gebracht hatre. Das Hevgogthum Wiictemberg folite
vermodg Diefes Wertrages, alé ein Ufterlehen von
“Setinand abbangig feyn. Ulride fabe gany ridtig
Feinen @rund einer Ubhangigheit. v batte fein
eignes frepéd Cand, weidied ihin vie Gewalf geraubt
hatte , wiedec eingenommen. LWie tonnte er dafiic bem,
ber e ihm vorher genommen hatte, igo ale Sieger
ergeben fepn ? Sein Widerfprudh gegen den *Fadauis
fchen Rerteagswae gecedt; aber dadburd witd auf
uinfer Welt noch meht gleich etwas giltige  Die bies
Ien Shicfien Denifdilondd, bie an dben Fadanifden Vet
trag gearbeiter Hatren, wollcen ibn audh beftdttigt
wifens Ui befam fie ju feinen Gegnern, wenn
er fidhwide thren 2Willen unterwarf; afé er ihi aber
nach bew fatauivdhen Vertrag gngenommen batte ,
fo wiberfprady fein Sobhn. Priny Ehuftoph demfeldeni,
und veclangte feine berweigerte Befimmungl Noth
batte Ulvich mht den vdlligen Bejiy feitres Hevjogs
thume, in Ubjicht per Eintlnfte, und Vevfdbictener
Eintidhtungen mit denen Candftdnden bevidhtigt, alé
per Condgraf.pie Beyablung ver: Kriegstofien fors

porte.
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beete. Der Herjog gab, waé er fonnte, unb bers
ficherte die fibrige Beyablung durd bie Gewebrleifung
feiner Gtande.  Unter diefen Hanbel entfprang cin
gehetmes Mifverffannif, ywifchent ber Bepben Fiivs
flen felbfts Uirich erfube, vaf manim geoBten Elende
wohl noch Mitleid anfrift, aber fobald man fich wies
ber- efwad ‘erholt, das Mitleid theuer bejahlen muf)
find nidit genug geben fann.. Der Landgraf forbectn
anfer ben beftimmten Gelbern nodh eine Vergiitung
ber Unfofien ; weldhe ev auf ben Dergog, und feine
$Hebiente verwendet batte, deren Summe nicht ans
bers, als anfehulich fepn fonnte. Ueberdem verlangte
er noch 500 Sulven gur. 3ebrung auf feine Ridreifd
nach” Hefen ; diefe legte Forberung fiel bem Derjog
am empfindlichitens

Deibe Khefien madhten einanter bittére Vorwiiefes
Her Hergog fehried bem Lanbgrafen: er wolle bdig
koo @nlbent yur Ridreife mit- goldnen Budpflabend
in bie Rechnung eitictagen laffens  Inywifden miurde
bag Mifverfandnif beydber Firften geheim gehalten ,
obgleidh ber Hevyog aud) Nber den Lanbgrafen defs
wegen unjufrieden’ purde, baf ¢r nad cinem auf:
gefangenen Briefe ben tadanifdhen Wertrag, durd
allyn grofe Eilfertigfeit; 3u feiném. Nadhtheile be-
fihlenntigt Batte. Der Lattbgraf fieng an, wegen
feines eignen Lanbed furdhtfam ju werben, unb be-
forgte, 8 midle bm cinerley Edidial wmif Hews
Devgog Uiricdh begegner, 311 welher Furcht der ims
mer Beforgte Sucflielt von Gadfon bad meiffe beys

6: N
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trug, Diefe Furcht war die Urfache bon der Bes
fbleunigung bes Sricbens.

Heryog Ulrich madpte fich um fein Land mit Eifer
perbient. Die ehemaligen Mifbriuche wurden abs
gefbaft, bie benadhbarten Recheftdnde bevringerten
pen Preif ver Frichie. Das Jujtigwefen murde in
gine Orbnung gebracht,

Cine neue Gefahe Eonnen wir nidht unberiihre
laffen , in weldbe ihn eine aufgedbrungene Reife tried ;
ber vomifde @onig verfanyte den Heryog nach Mien
gu fommen, und bort von hm in Perfon bie Bes
Iebuung von TWictemberg ju nehmen. Ul ftraubte
fich auferft bagegen , er wollite Bevollmichtige fenten,
aber Gerbinand wollfe biefe nicht annebmen.  Dev
Herjog beflirdhtete, jeboch gany iréig, daf feine
Frewheit bey ener perfonlichen Erfcheinung in Wien
Gefabr lanfen wicke. Eineanbere gerechtere Furcht
famvon ben bermntheten Nachitelungen feiner Feins
Pe, bie ibn unterivegd ang}eifen fonnten. 2llein
aller Worftellungen an ten Konig Terbinand ohus
geadtet, fabe fich Ulrich enblich boch gendthigt ,
piefe Meife nadh Wien ju nnfeenghmen, nachdem
ihm Gerbinand ein fideres Geleic gegeben hatte,
und bdie vollfommene Berfpredung  einer. freunds
fhafclichen Begegnung,  Ferdinand fuchte ‘nidyts
weiter, alé durch vie feyerliche perfdnliche Belehnung
pon Wiietemberg bie WbhHangigkeit bes Heriogd fidh
3 oerfichern, . Der Anfenthalt Wieidd in Wien i
QUnguft 1535 wurte ibu durd ver{dichens Sreunds

-
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fibaftebeyengingen Ferdinandé angenehm gemacht,
und die Punite vdr Belchnung nadh feiner Erinnes
tung gelinbert, jugleich wurde burch einen neuen
Bergleich ber BDefig ded Heryogthums verfichert,

Der Kavatter ded Heryogs Ulrich ward durdh die
Nerdrieflichteiten feiner Sdhidfale in einigen Jigen
perdnbert whroen, Man wird diefe MWirfung ded
Ungliidé anf bie Denfungart der Menfdyen faft alls
gemein bemerfen fonnen. &o, wie groffes Glid oft
fshwindlich macht, fo ervtwedt groffed Unglid ofiecs
ein audgebreitetes Mibtrauen. Ulridh yeigte biefes
nad ber Eroberung feines Landed auf mannigfaltige
Urt. Da er immer von fo bielen Freunden bisher
percathen , ober verfaffen worben war, o frante er
nunmebr befto weniger, und fafite aud gegen Una
fbulbige Urgwohn, Eelbft fein Pring Ehriftoph
erfubr piefed. Die Heryoge vbon Bapern, {eine Ona
felu, fuchten ipr Vevrgniigen in einem Mifverftanda
niffe beg Vaters und Sohnes , weil fie Dadurd) den
$Herjog Uirich miederum aue fetnem Lande yu treiben
hoften. Gie wenbeten fich an den Konig Ferbinand ,
und nabmen bon der Religion Gelegenheit, ibm den

Peingen Chriftoph, welder fig nod jum Eatholifhen

©lauben befannte, jt empfehlen, Sie frugen vov,
ob man dbem Herjog nicht wieber fein Land entveiffen,
und dem Pring Chriftoph geben fonne. Ferbinand
vermweigerte gwar ihren Untrag, allein Heryog Ulrich
befam felbft gegen feinen Pringen einen BVerbacht,
unbd glaubte, baf er bie Vortheile, weldhe ithm bie
baperifhen Devjoge vevfhaffen wollten, unmdglich
6. N 2
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gleidgiiltiq Befrachten Fonmte. €8 Famen anbere
9jer1r'tumbungen bagu, fury, der Derjog entyog feinem
Pringen alle vaterliche Riebe, Der Peing begad fich
tu framydfifde Dienfte, in weldhen er aber mit allen
Kabalen des Nationalhafes vingen mufite, und durd
bieien Daf feldft bey bem Konige Frang in Vorwicfe
tam. Da e fih bey dew Konige gevechtfertiget
batte, und peffen béllige Gunit erlangte, fo aerieth
er niehr alé einmal in Cebensdgefuhr,  Ergerieth jis
gleih in Sdulden, und fein Vater per Herjog bhied
gegen b avgwéhnifch , und daher unerbiftlich. v
gieng varinn fo weit, bak er einen Theil bed Lanbed
fanem Pringen ju entjiehen, und feinem Vruber,
bem Grajen Georgen jujmwenden tradprete, Ulridy
Tonnte nie obne Uncube leben. Da er feine Feinbe
Befiegt batte, fo madyte ihm fein eigrier Pring Unrube,
pb fie gleidh nur Urgmohn und Unwillen war. Eiz
men andern neven 3ug in bem Laraffer Ulridys,
nady feiner Kataftrophe bemerfte nign in ber Eins
vichtung der Anegaben, FWorher gab man ihm LWers
fdbwendbung, . igs Karkheit, Sdyulbd, EDhebem war
ev ungemein frengebig, igo juridhaltent. Gr hatte
aber biefe qute Drdauig in allen Uudgaben ndthig,
und eermehrte baburdy bie Tortheile Des Staats,
€r baablte bem Latibgrafen bie Sdulben, wegen
ber aufgewanpten Kriegsfofteri, bey Her Eroberung
bes Herjogibumé, G lohte die verfeste Graffdafe
Mbmpelgard, von Franfreich wieber eiti 3 ee fanfie
bie Feftung Hobentieil um-r2000 Gulben! er [ieh
verfdbiebetie nene Befeitigungen . in feinem Cande
anlegen, unbd bie aiten Feflungdwerke vorfiareen,
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und auf die nene Avt ber damaligen Seit einvichten.
@r verfahe die Teftungen mit Qriegdvorrarh, Dik
piclen Befdwerlichleiten , welde er hat erbulben
miiffen, ermatfeten endlidh feinen KLdrper, und e
fieng an, Franf ju werben,

€r glaubte, daf fein End nahe wire, alfein eb
warteten nod viele Schidiale diefes Lebens aufibn,
¢he er es verlaffen follte.  Sm Jahr 1536 frafc et
in bad (dmalfaldifhe Bindnif, ber evangelifhen
Stinbe, auf Einladting des Landgrafen von Hefe
fen, und bed Kurfirften von Sadfen.

Da er felbft in feinem Sande bie evangelifche
Religioh eingefiihrt hatte, fo war fir ibn eine Uns-
terftiiung dev evangelifden Bunbetgenoffen ndthig,
€¢ fonnte feicht porher fehen, bdak Kaifer Karl
ibn mit feimem gitigen 2Uuge Defradhten wiirbe,
unb f{einen Unmwillen iber Hie Sroberung bon Wiire
temberg einmal nadhdridlidy ju geigen fucben mochte.
€r fuchbte fih taher burdh das Biintnif mit den
evangelifdhen Stinden ded Reidhe, in Sicherfeit ju
fegen ; eben diefed wurde fein Unglid, Die Klug:
heit wird fo gut, wie bie Dummbheit vom Verhange
niGe regieref, '

3n eben biefem Sabre erneuerte Kaifer Kacl Hen
Lrieg mit feinem groffen Nebenbubler, dem Konig
Frany von Sranfreich, ~ ber Karl vergaf’ Hennodh
nientalé ; wad er verydgern mufbte. - Die Rube, weldpe
vitlig ~ Jabve in Deutfbland dued den framdfifden
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Kvieg erbalten wurbe, wanbte Herjog Ulrich auf bie
Verbeffernng ter Zobifartl feineg Lanpes an, auf
die Fortfesung und Bollenbung per Heformation,
auf bie Einvidtung der fittlichen Dronung , auf
verfchiobene Unrerl)annmn‘gen tLeven Verzeidhnif niche
bicher gehort, weil fie Rleinigfeiten Befreffen, ober
doc fitr bie Kenntnif deg Deryogs nichte interefana
ted baben, Eine widtige Revolugion fdhien alled in
Deutfdland ju becfinbigen, und probe Eriegerifdie
Wuftritte, Alles verband fih unteveinander, unp
bie Gabrung wurbe allgemein.  Der tirfifde Sule
tan Golimann fiel mit einer tivchterlichen Madht in
Ungarn ein. Der Kinig Terdinand berlangte von
Pen beutfchen NReichsftanden Dilfe. Die evangelifdpen -
Gtanbe Ded Meichs befanden fih in Verlegenbeits
Gollten fie die Tiirten bemithigen belfen , damit
Ferdinand bernach befto tubiger fie felbft demiithigen
fonnte? Soliten fie die Dilfe wiver bie Thrfen bers
fagen , und badurd den Feinben bee drifilichen Glau,
beng ben Weg in bas Hery von Deut(dhland babnen 2
Unter folden yweifelhaften Dedenflidhfeiten blieh
bie Hilfe aus, welde verlangt wurde. Celbft Heve
iog Ulridh bermeigerte bie Forderungen , welche Fers
binand an ihn machte, unter per Verficherung dee
Unmbglidhfeit , bey ber vielen Entfraftung feineg
Landes. €6 war biefe Enttrafiung aud Fein feerer
Lorwand,

Jm May 1538 Begab er fich in einen neuen
Befondern Bund, welchen pie toangelifhen Stande
i Brounfdweig aufridhteten, und theils bie Vers
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ftacfung des {dmaltalvifden Binbdnified dadurd bers
ficherten, theils Die Uufrechtbalfung ber evangelis
den Religion ju pertheivigen befchloffen.

@aifer Qarl, und bdie fatholifden Gtanbe bed
Meihs rvichieten mwiber bicfett Bund am Io. Sunn
einen Gegenbund auf. Dergleichen Anftalten madye
fen allemal einen Srieg anvermeiblich, Dev beftdnz
pige und glidlidhe Qunfgrif Karle, alles fo weit it
bie Lange i jiehen, Dis er feine vdllige Macht ges
brandhen fonnte, mwurde auch bier bey ben punteln
Ausfichten in Dentfhland mit groffem Northeile
genugt. Die ehangelifchen Stanbe taven fo furdts
fam, efmwas ju unternehuen, und fie fonnten ¢6
audh wirflich nict, ohne sen bacteiten Vovwirfen,
taf fie die Rube des Reicdye nuthwillig ftdrten. Bey
ihnen aber Herrfdte fiberhaupt eine beftandige Iz
entichloffenbeit , unb ein inneelicher IBiderfprudy
swifden den Hiuptern in allem, worhber fie beraths
{dlagten, Gie perathidlagten tmmer, nnd brachten
pod nidts ju Stande ie muntere Thitigheit bes
fandgrafen bon Heffen, und die forgfame Bedent:
{ichteit Des Kurfiicften von Sadfen fpiclte einen
fortqefesten RKonfraft, welder alle groffe Unternehs
mungen hinbertee

SNan Bielt im Jabr 1530 dfteve Sufammentiinite;
fie Gtinbe ded Bunded Lamen ju Franffurth , und
Batd Hernady ju Armitadt und ju Edymaltalben i=
fammen, Man entbecdte bie Unternehmungen Carle
wiber bie coangelifhen Stinbes &s fdpien genug
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i fevnr, felbe entpede su baben. Man, figh fich in
fleive Ctreirigteiten ein o Umd bernadlafigte pag
Sroffe. ¢ murben biele Unfdlage unterhanbelt,
unh nidits yu Stanpe aebracht, Untep biefen Wep-
Witrungen Heg Ullgemeinen batte Derog Ulvich per-
frbieber_:e befonbere Gtreirtgfciteu, mit ber Gtabdt
Rotweil, pen Gafnneirsern, der Neidhafiade Eflingen,
und dem Eaiferlichen Sz‘ammergerirbr, an welder [egs
fen Gtreitigteit die ebangelifden Gtande liberhanpt
Untbeil nahmen. Dag fatholifche Faiferfiche Qams
mergeridt that pen evangelifhen Gtanpen titallen
Klagen, unp bey allen Gelegenbeiten Unrecht, unp

®ag Dobe Unfepen beffelben maditen biefes Unrecht
widhtig,

Tie Feinbe Her eangelifden Stiade und bes
Heryoge, fuchten benfelben audh pem fonig bon
Srantrerch abgenrigt 3 maden, Gie gaben bor,
Deryog Ulrich vifte fich, einige Deutfdhe Bifhife mit
Rrieg ju ibertichen , unp ber Rénig von Franfreich
fandte defmegen burd Gefonbere Ubgeotbnete dem
Derioge Borwicfe iU, bie er mit Mihe ablehnte,
€ wurte mir pen evangelifhen Stinpen wegen
feines Binduiffez in qge bffentlide Ungelegenheiten
bes deut{chen Heiche berwidelt, unp fein Anfepen
madite ibn auf pep Reibetagen, unp atibern Ve,
fqmm{ungm nue pefipmene Unrube, weldie ibn. wmn
io 'Befctrmerh‘cber fiel , ba Bfters wiberholte Qrant.
beiten feinen Kérper eematteten, “9Mit alfen diefen
Q’efrbwerlitbf:itm berBand fich bie uneinigfcir ber
Familie.
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od immer Hatte Der Herjog feinen Tingen in
Rerdadyt, und eb fhien CLeine Yugfdhuung fobald
au boffen ju fepn , ale eine Bwiftigfeif mit bem
Druver fie exleihterte. Graf Georg forberte bon
feiem Bruder Heryog Uleich bie 4200 Gulden, welde
ibm der Konig Sutinand iehrlic nadhy der Eine
nahme bes Hevyogthums ifictemberg berfproden ,
o welhe er , feicbem WUlridh biefes Land wieber
Befafi, nidht erbalten hatte. IBiv paben {don bes
meckt, baf bee Qaratter Ulridé tach feinep Katas
firophe tom Ber ¢hemaligen Srepgebigeit in eine
rudhaltende Oefonomie fich abgeanbdert hatte. @eld
ot ibm forberd; war ehebem febr {eicht, itp bes
leibigte man ibn baburd, Gr wurbde nurch bre Jors
Devung feines Brubers o aufgebracht , baf er die
pon thm einigemal iberfanbten Falfen nicht aunchs
men wollte. Georg ent{duldigte fich umfonft, Uls
vich febidte thm einen furyen Brief, in welden er
fdyried, Daf er fich folder Untreue unb Falichheif
niminermebr ju ibm berfehen Datte. Fn ber Uufs
{cbrift naunte er ibn einen nnfreundlidhen Stief:
bruber. n diefer Abneigung geqen feinen Bruder
entfchlofi ev fich auf einmal mit feinem Prinyen fidh
ausjuféhnen , welded er ibm purdh feine Rathe ers
ofinen lieh. €r verlangte abev von feinem Pringen,
baf er fich vermiblen , und nad feimes Baters
Fod bic eingefiibrte evangelifhe Heligion in Toiies
temberg benbehalten, unb behaupten folle. Fiufdiefe >
Bebingung erhielt Priny Chriftoph wieberuin bie
Gunf feines Vaferd, uud verlieh die franjofifdpen
Dienfte. Alcin bas Mibtrauen Ultichs eclqubteihm
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boch nidhf, Ben Prinyen an feinem Hofe 1n behalten,
weil er arqwobnte, daf feine Gegenwart tn benen
Gemiathern e Unterthanen einen nadtheiligen Ein-
brud micfen midhte. Der Bruber bed Herogé iridh,
©raf Georg empfand dber den Sorn befelben gegen
ihn o viel Betribnify bas e niche eher vubte, big
burd) Vermittiung ted Canbgrafens von Heffen eine
Unefibnung ju Stanbe fam, wobey ey fih feintem
Druder, tem Derjoge, fo qefallig ale méglich Des
yeugte,  Cein ehrlidhes gntes Hery dritfte fith in
einem Briefe folgenbermaffen aus: mwir wollen fen
panen “Brief in feiner Urfprache mittheilen jut
Chre bes vedliden Grafens, und jum Bergnigen
ver Cefer,

« o lieber Herr Benber, mwir  Bitten nodmals
fecuntlich und flehentlich, lafit tod Ben Jorn, und
unbeliderlidhen Unmillen geqen nné fallen, und hes
bentt, daf wir ung'in bero anliegenben Nothourft,
utth Unfall recht britberlich, und treulich gebalten,
und gar feine Gefahr angefehen, andy auf Hevo Wns
fudben, fo viel als mdglich gewefen , nidhtd abges
fhlagen , vielmebr fonften aufgenommen, und fiirs
aefivedt , bamit i biefeld bab fénnen u'uterbnlten '
uno son demfelben nodh Feinen Pennig empfangen.”

Diclin Brief untevfriiste per fanbgraf von Hefs
fertoniit Cinen Vorftellungen, und bradte enblich
eiitrn Weegleidh qu Wege, welder im Nap 1543 feine

voltomurene Ridhtigheit erbielt,
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et dentihen Neiche Sfentliche Unqgelegenheiten,
wurben immer bebenkhicher. Uuf ven verfdiedenen
Teichetagen , weldye nach cinanber gefalten wurden,
fonnten oie profeflantijchen Fieften feine volfom:
mene Genugthunng exhaiten. Sie pervlangfen Tie
Ciderheit eined beftindigen Grievend, welde thuen
Geevinand. nicht geben founie, ta er bie Gefinnuns
gen. feines Bruvees, b Qaiferd woll Eannte ,; gleids
wobl verlangte Ferdinand eine ftavte, und fhleunige
SHilfe wiber die Tiiefen, Deren Madht fir Wngarn
perverblih wurve, Die Tevweigeruny bed einen,
jog die Lergdgerung bee andern nadh fih, und vers
Breitete ein fo allgemeines Mibtranen der Etande
unitereinander, taf man bem Uusdrudye Les Qriegesd
entgegent fab. Ynywifben befam ber Kaifer totgder
einen neuen firdterlichen Feind -an feinew alfen
Mebenbubler , ben Konig Frany von Sranfreiche
Der Qrieg mit Franfreid und den Ticfen yugleidh ,
¢iregte eine bange Furchtfamfeit Kavld  wegen pev
evangelifhen Stanbes Wenn diefe su gleiber Jeif
in bie Waffen tratten , fo fonnie bev fonft gladliche
Qarl ju allen. Dedingungen geyoungen werbeis. €
war biel n flug, um biefeé nidt ju hintertueibeite
@r that nody mehr, er wufte s pabin u bringen;,
paf bie dentfdhen Fhrfien dem [dnig Srang, mit dem
doc viele Fiieften in Verbindung ftanben’, ben Krieg
evflarten , und ihm felbft -Dem @aifer Depftand bers
forachen. Karl felbft fam qus ©paniey nach Dentfds
land. Eeitte Gegenwart war ndthig. €6 fam biev
parauf an, bdie Firfien pev{dnfich) Wich guneigh ¥
maden , und vas AUnichen surch ©ntigheit ju untere
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ftigen.” Rarl fudbte foft alfe eingeln 3u gemintien
ehe et einen allgemeinen Vortrag that,  Giner ber
eviten von Diefen Fiirfen , bey mwelden er fidh glitig
und freundfdaftlich begeugte, mar ver Herjog Ulrich
bon IBictemberg,

Den wietembergifdhen Hof madbte bie Unfunfe
Karld ju Inndbrad gefdaftig. € folite ein Heep
burch Wirtemberg in vie Niederlante piehen, Hevs
sog Ui, welher Der Fuedht file ben Solgen von
biefern Durdyuge ju entgehen winfdte, {hidte, fos
bald Kavl su Fansbrud angefommen war; cine Ge=
fandtidhaft an denfelben, und lief ibm Vorftelungen
thun,; nnd {elbft nodh Wihrtemberg , wodburdh er feis
nen Weg auf den Reidotag nadh Speyer ohnebin
vehmen wollte, einladben,

Dev Qaifer fam andh im July b, Jahe x543. im
TWirtembergifdhen an.  Gein Gefolge war cine wabhre
Pracdt, welde nidt im lecren Pomype, fonbern in
ber IWivde berjenigen Perfonen Deftand , bie ibn bes
gleiteten. €8 waren finf Herjoge, em Markgraf,
ein Erpbifdhof , eine Menge von Firfen uny Bifdyds
fem, die‘begleitenden Diener bes Kaifers.

Heryog Ulrich ermwartete ben Raifer ju Stuttgarh,
und_empfieng ihn nidt einmal in Perfon, fondern
bath fich folgenden Tage eine Wudieny aud, Der
Kaifer atfe fich erinuncet, baf ihm ver Herjog Ulrich
einen Fufall fdhuldig fey, ju welden er fich vor
einigen Jabren buvdy feinen. Bruder, den Grafen
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®eorg von TWiictemberg erbothen hitte, ald ber Kais
jer ju Heidelberg wars  Hier aber bewog ihn bas
Hetragen Ulriche , und die fritfdhen Umftande, in
denen ¢r Yich wegen Dev mddtigen Deutfden Siira
ften befand, ju einer Erlaffung bdiefer wverlangten
Geremonie. Er verficherte vielmehr Den Herypg der
gehaltenen Unfervevung, welche burd einen Dolls
metfdher gefdhaly, famer Befondern Gunit, unb bes
Hanvelte ibn mit bem damals nothigen SGlim:fe.

Der Hergog befuchte den NHeichstag u Eoeper,
weldpen der Kaifer higrauf hielte, nidht felbften; e
hatte cine befonbere Urfady dagu , weil dev Konig
von Granfreid, der immet fein Sreund gewvefent war,
cinen Gefanbten an ihn, fury vor bem Anfangebed
NReichetages fdidte, und ihn um Ddiejenigen Aors
teige Bitten lieh, weldhe er duvdh eigne Gefanbfe
auf den Neichetag pu Spever woilte thun laffen.
Quf eben Diefen Reithstag both ber Kaifer bie Etante
bes Reichs jur Hilfe gegen Frantreidh auf. Ulridh
fam Dabey ing Gedringe, €v gab ten Gefandten
bed Qonigé von Frantreih bdie Untwort: qbaf et
pen Wohlftand bedbadbten wirde Cr fabe leidht
porher; bak ver Qaifer alled wider Franfreich yu bes
wegen fudhen wiebe , weldes audy fo febr gefhabe,
paf denen framydfifhen @efandten fogar der Zutritt
yu bem Reichstage verfagt wnrde.

Bey fo Bebenflichen Umfdnden bermied Wivich
pic Gefale, obne Verbriehlichteit einer perfinlichen
@egenwart, wnd fieh nur Gefonde nad Sypeyer
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gehen . inbem er fidh mitben Befdmwerlichfeiten Heg
Tobagraentfdulbigte, baf ev nidt felbfi nach Gpeper
toninien Féunfe. Unbd nod einen .‘Borwanusubabm,
lief er cin Logis fiir 1 miethen , welches ibm ber
Laiferlidhe Kamnierfourier niche juigejiehen Fonnte,
wovkber ev fich empfintlid flelite, Kury, er fudte
fih au¢ bem verworrnen Gewebe per tamaligen
Gtaatdintriquen burd) Gegentrique beraug ju winbden,
JImiwifchen war -aile digfe Lorfihe dodh nidhe hin=
teichend,

€r mufite eine Gelohilfe yum RQriege gegen Franfs
veidh feinem Feeunde bewilligen laffen, weil biefed
bie allgemeine Tewilligung der Stande beg Heichs
war,

Starl merfte mobl auf den Reidhétag , daf 8 bicks
wal bie Seit nidyt war, ben mifitrauifden unp eifers
fidhttgen Geift ber Droteftanten beleivigen, @Er
flimmte feinen Hoben Ton berad , gad in vielen
Dingen nady, gab inanbern milge Berfpredungen,

uwd erlaubte bie freye Religiongnbung, big jueinem

Einfrigen €oncillip, Daburdh erveihte er feinen
Endywed immer yu feiner 3eit, nod) unterbem Nore
wande eined Concilio, feine Berfprechungen aufs
gubeben , unbd igo erhielt er die betvachtliche Hilfe,
oie er fo ndthig batte,

Karl labete Ulridhen wahrend bem Reichstage
nodmals in fehe ghitigen Ausdraden ein, Cr ent-
fhulbigte fich aber, und gab feinen Gefanbten ben
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Befehl, bey allen Sumuthungen fih bamit yu ent-
fehuldigen ,-bak fie Teinen gehdrigen Unterrict und
Oiolmadt batten. Db fih gleih dev eife Surf
tadurd von verfchicpenen Bedrangniffen befrepete,
fo fonnte er Dem groffen Mifvcrgnitgen jum Kriege
gegen Granfrridh bepyutragen nidt entgehen, (heils
wat” ¢8 feinem igigen Sforomifchen Geijte, Den der
Guttrdftung feines Lanbed unangenehm , theild mubte
¢r daber nodh verbriiflichere Folgen bou Frantreid
befliechten; er war bdiejer Macht nodh 25000 Kronen
fchuloig , nnd mufte Geld yum friege wider fie geben.
@ batte feldft nodh farfe Gorberungen an Franfe
reidh, und biefe waven nunmehr verlohren. Eeine
Grafihaft Mompelgard war ber Gefabr eines feinds
fichen Einfalls auségeiest. Den Pringen Chriftoph
fanbte Ulvich in Diefe Graffdaft jum Stabtholter,
welcher in eben diefem Sabr 1544 fih mit der Prins
jeffin bon Brandenburg Unfpad , Unna Matia
permablet Hatfes

Heryog Ulridh fag eben Frant ju Urach. Fnbem
fer Qaifer in den Micberlanden, und in Champaghna
mit Franfreich Krvieg fbree, fuchte ber Hevyog purd
gute Ginridptungen , wud weife Maafregeln oie
Rube, und Sidherheit ju grinden. Umfonft! €s
ward unvermuchet ju Grefpy im September, 1544
Friete ywifden dem Katfer, und Dem Konige bom
Frantreidh gefchloffen, nad tiefer Griebe DBedrobte
Dentfdpland mit einem nemen Lriege, o0 welden
$Herjog Uivich Theil wehmen mufite,  Man erbielt
febr bald Nadridt von verjehicoenen ctiteln Des
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&richend gu Crefpy, weldhe denen Proteftanten Uns
glit prpbeten,

Bepde Mondrdhen, Farl und Frany batten fidy
berbucten , bie afte Neligion in thren Ctaaten Hers
pufielien, und ju befdhlisen, ' @ax( machte neue Bue
vifidugen, und bie Proteftanten gleichfalig,

Hersog Uleidy, beffen Geifi vokfommen ehange:
lifch Bachite , wud feiner Meligion cifrig evgeben war,
unterfticre gany befonbers ben Eexbifdof bon Lolin,
bey benen ebanqgelifdhen Bunbesgenoffen, von benen
Der Eubifdhoff Bepftand berfangte. So war ey
grofie benifche Sraaterdeper sevrictet, welden nun:
meby arl belliiemen wollte, Dag Beidhen jum Un.
grifie war die Unleguuy eines aligemeinen Concilinme
i Tviewt, und vie Crofnung eines Reihstages ju
Wornig, anf welden man bie Religion jum Hanpts
puntte madte,

Die Ungelegenheiten deg Kuefirfien von {dlln,

befihaitigten biz proteflantifchen Fliefien anf ywened
Sufammentiiniten , weldpe im Unfange bes Jabhrs
1546 ju Frantfurth und Worms gebalfen wurben.
Wie fonnten fich aber diejenigen entfchlichen, einen
anbern gt Helfen, bie felbft et ibre tigne Ange:
Iegenbeiren tmmer jevtheilt , und unfdlifig blichen?
Cie entfagten aller VerbindlichFeit gegent bag Eons
cillivm 3u Teident, fie madren dem Waifer BVors
fiellungen, fe beratbfdhlagten , fie firditeten fidh ,* fte

faben bie Gefab heveinbrechen, Enblich wagten fie.
Der
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Tyer Raifer {hlof einen Waffenfiiliand mit Pem tirs
Fifdien Raifer.. Nun ftanden- die proteftantifchen
Fileften  abgefondert allern auf dem Plage gegen
Carln. Dag Jabr 1546 fhien fire blutige Uuftritte
in Dentfdbiond aufgehoben yu feyn, Jn diefer Lage
bet Dinge, in dem noch viele einjelne Streitigleitent
alles gegen einander in Deutfdland erbitterten, fam
eitt Reichatag ju Regensburg ufammen. Die meiffen

{dhmaltalvijden Bunbesgenoffen {hidten, fo wie Hers

jog Ulrich , nnvibre Gefandten , im Nadricht vbon den
Werhaublungen ju erhalten. Der Kaifer nabm bie
Gdrift; in weldyer die ebangelifhen Gtanve, Sider-
peit fie fid, und ibre Glaubensichren begehrten,
it einem Habuifden Lacheln an , ohue weiter bats
anf ju adeen. Diefe. hingegen fegten fich nun in
Beweghnugs,

ife evangelifen Stambe wollten bon bem
Neidhetagyut Regensburg, ohne Abfchied ju nehmen ,
weggehen. Heryog Uleich wiberrieth biefe ecite flacke
@ntriiffung Cavls. & hielt filr ndthiger , bie febe
bafteften Suriifungen ju wmachen; und gieng mif
feinem Bepfpiele, alé evangelifher Bunbedvermands
ter Denen anbern jubor, Cr ermunterte fie auch jue
Beftandigheit, ©¢ famen ton allen Orten bet
Truppen jufammen, Der Hergog Ulrich feste fish
guerft dor anbern in LVertheibigungsfiand , und
warh Volter an,
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Jnbeffen niherten fid einige italienifde, unp
franifdbe WVolter pen deutfchen Grenyen, Sogleich
fieh Herjog Ulvidh feine @efandren bon Regentburg
surid fommen, - Die Flamme peg Rriegé brach aue,
Ulrid war der erfte, ber im Felpe erfchien.  m .
fang veg Jumy 1546 fdbidte er {dhon einige Truppen
gegen Ulm. €t ermunterte pie Buntesvermandt en
aur fdleunigen Uusfihrung ihrer Ubfidyten,

Hergog Ulridy , welcher uttheilte, baf man nune
mebr nidht {dymen miffe, batte durch feine Emfigs
teit in Furger Reit auf 12000 Mann jufammen ges
Bradit. 3um Unglild waren biek mye Sluﬁt\éi.’er,
unbd bie ermwavtete Reuteren, die in Hilfe Fommen
follte, Blieb qpe. Ullein balp barauf verfammelte
fich bie ganye Bunded Armee bon Edwaben Hey Ulm,
und Memmingen, ynp wurbe 24000 Manei yu Fuf,
und sooo0 Mann ju Pferh ftarf, Sie ermartete nun
Wieher Unfiprer, weldhes ber Chriffoph von Sacbfen,
und der Lanbdgraf von Deffen, alé pie Danpter tes
ebangelifden Bunpeg feon wollten. @ben an bem
Tage, ba biefe bepben Giivfen dber ibr Heer bey
Memmingen Mufterung bielten, wurben fie mit allen
ihren %nnbesgennﬁ'en uttd Anbangern Hom Carl
i bie Adt erflare, Diek war pag jwentemal, daf
Deryog Ultidh in ‘pie At Fam,

Ats ver Ruefieft unp Landgraf mit Hem Heere
ing Land ryuden wollten, jeigte fidh ein foldyer Mana

ag=
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gel ad Gelb, daf man vermuthen fonnee, bie gange
Unternehmung wilrde gleih im Anfange fheitern,
€8 wurben monatlid 200000 Gulben erfordert.
$Herjog Ulrich erbot fid fogleich €occo Guiven s
verfdaffen , woburd die Bunbesvermanbtey madtig
unterfligt wurden. Inbdem er aber noch ju Dillins
gen war, und mit ‘dem KQuefirflen und Lanbgrafen
Bevathfdhlagungen pflegte, mufte er eilfertig in fein
fand qurdd, weil ein fFarfer Sug nieberlindifcher
Ldifer Karln ju Hilfe eilten, und er diefen den TWieg
nber ben Nbein ju vermebren fuchen mufre. Ulder
aber noch dazu Unfalten madbte, lief der Kurfird
oen Mayny biefe Viifer unverfehend bey Bingen
nber ben Rhein geben. “Sie eilten Karin, welder
nody immer yu Kegensburg etwa mit 4con Mann
fland, ju Dilfe, und viefer rudte bierauf nach Candes
but an der Jfer vor,

Mit der Unfidfung bee Strupels berlohren Sie
ebangelifdpen Wllictert einige Tage, ob fie den Kaifer
auf bem Gediete Hes Dersoge von Baneen, welder
fih neutral evflavt batte, verfolgen diirften. g
fie endlich biefen Strupel geloft batten , und anfien=
gen, aujbag tfaiferliche Cager logjugeben , liefen fie
pI8glich diefen Entidhluf fabren, und eilten Kegenga
Burg anmugreifen, wo Karl nue eine geringe Lo
fagung batte. Jnbeffen flieffen bie pabitlihen Hiljce
fruppen 3u dem Kaifer, und verftdeften fein Heer
onfebnlidy,  Noch immer blighen bie proteflantifcben

6, ;9 2
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Ullirten in ihrer unthatigen Unentfchloffenbeit. Sie
gieffen immer eingelne Korps bem Kaifer ju Hilfe
fommen, obne nur im geringften fie aufjubalten,
ober ihre Wereinigung ju hindern, weldhes dod (o
feiht moglih war. Sie lieffen endlich audh 6ooo
Mann fpanifdhe Teuppen mit aller BDequemlichfeit 3u
pem Raifer fioffen, und waren damit jufrieden ; dap
fie fich allenthalben nber ben Kaifer befdhmerten,
Daf er frembe Truppen nach Dentfhland fhibre, da
man fidh doch vielmehr iber fie befchweren mufte,
baf fie biefé eingelne frembe Truppen anfommen
lieffen, ob fie gleich an Madht weit fbeilegen waven,

Herjog Ulridy lieh einmal fiber bas anbere durdh
feinen General, einem Grafen bon Hepned, ju einer
entfcheibenden Edbladht rathen, aber daju waren bdie
Ulrten nidht yu bewegen, Sie machten Fehler auf
Sebler , bie wir bier nicht nmitandlich erjablen biies
fen. @2 herrfdite bep ifnen eine vollfommene milio
tairifbe UngefchidlichEeit, und fie hatten einen NMei-
fter gegen fidh, welcher bie gqrifte Gefchidlichleit
jeigte. ©r vermied immer, weil er ju fdwad wav,
¢ine Hanptidlacdht. Die Ullivten bermieden fie, weil
fie sn ftarf waren. 3hre bielen Generald waren ithe
mer uneinig, und befonber? ber muntere Landgraf,
unb der bedenfliche Kuefireft.

Cublidh rudten beybe Heere einanber unter dig
Angen, Die faifechiche Urmee beftand aus 36,000
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anann. Die Urmee der 9iflivten war 8occo Mant
fart,  Der Kaifer fand bey Jngelftadt, in einem
widt fart befetigten Lager. NRor demfelben fag eine
fo weite Ebenc, baf Die Ullicten Plag genng batten,
ihre ganye Urmee in Sdlachtorbnung i fellen,
and ihre ganie Macht yum Treffen ju bringen. o
tanben bepbe Armeen ant 29. AUuguit.

Gin Teeffen fdien anbermeidtich ; die Hite ber
evangelifden Tenppen , brannte {ar Begierde nad
ciner Schlacht, Soldhe Bortheile {ieffen, fo lange
tie Gefchichte erydblen fann, gefchidte ®enerald nies
malg aué ben Hanben. €2 if unbeqreiffich , it €8
gefdhehen fonnte, bab bie evangelifhen Fiivilen afle
diefe Wortheile vernadlafigten. Aper im Lefen ift
piel unbegreifiich, was irt ver That febr begreiflich i,
Sndem bet [ehhafte Candgraf einen Ungrif wage
wollte , verfiel ber @uefiieft in feine gemdbmiiche
Bepenflicheit, und wiberfprach der Unternehmung.
— enn mir bas @ommando aflein  dberfragen
ware, fagfe der Candqraf, fo wirbe i iso Dem
Qricge mit einmal ein Gnbe mahen , und das E ik
fal per Bepben Urmeen entfdeiven.’ Diefe Erilars
ung ift fitr ben Mmuth, bdie Treue, und die Kriegss
funft bes Firfen Recptferfigung genug. Man wae
fo Gifdfinnig, daf man glanbte, ber liftige Karl
whrbe fich bielleicht aus feinem Qager bevaus foden
qaffen, wenn man fih in Sdlachiordnung bOT ihm
ftellfe.
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Cinen folchen Sebler hitte Garl nidit einmal in
feinem erfien Seldjuge in ber Provanse vor jmanyig
Sabren bejangen.  @ben weil er ein verfudpter
General war, fo gevieth er in feine geringe Bangig-
Feit, al? die Wllipre ?[r'mee, fo thn dberlegen war,
bor feinem Lager in @dglacbforbnung erfchien, und
die KRanonen bavanf femern liek,  Gr mufire eitie
Beftirmung pes agers vermuthen, weif op im gleis
den Falle biefed mirpe gethan baben, @ frellte
fich baber an bie Cpige feinep Teuppen, um ibhen
Muth jumadien, bieh vorfichtig hinter benen Gdan-
jen mit feinen Vilfern, ritte thre Glieder dburdy '
und redete pie berfdhiedenen Nationen feimer Armee,
jebe in ibrer eignen Gprade an. Dog Feuer ber
ftarfen und sableeidhen Armee por Seinde, fhwachte
feine Standhaftigreit nidt, und diefe ermuntente
den Muth feiner Solbaten, Rach einer Kanonape
bon einigen Stunpen , wobey mehe Larm ale Sdha-
ben gewefen war, 1ogen fidh die etangelifhen Trap.
ven in ihr eignes Lager aurld, unp vie entfiohens
Belegenbeit fam ihnen nie mwieber,

Der Raifer lieh in ber folgenden MNadht fein Lager
aufé neue mit fbertrietner Urbeit befeftigen, @r felbft
balf mit arbeiten, Am Tage Barauf wurbe pig
verbundene Urmee ter Droteftanten gewabr, baf
fie geftern hatten angreiffen follen, RNunmehe wap
bag Faiferliche fager wirflich u flarf Befeftiget ,
alg ‘baf man brepfig foufend ; Mann daraue hatte
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perfreiben  Eonnen.  Snbeffen  Famen anch neue
Truppen aus den Nieberlanden wiederum an, und
Qatl fahe , bdaf er pun flarf genug wat, nidht
Befidnbig in ben Schanjen ju bleiben, ob ev gleih
jmmer noch eine Echlacht forgfaltig termied. €r
sog fich gegen Meuburg, bemidtigte fich ber bovs
theilpafteften Plage, Laningen, Donauwerth, Difs
fingen , und Hodftadt, und madte fidh Meifter von
tem Donaufuffe. Jnbeffen fam Ddie nberrajchende
Nachricht fir bie ebangelifdhen Firften an, baf ber
Heryog Moris in Das Rurfiicfrenthum (Eadfen eins
gebrodhen war, unp fih Dicfes Candes bemachtiget
hatte, Die Terwirtung dariiber war unbefdreiblich.
Der Guefiieft von Sadhfen wollte durcdaus feinens
fanbe ju Hilfe Fommen, Ein neuer SKepler! dHenn
alle Groberung Morigens waren nichtig, fobald nue
vie faifeclihe Urmee gefcblagen war, Und rwogu
nugte ¢8, den ungleich fbwichern Moris yu bertreis
ben, inbeffen der Kaifer mit feiner gangerd Macht
frepe Gemwalt hatte?

€obald ber Euefirft mit 4o,0c0 Nann gegen den
$ersog Morig nadh Sadfen aufgebredhen war, Bes
fond fich die verbunbene Armee ju {dwach, - dbem
¢ gifer die Gpibe gm bieten. Jeber Fieft eilte nun
in fein fand, und bie ganje fivchterliche Urmee
(erfiof. Gie hatte eine Tragebie vorgeftellet, fo wie
fie in Den vovigen Fabrhunbderten MNode waren mit
einem Iuftigen Uusdgange fir ben, bder fchon um
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Zode verurtheilt ‘war, . INit qller Aufmertfameeit
nute Karl den gliidlichen 3eitpuntt, Er fegte feine
Armee fogleich in Bewegung, um die nadbften Feinde
5 Defiegen, Der unglivdfliche Hersog Ulrich war der
nidfte, Er Batte die vorhergelenten hon bewm
Sdidfale, weldeg ibm Devor fland, von tem fands
grafen von Heffen feldft gebdee, welchor auf feinem.

Ridyuge nach Cafel ihn unterweges gefproden batte,

Ulrich Batte gooo Mant , mif welchen er fichIber
anfommenben gauzen Macht tes faifers enfgeqen
flellen. mufite.  Diefer nahm  borher berfhichene
&tadte an Her Grauge bon Wietemberg ein, die fich
obtie Miihe ergaben, und grifitentheils fogleidh die
Thore, bem Eieger ohne Sdmwerdtftreih dSfieten,
Nacdhdem die Herumliegenden Stadte fidh ergeben
batten, rudte tas faiferfiche Deer ing Whirtembers
aifde duedy das Lieinfperger Thal ein,

Derjog Uiridh, fobald er bie Nadricht empfieng,
daf der RKaifer felbi fhon 3u Oehringen fen, bantte
alle feine Qriegeoilter ab, und begab fidh in bie
Seftung Hobhentweil, €2 war biefed die fehidlichte
RKlugheit , weldhe | die Umftinbe forberter.  Wie
fonnte er mit gooo Mann dem Heere dee Kaifers
wiberfiehen 2 Und wenn er biefe Wermegenheit peps
fudht batte, fo wiithe ber Kaifer dadurdh nur mehy
aufgebracht, und eine Berfdhnung und Friede; nach
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4 £ ,
welden- fich bag Ulfer bes Herjoqe febnte, befio

fchmwerer. Cr Fonnfe hoffen , da nowd {atige nihtdie
¢oangelifhen Fieflen beyoungen wacen , und ber
Qaifer fih doch nodh nuche als geneinen Sieger tes
trachten Ffonnte, paf er, alé ver exjte Ficit bed
fhmalfaldifhen” Bundes , ner Larfn in die Dande
fiel , gelinder witrde behanbelt werben, wanm et utdt
Bartndfigen Ioiperfiand leftete. Uns piefen widtis
gen Grimcen ermabite er ané ywen Uebeln vas ges
ringfte, und enfwid aud feinem fanbe. Er fab W
runmehr jum drittenmal feined Eigeurhunf® beraudt,
i Elent, in ber Gewalt der Feinbe, in der Madt
eined ftofjen harten Rriegers. Unf bad neve wurde
fein Mibgefdhid vermehrt, alg er ju Hohenfweil
cnigefommen wat, Er  erhielt eine Fufchraft ver
fhweigerifden Republif, in welcher fie thm ju bees
fichen gab, Dab fein ufenthalt in threr MNabe 1he
nidt angenehm- fep, Die Stadt Edafhaufen eys
Taubte ibm, auf alfen mibdrigen Fall, zar in einem
pfenen 2ivthahaufe ben Yufenthalt . nebmen ,
aber fein Haué ju miethen , und auf ibr jebesmalis
ges Gutbefinden fidh vieber hinweg 3 begeden.

Dich hieh nun bie ‘duferite Hirte ded &didials
evtragenr.  on feinem Lande perfrighen, bon feinen
Grennden verlaffen, aller Dilf bevanbt, hatte exden
povigen Freund, ben Kidnig bon Franfreich fich yum
Geinde anf Befehl Karlé madhen w fffen, unb diefer
Garl pahm ihm nun fein Cand.  Die Nachborn
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wollten ibm Feinen fichern Sufiudhegort geftatien ,
und bie Feinde brangten auf ihn,

Am bierzehnten Dejember deg Jabre 1540 erhiele
er durch cinen Herold rin Sdpreiben pom Karl,
€r verlangte pon bem Derzoge, daf er ibm fein
Sirfenthom, mit alfen payu gehidrigen obne Be.
Bingung fibergeben, feloft fubfallig werben, und dem
Gutbefinten von ibm, iberlaffen folite, was er mit
ibm madhen wollte, Bugleidh berlangte ber RKaifer,
bont ben Lanbdftanden in :!El'xrteméerg, baf fie ipn
buldigen, uud aller Phiche gegen den Herjog Ulrich
entfagen foliten ; wag blieh nun dem Herjoge in
biofer Lage ju thun ubrig ? g

€ batte nodh einen tittigen Freund, beffen
Bermitttung mit einigem Grunde gehofft merden
Tonnte , den Kueficfen von ber Plaly Friebrich,
bdgleid diefer felbft auch bey Rarin tidt in groffer
Gunft fland, weil er bem Herjog Uleich alg Bunbhess
8enoffy 300 Renter gefande hatte, fo hoffte man bodh
nody, etwas durd ibn ju bewerftelligen. ¢ tratt
ffir den Herjoq Ulvidh audh wirtlich in Unterhanb.

lung, welde aber pon Barin febe fdmwer gemadyt
mwutrbe,

Jebocd befand fidh Rasl felbft in foldyen Umitdns
ben, Daf er bie auferfte Darte nidt gebraudyen,

¢SRS
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tonnfe: und bie Wirtembergifden Angelegenbeiten
hefdhleunigen mufte. Der fandgraf von Deffen hatte
noeh eine farfe Unjahl von Truppen anf ben Beis
new, und veeftarfte fid taglich.  Der Qurfirt don
Eadbfen hatte eine Armee, deven Unzabl ber faifers
fiden gleih war. Diefer Firft war Eieger vom
$Herjog Movig gemworden , and nachdem er ibm feime
pornebmften Plipe weggenommen batte, fbiof e
ibn felsft in Dregden ein.  Der Hergog Morig jdidre
eine dringende Bitte uber bie anbeve an Karln, bab
et 31t feiner Errettung Herbey eilen mochte.

Daé Qriegéglid war nodh nicdht entidicben, ¢in
gingiges Treffen fonnte alled nmandern. — Dicle
fage Karle war e, welde eine Unterhandlumg mit
pem Hergog Ulrich befdrberte. uch verlangte er
die Tefdilenunignug eines Vergleiched , und am drits

ten Janner 1547, Fam decfelbe 3n Etonde.

B Heilbron, wo Karl fih Dinbegeben batfe,
mufiten die Herjoglichen Nathe, da indeffen der Devs
10g von Alba im Wirtembergifden alles befeste, die
porgelegten Bevingungen eilfertiger, olé fey einer
anbern Lage deg Raifers gefdhehen fepn witvde, Juma
gefteben.  Rarl, welder feiner Hoheit nie etwad
nad)gab, geigte auch bieben feinen Kavatter. Ulrich
Befand fich nody immer ju Hobentweil. Er weigerte
fih anfdnglich, die vorgefdlagenen Vedingungen 3u

|
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unterfibreiben, teven Hivte ihm umrtr&;iicﬁ biinfte,
Alein, ba der qraunfame Hersog von AUlba unmenfd-
lidhe Brevelthaten in bem Heryogthume Wirtembery
begehen lieh, ba er bon einem Ort; bon einer Stabdt
jnr cnbern fortendte, da feine frembe Errettung ju
Bofjen, unb feine cigne 3u Gewerfftelligen war, ba
ber Saifer von feinem Punfte, den er angegeben,
etwas nachlaffen wollte, und bHie Befdleunigung
bes Terfrages verlangte, fo unterjeihuete Heryog
Ulrich, was per Kaifer ilim vorgefdricben Hatte,

Das vornehmfte diefed Vertrages beffand Darins
tien, bok Heryog Uividh fein Fhrflenthum wieder ers
balten folle, “aber bie Ubhangigkeit hom Kinig Fers
Dinand , weldhe nadh einem alten Worte, bas Wfterlehen
heifit, evEennen mufite. v mubite babey verfprechen :
bem Kaifer die Ehldffer , und Stdbte Hoben-
Afperg, Schornborf, und RKirchheim fren ju fibers
gebert, bab bavinnen faiferlihe Befapung liegen
Ednne, B8 jur Loliyiehung aller Puntie bes Ver-
trags. €r wubte binnen fiinf und jwanyig Tagen
300,000 Gulden fir die Unfoffen bed Krieges geben,
und auch innerhalb fechs Woden bem Kaifer perfon:
lich einen Subfall thun,

Um jehuten Sinner wnrde der unglidliche Hee:
§09 Ulvidy migberum jum Orittenmale Herr feines
Eanbdes, :
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Die Grinliung per Tuntte Ded Saei!bt‘f.\ner’%cr-
trages Bberhauften bas Ulter Des Heryogs mit nenent
und vielerien WerprichlihTeitens @y nuubte auf Bes
feh!l Des @aifers bett Apel bed ¢anbes {chwiren faffen ¢
baf v nie wiber pen Kaifer s und den Konig Fevz
dinand , Bie aBaffen fabren wollte, €t mufite 1D
phneracdtet Per @d}m:’xd}lid)ftit feines Rérpers ,
pem Qaifer nady Uim pegefen , nW pafelbf Mtf{\llhtf)
Rerzeibung fuchen, wud pen fo fdbart geforbectent

Fuffall thun

gGeil Her Heryog ey feinem {edhyigitbrigen QUlter
{dwad 3u Fufe wav, pnb ihm bas uieigen uud
Abfteigen bom Qferde febr pefchmertich fiel, fo hatte
et nady einem Einfalie ein Pferd fo abrichten faffent ¢
paf e8 auf ein gegebmes Feichen fich auf £i¢ fordernt
Giife niederlie. UlS ¢ pot e Qaifer n Pierde
erfchien, pervichtete alio pae Pierd feinen Fuffally
weldes bem @aifer fo woht gefiel waf er bem Hees
joge bas Abfteigen und ten pct\’éniid;m Fuffall er2
tich. - Cafare Perd weldhes eben piefe Qunit bers
fland , war ¢in glidlicheres Thier, alé Ulrichs Pfexds

&obald Diefe Seenen Ded Mifgelchides und ©ed
€lendes porfiber waren, und Bee Hevgog UL pent
erften Unfang per Ruhe wieberum _geuof;, pemihte
er fich, ben Ruiftand vev Religion wnd Gitten v
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feinem fande 3y berbeffern , upp 0aB ju Biefer Abfipe
neue Befebie. Ep bofite nunmebr, nadh fo bielen
erlittenen @rangfalm, ben wenigen Reft feiner Tage
rubiy inbiingen 3, Eonnen, Lergebeng 1 Ntemanp
fann feinop Eefchicte thigehen, upp Dag Gefehice
Ulviche madbte feig Leben in einer Qefe bon Une.
allen ynp Qierbrieﬁhrbfeiren. Inbem er pyp end
lich pen Befiy fejnes ipm fo oft feeitig gemadhten,
und denuody rigenﬂ;ﬂmlr’rbrn Lanbed gefichere gefiug
bielt, fam PO einer neyep Ecite per ein anfpru(b
darauf, ynp tine Klage bey bem Kaifer wiper b an,

Karl biefe iv Cnbe peg Jabre I547 einen nenen
Sicid;srag u ?lugsburg. Diefer Reidetag , auf
weldien pop Derjog, ba bie andern §irften groftens
theilg verfonlidy erfdhienen waren ., feine Ubgeordnete
gefanbe batte, bermidelte pen guten Firflen in neue
Mmannigfaltige %efcbwerlicyfeiren und Uneuhen,

&‘arlbrnng anf bie (Erricbhmg tined %trnfes, Der
bie Uehnlicheeir Des ebem.zhgm fcbrvdﬁifnbm Bunpeg
Baben follte , unp berlangte, bag per Derjog mit
feitrem Benfpiele jubor aehen forfte, €o unan.
genehm ifyy biefer Antrag ar, fo weniq fonnte op
ibn bollig abf@[agen, uh® ob man gleich Yorherfehen
fonnte, pag ber berlangte Byupp it wirpe 3
Stanpe Fommen : fo bernrfacheen bie Unterhanp.
Tngen barioe; dennodh gine eedriehliche Laft,
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Wahrend dem Defam Uiridh einen neuen politis
{dhen Strett bev den Defig feined Hergogthums,

Am Eunbde ded Sabré 1547 waren die Umflande
peranbdert, mwie borher , und man winfdte das Land
wieber ju haben, weldhes man dem DHerjoge Ulrtd
gelaffen Datte.  Gleichwobhl liep fidh biefer Wunfd

' nidht ohne widhtige neue Griinde anéfiihren, welde

fith aber Bald fanben. Nacdh einem befondern Punite
Deg Heilbronners Vertraged waren dem Linige Fevs
dinand alle Unfpeiche, uud Redhte auf bas Herjogs
thum Wirtemberg vorbehaifen worben. Jpo Hagte
punmebhr Konig Ferbinand ten Herjog Ulvich bey
favln an, dab er, alg ¢in {dmalfaldifder BDunbdess
verwanibter wiber ihm die Waffen ergriffen, unb jus
gleidh bie tyrolifden fandbftande durdy feine NRathe
verflibet Habe, daf fie Karlé Volfern den Durchjug
purdh ihr Cand verwehren follterr; audh {eine Witers
thanen wiber den Thbingifden Wertrag mit WUbgas
Ben befchroevet habe, DHieraus follte nunmrhr erhels
fen, baf DHeryog Ulrich das Vevbrechen besd Unfruhes
Begangen babe, und feined Lanbed , feimer Gils
fer, unbd feines Lebend berluftigt evflavet werden
lnﬁﬁ-to o

@8 rmurbe ein Ofentlihes Gevidit fefigefent ;
weldres diefe Klage unterfuchen follte. -
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Wi bat ben Herog bon Bayern um Fhrfprache,
er hat die berwittiste foniginn von Ungarn, bie
Edwefler de? Raiferd, und Lonigs Ferdinanhe ’
el fie ehen burd ‘Ei?fw-*cmﬁerq iu ibren Brivern
veifre, wles frudtiots Atad borber gegangener Eins
lebnng wurden am 9. Februar 1548 Richeer Deordert,
bie Daeien Medrdhanbel nn.ed%.heﬂ follten. ~ Dev
tiens & icft bon Riéln Abolph flihrte den Lorlig,
tm-‘* bie Cache bes Derjogs muften verfdicdene

CJ} rggeighree, bavs beitigen,

Terfdiietene bon Bewt vornehmniten Surfien bes
beutiden Sleidhed thaten ver ebliche Vorftellungen,
il vre Aufhebung biefed fhimpRichenr, und unwirs
brgen Veefabrens, Doy Deryog  feldft that alleg
migliche , um pen §¢nig Fervinand i befanfrigen.
Der Progeh gienng fort, und tauecre bdig an ven Tob
bes. Dergoye Ulvidh.

£8:feid) bie Nathe und Abbofaten des Heryogs
Bevieren, tab per ihnialtaldbijhe Bund, und der
Paauf ertelgre Qrieg wiched mit ber AUbhingigteit
tes Decsogtuams Wikerembery bom fKinig Ferbinand
$u than gebaot Latce, dof ber srieg nidt wiber ben
Koty Fertinand gepabrt worden ware, obglewh ges
Jerat wurde, taf tocd) ben Deiloronner: Qerfrag
Sarl feloft alleGolgen viefes Siriegs aujgehoben habe,

o
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fo Hocte bie Leibenfdaft boh wenig parauf, und
der Projep gieng fort, ber MWiietembirg dem Kdnig
Ferdinand verfhaffen follte.

Des Pring 0ed Herjogs begab fidhy felbit nady
Uugeburg, ridiete aber cben fo wenig etwas aus,
alé bieanbern angewanbdten Mittel. Er fam fogarin
2ebendgefahr, und nmfite fich, nach feiner Suchdtun{t
von Augsburg nadh Bafel, und Mompelgacd filicdhtens

Der Unfdlag; welden Hersog Ulridh gefabit hatte ,
worde durd - diefe Sludi verhinbert, diefen feinen
Pringen die Hegierung bes Herjogthums ju ibers
athen, und fie frepwillig nieber ju legen. Dadurdh
wiitbe bem Konig Ferdinand der Kunfigrifi ous dem
Handen gemunden worden fepn, weil Pring Chrifioph
an dem fdhmaltalbifdhen Bundesfriege feinen Untheil
genommen Hatte, und die Klage defwegen alfo aufs
Hoven mufite, fobald er Deve bon TWiictemberg wats

Rarl veifite im Augnft 1548 ané Dent{dland in
bie Niederlande, durch Hag Heryogthum FWiietemberg.
o fehr Ulrid andh Bat, bdie Befagungen aus den
Feftungen ju nehmen, welde Karl in diefelben, bis
jur Bolliehung bded Heilbronner - Vevtrages gelegt
Hatte, {o wenig erbielt er feine Bitte, obgleich alle

“Punfte des Heilbronner s Verfrages lange eefullet

6. P




waren, und alfo bie Bebingung wegfiel, unfer wels
er allein Befosung in cinigen Feftungen Bleiben
follte.

Bey der Durdbreife Hee Crbpringen Philipys
wurde biefe Bitte im folgenben Jahre wiederbolf,
eben fo vergeblidh, wie alle Borftellungen, daf bdee
fatale (Projef, welden per Konig Ferdinand aufges
fangen atte, und wodburd bem Dergoge Ulridy Land ,
Giiter, und Leben genommen werben fonnte, anfs
geboben werben midite. €2 murbe diefer Peojeh
bielmehr fo fortgefiibet, bab am ¥. May 1550, bep
ey und nenmyigfte Gevichretag angeftellet wurbe,
und cine Cntfdeidbung bevorftand , welde ben Here
309 aufé geringfte; fury bor feinem Enbde wieper au
feinem Canbe getrieben Bdtte, und nue buerdy die
angeftelite Lerhdrung ber Zengen, und anberer Vors
fAlle aufgesogen wurde.

»

Karl fam im Jabre 1550, wieberum aug bem
Riederlanben nad Deutfdlvnd pucld, und nobm
abermalg feinen MWeq durdy Wirtemberg, Der Hera
309 begab fich ohneraditet feines tranthdben Suftands
nady Vapbingen, um Karln felbft su forechen.  Gr
mufite fih auf einen €efiel vor ibn teagen laffen,
Diefer gieng dem alten Franfen Firften mit entdeda
ten Daupt entgegen, und both ihm bie Hand; der
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Hergog lie ttach einer Fnrjen Unvede turd feinen
Kangler feine Befdwerben bvortragen, und bat bea
fonbers um die Fefrenung der Feftungen, in weldien
fiodh inimer Befagungen lagen, um bdie Begnadigung
feines Bruders bdes¢ Grafen Georgs, weldier in
pem Dienfle beé {dbmalfaldifden Bunded gewefen
war, und daburdy den Sorn, und die Rade des
Karls fidb sugejogen hatte, und endlich um dig
Geredtigieit bep dem nod immer fortbauvenden
Progeffe Des Konigs Ferbinandg wider fich.

Karl verfprady in allen Stiden bem Hergog feine
Gite unb Gnade ju erjeigen, und verfdob alles,
nach feiner gewdhnlichen Art, auf ben Keidstag
3u Uugsburg,,

Dhnevachtet allee diefer Vorftelungen fiel alles
wibrig fiir den Herjog iu ber Folge aus. Cogar Sie
&dhne des Dietrichs Spaten, feines drgften Feinbes,
weldher ibm ebemabls feine Gemablin encfiibrt, und
alled wiber ihn aufgebracht batte, bradten ¢é babin,
Dag er nady cinem Eaiferlichen Befehle diefen feinem
Seinben, ihre Gifer, welde er eingejogen Hatfe,
wieber geben, fie ibrer PAidt erlaffen, und bie
@iter an cingn Somifariug Hbergeben mufte.

6, m 2
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Die grofite Gelegenbeit, ibn ben. Katin berhafit
ju madben, gab bie hartnadig geforberte Einfibrung
bes nfeimé, welde man mit ber groften Strenge
3 Erande gebradt wiffen wolite, Die fhlichternen
protefiantifdben Firjien, beren Eifer und Much vurdh
bie Uchermadht Qarle nigbergefchlagen waren, wagten
¢ nidt, Gegenvorjiellungen yn thun, und ben Jern
bes-Gefurchreten gu entrigien.

Die Gefandten Wridhe wagten am meiften, unk
Bejeugten fih nidt fo eilfertig gefalliq, wie e# Rarl
ben einem Fiicflen verlangte, welden er eben im
Begrifie fand , burd die Entfdeibung bed Ferbinana
difben Trojefes fein ganyed Land in nebmen. Man
gieng audy wirflih davinn fo weit , bafi jur Gnfa
{dheibung gefdritten werben folite. Eine datiber
nod atigefangene Unterhandlung von ben Rithen
bes Herjogs {dbien eine Eurge Srift 3u geben,

€¢ ware, auf ten Fall, taf man Hen Herjog,
wegen ber Klage Ferbinande feines Landes berluflig
eitlarte, noch ein Mittel ibrig, ju welden Uirdy
Bi¢her nidt geneigt gemefen wive.  Wenn feinem
Pringen Ehrifioph bie Regierung {ibergeben wurbe,
fo mufite bie Rlage anfhoren , und man mubte wies
ber newe Chifanen erfinnent , ehe etwaé unternoms
men werben fonnte. Bep ber Surdt, bie Heryog
Ulridy file ¢inen unglictlichen Uusgang Batte, unbd



ba feine AnpaklithPeit fich auch immer vermehree,
entidlof ev fih, feinen Privjen’nad Ceonberg
peruffen, nm ihn in der Nabe ju haben. Der Hevs
jog befand fih in IGilbbade. Hier entlente et fich
fiber Den unvermutheten Tob feines KRammerdieneces
fo- fehr, baf er in eine gefabrliche Keantheit vers
fiel, und gamy enteaftet Faum nach Thbingen ges
Bradyt werden Fonnte,

eine Lrantheif wurbe immer gefabriicher, uund
et bereitete fih mit ber gréfiten Enticbloffenbeit ,
und aller Verfaffung eined Chriften yjum Tode, Dee
unglfidliche Frivqt ftarh am 6ten November 1580, €
Batte 63 Jabre gelebt, nad ywey und finfig Jahs?
regievef,

Cinige Haben ben Heryog Ulvich bon MWirtemBberg
alé cinen Tpranen , anbere als den vortreflidfien
Siieflen vorgefiellt.

Bewbe Theile verviethen Partbenlihfeit: aber
Diejenigen , weldhe ihn reht fdbleht vorfellten,
fanben Bey bem Hange ded menfdlidhen Gefdlehts
imnier lieber tad Bife, alé dad Gute von den ans
bern Menfchen ju glauben, Bepfall. So find wir,
lobet uné Temanden, wiv yweifeln, — tadelt ihn,
wiv glauben ef gerne. —




230 -

3n Ber gangen Gefchidhre fann man Feinen hels
feren Beweis von Her Umanderung e Karaftere
ourd) bie Umftdnde Daben, al¢ dag Leben biefes
Surften.  Gein Frennd, bHer Landgraf von Heffen
seigte eben biefes Benfpiel , aber bebm Herjoge
Uleid fegten e nodh mebrere Handlungen, und
mehe Siaunigfaltigteiten an ben Tag.

Im Unfarge feines dffentlidhen Lebene war &
frengebig, und bielleidt in manden Stiden bers
fdwenderifd : am Eube mwar e viifhaltend , unp
suweilen favg, Unfanglich begeige er viel Dffens
Beryialeit ; in per &olge bewied er das Gegentheil,
&0 febr er fonft berfraulich, munter, und fedhlidy
gewefen mwar, fo mifitranifdh , flagend, unb biifter
wurbe er gulegt, Selbft feinem eigiiett Pringen
traute e, obneradbtet beffen Crgebenbeit, nidt fp
btll, paf er ibn im Qane babeu wollte, unb ev
feste Diefee angfilie Mibtrauen big an fein Gub
fort,

Die Hige feiner Jugend beraudite im Ungliide,
und ob er gleich nodh Heryhaftigteit Behielt, fo Bes
febte fie bod nar ein gedampftes Geuer. @ fiehte
im Unfange Pracht, Luftbarfeiten , und beftige Wees
ghiigungen , er er(dien in den lesten Jabren phe
allen Prunt: ev fchien das Beegnitgen ju verathten.

%
L



greldher Blang umftrahife ihn an bem Hofe Mas
pimiliang ! wie einfdrmig ecfchien er bor Ferdinand ,
und Karl! Man Eonnte hiev bie Nemuth feines Lans
bes pur Urfache angeben, und ben Mangel, derihn
felbft dridte; aber man toiitbe flarf irven, benn
aush au Demen Jeiten, wo er pad Gufierliche der Herrs
lichEeit peigte, und acptete, wurbe er bom NMangel
per ndthigen Selder gedbridt, und er fiie ferne Pers
fon batte Fury vor feinem Epil mehr Sulden alé
padbher, bda er Gitter und Geftungen faufte, uud
einldfte, nnd die Scbuld , welde gemacht worden
war, mehe dem fanbe, ais ibm felbit jutam. Die
traurigen Umiftande welde ibn umgaben , bradten
ihm einen Edel an @rqotlichteiten , und anber Praht
bep, Sie bermandelten feine ganjen Gchinnungen,

Die Quelle, and welder ber Genitus feined ecfien
Qeben herflof , war bder fribegeitige Untritt bee
Regitrung,

v war neun Jabre aft, ba er {don fo gauy
unbermuthet Here eined Landes wurbe.  Diefes
lter war ju jung , vm nicht geSlenbet ju wers
pent, und ju alt, nm mnad und nad obne Aniok
ber Seele pur Gewohubeit Ved Hervfderd geleitet ju
werben.  Die Mitregenten, ober eigentlicher ju fas
gen, bie Hofmeifter jeimec Jugend wurden dem




Pringen, der allein berrfchen wollte , febe Balh be.
fdwerlid, @ beclangte, al¢ er fedyehn Sabr alt
war, die villige Hervefdhaft, Wieberum ein nemer
Grunb ju fbereilten Handlungen ! Die Jugend e
Sieften trieb ihn su Ergoslihbeiten, er bildete fidh
nad) bem RKaifer Marimilian , welcher ibhn liebte ,
und befam Cuft #r Jagh. Diefes wurde , - unb
blieb, aud da feine anbern 3iige fich berdnberten,
immer feine @auptlcibenfcbaft.

Kaum Batte e bie Regierung angetreten , qalg
ibn ber Qaifer fdhon in einen Rrieg vermidelte, Hiep
wurbe fein Korper, und fein Geift jugleich bart , wilp,
und uiternehmend, Er wurbe gewshnt, Befhmere
lichfeiten ju ertragen , aber aud) bie Beidmwerlichteis
fen ber andbern nidt i adpten,

€r wiurde ju einer friegerifdhen Strenge geneigt,
ba imwifden feine Unterthanen geneigt worben
waven , fih der Strenge widerfesen. @r bhates
ba¢ Unglid, fepe feithseitiq in bie Beefihrung der
Sdymeidler 3u fallen,

Diefe € hmeidhler fishten ibm verfdhiedene Grunbs
fage ein, bewen er ecft alebenn entfagte, ba eg ju
feiner Woblfahrt i {pat war. @r betvadbtete feine
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Untecthanen mit Den Wiigen einds Gebieferd, unbd
féine Unterthanen faben ibn al$ ‘¢ihen Fieften anm,

“bem fie ‘gutwillig die Herefbaft ‘aufgetragen Hdtten,

€ie waren ftdrefd, und ber Heryog gebieterifib,
Ceine Vertratiten gaben ihm unge[didte Raths
foblage; er folgte ibnen, ‘weil fie feitte BVertraute
waren, Er wollte die HDerridaft Uber fein Land
evieitern; unb verutfachte dadurd feine genaucre
Einfdranfung,

3n einem Ceben, weldied o viel fonderbared
hatte, wae biefes baé fonderbarfte, bdaf die Ceidens
fbaft der Ciebe, bon welder Heryog Ulrih ant weis
teflen entfernt war, die Gelegenbeit ju der Reihe
feines UngliPe geben mufte,

. @r war Fein Ciebhaber der Frauvenjimmer , und
batte dennodh bas Mifigefdid, baf er fih durdy
tag in taufend Werbriehlihfeiten fegen mufte, was
nur der cifvigfie L1ebhaber thut,

&ein Unftern wollfe, bak er eine Bemablinn
betam, ju welder er nidt die geringfle MNeigung




Datte.  Die Freundfdaft Marimiliansd Hatte ibn in
Der friibeflen Jugend in bdie Werlegenheit gefest,
fich mit einer Prinjeffin bermablen ju miffen, deven
Gegenwart ihm fdon berdbriekhd wars  Sum Uns
gliid befaf Diefe Prinjeffin eine Menge bon Eigens
fdaften, bie ibr aud einen Werlicbten abgencigt
batten machen miffeus

Gie war ftofy, eiferfliditia, beftig, und fiserifd,
endlidh lief fie fidh entfibren, Ein Heer , unter der
Unflibrung ihred Brudbers bertrieh den Hersog aus
bem Lanbe.

Stwey allerbingd s bigige , unb unbefounene
Handlungen volljibren fein Unglid,

Da ¢r bie Grunbidse einer unumfdrinfien Here-
fhaft nidt fodold ablegen fonnte, fo tobéete er
einen Dientr, weil er einen Lerbadyt der Eifers
fudt auf thn geworfen batte. Er glaubte, -wer
feine Gemablind verfitbren wolle, den mifje ex felbf
firafen. Gene Hige erlanbte ihm feine Ueboclegung.
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Gt hieng den Herrn von Hutten obne Umfande
auf. @ben diefe Hige war ¢d, welde ihn vetleitete,
tie Gfadt Reutlingen mit Gewalt der Waffen eins
gunehmen ; und, fid unterwirvfig ju madhen, weil
ginige Bilieger einen feiner Unferthanen ermordet
Datten. - Er forberte Genugthnung, und ba e
biefe nidt ethielt, nabm er fie fid felbff, und be-
fagevte, und evoberte bie €tabt.  Diefed war nun
eben ber leste Stof feines Mikgefdides, und- ev
wurbe gendthiget , fein €and ju verlaffen , und
finfyebn Qabre im Gril, in dem traurigen Gril,
weldes jemabl ein Fheft exlitten hat, ju leben,

Die Einnahme von Reutlingen fann man nidt
vedytfertigen; allein, man fann fie ent{duldbigen.
Hier aber ift fir une dag KLavafteriftifhe merbwive
diger , alg eine ©dupidrift.

Die Gunft bes RKaifers Marimilian Hatte ben
Bigigen Gcift des Herjogs nod fihner gemadht,
Ale ibn die entfiihrte Gemablinn um bdiefe Gunit
gebradht Batte, fo murbe er daburdh nur vefto anfe
gebradter , und da Marimilian geftorben war

glaubte er feine Radbe am beflen felbf nehmen gu
fonnen,
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Gleidy davanf lifte er die allerempfindlidften ,
unb graufamfien Ungeredtigfeiten, ohne fich rdchen
s Edunen. €80 ift ein. Deteliibter Anbhid, auf bie
finfiehn Jabre yuradijufeben , wo e’ faft ‘Wirgends
ufenthalt , und Unterbalt befam, ‘wo rer bon ber
@rofmuth eined  fremben  Ficflen ‘edndfet wurbe,
indeffen feine Unterthanen feine Srennbe gefangen
nabmen’, urd mifhanbelten ; fo /'Bald’ fie s
fhienen,

58

MWar jemale ein Fieft bid yum Mitleidben aller
Unterthanen unglidlid, fo war es Uleid.

Die Croberung einer Stabt beturfadite ben Vers
fuft eineéd gangem Landed, aller Ehre, und  Un-
febeng , aller Yebendmittel, und aller Gerechtigteit.
Des Derjoge rafche Jugend, unbd feine Lehrmeiffer
felbft batten ibn bon ber Bilbung ber Wiffenidhafe
ten abgehalten, Er war nidt gelehet, aber er
fudite bie Gelebrten, und forgte fiir die Fortpfans
gung der Gelehrfambeit in feinem Cande mit einer
Srepgebigteit, die ef alien Fivden feines Seitalters
bervor that, Cr gab ten Rathidhlagen, und BVors
ftellungen betjenigen, Dbenen er Rennfnif, und
€infidt gutvaute, nur leider! oft ju febr Gehir,

—h —
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e weniger ev von Den Wiffenfdhaften verfland;, des
fio bortveflidher war e in allen Leibediibungens

D e in den legten Jobren feined Alters bom
Pobagra fdon auferft entfraftet war, buelte ev
fidh dodh nodh immer fiir eine Scdhande ju fa!;retl,
und bebiente fidh, ftatt eined TWagens, immer e¢ines
Reitpferds.  Nur im allerlesten Jabre war ev fo
febr gefdwacht, daf er fih beftandig in emnem
Geffel mufte tragen laffen: Das heftige Feuer,
welches ev in feinen erfien Jabren fo (ebbaft jeigte, .
unbd ecine firenge Denfungsart war feiner dreiften
Pigne eingepragt,. —

@r war lang bon Statur, [wobl gemadhfen; als
fed vevvieth den Eibnen Geift; feine lebhaften
Blauen Augen ; ein martialifhes Unfehen, und cin
wilder Blif, Wber — mwozu ift e8 ndthig den Kors
per cines Firften ju fdhildern, bey defen Geifie maw
gany ben Korper vergipt?

MWenn man die Gehler, und Tugenben bdiefes
Ghieften yufammen vecdhnet, fo witd man finden, daf
bie meiften Gebler anbern, big ihn perlciteten, unb




tie Tugenden ihm allein jupufdreiben find, Lol
fommene Savaftere findet man nar in Romanen.
Die Gefhichte jeiget die menfdlide Natur, wie fe ,
ift, und fudt durd frembe Chidfale uns mit uns :
{ern eignen gu verfohnen, ; 1
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	Ulrich, Herzog zu Würtenberg.
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